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1897. 


Sonntag, 5. Dezember. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 50. 


Die Expedition des 
4 ie wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
II | Ämtern für den Monat Dezember 

+ geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 

Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 

den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Der Schatz des Prälaten“ von Gebh. Schätzler⸗Peraſini, 
ſowie die Gratisbeilage mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch“ und das Fahrplaubuch des „Geſelligen“ mit den am 
1. Oktober in Kraft getretenen Winterfahrplänen werden neu⸗ 
hinzutretenden Abonnenten kostenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
— am einſachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 


Die Expedition. 


Deutſcher Reichstag. 
3. Sitzung am 3. Dezember. 

In erſter und zweiter Berathung wird ohne Debatte das 
Internationale Abkommen betr. die Regelung einiger Fragen 
des internationalen Privatrechtes gen ehmigt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurſs über die 
Augel genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit. 

Abg. Spahn (tr.) beantragt Verweiſung der Vorlage an 
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. 

Abg. Kauffmann (Freiſ. Vpt.): Ich glaube, daß wir die 
Aufgabe haben, dieſem Geſetzentwurf, welcher alle Vorzüge, 
aber auch alle Schwächen des bürgerlichen Geſetzbuches zeigt, 
beſondere Beachtung zuzuwenden. Der Entwurf iſt ein weiterer 
Fortſchritt auf dem Gebiete der Rechtselnheit des Reiches. Die 
einzelnen Beſtimmungen bedürfen nach mancher Richtung hin 
einer gründlichen Durchberathung. 

Abg. v. Buchta (konſ.) bemerkt: Die Verhandlungen in der 
Kommiſſion würden nicht ſehr aufregend ausfallen. Es handle 
lich wohl in den meiſten Fällen darum, die Kompetenz der 
Landesgeſetze und des Reichsgeſetzes auseinander zu halten. 

Abg. Stadthagen (Soz.) führt aus, man müſſe Vorkehrungen 
treffen, daß die Vollſtkeckung von Verfügungen der Civilbehörden 
gegenüber Angehöriſen des Militärſtandes nicht unmöglich ſei, 
damit ſolche ſchkeie Mißſtände vermieden würden, wie ſie 
vor Kurzem im e v. Puttkamer die Oeffentlichkeit be⸗ 

öſtigten. A e Beſtimmungen, welche von der Aufnahme 
idelten und es eventuell dem Ermeſſen des 
ten, in welcher Sprache das Protokoll ab⸗ 
IN e, ſeien anſechtbar. 
N wird einer Kommiſſion von 21 Mitaliedern 
fen. 7 


erſte Leſung der Vorlage betr. die Eutſchädi⸗ 
m ABicderaufnaumeverfahren Freigeſprochenen. 
siefretäv Nieberding: Die gegenwärtige Vorlage 
Tan den Beſtimmungen über die Wiederaufnahme 
ö Hat ſich in dieſem die Unſchuld des An⸗ 
ellt, jo tritt dieſer Entwurf ein. Das Gericht 
über die Entſcheidung faſſen unmittelbar im 
elwrechende Erkenntulß unter dem Eindruck 
der Veen n welche zum freiſprechenden Erkenntniß ge⸗ 
führt haben. Auf Grund dieſes Beſchluſſes macht dann der Frei⸗ 
geſprochene ſeine Entſchädigungsanſprüche geltend. Indem die 
verbündeten Regierungen dleſen Grundſätzen folgen, ſtehen ſie 
auf dem Boden, welchen in der vorigen Seſſion dle meiſten 
Redner dieſes Hauſes betont haben. Es fragt ſich — und dies 
iſt ein Hauptdifferenzpunkt — ſoll die Entſchädigung jedem Frei⸗ 
eſprochenen gewährt werden oder nur demjenigen, deſſen Un⸗ 
2 klar bewieſen iſt, nicht demjenigen, der, obwohl frel⸗ 
geſprochen, doch mit Verdachtsgründen belaſtet, aus dem Verfahren 
berausgeht. Wir find überzeugt, daß die Grenzen der Entſchä⸗ 
digungspflicht juriſtiſch richtig gezogen ſind. Ich hoffe, daß Sie 
geneigt find, das Entgegenkommen der Regierungen zu erwidern, 
indem Sie den Standpunkt feſthalten, den Sie früher in dieſer 
rage eingenommen haben, und uns helfen, dieſes Geſetz zu 
tande zu bringen. (Beifall rechts.) 

Abg. Rören (Ctr.) Dem, der berechtigt ſein ſoll, Entſchädigungs⸗ 
auſprüche geltend zu machen, ſoll es obliegen, ſeine Unſchuld zu 
deweiſen. Die Praxis zeigt, wie ſchwer oft dieſer Beweis iſt. 
Zwiſchen denen, die, mit Verdachtsgründen belaſtet, freigeſprochen 
werden und denen, die vollkommen rein aus der Verhandlung 
hervorgehen, liegt ein weites Feld. Die Beſeitigung der Verdachis⸗ 
gründe müßte dem poſitiven Beweis der Uunſchuld gleichgeſtellt 
werden, daun wäre ſchon viel gewonnen. Auch das Verfahren, 
welches bei der Entſchädigung beobachtet werden ſoll, erſcheint 
mir nicht unbedenklich. Indem zunächſt der Juſtizminiſter über 
die Entſchädigungsanſprüche zu entſcheiden hat, und dieſe durch 
Anrufung des Gerichtes anzufechten find, haben Sie einen ganz 
verkehrten Inſtanzenzug geſchaffen. Wir ſollten alles vermeiden, 
was geeignet wäre, auch nur einen Schatten auf die Unabhängig⸗ 
keit unſerer Gerichte zu werfen. Bedenklich muß es erſcheinen, 
wenn ein Gericht dazu berufen ſein ſoll, die Entſcheidung des 
Chefs der Juſtlzverwaltung zu rektifiziren. Ich möchte namens 
meiner Freunde beantragen, die Vorlage einer Kommiſſion von 
14 Mitgliedern zu überweiſen. 

Abg. Pieſchel (nl): Der Entwurf ſetzt alle Verurtheilten 
in die Lage, die Entſchädigung zu bekommen, ſofern ſie ihre Un⸗ 
ſchuld nachzuweiſen im Stande ſind. Der ſchwerwiegendſte Vor⸗ 
wurf, der erhoben wird, geht dahin, daß man zwei Klaſſen Ver⸗ 
urtheilter ſchaffen würde. Aber dieſer Unterſchied beſteht heute 
ſchon, und wird auch nicht aus der Welt geſchafft werden, weil 
er auf natürlichen Vorausſetzungen beruht. Wenn erwieſene 
Unſchuld und widerlegte Verdachtsmomente die Summe Der⸗ 
leuigen umfaſſen, die eine Entſchädigung verlangen können, fo 
bleibt nur eine ganz geringe 155 von Leuten übrig, die wirklich 
unſchuldig ſind und keine Ent chädigung bekommen können. Dies 
iſt gewiß eine Härte, aber wir find alle ſterbliche, irrende 
Menſchen, und jedes Geſetz wird Mängel und Härten aufweiſen, 
die wir mit in den Kauf nehmen müſſen. Aber dieſe Härte iſt 
gering, gering gegenüber der ganz koloſſalen Schwierigkeit, wenn 
wir einem wirklich Schuldigen, den alle Welt für ſchuldig hält, 
noch extra eine Staatsentſchädigung zubilligen wollten, nur weil 
das Gericht ihn im Wiederaufnahmeverfahren nicht verurtheilen 
konnte. Dies würde ein Schlag für das Rechtsbewußtſein des 
Volkes ſein. Ich gebe noch zu erwägen, ob nicht in 8 2, wonach 
der Gegenſtand des dem Verurtheilten zu leiſtenden Erſatzes 
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der für ihn durch die Strafvollſtreckung entſtandene Vermögens- 
ſchaden iſt, ſtatt Strafvollſtreckung beſſer zu ſagen wäre „Straf⸗ 
verfolgung“. Dem Antrage auf Ueberweiſung der Vorlage an 
eine Kommiſſion ſchließe ich mich an. 

Abg. v. Buch ka (konſ.) bemerkte u. A.: 
daß eine Freiſprechung nur deshalb erfolge, 
Zeit die Beweismittel verblaßt feien. x 

Abg Mundel (Freiſ. Bpt.): In dieſer Seſſion hat die 
Juſtiz den Vortritt. Das iſt noch niemals dageweſen, ſoviel 
ich weiß. 

Ich lobe an dem Entwurf — mein Herz ift zum Lobe 
immer bereit — (Heiterkeit) das Entgegenkommen der Staats⸗ 
regierung, ich lobe auch, daß man die breunendjte Materie der 
Straſprozeßordnung ausgeſondert hat aus dem Streit der Par- 
teien, um, wo nicht alles, ſo doch dies unter Dach zu bringen. 
Damit bin ich aber mit meinem Lobe leider vollſtändig fertig. 
Wenn die Vorlage ſo bleibt, wie fie iſt, dann halte ich den 
gegenwärtigen Zuſtand für beſſer als denjenigen, der dadurch 
angebahnt werden ſoll. Wenn man ſagt, es werden in unſerm 
Wiederaufnahmeverfahren ſo ungemein viele Leute freigeſprochen, 
blos, weil inzwiſchen die Beweije zu Grunde gegangen ſind, ſo 
frage ich, gegen wie viele Menſchen wird ein Wlederaufnahme⸗ 
verfahren Angeleitet? Das iſt ein ganz verſchwindender Bruch⸗ 
theil, und wenn Jemand nicht weiß, wie ſchwer es iſt, ein 
Wiederaufnahmeverfahren zu bekommen, dann will ich ihm den 
berühmten Fall Ziethen ins Gedächtniß rufen. Sollte 
wirklich im Wiederaufnahmeverfahren leichtſinnig freigeſprochen 
werden, dann beſchränke man das Wiederaufnahmeverſahren 
ſelbſt, das wäre konſequent. 

Handelt es ſich um Belohnung, um Prämiirung, um Orden 
für nachgewieſene Schuld? Nein, es handelt ſich um Ent⸗ 
ſchädigung, um den Erſatz desjenigen, was man wirklich verloren 
hat. Die Betreffenden ſollen nichts gewinnen, ſie ſollen nur 
wiederbekommen, was man ihnen weggenommen hat. Vielleicht 
kommt man auch im Volt zu der Anſicht, daß es nicht anſtändig 
iſt, einen Verdacht, den man nicht beweiſen kann, immer weiter 
zu tragen. Und der Staat hat erſt recht keinen Anlaß, dies 
noch zu unterſtützen, indem er ſagt: Schuldig biſt Du nicht, aber 
unſchuldig biſt Du auch nicht. 

Hat der Angetlagte Urtheilsſpruch auf völlige Unſchuld und auf 
Entſchädigung, ſo glaubt man ihm feine Unſchuld, andernfalls 
kommt er in eine zweite Klaſſe, was ungefähr dieſelben Folgen 
hat, als wenn er der zweiten Klaſſe des Soldatenſtandes 
angehört. (Sehr wahr! lints) Man ſoll doch auch nicht meinen, 
daß Jemand durch Sitzen einen Profit ſich habe erwerben 
wollen. 

Wir thäten gut, das Prinzip zu proklamiren: Wenn nach 
dem letztgeſprochenen Erkenntniß eine Strafe zu Unrecht voll» 
ſtreckt worden iſt, da ſetzt der Staat ein und zahlt Entſchädigung. 
Die Entſchädigung ſoll auch in dem Fall nicht gegeben werden, 
wenn durch grobe Fahrläſſigkelt der Anſpruch verwirkt iſt, wo⸗ 
hin die Motive auch die Verſäumung der Einlegung der Reviſion 
rechnen. Hierauf möchte ich die Kommiſſion beſonders aufmerk⸗ 
ſam machen. Wir haben es hier mit der erſten Arbeit zu thun, 
die der Reichstag in dieſer Seſſion machen ſoll. Machen wir 
gute Arbeit und ſorgen wir dafür, daß dieſelbe nicht verpfuſcht 
wird. (Beifall links.) 

Abg. Stadthagen (Sozd.): Zur Berathung dieſes Geſetz⸗ 
entwurfs hätte der Vertreter Deutſchlands in Haiti, Graf 
Schwerin, zugezogen werden müſſen, der für jeden Tag der Haft 
des Deutſchen Lüders 1000 Dollars forderte. Während ſo viel 
in Haiti für unſchuldig erlittene Haft gefordert und geleiſtet 
werde, ſei bei uns die Entſchädigung im günſtigſten Fall kaum 
nothdürftig ausreichend. Es ſei eine außerordentliche Härte, für 
unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft keinerlei Ent- 
ſchädigung zu gewähren, denn fie ruinire unter Umftänden eben: 
jo die Exiſtenz wie die Strafhaft. Uuſer Staat ſei als Klaſſen⸗ 
ſtaat eben nicht im Stande, ſeine Pflicht als Rechtsſtaat zu 
erfüllen. Beſtände eine ftrengere Entſchädigungspflicht, würden 
die Beamten bei Antaſtung der Freiheit der Bürger vor⸗ 
ſichtiger ſein. 

Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
verwieſen. 

Nächſte Sitzung Montag (Marinevorlage). 


Oft komme es vor, 
weil im Laufe der 


Umſchau. 


Auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung des Reichs⸗ 
tags am Montag ſteht die Marine Vorlage oder amtlich 
ausgedrückt der Entwurf eines Geſetzes betreffend die 
deutſche Flotte. 

Die einzelnen Parteien werden 
Sonnabend dazu benutzen, um über ihre Stellungnahme 
Beſchluß zu faſſen. Von vielen Seiten, und zwar auch 
innerhalb der nationalliberalen Partei, werden Be⸗ 
denken geäußert gegen die Feſtlegung des Flottenbeſtandes 
auf viele Jahre. Auf den Hinweis der Regierung, daß die 
früheren, nicht geſetzlich feſtgelegten Flottenpläne nie 
eingehalten worden ſeien, wird f B. von der „Nat.⸗Ztg.“ 
bemerkt, der Hauptgrund hierfür iege darin, daß innerhalb 
der Flotte ſelbſt die Auſichten über die wichtigſten Marine⸗ 
fragen in beſtändiger Veränderung wären. Das iſt aller⸗ 
dings richtig. 

Die Freiſinnige Vereinigung tritt, wie ſich aus dem 
z Deutſch. Reichsbl.“ ergiebt, zwar nicht für die geſetzliche 
Jeſtlegung eines Flottenplanes auf ſieben Jahre, wohl aber 
für den Flottenplan im Ganzen, für die Verſtärkung 
der Kriegsmarine ein. Das Blatt ſchreibt: 

„Viel iſt es zwar, was man fordert, aber uferlos iſt es 
nicht; eine Verſtändigung zwiſchen Regierung und Reichstag 
wäre deshalb ſchon möglich.“ Aber in der Verpflichtung 
liege der Keim ſo vieler Verwickelungen, daß die Regierung 
wirklich beſſer thäte, den unglücklichen Septennatsgedanken 
fallen zu laſſen und ſich mit der jährlichen Feſtſtellung 
zu begnügen. 

Ju dem Hauptblatte des „Bundes der Landwirthe“, der 
„Deich. Tagesztg.“, iſt zu leſen: 


wohl den heutigen 


Daß die Vorlage vom Reichstag in allen ihren Theilen 
angenommen werde, daran denkt wohl kein Menſch. Es 
kommt nur darauf an, ob man ſich über einen Mittelweg ver⸗ 
ſtändigen oder ob die Mehrheit zur ſchlanken Ablehnung ſich 
entſchließen werde. Es muß mit der Auflöſung des Reichs⸗ 
tags im Anfang des nächſten Jahres faſt als mit einer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit gerechnet werden. 

Es gewinnt immer mehr den Anſchein, 
Gegnern der Marinevorlage auch der größte Theil der 
Deutſch⸗ ſozialen Reichstagsfraktion gehören will. 
Der Abg. Vielhaben⸗Hamburg hat ſich am vergangenen 
Sountag in Altenburg als Gegner der Flottenverſtärkunz 
bekannt, in 4 0 erklärte Abg. Zimmermann⸗ Dresden, 
betreffs der Marinevorlage noch nicht jagen zu können: 
„Wir Reformer ſtimmen jo und jo“, 

Wenig Reigung innerhalb fajt aller Parteien ift vor 
2 den Reichstag mit ſeinem Bewilligungsrecht auf 
ange Jahre hinaus N aber über die Bewilligungen 
laß jedes Jahr wollen einzelne Parteien mit ſich reden 
aſſen. 

Ergötzlich für die Freunde ſchlauer Redewendungen ver⸗ 
ſpricht die Aufführung des Centrums zu werden, das ja 
leider heute die ausſchlaggebende“ Partei im deutſchen 
Reichstage iſt. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die 
Centrumsredner der Regierung mit zuckerſüßen Worten 
den Dauk für das deutſche Auftreten in China in Folge 
der Ermordung der beiden Jeſuitenmiſſionare darbringen 
werden, aber ebenſo wahrſcheinlich iſt, daß die Centrums⸗ 
partei ihre Sympathien für die Flottenverſtärkung zilgeln 
wird und daß die braven Centrumsleute mit entrüſtungs⸗ 
vollem Augenaufſchlag nächſtens darauf hinweiſen werden, 
wie das deutſche Reich noch immer nicht den Segnungen 
von Jeſuiten⸗Niederlaſſungen preisgegeben wird, ſondern 
dieſe lieber den Chineſen preisglebt. 

Das Centrum hat, unterſtützt von den natürlichen 
Bundesgenoſſen, den Polen, Elſäſſern und Welfen, den 
Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes aufs 
neue eingebracht. Dem Antrag, der denſelben kurzen Wort⸗ 
laut wie immer hat, iſt diesmal folgende Begründung 
beigegeben: 

„Da der Bundesrath über vorliegenden, vom Reichstage 
wiederholt angenommenen Antrag bis heute keine Entſcheldung 
getroffen, ſind die Unterzeichneten genöthigt, beim Beginn 
einer neuen Seſſion denſelben von Neuem einzubringen“. 
Das Jeſuitengeſetz iſt ſeit gerade einem a e 

hundert in Kraft. Das Centrum hat wiederholt verſucht, 
das Geſetz zu Fall zu bringen. In der Sitzung vom 
16. April 1894 trat leider die Mehrzahl des Reichs⸗ 
tags dieſem Vorgehen des Centrums bei. Der Reichstag 
nahm mit 168 gegen 145 Stimmen einen dementſprechenden 
Antrag an, den aber der Bundesrath ablehnte. Am 20. 
Februar 1895 faßte der deutſche Reichstag den gleichen 
Beſchluß, der ohne namentliche Abſtimmung zu Stande 
kam. Die verbündeten deutſchen Regierungen (der Bundes⸗ 
rath) haben ſich erfreulicherweiſe bisher feſt gezeigt, ſie 
werden hoffentlich auch diesmal feſt bleiben und nicht 
Pudelſprülnge über den Stock des Centrums machen. 

Die Abfahrt des Kreuzers „Deutſchland“ mit dem 
Prinzen Heinrich aus Kiel iſt jetzt auf den 15. Dezember 
feſtgeſetzt. Die Marine Infanterie von Kiel und Wilhelms⸗ 
haven ſoll mittels Schnelldampfers „Fürſt Bismarck“ nach 
China befördert werden. 

Es wird nicht weniger wie faſt die geſammte 
Marineinfanterie mobil gemacht, ſodaß der Oberkomman⸗ 
dirende des oſtaſiatiſchen Geſchwaders, Admiral Diedrichs, 
über mehr als 1000 Mann verfügen wird. Dieſem großen 
Landungskorps für die Kiao⸗Tſchaubucht wird fich eine 
Abtheilung Marineartillerie anſchließen, ſo daß im Ganzen 
zunächſt gegen 1200 Mann die Heimath verlaſſen werden, 
die ſich auf Transportdampfern einzuſchiffen haben. Die 
Marineartillerie wird eine größere Anzahl von Feld⸗ 
geſchügen mitnehmen. 

Die Chineſen ziehen auch bedeutende Truppenmaſſen 
nach der Shantunghalbinſel zuſammen. Es wird aber auch 
über England gemeldet, die chineſiſche Regierung ſei bemüht, 
eine ſchieds gerichtliche Erledigung der deutſchen Forde⸗ 
rungen zu erlangen. Nach einer Meldung der Londoner Times 
aus Shanghai ſoll Deutſchland wegen der Ermordung der 
deutſchen Miſſionare folgende ſieben Forderungen gejtellt 


als ob zu den 


haben: 1. Eine Geldentſchädigung von 200000 Taels 
(etwa 600 000 Mk.). 2. Die Errichtung einer Miſſions⸗ 
kirche. 3. Erſatz für die durch die Beſetzung Kiao⸗Tſchaus 


erwachſenen Koſten. 4. Degradation des Generalgonverneurs⸗ 
von Shantung. 5. Beſtrafung der Mörder und der be⸗ 
theiligten Mandarine. 6. Das Monopol für den Eiſenbahn⸗ 
— in Schantung. 7. Abtretung Kiao⸗Tſchaus als Kohlen⸗ 
tation. 

Rußland und Frankreich, welche ſeiner Zeit gemein⸗ 
ſam mit Dentjchland den japaniſchen Forderungen entgegen⸗ 
etreten waren, haben ſchon mit Erfolg ſich dieſen ge⸗ 
eiſteten Dienſt von China bezahlen laſſen, und Rußland 
hat bedeutende Zugeſtändniſſe im Norden und Frankreich 
desgleichen im Südweſten des himmliſchen Reiches erhalten, 
während Deutſchland leer ausgegangen war. Aus dieſen 
Gründen dürften die beiden genannten Großmächte wohl 
kaum deutſcherſeits zu machenden Auſprüchen auf eine Ge⸗ 
bietsabtretung an der Kiago⸗Tſchau⸗Bucht entgegentreten. 
Es iſt vielmehr wahrſcheinlich, daß Rußland die Stärkung 
des deutſchen Einfluſſes daſelbſt als Gegengewicht gegen die 
mit Rieſenſchritten wachſende Macht Japans nicht unwill⸗ 
kummen iſt 


Die Deutſchen haben nach den letzten Nachrichten aus 
China das Standrecht im Umkreiſe der Kiao⸗Tſchau⸗Bucht 
verkündet. 5 

In Prag herrſcht wieder Ruhe: die Verkündigung des 
Standrechts hat auf den Prager Pöbel blitzartig gewirkt. 
Das iſt nach Schilderung kundiger Leute nichts Wunder⸗ 
bares, bei dem feigen tſchechiſchen Janhagel, der in zügel⸗ 
loſer Wuth dahintobt, ſo lange er freie Bahn hat, ſich aber 
in dem Augenblick, in welchem ihm entſchloſſene That⸗ 
kraft entgegentritt, in ſeine Schlupfwinkel verkriecht. 

Den Deutſchenhaß bei den Tſchechen Prags aufgerüttelt 
zu haben, wird mit Recht dem Oberhaupte der Stadt 
Prag, dem Bürgermeiſter Dr. Bodlipny, zur Laſt ges 
legt. In der Stadtrathsſitzung hielt er am Montag eine 
Rede, in welcher er u. a. ſagte: 

„Wir erklären aufs Neue, daß wir unverbrüchlid auf allen 
Rechten dieſes Königreiches, bei dem hiſtoriſchen Rechte dieſes 
ungetheilten und untheilbaren Landes, bei den Rechten des 
tſchechoſlawiſchen Volkes im ganzen Gebiete der St.⸗Wenzels⸗ 
krone, das iſt in dem Gebiete von Böhmen, Mähren und 
Schleſien, verharren. Eine Aenderung im Miniſterium kann 
uns darin nicht irre machen“. 

Dieſe Worte verfehlten ihre erregende Wirkung auf die 
Volksmaſſe nicht, die in ihrem Uebermuthe ſo weit ging, 
deutſche Studenten, die an der Univerſität Prag ſtudiren, 
deshalb auf das gröblichſte zu beleidigen und zu beſchimpfen, 
weil ſie ſich auf den Straßen in ihrer Mutterſprache, 
der deutſchen, harmlos unterhielten. Man hat den 
deutſchen Studenten zum Vorwurf gemacht, daß ſie in 
ihren Kneipen u. a. die „Wacht am Rhein“ geſungen und 
ſich durch die Tracht ihrer Verbindungen als deut ſche 
Studenten kenntlich gemacht haben! 

Die deutſchen Landtags⸗Abgeordneten Schleſinger, 
Lippert, Kienmann, Sobitſchke, Urban und Werunsky, 
wackere deutſche Männer, haben dem Statthalter Grafen 
Condenhove in einem Schreiben klar gemacht, daß Prag 
auch die Hauptſtadt für 2¼ Millionen Deutſche und der 
Sitz zweier deutſcher Hochſchulen (Univerſität und 
Polytechnikum) ſei und daß es deshalb keine Herausforde⸗ 
rung ſein könne, wenn an dieſen Hochſchulen deutſche 
Studenten leben und, ohne die Rechte eines anderen 
Volksſtammes zu verletzen, als ſolche erkennbar bleiben. 

Gegen deutſche Studenten hat ſich auch ein ſehr 
großer Theil der Pöbelwuth gerichtet. In einem deutſchen 
Kaffeehauſe, das viel von Studenten beſucht zu werden 
pflegt, iſt Alles zerſtört worden, die Tiſche waren mit zer⸗ 
riſſenen deutſchen Zeitungen belegt, an der Wand hing 
das Bild des deutſchen Hiſtorikers Theodor Mommſen, 
deſſen 80. Geburtstag dieſer Tage von der akademiſchen 
Jugend ganz beſonders gefeiert worden iſt; dem Bilde 
Mommſen's in jenem Kaffeehauſe hatte die Tſchechen⸗ 
wuth einen ſchwarzen Zwirnsfaden um den Hals 
geſchlungen! 

Nicht nur deutſch⸗öſterreichiſche und deutſche Studenten 
hat man angegriffen und aus Prag vertrieben — wie ſchon 
mitgetheilt, haben viele Muſenſöhne das ungaſtliche Prag 
verlaſſen, manche mit im Pöbelkampf erhaltenen Wunden 
— ſondern auch andere deutſche Reichsangehörige (ein 
ſächſiſcher Kaufmann, zwei bayeriſche Aerzte u. a. m.) 
ſind behelligt worden und waren gezwungen, die Hilfe des 
deutſchen Botſchafters in Wien anzurufen. Der Bot⸗ 
ſchafter Graf zu Eulenburg hat ſich ſofort zum Miniſter⸗ 
präſidenten Freiherrn v, Gautſch und dem Miniſter des 
Aeußern Grafen Goluchowski begeben, um nachdrücklich 
Beſchwerde zu führen unter Hinweis auf etwaige weitere 
Schwierigkeiten. Er hat dort das bereitwilligſte Entgegen⸗ 
kommen gefunden. Herr v. Gautſch hat unverzüglich tele⸗ 
graphiſch den Auftrag nach Prag geſandt, daß den be⸗ 
drohten Reichsdeutſchen ſofort durch eine eigene 
Schutzwache volle Sicherheit zu ſchaffen ſei. 

Das Standrecht ſoll in Prag bis nächſten Montag 
aufrecht erhalten und daun aufgehoben werden, im Falle 
die jetzt herrſchende Ruhe anhält. Das zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Standrechtes eingeſetzte Standgericht iſt kein 
militäriſches, wie man wohl bei ſo bewegten Zeiten 
anzunehmen geneigt iſt. Es beſteht vielmehr aus vier 
ordentlichen Richtern, denen im Gerichtsgebäude 
der Scharfrichter, deſſen Gehilfen und ein Seelſorger 
zur Verfügung ſtehen. Mord, Raub, Brandlegung, öffent⸗ 
liche Gewaltthätigkeit unt erliegen dem Standrecht. Nur 
ſolche Perſonen können vor das Standgericht geſtellt 
werden, welche entweder auf friſcher That ergriffen 
wurden oder bei denen mit Grund anzunehmen iſt, es werde 
der Beweis ihrer Schuld ohne Weiteres hergeſtellt werden. 
Die längſte Dauer des Verfahrens gegen den einzelnen 
Beſchuldigten wird auf drei Tage angeſetzt. Das Verfahren 
iſt mündlich und öffentlich, das Urtheil jedoch wird 
geheim gefällt. Wird der Beſchuldigte einſtimmig für 
ſchuldig erklärt, jo muß die Todesſtrafe verhängt werden. 
Gegen das Urtheil des Standgerichts findet kein 
Rechtsmittel ſtatt. Ein Guadengeſuch hat nur eine auf⸗ 
ſchiebende Wirkung. Die Todes ſtrafe iſt in der Regel 
zwei Stunden nach Verkündigung des Urtheils zu 
vollziehen. Nur auf ausdrückliche Bitte des Verurtheilten 
kann ihm eine dritte Stunde zu Vorbereitungen auf den 
Tod bewilligt werden. 


Berlin, den 4. Dezember. 


— Der Kaiſer unternahm am Freitag einen Spazier⸗ 
ritt und erwartete daun den König von Sachſen, der 
mit ſeinem Bruder, dem Prinzen Georg, Nachmittags 
kurz nach 2 Uhr auf der Wildparkſtation eintraf. Gegen 
6 Uhr reiſte der Kaiſer mit ſeinen Gäſten nach Königs⸗ 
Wuſterhauſen zur Jagd. 

— Der Kaiſer hat die Abſicht kundgegeben, das Prä⸗ 
ſidium des Reichstages am Sonntag Mittag in Potsdam 
empfangen zu wollen. 

— Die Kaiſerin begleitete am Freitag den Prinzen und 
die Prinzeſſin Heinrich vom Neuen Palais nach der 
Station Wildpark, von wo das prinzliche Paar nach Baden⸗ 
Baden abreiſte. Dort wird der Prinz ſich vor ſeiner 
Abreiſe nach China beim Großherzog und der Großherzogin 
verabſchieden. 

— In militäriſchen Kreiſen iſt man ſchon ſeit längerer 
Zeit der Meinung geweſen, daß das Pferde⸗Aushebungs⸗ 
Reglement vom 22. Juni 1886 keine genügende Sicherheit 
für die bei der Mobilmachung nothwendige ſchnelle und 
ſichere Erledigung des Pferde⸗Aushebungs⸗Verfahrens ge⸗ 
währt. Es ſcheint nothwendig, daß eine fortlaufende 
— ich des Pferdebeſtandes ſchon im Frieden die 
Grundlage für die Aushebung im Kriege bildet. Die Pferde⸗ 
muſterungs⸗Termine in ihrer jetzigen Art ſo nahe auf 


Panzers Tit, wie bereits erwähnt, Herr Vize⸗Admiral a. D. Batſa 
in Weimar beauftragt. Herr Batſch, welcher heute im 66. Lebens 
jahre ſteht, trat 1 in die Hamburger Handelsmarine, ging 
1848 als Avantageur in die preußiſche Kriegsmarine über und 
wurde auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung in die amerikaniſche 
Marine kommandirt. 1852 zum Lieutenant zur See und 
Adjutanten des Kommodore Schroeder befördert, nahm er 1856 
an der Fahrt der „Danzig“ und der Expedition gegen die 
Riffpiraten theil, wurde 1857 zur britiſchen Marine kommandirt, 
war 1862—64 Adjutant beim Oberkommando der Marine, 
avancirte 1864 zum Korvettenkapitän und befehligte den Aviſo, Grille“ 
in den kleinen Gefechten mit den däniſchen Schiffen bei Rügen. Dann 
machte er als Kommandant der „Niobe“ eine größere Uebungs⸗ 


etuander folgend zu legen, daß dadurch eine fortlaufende 
Ueberſicht geführt wird, dürfte ohne geſteigerte Beläſtigung 
der ländlichen Pferdebeſitzer nicht angängig ſein. Im Ein⸗ 
verſtändniß mit den Miniſtern des Innern, für Landwirth⸗ 
ſchaft und der Finanzen ſoll daher eine fortlaufende Ueber⸗ 
ſicht über den Pferdebeſtand durch beſondere Offiziere 
derartig gewonnen werden, daß die Vormuſterungen für die 
Pferdebeſitzer möglichſt geringe Beläſtigungen mit ſich bringen. 
Es iſt zunächſt beabſichtigt, verſuchsweiſe vom 1. April 
1898 ab in verſchiedenen Gegenden kommandirte Offiziere 
(Kavalleriſten und Feldartilleriſten) mit dieſem Geſchäft zu 


beauftragen. 

— Die Tagesordnung für die Sitzung des Landes⸗ 
Eiſenbahnraths am 10. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr 
enthält u. a.: Ausnahmetarife für Eiſenerz; Ausnahme⸗ 
tarif für Blei in Blöcken; Tarife für Thomasphosphat⸗ 
mehl; Ausnahmetarif für Spiritus zur Ausfuhr nach der 
Schweiz; Tarif für Holz von Rußland nach Memel, 
Königsberg und Danzig für die Ausfuhr nach überſeeiſchen 
außerdeutſchen Ländern 

— Der ſeitherige Präſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Herr v. Köller, hat auf das Beſtimmteſte er⸗ 
klärt, in der nächſten Seſſion des Landtages eine Wieder⸗ 
wahl in keinem Falle anzunehmen. Für dieſen Fall 
beabſichtigen die Konſervativen Herrn v. Kröcher zu 
präſentiren. Herr v. Köller ſoll zu ſeinem Entſchluß vor⸗ 
nehmlich durch ein chroniſches Halsleiden veranlaßt 
worden ſein. 

— In der letzten Sitzung der evangeliſchen Generalſynode 
wurde das Kirchengeſetz, betr. Errichtung eines Hilfsfonds 
für landeskirchliche Zwecke in zweiter Berathung genehmigt. 
Es folgte ein Bericht des Superintendenten Kaehler⸗Neuteich 
über einen Antrag der Brandenburgiſchen Provinzialſynode, 
ſowie über Eingaben des Weſtpreußiſchen Pfarrvereins und des 
Gemeinde Kircheuraths von St. Nikolai in Kolberg, betr. die 
Ausleihung kirchlicher Kapitalien. Der Antrag der 
Brandenburgiſchen Provinzialſynode erſucht die Generalſynode, 
dahin zu wirken, daß im Wege geſetzlicher Regelung bei der Aus⸗ 
leihung kirchlicher Kapitalien der Nachweis der Mündelſicherheit 
thunlichſt erleichtert werde. 

Die Generalſynode beſchloß, den evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
rath zu bitten, die mit den zuſtändigen Staatsbehörden hierüber 
ſchon angeknüpften Verhandlungen nach Kräften zu fördern. 

— Die preußiſche Staatsbahnverwaltung ſoll eine 
Reform der Perſonentarife planen. Die Einheitsſätze ſollen 
ermäßigt werden, die Rückfahrkarten im allgemeinen eine 
zehntägige Gültigkeit erhalten, dagegen ſoll die Benutzung 
der Schnellzüge auf Rückfahrkarten nur gegen Löſung von Zus 
ſchlagskarten geſtattet ſein. 

— Das Kriegsminiſterium hat einem Stabsarzt eine 
Arbeit „Ueber den Nutzen der Feuerbeſtattung im Kriege“ 
übertragen. 

— Der Generalverwaltung der Berliner Muſeen 
iſt ein hochherziges Legat zu Theil geworden. Der zu 
Abbazia in dieſem Jahre verſtorbene Dr. med. Oskar Hermann 
Deibel hat aus ſeinem Nachlaß die Summe von 100 000 Mk. 
beſtimmt zur Erwerbung von Sculpturen für die Königlichen 
Muſeen. 

— Die deutſch⸗ſoziale Reformpartei hat in ihrer 
letzten Fraktionsſitzung die Einbringung folgender Anträge im 
Reichstage beſchloſſen: Verbot der Judeneinwanderung, 
Schächtverbot; einen Antrag, betreffend Regelung der Be⸗ 
dingungen bei Verſicherungsanſtalten; und einen Antrag, betr. 
Wahlpflicht, unter erhöhter Sicherheit der Wahlfreiheit für 
die Wähler in Verbindung mit Gewährung von Diäten an die 
Abgeordneten. 

— Gegen das die Bahnwärterfrau Zeſch zu acht 
Jahren Zuchthaus verurtheilende Erkenntniß des Schwurgerichts 
beim Landgericht II hat der Vertheidiger Namens der Ver⸗ 
urtheilten die Reviſion beim Reichsgericht angemeldet. 

Frankreich. General Pellieux hat, wie aus Paris 
telegraphirt wird, am Freitag Abend das Ergebniß ſeiner 
Unterſuchung in der Dreyfus⸗ Angelegenheit dem General 
Sauſſier überreicht, welcher das Aktenſtück ſofort einer 
Prüfung unterzog. Sauſſier wird vorausſichtlich noch heute 
(Sonnabend) ſeine Entſcheidung treffen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Dezember. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 
Sonnabend bei Graudenz unverändert 0,54 Meter. 

— l[Weſtprenßiſche Heerdbuchgeſellſchaft.] Für die auf 
den 17. d. Mts. in Marienburg anberaumte General-Berjammlung 
iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: Geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen. Annahme der Beſchlüſſe des Vorſtandes. Vortrag 
über Tuberkulin-Impfung. Beſchlußfaſſung darüber, wie Un⸗ 
reellitäten bei der Tuberkulin⸗Impfung von den zur Auktion zu⸗ 
gelaſſenen Thieren zu verhüten find. Auktious⸗ und Ausſtellungs⸗ 
angelegenheit für März 1898. Wahl der Preisrichter und Feſt⸗ 
ſtellung der Preiſe. Verſchiedene Aut räge. Eine voraus- 
gehende Vorſtandsſitzung wird ſich u. a. mit der Geſchäftsordnung 
für die Heerdbuchgeſellſchaft und der Beſtimmung über die Zu⸗ 
laſſung von Heerdbuchthieren zu den Auktlonen nach dem Jahre 
1905 beſchäftigen. 

— Bezahlung der Uẽnterrichtsſtunden an Fortbildungs⸗ 
ſchulen.] Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat davon 
Kenntniß bekommen, daß bei einigen gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen den Lehrern die Stundenhonorare auch dann gezahlt 
worden find, wenn der Unterricht wegen eines Feiertages oder 
aus anderen Gründen ausgefallen war. Da jedoch nach den 
beſtehenden Grundſätzen den Lehrern nur die wirklich ertheilten 
Unterrichtsſtunden vergütet werden dürfen, hat der Miniſter jetzt 
ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß das erſtgenannte 
Verfahren unſtatthaft iſt. In Zukunft ſollen die Leiter der Fort⸗ 
bildungsſchulen unter der Jahresrechnung beſcheinigen, daß nur 
für wirklich ertheilte Unterrichtsſtunden Entſchädigungen gezahlt 
worden ſind. Auf Lehrer mit feſter Jahresremuneration findet 
dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Neuheide, 
Diözeſe Elbing, Königlichen Patrouats, Einkommen jährlich etwa 
4858 Mark neben Wohnung, Dienſtalter von mindeſtens zehn 
Jahren iſt erforderlich. Die Beſetzung erfolgt durch die Kirchen⸗ 
behörde ohne Konkurrenz einer Gemeindewahl. 

— [Perſonalien in der Schule.] Die durch Penſionfrung 
des Lehrers Krieſel frei gewordene Lehrerſtelle zu Gr. Weſt⸗ 
falen iſt dem Lehrer Fälste, bisher in Hohenſtein, Kreis 
Dt. Krone, verliehen worden. In Karolina im Kreiſe Schwetz 
iſt eine zweite Lehrerſtelle eingerichtet worden. Die Regierung 
hat den Schulamtskandidaten Zill aus Klausfelde, Kreis Schlochau 
auf dieſe Stelle geſandt. 

— Die Phyſikatsſtelle des Landkreiſes Königsberg i. Pr. 
iſt zu beſetzen; Bewerber haben ſich bei dem Regierungs⸗Präſi⸗ 
denken in Königsberg zu melden. 


A Danzig, 4. Dezember. Am 14. d. Mts. wird auf der 
hieſigen Kaiſerlichen Werft, wie bereits früher berichtet, der 
Panzerkreuzer „Erſatz u“ vom Stapel laufen. Der Krenzer 
wurde am 10. Auguſt v. Is auf die Helling geſetzt. Er gehört 
zur Klaſſe der großen Kreuzer, iſt ganz aus Stahl mit innerem 
Stahlpanzerdeck, vielen Querſchotten, Waſſerrohrkeſſeln. Dampf⸗ 
heizung und vielen Hilfsmaſchinen verſehen. — Mit der Taufe des 


fahrt nach Weſt⸗Indien, wurde 1867 Chef des Stabes beim 
Oberkommando der Marine, 1870 Kapitän zur See, machte 1871 
mit der „Vineta“ wieder eine zweijährige Reife nach Weftindien, 
wo er die Regierung von Haiti zur Befriedigung einer deutſchen 
Reklamation zwang, wurde 1873 Chef des Stabes der Admiralität, 
1875 Kontre⸗Admiral und als ſolcher in den beiden folgenden 
Jahren Kommandeur der Panzergeſchwader, welche zum Schutz 
der deutſchen Intereſſen nach dem Aegälſchen Meer geſandt 
wurden. Auch 1878 befehligte er das zu gleichem Zweck ab⸗ 
geſchickte Panzergeſchwader, welches am 31. Mai im Kanal bei 
Folkeſtone durch einen Zuſammenſtoß des „König Wilhelm“ und 
des „Großen Kurfürſten“ in furchtbarſter Weiſe verunglückte. 
Batſch wurde deshalb vor ein Kriegsgericht geſtellt und im 
Juli 1879 zu 6 Monaten Feſtung verurtheilt, aber, nachdem er 
14 Tage Haft verbüßt hatte, begnadigt und zum Direktor der 
Admiralität ernannt. 1880 zum Vice⸗Admiral befördert und 1881 
zum Chef der Marineſtation in Kiel ernannt, nahm er 1883 nach 
dem Rücktritt des Marineminiſters v. Stoſch ſeinen Abſchied und 
zog ſich nach Weimar zurück. 


Herr Overpräſident v. Gofrler hat ſich geſtern Abend 


zur Theilnahme an einer Familienfeier im Hauſe ſeines Bruders, 
des Kriegsminiſters v. Goßler, nach Berlin begeben und kehrt 
morgen zurück 


Die General Verſammlung der Weſtpreußiſchen 


Invaliditäts- und Altersverſicherung fand heute unter dem 
Vorſitz des Herrn Landeshauptmanns Jäckel in Danzig ſtatt. Es 
wurden nur laufende Geſchäfte erledigt. 


Der ornithologiſche Verein hielt am Donnerſtag eine 


Generalverſammlung ab. Der Schatzmeiſter, Herr inobbe, er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht, aus welchem hervorging, daß die Ein⸗ 
nahmen 760 Mk. und die Ausgaben 1090 Mk. betrugen. Es 
verbleibt ein Beſtand von 1186 Mk. in der Kaſſe. Bei der Wahl 
des Vorſtandes wurden die Herren Wolff als ſtellvertretender 
Vorſitzender, Carl als Schriftführer, Klotz als Stellvertreter 
und Materialienverwalter Knobbe als Schatzmeiſter, Dolk⸗ 


mann als erſter und Stegmann als zweiter Beiſitzer, 


Braunsdorf als Vergnügungsvorſteher gewählt. Die Wahl 
des erſten Vorſitzenden wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. 


O Aus der Eulmer Stadtuiederung, 3. Dezember. 
Eine ſeltene Feier fand in der mennonitiſchen Kirche zu 


Schönſee ſtatt. Herr Altſitzer Knels aus Schöneich feierte ſein 


fünfzigjähriges Jubiläum als Prediger der Mennoniten 
Gemeinde Schönſee. Zur Feier hatten ſich Vertreter verſchiedener 


Mennonitengemeinden Weſtpreußens eingeſunden. Nachdem die 


anderen Prediger geſprochen hatten, betrat der Jubilar die Kanzel 
zu ſeiner Abſchiedspredigt. Der Geſangverein der Menno⸗ 
nitengemeinde verſchönerte die Feier durch mehrere Geſänge. Zur 
Erinnerung an die Feier wurde eine ſchöne Altardecke geſtiftet. 

II Moder, 3. Dezember. Bei der heutigen Reviſion. 
der Fleiſchwaaren der hieſigen Fleiſcher durch den Schlacht⸗ 
haus⸗Inſpektor unter Zuziehung eines Beamten des Amtes 
Mocker wurden Theile eines Schweines des Fleiſchers Goſiniecki 
mit Beſchlag belegt, weil ſie weder den Schlachthausſtempel, noch 
den Unterſuchungsſtempel eines Fleiſchbeſchauers zeigten. 
Goſinecki gab zu, das Schwein in ſeiner Behauſung geſchlachtet 
zu haben, auch geſtand er ein, daß die Unterfuhung durch 
einen Fleiſchbeſchauer nicht erſolgt ſei. G. hat von dieſem 
Schweine angeblich zehn Pfund an verſchiedene Perſonen, 
die er nicht nennen zu können angab, verkauft. 
Später änderte G. ſeine Ausſage dahin, daß er das Schwein 
thatſächlich durch den Fleiſchbeſchauer B. von hier geſtern habe 
unterſuchen laſſen, und daß es von Trichinen frei befunden worden 
ſei. Der Trichinenbeſchauer B. beſtreitet dies, und behauptet, 


daß er ſeit dem 31. Auguſt d. 38. kein Schwein mehr auf, 
Trichinen unterſucht habe, auch nicht mehr bei Goſiniecki. Die 
eingeleitete gerichtliche Unterſuchung wird hoffentlich den wahren 


Sachverhalt ergeben. Der Vorfall beweiſt wieder, wie noth⸗ 
wendig eine fortgeſetzte ſtrenge Kontrole der Fleiſchvorräthe der 
Fleiſcher und Fleiſchhändler durch den Schlachthausinſpektor und 
die Polizei iſt, um das Publikum vor ſchweren Schäden zu 
ſchützen, wie ſie hier Jedermann aus der Trichinoſisepidemie vom 
Frühjahr d. Is. noch in lebhaften Gedächtniſſe iſt. 

Briefen, 3. Dezember. Es liegt die begründete Ver⸗ 
muthung vor, daß das hieſige Seewaſſer verſeucht iſt und 
daß durch den Gebrauch des Waſſers die in letzterer Zeit hier 
vorgekommenen Typhusfälle entſtanden ſind. Die Polizeiver⸗ 
waltung warnt daher dringend vor dem Gebrauch des ungekochten 
Seewaſſers, ſei es als Trintwaſſer oder Gebrauchswaſſer zum 
Reinigen von Geſchirr ꝛc. 

* Roſenberg, 3. Dezember. In der letzten Vorſtands⸗ 
ſitzung des Vaterländiſchen Frauen Vereins für den 
Kreis Roſenberg wurde über die Vertheilung der Erträge des 
am 11. Juli in unſerer Stadt abgehaltenen Bazars beſchloſſen. 
Nach Abzug der Unkoſten blieben zur Vertheilung 2081,19 Mk. 
Hiervon wurden beſtimmt: für den hieſigen Orts⸗Frauen⸗Verein 
zur Verwendung für die Armen 600 Mk., für den Frauenverein 
in Rieſenburg zu demſelben Zwecke 100 Mk, für die Kinder⸗ 
bewahranſtalt in Rieſenburg 30 Mk., für den Baufonds des 
Auguſta⸗Krankenhauſes in Rieſenburg 100 Mk., für den Diakonie» 
Verein in Freyſtadt 100 Mk., für die Armen in Biſchofswerder 
und Umgegend 100 Mk., zur Unterhaltung der in Raudnitz 
ſtationirten Gemeindeſchweſter 400 Mk., zur Beſchaffung von 
Brennmaterial für Arme 200 Mk. Der Reſt von 451,19 Mk. 
verblieb zur Verfügung des Vorſtandes für beſondere Nothfälle. 

— [1 Marienwerder, 3. Dezember. Unſer Dom hat 
am erſten Adventsſonntage als neuen, würdigen Schmuck eine 
ſchön geſtickte violette Altar⸗Bekleidung empfangen, die aus den 
kunſtfertigen Händen einiger Mitglieder des hieſigen Miſſious⸗ 
Vereins hervorgegangen iſt; auch die Zeichnungen dazu find nach 
kirchlichen Muſtern hier angefertigt worden. Die Wandbekleidung 
der Domkanzel iſt durch einen hieſigen Maler, der Mitglied der 
Gemeinde⸗Vertretung iſt, unentgeltlich gemalt worden. 

Schwetz, 3. Dezember. Für die diesjährige Weihnachts⸗ 
beſcherung iſt dem hieſigen Vaterländiſchen Frauen verei⸗ 
von dem Herrn Oberpräſidenten die Erlaubniß zur Ein⸗ 
ſammlung einer Hauskollekte in Schwetz und in Schönau be⸗ 
willigt worden. — Für das in Dulzig zu erbauende Bethaus 
ſind von den auf der Hauptverſammlung des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins zu Berlin geſtifteten Gaben durch Vermittelung des 
Herrn Generaljuperintendenten D. Döblin eine große Altar⸗ 
bibel und ein großes Kruzifix eingegangen. Beide Gaben wurden 
im Außengottesdienſt in der Schule zu Dulzig der Gemeinde 
durch Herrn Prediger Frey überwieſen. 

„ Konitz, 3. Dezember. Zum Zweck des Anſchluſſes an die 
in Schlochau gegründete Fettvieh⸗Verwerthungsgenoſſen⸗ 
ſchaft für die Kreiſe Schlochau und Konitz fand heute eine Ver⸗ 
ſammlung von Landwirthen des Kreiſes Konitz ſtatt. Nach längerer 
Debatte traten 21 der Anweſenden der Genoſſenſchaſt bei und 
wählten ſodann zu Vorſtandsmitgliedern die Herren Silber ⸗ 
Bonhauſen, Boldt⸗Konitz. Behrendt⸗Petztien, Witt⸗Dunkers⸗ 
hagen, Dubinski⸗Lichnau und Jahnke⸗Bennin, zu Auſſichtsraths⸗ 
Mitgliedern die Herren Kunitz und eiſe⸗Konitz, Beyſich⸗ 
Zandersdorf, Schulz und Behrendt⸗ ſterwick. 
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Dirſchau, 3. Dezember. In der nächſten Sxadkderord⸗ 
netenſitzung wird in Folge des großen Brandes ein Antrag 
des Magiſtrats auf Vermehrung der Feuerlöſchgeräthe 
und Neubau eines ſtädtiſchen Spritzenhauſes zur Berathung 
kommen. Der zum Ban und der inneren Einrichtung des neuen 
Spritzenhauſes, ſowie zur Beſchaffung der neuen Feuerlöſch⸗ 
geräthe erforderliche Geldbetrag wird etwa 20000 Mk. erreichen. 

XPutzig, 3. Dezember. Ein allgemein geſchätzter Bürger 
unſerer Stadt, Herr Stadtkaſſenrendant Amort, iſt heute in 
Folge eines Schlaganfalls nach ſchwerem Leiden im St. Marien- 
krankenhauſe zu Danzig geſtorben. Herr A. ſtand erſt im 32. 
Lebensjahre, die Stadikaſſe verwaltete er ſeit dem Jahre 1894. 

i Elbing, 3. Dezember. Geſtern wurde vor der Civil⸗ 
kammer wegen der Fiſchereigerechtigkeit in dem „Geiz⸗ 
hals“, einem Sammelbecken der Hommel, verhandelt. Die Be⸗ 
figer der fünf Erbpachtmühlen übten vor einigen Jahren die 
Fiſcherei in dem „Geizhals“ aus. Der Beſitzer der den „Geiz⸗ 
hals“ einſchließenden Gemarkung Herr Geysmer zu Schönwalde 
glaubte ein Recht auf die Fiſchereinutzung zu haben, und auf 
ſeine Veranlaſſung wurden die Mühlenbeſitzer an der Ausübung 
ihres Rechtes durch einen Gendarmen gehindert. Das Verhalten 
der Mühlenbeſitzer bei Ausübung ihres vermeintlichen Rechtes 
hatte noch eine Anklage wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt zur Folge, welche ſ. Zt. jedoch mit Freiſprechung 
endete. In dem geſtrigen Termin wurde nun die Fiſcherei⸗ 
nutzung im Geizhals den Beſitzern der Erbpachtmühlen zu⸗ 
erkannt. Herr Geysmer⸗ Schönwalde wird ſich aber mit dieſer 
Entſcheidung nicht beruhigen. 

Goldap, 3. Dezember. Heute feierte das Konditor 
Hold 'ſche Ehepaar die goldene Hochzeit. Herr Bürgermeiſter 
Tſchepke übermittelte dem Jubelpaar Namens der Stadt die 
beſten Glückwünſche, und Herr Superintendent Wodäge vollzog 
oen kirchlichen Trauakt. 

ft Pillkallen, 3. Dezember. In der Szyllgaller Forſt 
würde kürzlich eine männliche Leiche gefunden. Mau glaubt, 


daß es die Leiche des Förſters des Gutes Groſeken iſt, welcher 
vor Jahren von Wilddieben erſchoſſen ſein ſoll. 


Stallupönen, 3. Dezember. 
dem hieſigen Bahnhof vor vierzehn Tagen übergefahrenen 
und getödteten Mannes ijt jetzt feitgeftellt. Es iſt der 
Steinſchläger Heinrich aus Skrudßen, Kr. Stallupönen. 

Bromberg, 3. Dezember. Die geſtrige Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung beſchäftigte ſich mit der Aufſtellung 


des Monumentalbrunnens auf dem Weltzienplatz und der 


Schaffung eines Stadtparks. Der Herr Regierungspräſident 
hat dem Magiſtrat mitgetheilt, daß der Kultusminiſter ſich ent⸗ 
ſchloſſen habe, den Kunſtbrunnen auf dem hinter der Paulskirche 
belegenen Theile des Weltzienplatzes aufſtellen zu laſſen. Um 
nun eine würdige Umgebung für den Monumentalbrunnen zu 
ſchaffen, ſei der Fiskus bereit, den Regierungs garten der 
Stadt zur Benutzung zu überweiſen, wenn die Stadt ſich zur 
unentgeltlichen Unterhaltung des Regierungsgartens verpflichte. 
Es Flas dadurch ein Schmuckplatz von höchſtem Reiz mitten in 
der Stadt geſchaffen werden. Der Fiskus behalte ſich natürlich 
das Eigenthumsrecht und das Recht der Bebauung vor. Der 
Kunſtbrunnen ſoll zuerſt auf der Pariſer Weltausſtellung aus⸗ 
geſtellt werden und dann erſt nach Bromberg kommen. Der 
Magiſtrat hat ſich bereit erklärt, das Angebot des Miniſters 
anzunehmen, wünſcht aber, daß der Stadt mit der unentgeltlichen 
Uebernahme der Unterhaltung des Parks auch die unentgeltliche 
Benutzung des im Park befindlichen Wohnhauſes zur Verwendung 
als Wohnung für den anzuſtellenden Stadtgärtuer oder Park⸗ 
wärter überlaſſen werde. Die Verſammlung ſtimmte dem zu. 

Nachdem der Stadt die landespolizeiliche Genehmigung zur 
Anlage der Waſſerleitung und Kanaliſation ertheilt 
worden iſt, ſind nunmehr der Stadtverordnetenverſammlung die 
»Bauentwürfe, Koſtenanſchläge, die Ortsſtatuten und die Polizei⸗ 
verordnung betreffend die Einführung der Reformen nebſt dem 
Waſſerzinstarif zugegangen. Die Koſten für die Geſammtanlage 
ſind auf 2825000 Mark veranſchlagt, wovon 1400000 Mark auf 
die Waſſerleitung, 1265000 Mark auf die Kanaliſation und 
160000 Mark auf die Kläranlage entfallen. Die Summe ſoll 
im Wege der Anleihe durch Verausgabung von 3½ prozentigen, 
auf den Inhaber lautenden Anleiheſcheinen beſchafft werden, die 
vom 1. April 1901 mit 1½ Prozent getilgt werden jollen. 

Der ordentliche Taubſtummenlehrer Grimm an der Provin⸗ 
zial⸗Taubſtummenanſtalt in Bromberg iſt als Direktor der neu⸗ 
einzurichtenden Idiotenanſtalt bei Bremen vom Senate in 
Bremen berufen worden, 

Bromberg, 3. Dezember. Die Verhandlung vor dem 
Schwurgericht gegen den Dienſtknecht Johann Zientara aus 
Forbach wegen Mordes wurde geſtern begonnen. Es find mehr 
als 70 Zeugen geladen. Der Sachverhalt iſt folgender: Auf dem 
Grundſtück des Arbeiters Peter Bors zewski in Wygoda bei 
Argenau wohnte bis zum 11. Oktober v. Is. die Ausgedingerin 
Marianna Dziemkiewiez. Dieſe hatte an jenem Tage ihre Ver⸗ 
wandten beſucht und war des Abends nach Hauſe zurückgekehrt. 
Am nächſten Morgen wurde ſie von ihrem Schwiegerſohne in 
ijrer Wohnung nicht angetroffen; am 18. Oktober wurde ihre 
Leiche in einem Tümpel bei Dembiniec gefunden. Die Leichen⸗ 
öffnung hat ergeben, daß die Dziemkiewiez von fremder Hand 
erwürgt und dann ihr Leichnam in jenes Waſſer geworfen 
worden iſt. Der Verdacht, den Mord verübt zu haben, lenkte 
ſich bald auf Borszewski. Er wurde verhaftet und legte dann 
im hieſigen Juſtizgefängniß ein Geſtändniß ab, daß er den 
Mord verübt, aber dabei Mithelfer gehabt habe, und zwar ſei 
der Büdner Jakob Zientara aus Wygoda der Anſtifter des 
Mordes und deſſen Sohn, der heutige Angeklagte Johann 
Zientara aus Forbach, ſein Mithelfer bei Ausführung des Mordes 
gewe ſen. B. hat ſich am Tage nach dieſem Geſtändniß erhängt. 
In ſeiner geſtrigen Vernehmung leugnete der Angeklagte jede 
Betheiligung an dem Morde. Die Geſchworenen verneinten 
die Schuldfrage, und Zientara wurde freigeſprochen. 

Poſen, 3. Dezember. Bei der auf Veranlaſſung der 
Poſener Landwirthſchaftskammer erfolgten Prämiirung 
ganzer bäuerlicher Wirthſchaften find von den Prämiirungs⸗ 
Kommiſſionen die nachſtehenden Preiſe zuerkannt worden: im 
Kreiſe Rawitſch für Wirthſchaften von 300 bis 600 Mk. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag an die Grundbeſitzer Guſtav Fuchs⸗Tarchalin 
200 Mk., Auguſt Weigt⸗Tarchalin 125 Mk., Aug. Nawroth⸗ 
Szymanowo 100 Mk., Gemeindevorſteher Karl Weigt⸗Tarchalin 
75 Mk.; im Kreiſe Schubin, für Wirthſchaften von 300 bis 
600 Mk. Grundſteuer-Reinertrag an die Grundbeſitzer Karl 
Schmidt⸗Zweidorf 150 Mk., Julius Schmidt⸗Schönmädel Abbau 
150 Mk., Michael Meiſter⸗Mamlitz⸗Hauland 75 Mk.; im Kreiſe 
Goſtyn, für Wirthſchaften bis zu 300 Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag 
an die Grundbeſiger Joh. Haniſch⸗Daleſchin 100 Mk., Chriſtoph 
Haniſch⸗Daleſchin 100 Mk., Julius Müller⸗Strumiany 75 Mk., 
8 Schnecke ⸗Krajewitz 75 Mk., Auguſt Sperling⸗Daleſchin 
A Janowitz, 3. Dezember. In hieſigem Kornjilo wird 
in nächſter Zeit eine Mühle in Betrieb geſetzt, welche täglich 
bis 30 Geutner Roggen mahlen ſoll. 

u Miloslaw, 3. Dezember. Die alterthümlichen 
Waffen, welche in der benachbarten Privatforſt ausgegraben 
wurden, find dem Muſeum, welches Herr v. Kos cielski in 
ſeinem neu erbanten Schloſſe eingerichtet hat, einverleibt worden. 
Dieſes höchſt ſehenswerthe Muſeum enthält unter anderem 
Haudſchrift des Polenkönigs Johann Kaſimir (1660) 
und viele reiche Funde von hohem Werth aus der Zeit des 
dreißigjährigen Krieges. 

Exin. 3. Dezember. Der zweiten Lehrerprüſung 
haben ſich dieſer Tage am hieſigen Seminar 30 Lehrer unter⸗ 
zogen; 22 von ihnen haben beſtanden. Auch legte ein Auswärtiger 
mit Erfolg die erſte Prüfung ab. 

Landsberg a. W., 3. Dezember. Der in Schneide⸗ 
mühl aufgetauchte Hochſtapler hat auch unſere Stadt a 
Anfangs wohnte er im Hotel zur Krone, wo er ſich als Kauf⸗ 


Die Perſönlichkeit des auf ö 


mann Kern aus Warſchau einſchrieb. Von hier miethete er ein 
Zimmer bei zwei Damen, wo er angab, ein ruſſiſcher Student 
aus Lodz zu ſein. Da es ihm an deutſchem Gelde fehlte, entlieh 
er ſich von den Damen eine Summe. In einem Geſchäft hatte 
er ſich einen eleganten Ueberrock beſtellt, der ihm geſtern Abend 
vom Schneider abgeliefert wurde. Auch bei den Damen erzählte 
er, er wollte hier die deutſche Sprache lernen. Aber noch geſtern 
Abend verſchwand er. — Der Waſſerthurm auf dem Oſtbahn⸗ 
hofe gerieth heute Mittag in Brand. Die Treppe und zwei 
Böden wurden vernichtet. 

Demmin, 2. Dezember. Die Hauptzollamts⸗Rendauten⸗ 
Wittwe Dorothea Meyer hierſelbſt beging heute in ſeltener 
Friſche ihren hundertſten Geburtstag. 

Wolzin, 3. Dezember. In Sachen der Oſtdeutſchen In⸗ 
duſtriewerke Marx und Ko. in Danzig und der Maſchinenbau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Bernburg als Nebenklägerin wider die 
Stadtgemeinde Polzin wegen einer Summe von etwa 32000 Mk., 
beſchloſſen heute die Stadtverorzneten, dem Magiſtrat die 
weiteren Schritte zu überlaſſen und den Magiſtrat für etwaige 
Ausfälle verantwortlich zu machen. Die Stadtgemeinde hat mit 
der Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft Helios in Berlin und den 
Oſtdeutſchen Induſtriewerken Marx und Ko. zur Errichtung einer 
elektriſchen Jentrale in Polzin einen Geſellſchaftsvertrag ge 
ſchloſſen, nach welchem Marx und Ko. Lieferanten wurden. Weil 
Marx u. Ko. ſäumig in der Lieferung wurden, haben Magiſtrat 
und Helios ſie vom Geſellſchaftsvertrage ausgeſchloſſen, ohne 
ihnen eine beſtimmte Nachfriſt zur Lieferung zu bewilligen. Ein 
Rechtsgutachten entſcheidet zu Gunſten keines Theiles. Darin, 
daß die Klage bereits am 14. September bei dem Magiſtrat ein⸗ 
gegangen iſt, ohne daß bis heute die Stadtverordneten um ihre 
Genehmigung zur Führung des Prozeſſes befragt worden find, 
erblicken die Stadtverordneten eine Mißachtung ihrer Rechte und 
kamen deshalb zu dem erwähnten Beſchluß. 


Verſchiedenes. 

— [Vom Grubenunglück bei Kaiſerslautern. ] Von den 
ſchwer verwundeten Bergleuten der Kohlengrube Franken⸗ 
holz ſind fünf ihren Verletzungen erlegen, ſodaß jetzt die Ge⸗ 
ſammtzahl der Todten 42 beträgt; 12 Schwerverwundete ſchweben 
noch in Lebensgefahr. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, betrug die 
Belegſchaft der von der Kataſtrophe betroffenen Grubenabtheilung 
87 Mann, von denen 37 jofort getödtet und alle anderen verletzt 
wurden. Es iſt jetzt auch gelungen, die Perſönlichkeit aller Ge⸗ 
tödteten feſtzuſtellen. Fünf Verwundete konuten bereits wieder 
aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen werden. Prinz⸗Regent 
Luitpold von Bayern jpeudete 4000 Mk. für die Verwundeten 
und die Hinterbliebenen der Getödteten. 

— Das Eiſenbahnunglück auf der Strecke Warſchau⸗ 
Peters burg, das neulich der Telegraph meldete, hat ſich auf 
der Station Tluszez, 32 Werft von Warſchau, ereignet. Als der 
von Bialyſtok nach Warſchau fahrende Perſonenzug dort längeren 
Aufenthalt hatte, fuhr in Folge falſcher Weichenſtellung ein 
Güterzug von binten in ihn hinein. Der Anprall war ſo heftig, 
daß der Perſonenzug eine Strecke weit vor den Bahnhof ge- 
ſtoßen wurde. Als das Krachen verhallt war, erzitterte die 
Luft von Wehgeſchrei. Es waren in den letzten Wagen des 
Zuges vornehmlich Arbeiter, Kleinhändler, Landleute, ſowie 
einige junge Mädchen, die nach Warſchau in Stellungen fuhren, 
insgeiammt in den zerſtörten Wagen etwa 80 Paſſagiere. 
Aus den Trümmern wurden elf Perſonen todt hervorge⸗ 
zogen und 25 meiſt ſchwer verwundete. Von dieſen ſtarb 
einer auf dem Transporte nach Warſchau. Von dort aus waren 
ſofort zwei Wagen der Rettungs⸗Geſellſchaft und einige Mieths⸗ 
wagen geſchickt worden, auch waren alsbald zwölf Aerzte an der 
Unglücksſtelle. Unter den leichter verletzten Paſſagieren befand 
ſich ein Arzt, der ſelbſt thätig eingriff. Die herrſchende Dunkel⸗ 


heit erſchwerte das Rettungswerk. Da der Wagen für die 
Paſſagiere in T. kurz vor dem Zuſammenſtoß augehängt 
worden war und unn den erſten Anprall zu beſtehen hatte, 


die Paſſagiere aber zum Glück noch nicht eingeſtiegen waren, 
iſt ein größeres Unglück verhütet worden. Den Lokomotiv⸗ 
führer des Güterzuges trifft wie den Weichenſteller ein 


großer Theil der Schuld, da er zu ſpät Gegendampf gab. 
Bezeichnend iſt, daß der ſchuldige Weichenſteller, der doch 
wohl im letzten Augenblick vielleicht noch ſein Verſehen hätte 


gut machen können, ſich bereits nach einem Vorderperron be⸗ 
geben hatte, um dort nebenbei als Gepäckträger Geld zu 
verdienen. 

— Der große Bahnhof in Charkow (Rußland) iſt voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. 

— Dem Dichter Julius Sturm hat der Fürſt Hein» 
rich XIV. von Reuß j. L. in Sturm's Geburts⸗ und Sterbe⸗ 
ort Köſtritz auf deſſen Grabſtätte ein Denkmal ſetzen laſſen, 
das am 28. November enthüllt wurde. Ein mächtiger Sand⸗ 
ſteinblock mit der einem Gedicht Sturms entnommenen Juſchrift 
„Der Geiſt, der Gott entſtammt, kann nur mit Gott vergehen“ 
trägt das vortrefflich ausgeführte Medaillon⸗Reliefbild Sturms, 
unter dem ein junges, lebensfriſches Mädchen, die Dichtkunſt 
darſtellend, kniet, das in der einen Hand eine Lyra, in der 
andern ein Lorberreis hält. Sturm war ehemals Lehrer und 
Erzieher des Fürſten und mit dieſem ſpäter in Freundſchaft 
verbunden. In pietätvoller Weiſe hat der Fürſt dieſem Ver⸗ 
hältniß jetzt über das Grab des einſtigen Freundes hinaus be⸗ 
redten Ausdruck gegeben. 


Neueſtes. (T. D.) 
Wien, 4. Dezember. Der Gemeinderath nahm 
eine Erklärung au, worin den bedrohten deutſchen Stammes 
brüdern in Prag die wärmſte Sympathie ausgeſprochen, 
ſowie dem Abſcheu über die dortigen Greuelthaten Aus⸗ 
druck gegeben wird. Der Stadtrath wird erſucht, ſchleunigſt 
die Unterſtützung der armen, durch die tchechiſchen Aus⸗ 
ſchreitungen geſchädigten Deutſchen in Prag in Erwägung 
zu ziehen. 

* Wien, 4. Dezember. Der Miniſterpräſident empfing 
heute Abordnungen der deutſchen Univerſität und der 
deutſchen techniſchen Hochſchule zu Prag, die um Schutz 
für ihre Lehrauſtalten nachſuchten. 

8 Wien, 4. Dezember. Graf Badeni iſt zum Beſuche 
feiner Tochter nach Warſchau abgereiſt. 

— Prag, 4. Dezember. In Tabor verübte eine 
Anzahl Tſchechen geſtern Abend Ausſchreitungen gegen 
die Seraeliten und zertrümmerte die Fenſter der Synagoge. 
Fünf Perſonen wurden verhaftet. 

1 Paris, 4. Dezember. General Sauſſier hat nach 
Keuntnißnahme des General Pellienx'ſchen Berichtes den 
Kriegsminiſter erſucht, in der Angelegenheit Eſterhazy 
die Unterſuchung einzuleiten. Die Regierung will auch 
hente eine dementſprechende Erklärung abgeben, Es 
heißt, Eſterhazy werde thatſächlich nur wegen der Figaro⸗ 
briefe vor Gericht geſtellt werden. 

1 Bordeaux, 4 Dezember. Der deutſche Dreimaſter 
„Otto“, von New⸗York mit einer Petroleumladung nach 
Blayl unterwegs, ſtieß geſtern Abend bei der Einfahrt 
in die Gironde mit einer franzöfiichen Brigg zuſammen, 
welche bald darauf ſank. Die Beſatzung flüchtete ſich in 
die drei Boote, von denen bisher nur eins auf⸗ 
gefunden iſt. y 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 5. Dezember: Meiſt betrübt, milde, feucht, 


Nebel, lebhafte Winde. 
Danzig, 4. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter ver ½ Kür. 1.20 — 1,30 Mt., Eier per Mandel 1.00—1.30 


Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 0,75 


bis 1,50, Rothkohl MdL. 1.50—3,00, Wirſingkohl ML. 0,50 —1,00 Mk. 
Blumenkoh 
Kohlrabi dl. —.—, 
Centner 2—2,20 Mk., Wrucken Scheffel 
ſchlachtet 5 .) 3,75—7,00 Mt., Enten geſchl. “(Stck.) 1.40 —3,00 N 
E alte p. Stück 
0.800,90 Mark, Ferkel per Stiick — ME, 
tr. 


Mol. 1.504,00 ME, Mobrrüben 15 Stück 2—3 Pfg. 
Gurken Stück —— ig Kartoffeln p. 
2,00 k., Gänſe ges 


1.40150 Mk., 


ühner junge p. Stü 
Rebhühner Stück 100 


Mk., Tauben Paar 
Schweine lebend, ver 
Haſen 3,00 —3,75 Mk., 


Mark, 


39—45, Kälber per Ctr. 35—42 Mk., 
Puten —.— Mk. 


Danzig, 1. Dezember. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mit. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton nſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergätet. 


3. Dezember. 


| 4. Dezember. 3. b 
Ruhig, unverändert. 


Weizen, Tendenz: Ruhig, unverändert. 
Umſatzz | 


int. bochb. u. weiß 7 
„ bellbunt . 734,7 


200 Tonnen. 150 Tonnen. 
40, 783 G. 184-193 Mk. 759, 788 Gr. 187-193 Mk. 
4,756 G. 178½¼-186 M. 708, 756 Gr. 171-178 Mk. 


„ roth 745, 747 Gr. 181,00 Mk. 734, 745 Gr. 176-187 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 155,00 Mk. 155,00 Mk. 
„ hellbunt. 152.00 152,00 
„roth 150,00 „ 15000 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändekt. 


inländiſcher . . . 687, 756 Gr. 134-136 Mt. 708, 750 Gr. 135.136 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truſ. 101,00 Mk. 101,00 Mk. 
alter 


Gerste gr. (622-69) 139—148.00 „ 130,00 „ 
„ I. (615-656 Gr.) 110,00 „ ee 
Hafer in l.. 13700 „ 185—136,00 „ 
Erbsen inl, ... 140,00 „ 140,00 „ 
# Tranſ. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen int.. * 9 245,00 „ 
Weizenkleie), an 3988 „ — , 
RHogdenkleie “l 44,10 3,50 „ 
Spiritus Tendenz" Feſt. Etwas feiter. 
konting + " 55,50 Geld 55,25 bez. 


36,60 Geld 35,75 bez. 
Zucker gene, mung 8,05 Gelb. Rubig. 8,65-8,70 bez 


waſſerv. 50 Ko. incl. Sad I 


Königsberg, 4. Dezember. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗ Veſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 36,00 Brief, 
Mk. 3480 Geld; Dezember unkontingentirt: Mk. 36,00 Brie 
Mek. 34,80 Geld; Dezember⸗Mai unkontingentirt: Mk. 37,50 Brieh, 
Mk. 35,50 Geld; Frühjahr Mk. 39,50 Brief, Mk. 36,00 Geld. 


Bromberg, 4. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 390 Pferde, 312 Stück Rindvieh, 117 Kälber, 
961 Schweine (darunter — Bakonier), 352 Ferkel, 120 Schaſe 
30 Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvſeh 26—31, Kälber 32—38, Landſch weine 40—44, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 24—36, Schafe 20—25 Mk. 
Geſchäftsgang: Glatt. 


Verlin, 4. Dezember. 


Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 4.12. 3./12. 4/12. 3./12. 
loco 70 er 37,70 36,00 3½ W. ueul. Pföbr. !“ 99,90 | 99,75 

N 2 30% Weitpr. Pfdbr. 91,80 | 92,10 
Werthpapiere. 4/12. 3.12. 3½% Oſtpr. 99,80 69,30 


3½ / le ichs-A. kv. 102,75 102.80 
1102,70| 102,75 
| 47,00) 97.10 


3½œ%/ Pom. „ 100,20 100,30 
3Ya0/, Bo). | 99.75 |. 09,90 


3½ͤ „ * FA | 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 200.6) 209,70 


30/0 


* * I 
3½/ Pr. Con. kv. 102,75 102,50 | Laurahütte 177,10 178,00 
3¼/% „ 4 102.80 102,80 S % Ital. Rente .. 4, 90 94,69 
. 7 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,50 | 97,40 
Deutſche Bank. Ruſſiſche Noten .. | 216,80 217,30 
3½ W. ritſch. Pfb.! 99.92) 99.75 Brivat ⸗ Diskont 4¼ / 4¼% 
8 99,80) 99,751 Tendenz der Fondb.] feiter | bebpt, 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezember: 3./12.: 95: 2,12. 95 


New⸗-Dork. Weizen, ſtetig, v. Dezember: 3/12. 96½¼; 212.938 
Bank⸗Discont 5%. Lombardzinsſuß 60%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 3. Dezember 1897 ift 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop v 188-192 128—135 128—150 130—144 
Neuſtettin . 182—184 32 | — 132—140 
Kolberg 180 130 —136 | _ 136 
Naugard 183 132 140 = 
Bez. Stettin 179—180 130 138—148 | 130—138 
Anklam . 1 178—179 132 N 140 134 
Stralſund 184 128—132125—142 132143 
Danzig 185—193 | 137—138 | 135—148 | 130-140 
Thorn 170-185 | 135—141 | 135—138 | 135—146 
Goldap 175-180 130—135 140—145 134—138 
Königsberg 172—182 | 118—135 125—140 | 120-140 
Allenſtein 168—182 128—135 121—123 137—145 
Breslau 189 151 \ 157 135 
Ratibor 188—191 151-1514 147—157¼ 136 —140 
Glogau . 169-172 | 139-1465 | 138—142 125—138 
Wongrowitz. 168—185 125—135 125—138 130—140 
Ezarnifau 175 | 135 | — — 
Bromberg 170—178 135 — 138 125—145 130—144 
Liſſa 155—175 140—146 125—145 133—137 
Natel 150—176 | 123—136 130—140 135—145 

Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 180—183 132—136½ 145—148 | 135—140 
Poſen 165—185 | 130—145 125—150 123- 145 
Bag 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Königsberg 189 | 132 | 150 126 
Berlin mut Tr 152 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. intl. Fracht, Zoll u. Speſen 3./12. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 96% Cents = Mk. 


Von Amſterdam n. Köln Weizen | h. fl. 22 


do. Roggen] b. fl. 132 148,70 149,59 
Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin, 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.ſibermittelt.) 
Berlin, den 4. Dezember 1897. 
3271 Rinder, 877 Käller 7234 


199,50 199,50 


„ Chicago „ > = 95 Cents „ 216,2 

Liverpool „ „ 2 7. 5. „ 214,15 

„ Odeſſa — 9 1 111 Rod. „ 204,45 

„ Odeſſa 1 Roggen 70 Kop. = „ 5 15130 

„ Riga 7 1 od = „ 54,60 | 154,60 

do. 8 Weizen 119 Kop. = 0) 210,10 

In Budapeſt Weizen] ö. fl. 12,03 = „ 204,50 204,35 


Zum Verkauf ſtanden: 
Schafe, 7832 Schweine. 5 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch; 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 65; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 56 bis 59; 
c) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 93 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 52. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. 57 bis 60; b) mäß, genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. 52 bis 56 0) gering genährte Mk. 44 bis 50. — 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiich., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —: b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; ch ült. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 52; c) mäß. genährte Klite 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
42 bis 44. — Kälber; a) jeinite Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 70 bis 74; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 68; e) geringe Saugfälber Mk. 55 bis 60; d) ält. gering 

enährte (Freſſer) Mk. 38 bis 43. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
üng. Maſthammel Mk. 53 bis 57; b) ält. Maſthammel Mk. 48 bis 
52; h mäß, genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 42 bis 
47; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23 bis 28. —, 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 11/4 3. Mk. 60; b) Käſer Mk. 61 bis 63; c) fleiſch. Mk. 57 bis 
59; d) gering entwick. Mk. 54 bis 56; e) Sauen Mk. 53 bis 56. 
Verlauf und Teudenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft geſtaltete ih langſam; es bleibt etwas 
Ueberſtand. Der Kälberhandel verlief langſam. Der Handel bei 
den Schafen war ruhig; es bleibt kleiner Ueberſtand. Der 
Schweine markt verlief langſam und wird kaum ganz geräumt. 


D Weitere Martktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Herrmann Gerson, Berlin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer 3 der Kaiserin und Königin. 


Damen-Taghemden | Wirthschafiskleid Gertrud 
aus kräftigem et Rock und Bluse aus 


ya 4 Hand- 190 gutem Parchent, das 4.50 


Stück 
Fertige Kissen-Bezüge 
2 Els. ed u 
nöpfen und 1 Buch- 
staben gestickt 160 


Matindejacke Irene Bluse Tilla 


en 4.50 S 0 . 450 


| Ennpichlensweriie | 
| 


Weihnachts-Geschenke. 


gr -Costüm Hortense 
a. Tuch m. Seiden- 
stickerei 7 17.00 


Wirthschaftskleid Luise 


Rock und Bluse aus 
bestem Leinenstoff 4.75 


Morgenrock Lona Bluse Olga 


aus Parchent mit aus Tuch, Sattel mit 
Borte gamirt 6.50 Fältchen ü 7.00 


— m en In nn | 


Fertige Bett-Bezüge 
aus Els. Cretonne mit 
Knöpfen und 1 Buch- 5 50 


staben gestickt 


Tuch-Costume Cypria Lorgenrock Norma 
- a. reinwollen. Tuch 
mit Tressenbesatz 25.00 mit Sontache > 15.00 


armen Monogrammen, 
andgestickt u. 80. 
säumt, Dtzd. 2 8.50 


Damen-Blusenhemd Elsa 


Nane u nstertem 3.90 


Reinleinene Taschentücher | 


et re Elvira 
aus hell. Phantasie- 
Wollstoff 58.00 


— —1u——ů— 


Straussfederboa Gertrud 
haltb. Qualit. 125 cm 6 50 


lang, gıau, weiss 
— nn 


grauer Drell, halbhoch 4.50 


e eee Corset Ella, | Schwarzes 2 Pichu | BeurreSpachtelkragen Berihs 


dreieckig, ar 8. 25 mit Tüllspitzengarnit. 4. 75 


Pelzfussbank 0 | 


gesäumt, 58458 cm 
gross per Dtzd. 2. 75 


Pelz-Barett Orirud 


Pelz-Pelerine Ceres 
aus schwarzem Canin aus imit. Sealskin m. 
40 em. lang 18.00 Besatz 4.50 


Pelz-Barett Lies beth Kirchenfusstasche | Pelz-Collier 
mit Kopf aus Kanin 2,25 


aus imit. Sealskin m. 
9.00 7.50 dazu passende Muffe 3.00 


Federposen garniert 
Telegramm-Adresse: . Alle Aufträge 
Modegerson, Berlin. werden franko versandt. 


EE 
173] | Jerermann ! kann d. Verk. 
r 


n FFF ‚Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktien- Gesellschaft, 


2 verſchaffen. Off. an 9 275] Die erſte außerordentliche 


. 117 Berlin W. 30, 
General⸗verſammlung 


mit Wärmflasche „ 


zusammenlegbar 


208 
2171 Durch die glückliche 
Geburt eines Tüchterchens 
wurden hocherfreut. 
Kurſtein b. Pelplin, 
d. 2. 12. 97 


Curt Dehne u. Frau. Export-Handlung 


Magens 6 Hof-Piano- 


an Körper⸗ 
Nia Ee u. Gewicht Engros- und 
zuzunehmen. M. gegründet 


SSS One 2 2 1853. der Aktionäre ſindet 
99399932992 11/2. Neumark, ( 
Julka Rawicka Mester. nl, Berlin, sur 6. Wolkenhauer, Stettin. 5 47 ll 28. Acjember 189 1897, Porn. 10 he 
rſteuſtr 
Sally Lewin , aue ena Bote e e ee d Ne Bagesorönung: 
Verlobte. 85 Sr gl. Hoheit des Grossherzogs von Baden a) Wahl des Aufſichtsrathes, 1 


b) Geſchäftliches. 


Zur Theilnahme an der General - ⸗Verſammlung find nach 
& 19 des Statuts nur diejenigen Aktionäre befugt, welche ihre 
Aktien oder die über deren Niederlegung erhaltenen Devotſchelne 
der Reichsbank, der Seehandlungsſocletät, ſowie öffentlicher Spar⸗ 
kaſſen mit doppeltem Nummernverzeichniß bis ſpäteſtens 


22. Dezember 1897 


bei der Geſellſchaft in . — der Breslauer Diskonto⸗Bank 
und der Firma Jacob Landau in Berlin, der Norddentichen 
Kreditanſtalt in Königsberg in Pr. oder der Firma Ephraim 
Meyer & Sohn in Hannover einreichen. 


„ Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar 
„ Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 
Speziali ität: 
Wolkenhauer's Lehrer-Insirumente. 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
heistungen. 
Ehren-Diplome, 18 goldene 15 silberne Medaillen 
und Ehrenpreise. 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente, Pianinos 


Revolver und Munition verſ. 
0 in 3 Gattungen, mit speziell für nördliches Klima be- 


billigſt. Illuſtrirte Kataloge 


2 

Lee = orale und ua 8 1282 
8984] Geſucht a, all. Ort. tücht. 

Agenten g. hohe Vergüt. Ne Neubrandenburg. 

ilh, Schümann, Ei⸗ 


garr.⸗F a., Hamburg. 
283] Iſt einer der Leſer 
dieſes Bi. wohl in der 35 50 ek ke ( 


mir die Adreſſe des Land⸗ 


Turowy Mühle Lissewo 
b. Boguslaw. b. Gollub. 


„saodgewehte, Teſchius | 


rechneten, auserlesenen Mechan ken, verdanken ihren 


Ruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenbeit, ; 


wirths bezw. W „in friſcher, geruchfreier u. langer 
Iuibetore Wirtöſcha fes Want gebt Bauern 840% ni: we. 5 ben :h dem Ale Te Dale 2 wa Grandenz, den 1. Dezember 1897. 
Gustav P F. Sominsk., Elbing. caliszher Autoritäten, als Liszt, Bülow, d' Albert, Drey 3 5 5 
angeben zu nee Bernfleinlafjarbe z. Fußb⸗ schock u. a., einnehmen; sie vereinigen den Sc ue Maschinenfahrik . Ventzki, Aktien a Gesellschaft. 


Der Auſſichtsrath. Der Vorſtand. 
E. Friedländer. A. Ventzki. 


Schützenhaus Graudenz. 


eines Flügels und sın.. nicht allein in allen Kreisen 
des Publikums, sondern auch auf den verschiedensten 
Konservatorien. Musik-Akademien, Schulen, Seminaren, 
Hüffs- Seminaren, Präparanden- Anstalten etc. einge- 
führt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 


% 

N von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die 
selten länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 

den Schein der Billigkeit 

erwecken, führt die Fabrik, da sie sich bewusst ist, 
dass sie nur durch Reellıtät und gewissenhafteste 
Arbeit ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von 
bald 50 Jahren erworbene Vertrauen zu erhalten ver- 
mag, überhaupt nicht. Trotzdem sind die Preise ihres 

0 Fabrikates, für deren Güte, Fehlerfreiheit und 


Sonntag, d. 5. Dezember er., u Montag, d. 6. Dezember 
Abends 8 Uhr: 


Nur zwei Spezial: Vorführungen. 


Edison's Erfindungen 
KMinematograph 


— lebende Photographien 
in gleichzeitiger einzigartiger Zuſammenwirkung des ameritaniſchen 


Phonographen „Triumph“ 
und 200 hochintereſſanten Lichterſcheinungen, eine aſtronomiſche 
Serie, ſowie die großartige, aber leider verunglückte amerikaniſche 
Nordpolfahrt der „Janette“. : 
Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf in der Konditorei von 


_ Jos. Rother, Franſtadt. Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck | und Wohllant eines Piauines mit der Kraft und Fülle 


Haltbarkeit sie 15836 
eine gesetzlich bindende Garantie von 20 5 
übernimmt, die denkbar billigsten. 
Konatliche Theilzahlungen. 
Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
ge” Frachiireie Lieferung. — Probe-Sendung. zu 
Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos 
und portofrei. 


eujahrs-Karten 
art id ds us 9 
einfache und hochelegant ausgestattete 
in ein- und mehrfarbigem Druck, mit 
Aufdruck der Namens- -Unterschrift, 
liefern wir je nach Ausstattung zu folgenden 
Preisen: 


25 Stück mit Couverts von Mk. 1.25— 6.00 
50 „ „ „ 1.65800 
F 2.10—10.00 
250— 12.00 


AA N Le a Bam und Cigarrenhandlung von 
E. Sommerfeld, Sperrſitz 80 Pf., erſter Platz 60 Pf., zweiter 
Platz 40 Pf. — An der Kaſſe: 50 1 Mk., erſter Platz 70 Pf., 
zweiter Platz 50 Pf., Stehplatz 30 Pf. 
Sonntag Nachmittag 5 Uhr: 
Vorführung für Schüler zu ermäßigten Preiſen. 
Es ladet freundlichſt 16 19935 


B. Jeschke, Stettin. 
j ff kreuzs. Risenbau 
ianinos, sn 00 Mk an.. Tivoli. 
Franko 4 wöch. Probesend. 


Ohne Anzahl. 15 M. monatl. Sonntag, den 5. Dezbr er. 
Fabr. Stern, Berlin Neanderstr16 Großes 


3001 Eine amerikaniſche 200 Rabatt 


Luftſchaukel gebe ich heute ab auf meine 
mit 8 Schiffen, 1 Jahr gebraucht,] Preiſe über Amerik. Patent⸗ 
ſteht billig zum Verkauf. Ketten. R. Barniski, 
Marienwerder, Wallſtr. Nr. 4. 278] Berlin, Friedrichſtr. 203 


2 
* Mustersendungen zur Ansicht an Jedermann postfrrel. 


Montag, den 6. December a. c., beginnen wir mit unserem diesjährigen Poſikarten⸗ O rel J oller 


der ganzen Kapelle des Infant.> 


15 2 Regts. Nr. 141 unter Leitung 

0 ; Albums ihres Dirigenten C. Kluge. 
7 E j in neuen, eleganten Ei e e 

E 255 Muſtern von 30 Pf. an. 0 ür. Pig 1121 


empfiehlt in ent 


4 4 
N er In Tivoli. 
Das Lager ist reichhaltig sortirt, und haben wir die Preise ganz bedeutend herab- x Arnold Il, n 8 
1A? end J 7 
gesetzt, so dass wir wirklich Vortheile zu den bevorstehenden Weihnachtseinkäufen bieten. ! 9 Erstes 
in Jonfection =- Nymphonle-Konzer 
= Damen-Confection = Veronfoängen: MAN 
als: Jaquettes 3 Pelerinenmäntel, Paletots, Radmäntel, geben wir ganz bedeutend — la der I Bi 1 41. 
7 5 . ar e: x es kg g. Nr. 
unter Kostenpreis ab. 5 . Danzige Stadttheater Zur . gelangt u. A.: 
5 - F See Nachmittag 3 ½ Uhr: Symphonie No. 2 in D-dur von 
F Fremden-BVorftellung. Bei er-| Beethoven. — Ouvert. „Tell 
j mäßigten Preiſen: gend. v. Rossini. Neu, zum ersten 
{ Liebesdrama von Holbe. Male, neu, „Skandinavische 
uAubds. 7½ Uhr: Novität! Fran Volksmusik“, von Hartmann. 
Ri Lieutenant. Vaudeville von | Willets für nummerirte Sitze 
3 33 t. Preis a zn K a Pass — — 
ontag: Bei ermäßigt. Preiſen: sind in der Musikalienhandlg. 
„Herrenstrasse No. 25 37 Der Troubadour. Oper. Fon Osenr 1 zu 
D A e bends an der Kasse 
Manufactur- und Modewaaren. Staditheater in Bromberg | 1x. 1.25. C. Kluge. 


Sountag: Letztes Gaſtſpiel EEE 


. 02 Pr Marie Barkany: Die Hab. Sie an mein. Ergeb. denn 

7 2 Schulreiterin. Luſtſpiel von noch Intereſſe? Die Liebe hört 

Helien für Merren-Furderobe. x AHusslallungegescudpl. e e ee e fe i Bir 
| ſpenſtige. Luſtſpiel. noch zu hoffen haben? 130⁵ 
Montag: Helga's - Hochzeit, | 


Aopdel Celd. Gönthan und Heute 5 WBilätter, 


ne une a ar Zr A 


une I EEE, 


[= - EU 1282 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


Nb. 285, 


5. Dezember 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Dezember. 


e lAusnahmetariſe für niederſchleſiſche und ober: 
ſchleſiſche Steinkohlen nach Oſt⸗ und Weſtpreuſten und 
Hinterpommern]. Der Eiſenbahnminiſter hat die Einführung 
neuer Ausnahmetarife für niederſchleſiſche und oberſchleſiſche 
Steinkohlen nach den Stationen der Direktionsbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg i. P., ſowie des Nachtrages II zu den 
Ausnahmetarifen für niederſchleſiſche und oberſchleſiſche Stein⸗ 
kohlen nach den Stationen der Direktionsbezirke Berlin und 
Stettin widerruflich genehmigt. 

— [Vermehrung der Ceuteſimal⸗ (Gleis-) Waagen 
anf den Eiſenbahnſtationen.] Der Eiſenbahnminiſter Hat 
den Eiſenbahndirektionen aufgegeben, auf eine Vermehrung der 
Tenteſimal⸗(Gleis⸗) Waagen auf den Stationen nach Mafigabe 
der verfügbaren Mittel Bedacht zu nehmen, ſoweit das üffent- 
liche Verkehrsbedürfniß und die Rückſichten auf die Sicherheit 
des Betriebes dies erfordern. 

— [Einrichtung von Fraucuräumen in den Warte: 
fälen 3. und 4. Klaſſe auf den Bahnhöfen. ] Nachdem ans 
geregt worden iſt, auf größeren Uebergangsſtationen, namentlich 
ſolchen, auf denen die Reiſenden nach Lage der Züge genöthigt 
find, einen Theil der Nacht zuzubringen, auch in den Warte- 
ſälen 3. und 4. Klaſſe beſondere Frauenräume einzurichten, 
hat der Eiſenbahnminiſter die Eiſenbahndirektionen angewieſen, 
die Verhältniſſe ihres Bezirks nach dieſer Richtung hin einer 
Prüfung zu unterziehen und bei feſtgeſtelltem Bedürfniß zur Ein⸗ 
richtung beſonderer Frauenräume — welche zweckmäßig durch 
Herſtellung leichter, bis zur Decke reichender Wände in den vor⸗ 
handenen Warteſälen erfolgen könnte — Anträge auf Ein- 
ftellung der erforderlichen Geldmittel in den Etat für 1899 1900 
einzubringen. 4 

— Der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Eentral- 
verein hält ſeine zwölfte Jahresverſammlung am 16. und 17, 
Dezember in Königsberg ab. 

— [Sekretariatsprüfung.] Bei der in Danzig beendeten 
Prüfung zum Regierungs⸗Sekretär haben aus Marienwerder 
die Herren Supernumerare Barndt und Klewien die Prüjung 
beitauden. 

— [Ans dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Im Haufe 
des Bauern S. aus Hinterpommern wurde im vorigen Jahre 
eine Hochzeit ausgerichtet, zu welcher auch der Eigenthümer M. 
eingeladen war. M. fuhr in ſeinem Wagen mit ſeinen Kindern 
nach dem Hochzeitshauſe und von dort, nachdem noch andere Gäſte 
in den Wagen geſtiegen waren, zur Kirche in der benachbarten 
Gemeinde, wo die Trauung ſtattfand. Unterwegs ſchlug der 
Wagen um, M. fiel zur Erde und trug hierbei erhebliche Ver⸗ 
letzungen davon Der Verletzte erſuchte vergebens die Berufs- 
genoſſenſchaft, ihm eine Rente zuerkennen zu wollen. Nachdem 
auch das Schiedsgericht die Berufung des Verletzten abgewieſen 
hatte, legte er Rekurs beim Reichs-Verſicherungsamt ein; dieſes 
wies indeſſen den Rekurs als unbegründet ab und machte in 
der Begründung Folgendes geltend: Ein Betriebsunfall kann 
nicht als vorliegend angenommen werden, denn ein urſächlicher 
Zuſammenhang der unfallbringenden Fahrt mit dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe des Verletzten iſt nicht erkennbar. Das 
Reichs⸗Verſicherungsamt hat allerdings öfters anerkannt, daß 
Gefälligkeitsleiſtungen landwirthſchaftlicher Art, wenn fie der 
üblichen Sitte eutiprechen und dem eigenen Betriebe gelegentliche 
Gegenleiſtung ſichern, als Ausfluß des landwirthſchaftlichen 
Betriebes anzuſehen ſind. So iſt die Gewährung von Vorſpann 
zur Anfuhr einer Ausſteuer und die Geſtellung eines landwirth- 
ſchaftlichen Geſpannes zur Begräbnißfeier dem Betriebe des 
Landwirths zugerechnet worden, von dem dieſe Leiſtungen aus 
Gefälligkeit bewirkt worden waren. Aber die Vorausſetzungen, 
auf denen dieſe Entſcheidungen beruhen, ſind im vorliegenden 
Falle nicht gegeben. Denn der Verletzte hatte ſeinen Wagen 
nicht aus Gefälligkeit, auch nicht auf Grund einer an ſeinem 
Wohnort beſtehenden Sitte geſtellt. Er hat vielmehr den Wagen 
benupt, um einer Einladung zur Hochzeitsfeier zu folgen. Die 
unfallbringende Fahrt diente ſonach dem rein perſönlichen Intereſſe 
des Klägers und ſeiner Familie. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei einer in Gorken bei Marien- 
werder abgehaltenen Treibjagd wurden von 15 Schützen 71 Haſen 
zur Strecke gebracht. 

— IMilitäriſches.] Herrmann, Pr. Lt. vom Feldart. 
Regt. Nr. 36, in das Train⸗Vat. Nr. 10 verſetzt. 

— [Namendänderung.] Der Landrichter Walter Danie⸗ 
lowski in Konitz führt fortan den Familiennamen „Kannen⸗ 
berg“. 

5 Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsbe⸗ 
ſitzer Se bauer zu Kölpin nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
um Amtsvorſteger für den Amtsbezirk Kölpin, im Kreiſe 
t. Krone der Rittergutsbeſitzer Schröder zu Stranz zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Preußendorf ernannt, 


+ Jablonowo, 2. Dezember. Der Kandidat Herr 
Maſuhr hat heute hier eine Privatſchule errichtet. Elwa 
30 Kinder beſuchen dieſe Schule, und es iſt anzunehmen, daß die 
Beteiligung noch größer werden wird. — Die hleſige Genoſſen⸗ 
ſchaſts Molkerei wird in Kürze eröffnet werden, da die 
Maſchinen bereits aufgeſtellt find, 

Culm, 3. Dezember. Am 2. Dezember betrug die fort⸗ 
geſchrlebene Einwohnerzahl von Culm 10747 Seelen gegen 
10449 am 1. Tezember 1895. Die Zahl der Militärperjonen 
beträgt 660. Die thatſächliche Einwohnerzahl überſteigt aber 
die Zahl 10800, weil in der Aufnahme die im Kraukenhauſe be⸗ 
findlichen Kranken und Pfleglinge nicht mitgezählt ſind. 

(Thorn, 3. Dezember. In der heutigen letzten Sitzung 
des Schwurgerichts wurde gegen das Dienſtmädchen Marianna 
Wojciechowski aus Plywaczewo wegen verſuchter Brands» 
ſtiftung verhandelt. Die W. war geſtändig, ein Stück glühenden 
Torfes unter die Scheune ihres Dienſtherrn, des Beſitzers 
Kowalski zu Plywaczewo, gelegt zu haben, um die Scheune in 
Brand zu ſtecken. Dieſe That verübte ſie, weil ſie von ihrer 
Dienſtherrin geſchlagen worden war. Man hatte aber ihr Vor⸗ 
haben bemerkt, und daher kam das Feuer nicht zum Ausbruch. 
Die Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
wovon zwei Monate auf die Unterſuchungshaft gerechnet werden. 
— Sodann hatte ſich der frühere Poſthilfsbote Ednard Lange 
aus Schwarzenau wegen Vergehens und Verbrechens im Amte 
zu verantworten. Er war ebenfalls geſtändig. Im Sommer 
hatte er einen Poſtauftrag über 31 Mk. eingezogen, führte aber 
das Geld nicht an das Poſtamt ab. Gleich darauf unterſchlug 
er 124 Mk., welche er zur Einzahlung auf eine Poſtanweiſung 
erhalten hatte. Davon deckte er die 31 Mk. für den Poſtauftrag. 
Mit dem Reſt ſuchte er das Weite. In Dt. Eylau wurde er 
aber verhaftet. Dann ſtellte ſich noch heraus, daß Lange auch 
21 Mk. für Poſtwerthzeichen unterſchlagen und mehrere Briefe 
und Druckſachen nicht beſtellt, ſondern unterdrückt hat. Die 
Geſchworenen billigten ihm mildernde Umſtände zu, und der 
Gerichtshof verurtheilte ihn zu eine m Jahr drei Monaten 
Gefängniß. 

Marienwerder, 3. Dezember. Der Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath Wallach aus dem Finanzminiſterium iſt zur Vornahme 
von Revifionen hier eingetroffen. 7 


„An Stelle der Ende Dezember d. Js. ausſcheidenden Kreis- 500 Morgen große Waldung an die Firma Vallentin und 

tags⸗Abgeordneten find im Wahlverbande der Land- Marckwald aus Berlin verkauft, die den gauzen Holzbeſtand 

gemeinden die Herren Gottfried Manthey in Wandau, Theodor zu Eiſenbahnſchwellen verarbelt läßt. Es ſollen eirca 250 

Leinveber in Gr. Krebs, Adolf Ohl in Kl. Grabau, Kornelius Arbeiter, größtentheils Italiener, beſchäftigt werden. 

Janzen in Gutſch, Franz Butſchkowski in Schäferel, Joſef 

Haſſe in Gogolewo und Hermann Grunau in Gr. Grünhof 1 
Landwirthſchaftlicher Verein Rynsk. 


gewählt worden. : 
Br. Starga 3. Dezember. herr Oberlehrer o = d 

Werd ig 45 10 AR 2 Ju der letzten Sitzung hielt Herr Oberinſpektor Böhlcke 
ſammlung zum Walſenrath gewählt. Ju einer Eingabe ſprachen | aus Rynsk einen Vortrag über den Stalld ung, ſeine Behandlung 
ik g au Pure g ar A und Anwendung. Er ſagte u. a.: Die Dun ſtätte ſoll ei 

ſich mehrere Stadtverordnete gegen den Neubau des Kreis» Goldgrub ber kein S : rn eine 
hauſes aus und erſuchten die ſtädtiſchen Vertreter, im Kreistage Mah grube, aber kein duupfloch jein. Leider aber wird dieſer 
gegen den Neubau zu ſtimmen. Herr Bürgermeiſter Gambke | Mahnung noch zu wenig Auſmerkſamkeit geſchenkt. Am beſten 
verſicherte, daß die ſtädtiſchen Vertreter im Kreistage die Inter | e es irgend geht, den Dung im Stalle möglichſt lange 
eſſen der Stadt wahrnehmen würden. Die ſtädtiſche Sparkaſſe du en; man richte deshalb die Ställe möglichſt als Tiefſtälle 
hat ſich an den Sparkaſſenverband Königsberg augeſchloſſen. ro a am beiten, man läßt das Vieh loſe herumlaufen, 

Dirſchau, 3. Dezember. Eine Scheune und ein Stall- Jodaß der Dung vollſtändig * dem Vieh eſcgetreten wird; 

2 chau, gener. ) Une g denn die Hauptſache bei dem Konſerviren des Dunges iſt, die 
gebäude des Herrn Gutsbeſitzers Claaßen in Lichtenau ſind Luftzufuhr abzuſchneiden, weil dadurch das Eindri d 
Fa r Es ſind auch mehrere Stück Vieh in dem Sauerſtoffes und jomit die ſchuelle Zerſetzung verhindert wird, 
Feuer umgekommen. Is i i aa ol 107 ni 1 
Marienburg, 3. Dezember. Zur Freilegung unſeres 3 a Er Tage, einen Tiefſtall einzurichten, ſo muß 
Schloſſes find von dem Schloßftstus wieder zwei Grundſtücke „ an it. at Yolkeehehe a Dieje muß man, 
angekauft worden, und zwar das Laugfeld ſche Grundſtück an hat man vekſchlebentlich über die Due ae üben 
ee und das Schneidermeiſter Kühn 'ſche Haus am davon iſt man aber abgekommen, weil der Regen die Qualität 

Weg. he ; des Dunges in keiner Weiſe beeinträchtigt. Natürlich muß 
Königsberg, 3. Dezember. Zur Begründung einer [man aber verhüten, daß das Regenwaſſer vom Hole ſich in 
Stadtſynode Königsberg hat das Konſiſtortum der | der Düngergrube ſammelt, weil ſonſt der Dung im Sumpfloche 
Provinz Oſtpreußen an die fünmtlichen hieſigen Gemeindekirchen⸗ liegt und in Fäulniß übergeht. Maucher Landwirth glaubt 
räthe ein Anſchreiben erlaſſen, in welchem darauf hingewieſen [Gutes zu thun, wenn er auf den Dunghauſen Jauche fährt. 
wird, „daß angeſichts des ſteten Anwachſens der Bevölkerung | Das iſt ein grober Fehler. Die Jauche zieht ſehr wenig ein 
der Stadt Königsberg die Pfarrſtellen und äußeren kirchlichen ihre beſten Veſtandtheile fliehen in die Lüfte, und der 
Einrichtungen nicht mehr genügen, und je länger je mehr der Landwirth erreicht den Zweck ganz genau jo, nur viel billiger 
Vermehrung bezw. Erweiterung bedürfen“. Eingelne Gemeinden wenn er die Dunghaufen mit Waſſer benetzt. Der Dunghaufen 
ſelen außer ſtande, ſelbſt bei erheblicher Anſpannung der eigenen darf nie höher als 1,25 Meter ſtehen, weil ſonſt durch den zu 
Kräfte, dem vorhandenen Bedürſniſſe Rechnung zu tragen. Es großen Druck die Erwärmung und das Schwinden des Düngers 
erſcheine auch nothwendig, einzelne Gemeinden von ſolchen Auf⸗ vermehrt wird. Muß der Dunghaufen lange liegen, ſo empfiehlt 
wendungen zu entlaſten, welche ſie wegen der örtlichen Ver— es ſich, ihn mit Erde und Torfmull in regelmäßigen 
hältuiſſe zwar bisher aus ihren Mitteln beſtritten haben, die Zwiſchenräumen zu befahren. Dadurch wird erſtens die 
indeß Zwecken allgemeiner Natur, die der ganzen Stadt zu Gute Wärme des Hauſens vermindert, zweitens werden Waſſer⸗ 
kom nen, dienen und daher gerechter und billigerweiſe von allen dampfe, Gaſe und Ammoniak von der Erddecke aufgeſogen. 
Kirchengemeinden gemeinſchaftlich getragen werden müßten.] Gejündigt wird von manchem Landmann, indem er die kleinen 
Schließlich ſei auch eine einheitliche Regelung des Gebühren- Dunghaufen auf dem Felde nicht ſorgſam auseinanderbreitet. 
weſens für alle Kirchengemeinden der Stadt ein dringendes Je gleichmäßiger der Dung über das ganze Feld vertheilt iſt 
Dedürfniß. Um Abhilfe zu ſchaffen, könnten die evangelischen | defto durchgreifender wird die Bildung und Aufſaugung von 
Kirchengemeinden zu einem Geſammtverbande vereinigt werden. Ammoniak, mithin auch die Befruchtung des Feldes, erfolgen. 
Das Konſiſtorium hält in Gemeinſchaft mit dem Provinzial: Die großen Stücke enthalten entweder zu viel inneres Waſſer 
ſynodalvorſtande die Gründung eines ſolchen Verbandes für oder ſie gehen aus Mangel au Feuchtigkeit in eine zu 
geboten. 25 2 Zr hohe Temperatur über; in beiden Fällen wird Ammoniak 

Dem Eliſabeth⸗Krankenhauſe iſt von einer hieſigen bildung verhindert, im erſten Falle durch Abſchluß der Luft 
Dame eine Zuwendung von 10000 Mt. zu einem neuen Frei⸗ und Eintritt der ſchädlichen Fäule, im zweiten Falle durch 
bett zugegangen. Uebergang in Vertorfung. Das flache Unterpflügen des Dunges 

Kreis Pr. Holland, 2. Dezember. Eude voriger | ift unbedingt erforderlich. Es kommt der Dünger bei flachem 
Woche fällten einige Arbeiter im Karwinder Walde Eichen.] Unterpflügen ſchneller und beſſer zur Wirkung, als bei tiefem 
Aus dem Aſtloche einer der Eichen zog nach dem Falle mit | Unterbringen, zumal bei ſchwerem Boden wird die Umbildung 
großem Geſumm ein Bienenſchwarm und jagte die Störer | in Ammoniak außerordentlich verlangjanıt und führt oft zur 
ſeiner Ruhe in die Flucht. Auf der Schneelage kamen die Bienen | Vertorfung. Die höchſte zuläſſige Tiefe iſt 15 Zentimeter, bei 
jedoch bald um. In dem zerſägten Baum befand ſich eine an= | fchiwerem Boden zwölf Centimeter. Je ſtrenger der Boden, je 
ſehnliche Menge Honig. — Der Graswuchs war in diejem | verrotteter der Dung und je näher die Saatzeit herangerückt iſt, 
Jahre ſo ſtark, daß man noch überall im Sktober den dritten deſto flacher muß der Dünger untergepflügt werden. Tie Unter- 
Schnitt mähen konnte, freilich nur zur Verwendung als Streu. bringung des Dunges in naſſem Zuſtande iſt eine der größten 
Manche Güter haben bis zu 20 Fuder angefahren. landwirthſchaftlichen Sünden. Naſſes Adern auf ſchwerem Boden 

ZI Korichen, 3. Dezember. Der hieſige Bäckermeiſter] fit Gift, „ber den Dünger naß unterpflügen iſt, wie man ſagt, 

F., wurde von der Strafkammer zu Vartenſtein wegen | „Arjenit“, 
Urkundenfälſchung zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. F. 
ſchuldete der Kaufmannsfrau Sch. 42 Mk. 57 Pfg., entrſchtete 
20 M., verweigerte aber die Zahlung des Reſtes. Vom Amts- 
gericht Raſtenburg zur Zahlung verurtheilt, legte F. Berufung 
ein und bebauptete, nur eine Schuld von 13 Mk. 65 Pfg. gehabt, 
dieſe aber in Backwaaren und Baarzahlung abgetragen zu haben. 
Zum Beweiſe legte er eine quittirte Rechnung vor, auf welcher 
die Quittung gefälſcht war. 

Z Biſchofsburg, 3. Dezember. Vei Nacht und Nebel 
verſchwand vor einigen Tagen der hier ſeit zwei Jahren an- 
ſäſſige Gärtner L. mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden. 
Auch haben zwei Herren für ihn Bürge geleiſtet. Seinen Wirths⸗ 
leuten ſchuldet L. die zweijährige Miethe. 

L Tilſit, 3. Dezember. Die Einwohnerzahl unſerer 
Stadt beträgt nach der diesjährigen Perſonenſtandsaufnahme 
33036 Perſonen, gegen 28759 am Schluß des Jahres 1895. 

Frauſtadt, 2. Dezember. Mit der für China beſtimmten 
Kreuzerflotte werden ſich auch zwei Frauſtädter einſchiffen, 
denn auf den unter dem Oberkommando des Prinzen Heinrich 
in See gehenden Kreuzer „Gefion“ ſind die Maſchinen⸗Ingenieur— 
Aſpiranten Rudolph, Sohn des Viſtrikts-Kommiſſars Rudolph, 
und Roskowski, Sohn des Kreisthlerarztes Roskowski, 
kommandirt. Ein Frauſtädter Kind, der Sohn des Schuhmacher⸗ 
meiſters Weißbrodt, Matroſe auf „Prinzeß Wilhelm“, befindet 
ſich bereits in der Kiao⸗Tſchaubai. Seine Reiſeerlebniſſe hat er 
jeinen Eltern unter Ueberſendung vieler Photographien in recht 
eingehender Weiſe geſchildert. 

Eine größere Anzahl ehemaliger Schüler des hieſigen 
königl. Gymnaſiums bezw. NRealgymmajiums hatten ſich 
geſtern Abend zu einer Beſprechung verſammelt. Herr Kauf⸗ 
mann und Rathsherr Großmann berichtete über die An 
fertigung der zur Ausſchmückung der Aula des neuen Gymnaſial⸗ 
Gebäudes geſtifteten Fenſter. Zu dieſem Zwecke ſind 1400 Mk. 
eingegangen, während die Herſtellung der Fenſter 1200 Mk. er- 
forderte. Die Erſchienenen beſchloſſen, die verbleibenden 200 Mk. 
als Grundſtock für eine Widmung zum 50jährigen Jubiläum der 
Anſtalt, welches im Jahre 1903 gefeiert werden wird, zu reſerviren. 
Die weitere Anregung zu einer allgemeinen Zuſammenkunft ehe⸗ 
maliger Schüler ous Anlaß der Einweihung des neuen Gymnaſial⸗ 
gebändes fand die lebhafteſte Zuſtimmung. Es iſt ein Feſt⸗ 
kommers am Vorabende, alſo am 18. April 1898, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Mit der Vorbereitung zu der Feier wurden die 
Herren Großmann, Kaufmann Karl Fu chs und Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Pucher betraut. 


Liſſa i. P., 2. Dezember. Beim Rangiren eines Arbeits- 
zuges fiel geſtern Abend auf dem Bahnhof Nakel der Hilfs⸗ 
bremſer Hoffmann von hier ſo unglücklich, daß er von den 
Rädern eines Waggons erfaßt und ihm das rechte Bein voll: 
ſtändig zermalmt wurde. Er wurde beſinnungslos nach Ans» 
legung eines Nothverbandes in das hieſige Krankenhaus gebracht, 
wo er heute Morgen ſeinen ſchweren Verletzungen erlag. Er 
hatte erſt vor Kurzem ſeine Hochzeit gefeiert. 

Schubin, 2. Dezember. Die Fleiſcher Itzig Wolff'ſchen 
Eheleute feierten heute das Feſt der Diamant⸗ Hochzeit. Das 
Ehepaar iſt noch recht rüſtig. — Ein Käthner S. aus K. verſah 
ſich mit 200 Mk. und begab ſich nach Schubin, um eine Kuh zu 
kaufen. Heute wurde er erhängt im Cinst'er Walde gefunden. 
Die 200 Mk. waren bei der Leiche nicht vorhanden. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß S. die Nacht vorher bei einer Dirne zugebracht 
hatte. Bei dieſer fanden ſich denn auch 170 Mk. von dem Gelde 
vor, Die Dirne giebt an, daß das Geld dem S. von ihrem kleinen 
Sohne geſtohlen ſei. 

Aus dem Kreiſe Lauenburg, 2. Dezember. Herr 
Ritterautsbeſitzer v. Heidebreck in Gr. Wuneſchin hat ſeine etwa 


Verſchiedenes. 

— [Bon den Philippinnen. ] Orkan und Fluthen haben, 
wie j. Zt. mitgetheilt wurde, während des Oktobers furchtbare 
Verheerungen auf den Philippinen angerichtet. 400 
Europäer und 6000 Eingeborene ſind ums Leben ge⸗ 
kommen. Viele find ertrunken, während andere von der Gewalt 
des Sturmes zerſchmettert wurden. Mehrere Ortſchaften ſind 
fortgeweht oder fortgeſchwemmt worden. Der Orkan packte zuerſt 
die Bai Santa Paula und den ſüdlich davon gelegenen Bezirk. 
Während zweier Tage war die Gegend von allem Verkehr mit 
der Außenwelt abgeſchnitten. Am 12. Oktober langte der Orkan 
in Leyte an und erfaßte darauf die Hauptſtadt Tacloban mit 
furchtbarer Gewalt. Tacloban war nach einer halben Stunde 
ein Trümmerhaufen. Von den 200 dort gefangen gehaltenen Auf⸗ 
ſtändiſchen gelang der Hälfte die Flucht, als das Gefängniß vom 
Sturme zerſtört worden war. Aus den Trümmern der Häuſer 
der Stadt hat man die Leichen von 126 Europäern hervor» 
gezogen. 400 Eingeborene wurden unter den Trümmern begraben. 
Die Stadt Hermes iſt von den Fluthen vom Erdboden vers 
tilgt worden. Von den 5000 Einwohnern exiſtirt kein Menſch 
mehr. Auch die kleine Stadt Werra bei Loog iſt verſchwunden. 
Von den Häuſern in Loog ſtehen nur noch drei. Tauſende von 
Eingeborenen ziehen durch die verwüſtete Provinz und bitten um 
Brod oder ärztliche Hilſe. Nicht ſelten ſind die Leichen der Um⸗ 
gekommenen verſtümmelt. Sie ſehen aus, als ob ſie in einer 
Schlacht gefallen wären, und auf den Geſichtern malt ſich der 
furchtbare Todeskampf. 


— [Ein theurer Spaß.] Ein Kaufmann aus Magde⸗ 
burg, der in Begleitung einer Dame einen Ausflug nach 
Leipzig gemacht batte, leiſtete ſich, um das reiſende Publikum 
von ſeinem Wagenabtheil fern zu halten, den Spaß, an das 
Fenſter des Koupees einen Zettel des Inhalts zu befeſtigen, 
daß ſich in dieſem Abtheil „Perſonen mit anſtecken der 
Krankheit behaftet“ befinden. Dieſes Plakat hatte natürlich 
zur Folge, daß der Wagen gemieden wurde und kein weiterer 
Paſſagler die Geſellſchaft in ihrem Koupee ſtörte. Bei Ankunft 
des Zuges in Magdeburg ließ jedoch der Zugführer die „Kranken“ 
feſtſtellen, und der Urheber des Ulkes mußte für die Fahrt von 
Leipzig nach Magdeburg für das volle Wagenabtheil — alſo 
für acht Plätze — bezahlen. 

— IKritiſcher Tag.] Sie: „Entſchuldige nur, lieber 
Mann, daß das Eſſen noch nicht fertig und Dein Zimmer noch 
nicht aufgeräumt iſt, aber ich habe heute Waſchtag“. — Er: 
„Aha. Ein kritiſcher Tag erſter Unordnung“. Fl. Bl. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 4. Dezember 1897. - 


An unjerem Markte jind die Zufuhren per Bahn, nament⸗ 
lich vom Julande, etwas größer geworden. Es find im Ganzen 
430 Waggons, gegen 397 in der Vorwoche, und zwar 183 vom 
Inlaude und 247 von Polen und Rußland, herangekommen. — 
Weizen war im Beginn der Woche in recht flauer Stimmung, da 
der Export wegen mangelnden Abſatzes ſich faſt vollitändig von 
Ankäufen zurückhielt, worunter namentlich die mittleren und ge⸗ 
ringeren Qualitäten litten, die bis Mk. 2 billiger verkauft werden 
mußten. Gegen Ende der Woche zeigte ſich jedoch etwas regere 
Frage, da ein größerer Verſchluß zum Export perfekt geworden 
it, und dadurch wurden Preiſe wieder ziemlich auf das alte Niveau 
gebracht, jedoch blieben gute Weizen immer 2 in Nieser Es ſind 
ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. — Roggen war in dieſer Woche in 
etwas 1 5 Haltung, da die Nachfrage nicht mehr jo lebhaft iſt. 
Bei dem en u konnten ſich Preiſe aber ziemlich ber 
banbten. Es find ca. 600 Tonnen gehandelt. — Gerite war auch 


in dieſer Woche in gurer Frage, und konnten volle letzte Preiſe er- 
1 e je: 09 inlaubie rohe 012 &e, 1 1 7 136 
nachläſſi Gehandelt iſt inländiſche große 1. 5 
Naht. 638 Gr. Mk. 627 Gr. und 650 Gr. Mk. 
140 651 Gr. Mt. 146, fein 629 Gr. St. 151, zuiide je em Er Tranſit 
roße 632 Gr. und 644 Gr. Mk. 89, 656 Gr. 0 Gr. 
Get. 94, beſſere 650 Gr. Mk. 100, 674 Gr. Mk. 405 kleine 579 
Gr. Mk. 82, 567 Gr. Mk. 83, 591 Gr. Mk. 81, 615 Gr. Mk. 87, 
612 Gr. Mi 94, hell 609 Gr. Mk. 98, Futter Mk. 78 bis Mk. 8⁴ 
per Tonne bezahlt., — Hafer war etwas reichlicher angeboten, 
und mußten leichte Qualitäten etwas billiger verkauft werden. 
Juländiſcher erzielte Mk. 134 bis Mk. 138, feinſter Mk. 140 per 
Tonne. — Erbſen unverändert, ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 
105, Futter Mk. 100, Mk. 102, k. 103, Viktorſa Mk. 117, Mk. 
125, Mk. 127, Mk. 128, Mk. 138, Mk. 136 per Tonne bezahlt. — 
Wicken polnische zum Trauſit“ graue Mk. 90 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Pferdebohnen inländiſche Mk. 122, ME 123, Mk. 
polniſche und ruſſiſche zum Tranſit Mk. 103, Mk. 105 ber Tonne 


bezahlt. — Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 83½ per Tonne ge⸗ 
handelt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 236, 
Mk. 237, beſetzt Mk. 200 per Tonne bezahlt. — Hedderich 


ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 110, Mk. 114, Mk. 115 per Tonne geh. 
— Kleeſaaten. In dieſer Woche ſind größere . Roth⸗ 
klee zum Abſchluß gekommen und wurde Mk. 31, Mk. 34, Mk. 35 
per 50 Kilogramm bezahlt. — Weizenkleie, ſchwächer zugeführt, 
erzielte etwas beſſere Preiſe. Grobe Mk. 4,00, mittel Mk. 3,92½, 
feine Mk. 3,85, Mk. 3,95 per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggen⸗ 
kleie Mt. 3,95, Mk. 3,90, Mk. 3,92½ per 50 Kilogramm bezahlt. 
— Spiritus war im Anfange diefer Woche in malterer Tendenz, 
und gaben Preiſe bis Mk. 0,75 nach. Zum Schluß wurde es 


wieder feſter, ſo daß Preiſe nur eine Kleinigkeit niedriger ſchließen. 
Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 55,25, nicht kontingentirter 
loco Mk. 35,75 pro 10000 Liter %, 


Danzig, 3. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 30 Kilo Mk. 16,59, ſuperfetn 
Nr. 00 Mt, 5 50, fein Nr 1 Mk. 12,20, Nr. 2 Mk. 10,—, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5, — Roggenmeht: extra ſuperſeln Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 13, — 
ſuperfein 762 a, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 11.—, fein Rr. 1 ME, 9,80, 
— fein 2 Mk. 8,60, Särotmeht Mk. 8,60. Mehlabſall oder Schwarzwehl Mk. 5,40 
— Kleie: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 4,60, Noggen⸗ Mt, 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,75. 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 11,50 
orbinär Mk. 10,.—, — Grüße: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mk. 17,—, Gerſte⸗ Nr. 1 

12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, erſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer⸗Mk 15.50. 


Königsberg, 3. Dezember. Getreide: und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und el (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 33 inländiſche, 66 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 765 Gr. 
(129) bis 770 Gr. (130) 188 (8,00) Mk., 749 Gr. (126) 189 (8,05) 
Mk., 733 Gr. (123) 182 (7,75) Mt., 759 Gr. (128) 185 (7,5) Mk., 
733 Gr. (123) 184 (7,80) Mk., 738 Gr. (124) 180 (7,65) Mk., 
bunter 762 Gr. (123—123) 186 7. 90) Mk., vom Boden 746 Gr. 
(125) 181 (7,70) Mk., rother 746 Gr. (125) 185 (7,90) Mk, 795 
Gr. (128) 185 (7,90) Mk., 775 Gr. (132) 185 (7,90) Mk., 749 67 
(126) Sommers 181 (7, 700 Mk., ee 740 Gr. (124) 139 
(5,90) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120. Pfd. holl.) 
matter, 696 Gr. (116-117) bis 732 Gr. (123) 134 (5,36) Mk., 
vom Boden 702 Gr. (117-118) bis 726 Gr. (122) 132½ (5,30) 
Mk., C80 Gr. (114) bis 132¼ (5,30) Mk., vom Boden 690 Gr. 
(116) bis 702 Gr. (117—118) etwas bejest 132 (5,28) Mk., 738 
Gr. (124) 134½ (5,33) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 130 
(4,55) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 126 (3,15) Mk. — Wicken (pro 
90 Pfd.) 123 (4,30) ME. 


Bromberg, 3. Dezember. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 170-173 Mt., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—138 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 


Berite 110—125 Mk., Braugerſte nah Aunlität 1390-145 M’, 
feinſte über Notiz. — Erben, Futter⸗129—125 Mk., Ko b⸗ 14) 
* — Lafer 125—143 Mark. — Spiritus Toer 


Poſen, 3. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. 16,00 bis 18,00. — Roggen Mk. 13,50 bis 14,50. 

— Ger ſte Mk. 13,00 bis 14.50. — 9a des Mk. 13,80 bis 14,50. 
Berlin, 3. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſi W l Sa: e d im Wochendurchſchnitt ſind 

(Alles per Für feine und feinſte 5 von 

een, Ruchdadtungen u. Genoſſenſchaften Ia 105, IIa 98, IIIa 

95, abfallende 86 Mk. Landbutter: Preußiſche und Olttager 75 bis 

83 Mk., Pommerſche 75—85, Netzbrücher 75—80, Polniſche 70-80 Mk. 


Stettin, 3. Dezember. Getreide» und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 36,00 bez. 


Magdeburg, 3. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzu ker excl, 88% 
Neudement 9,70—9,85, Nachprodukte excel. 75% Rendement 
7,00 7,85. Stetig. — Gem. Melis 1 m. Faß 22,37½. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 3. Dezember. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Stallupönen: Weizen Mk, 16,94, 17,41 bis 17,65, — Rogg 
Mt. 12,75, 12,88, 13,00 bis 13,50. — Berite Mk. 11,73 bis 1227 
— Hafer Mk. 12,59, 13,20, 14,00 bis 14,40. 


Photographiſche Apparate ꝛc. bei M. STECKELMANN, Berlin. 


Waarenhaus Alexander Conitzer 


Jezewo Westpr. 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


iſt eröffnet und bietet der 


Israelitisches Töchter pensionnt Königsberg Pr. 
Jauuar 1898 eröffne ich hierorts ein israelitiſches Töchterpenſtonat. 
Meine Zöglinge erhalten neben ſorgfält. Pflege, Erziehung Beauf⸗ 
ſichtigung d. Schularbeit Nachhilfeſtunden, Sprachunterricht, Klavier⸗ 
und Violinſtunden. Referenz Frau Dr. Bamberger. Anmeld. erb. 
R. Eisenstädt, gepr. Lehrerin, 3. 3. Henſcheſtr. 25, II, r. 


Pr. Kleudgen'ſche Heil- und Plenennlalt 
für Nerven- und Gemüthskrauke 
l. Denfonnt, Nervenkrautke z. Oberniak h. Bresinn, 


Das offene Penſionat für Nervenleidende ohne pfychiſche 
Störung räumlich völlig en: von der übrigen Anſtalt. [260 


Dr. Kleudgen, Beſitzer und dirigirender Arzt. 


99211 Strebſamer, junger 


Landwirth 
26 Jahre, militärfrei, ſucht zum 
1. Januar als alleinig. Beamter 
Stellung. Meldungen u. C. B. 
poſtlagernd Goſtoczin erbeten. 


Junger Landwirth 


evangeliſch, der polnſſchen Sprache 

mächtig, auf großen Gütern tbä - 
geweſen, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniffe, Stellung, am liebſten 
zu ſofort, eventl. unter Leitung des 
Prinzipals. Briefl. Meldungen 
unter Nr. 500 poſtlag. Schlo 


——— |Roggenbaufen Bor. erb. [247 


FE, 1 


Packet No. Packet No. 12, 
1 Kleid, 6 Met ter | | 1 Kleid, 6 Meter 
Halb- Lama. solider Kleiderstoff. 


== 1 Schürze. 
2 Mk. 90 Pf. 


½ Dtad. Taschentücher, 
4 Mk. 25 Pf. 


Packet No, 


1 Kleid, 6 Het ter 


Coeper, Cheviot in jeder 


Packet No, 15. 


1 Kleid, 6 Meter 


Cröpe,reineWolle,schwarz, 


Farbe. blau, grun. 
1 Winter-Unterrock. 1 grosse Hausschürze. 
6 Mk. 90 Pf. 8 Mk. 25 Pf. 


Packet No. 


1 Kleid, 6 Meter 


Prima Cröpe oder Cheviot, 


’acket No, 17, 


l Lal b Meter 


schwarz reine Wolle, Or&pe 


oder Cheviot. reine Wolle. 
1 Tuch - Unterrock, 1/,Dtz.Battisttaschentücher 
9 Mk. 50 Pf. 12 Mk. 


Packet No. 21. 


1, Dal. Trägerhemden 


mit buntem oder weissem 
3esatz, 
1/Diz.weisse Nachtjacken. 
8 Mk. 90 Pf. 


Packet No. 20, 
10 
2 Dad. Damenhemden 
mit guter Zwirnspitze. 
1 Tändel - Schürze. 
7 Mk. 50 Pf. 


Packet No. 24, 


% Dizd. Oberhemden 


Packet No, 23, 


2 Plüsch-Bettvorlagen. 


1 Tischdecke 
mit Schnur und Quaste, 


4 Mk. 50 Pf. 


mit gutem Einsatz. 
1 elegante Cravatte, 
8 Mk. 20 Pf. 


Geſucht 
rentable 


2000 Morgen, Weizen⸗ un 


Gaſtwirthſch. . dg Bart © 


mit oder ohne Land, eventl. 

eine nicht zu große Land⸗ 

vn aft Badtweite. Spät. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meldun 5 briefli mit 

— Aufſchrift Nr. 310 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gele egenheitskauf. 
2 faſt neues Billard u. Spiel⸗ 
Ng iſt ee l verkaufen. 
wan do horn, 
N 15.18. 


Reeller „Kauſwaerth 60 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 284 
durch den Geſelligen erbeten. 


alten, braunen, reindeutſchen 


Hühnerhund 


kau bei Stolzenfelde. 


Deihnachts- Ausverkauf 


in ſämmtlichen Abtheilungen eine reichhaltige Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Zu den bevorstehenden Weihnachts-Einkäufen 5 


empfehlen zu wirklichen Ausnahmepreisen folgende Zusammenstellungen als 


Weihnachts-Packete: 


Bafendfürsolzhändl. 


Ein alleinſtehend. Theilnehm., 
== wenn möglich der poln. Sprache 
7 mächtig, für ein kleines, gangb. 
Material» und Schankgeſchäft in 
kleiner Stadt an den maſuriſchen 
Seen geſucht. Daſelbſt ſehr günſt. 
Gelegenheit und gute Lage zum 
Holzgeſchäft. Etwas Kapital er⸗ 
forderlich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 317 
durch den Geſelligen erbeten. 

h. Bankgeld zum 


6000 A. I. März od. 1.Mvril 


geſucht. Meldungen unter Nr. 
315 an den Geſelligen erbeten. 


Packet No. 13. 


Z kaufen. gesucht. 


39] Suche zum Januar Stellg. 
auf einem Gute behufs 


ltenes, altes] Erlernung der Wirxthſchaft. 
Ein Zoch gut erhaltene: In Viehzucht und Molkerei voll» 
Er vertraut. Meld. unt. Nr. 
2560 


Schaukelpferd 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 303 
an den Geſelligen erbeten. 


299] Einen gut erhaltenen ein⸗ 
ſpännigen 


Arbeitswagen 


ſucht zu kaufen 


1 Kleid, 6 Meter 


Damentuch, 
bordeaux, blau, grün. 


1 Cafes fers. 
6 Mk. 


Max Deuſer, M — — 15. 


Packet No. 16. 


. Die geſch. Iaberenbes Verden gebeten; diefür ds 

75 888 Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


Mark. Direkte Meldung. erh 


Auf Wunsch jede andere Zusammenstellung. 


— Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. 
Bei Bestellung genügt Angabe der Packetnummer. 


IGronowski& Wolff, Bromberg, 


Friedrich- und eee 


Auf ein Ritteranti in Oſtpr., 


5 


Rübenbod, werden binter 300000 
Mark Lanbſchaft und feſt. Privat⸗ 


294] Einen jungen, 6 Monate 


verkauft für 60 Mk. Kübler, 
Königl. Forſtaufſeh., Abb. Pagel⸗ 


1 Kleid, 6 Meter 


engl. Nouveauts, 


beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Expedition. 


1 eleganten Tischläufer. 
99 Mk. 40 Pf. 


Packet No. 19. 


1 seidenen Unterrock 


ganz gefüttert, 
1 elegantes Taillentuch. 
7 Mk. 30 Pf. 


Stell en® 0 
Hauslehrer 


ſeminariſtiſch gebildet, muſikal., 
ſucht Stellung. Meldg. unt. Nr. 
20 an den Geſelligen erbeten. 


Handelsstand 
Ein tücdtig., gut empfohlen. 


Buchhalter 


treu, fleißig und gewandt, 30 J. 
alt, der wiederholt in Fabriken 
u. Baugeſchäften thätig geweſen, 
in Kalkulation u. theilw. in techn. 
Arbeiten erfahren, ſelbſtſtändig 
ſämmtl. kaufm. Arbeit. zur Zu⸗ 
friedenheit erledigt, a. kl. Reiten 
m. Erfolg ausgeführt hat, ſucht 
pr. 1. Jan. 1898 Stellung. Beſte 
Referenzen z. S. Gefl. Meldg. 


Packet No. 22. 


1 Mee - Gredeck 


rein Leinenm.6Servietten. 
½% Dtzd.Damasthandtücher. 
6 Mk. 75 Pf. 


Re we % 7 S ee 
— 


Packet No. 25. 


1 Reisedecke 


elegantes Tigermuster, vr 
1 reinseidenes Cachenez. | 
10 Mk. 5 


werden l mit Aufſchrift 
Nr. 9772 d. d 


Geſelligen erbet. 


J. Mann, 22 J. milit.⸗ 
frei, d. läng. Zeit in einer 
mittleren Provinzialſtadt 
im Getreidegeſchäfte ſeines 
Vaters thätig geweſen iſt, 

ſucht in einer größeren, 
oben angegebenen Hand⸗ 
lung zur Vervollkommnung 
ſeiner Kenntniſſe unter ſo⸗ 
liden Gehaltsanſprüchen 
Stellung, ev. als Volontär, 
per ſofort oder 1. Januar 
1897. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9223 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Maun 
m. Kol.⸗ u. Delik.⸗Br. vertr. d. poln. 
Spr. m., 1½J. ind jetzig. Stell. 18 
geſtützt auf g. Zeugn., v. 1. 1. 98 
anderw. Eng. Meſbungen unter 
P. P. 21 poſtl. Inowrazlaw. __ 


1651 Tücht. Material., ältere 
und jüngere, empfiehlt J. Kos⸗ 
lowski, lowski, Danzig, Breitg. 62. Breitg. 62. 


3641 Koſtenfreie 


Alkllenvermiltelung vom 


1 pen Handlungs- 
ülfen zu Leipzig. 
Rn ode erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
Weck fade 1. Pr. 
Paſſage 


6 ſeine Kondit m. ſch. Räum,in 
gut. Betr., m. voll. Konzeſſion,“ in 
verkehrsreichſt. Str., iſt v. ſof. od. 
ſpät. z. verk. Auch iſt das Grundſtck. 
verkäufl. Fr. Bendick,Schneide⸗ 
mühl, Neue Bahnhofſtr. 5. [312 


271] Wegzugshalber 


Reitaut 
bis 350 Morgen, Weſtpreußen, 
billig zu verkaufen. N. Karbe, 


Kurtſchow bei 2 
Bez. Frankfurt a. 


Hiegelei 


mit 90 Morgen ae al 
ſofort verkäuflich Karbe, 
Kurtſchow bei RA, 
Bez. Frankfurt a. O. 1272 


Ein tüchtiger 

Braumeiſter 
mit kleiner Familie, 38 Jahre 
beim Fach, ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen Stellung. 
pfehlungen wie Zeugnilie ſtehen 
zu Dienſten. Gefällige Offerten 
unter Nr. 193 an den Geſelligen 
erbeten. 


2 junge Brauer 


ſuchen p. jofort od. 15. ur Unterſchw. empf. 


Stellung. Off. erb. E. Leſſi 
Breiteſt. 12/13, Luckenwalde. 
Unverh. Müller 


der ſein Fach in 
verſteht, jucht, auf gute Zeugniſſe 
geſt., Stellung. Offerten erb. an 
B. Baron, Graudenz. [199 


Müller 


25 Jahre alt, Müllersſohn, ord. 


und zuverläſſig, mit Kunden⸗ u. nufaktur⸗ u. Weißwaar.⸗ 


. poſtl. Jaſtrow Wpr. 
TIERARTEN 


Prakt. Landwirth 
Beſitzerſohn, ev., 30 J. alt, ſeit 
13 J. in erſt. Stellung. auf Güt. 
m. Brennereibetr. u. groß. Vieh⸗ 
maſtung. tbät. gew., welcher ſeit 
4 J. d. väterl. Grundſt. bewirth⸗ 
ſchaft. „nicht arbeitsſcheu iſt, ſond. 
ſelbſt Hand aulegt, ſucht wegen 
lebernabe per 15. Dezemb. oder 
. Sanuar Stell. als Verwalter 
auf einem kleinen, oder erſter 
Inſpektor auf einem großen 
Gut. Gefällige Offerten unter 
. 3 an J. Köpke, Neu⸗ 
m ark Weſtpr. erbeten. 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
geſchleht unentgeltlich durch das 
Direktorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlins W., 8178868 


ſtraße 90/91. 


9801] Ein erfahrener, unverheir. 


Breunereiverwalter 


19 J. b. Fach, 1892 ein. Brenn⸗ 


Gute Ems ſchulkurſus beſucht, ſucht zu ſof. 


Stellung, Brennerei⸗Verwalter 

Böhm in Friedrichsort bei 

Pakoslaw, Kr. Rawitſch. 
Schweizer! 

256] Suche im Aufr. led. u. ver⸗ 

heix. Oberſchweizerſtellen. Mehr. 

Marienburger 


8 | Schweizerbur. zum Schweizerhof. 


Verh. Pferdeknechte, Inſtfamilien 
Kutſch. weiſt nach Nint. 2 110 


ed. Beziehung | Thorn Neuſt Markt 20. [316 


f Offene Stellen 


Handelsstand. 2 


292] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
⸗Geſchäft 


Geſchäftsmüllerei vertraut, ſucht] für 1. Jannar 1898 ein. tüchtig. 


ſofort oder ſpäter dauernde 
Stellung. Meldungen unter Nr. 
99 an den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


Suche von ſofort oder ſp. eine 


Administration. 


Bin 41 Jahre alt, verh. leiſte 


von mir verwaltete Gut verzinſt. 

Gehalt bei 

1 an Polley, Ko 
Bahnhof. 

223] Ein tüchtiger, Se 


Landwirth 
Beſitzerſohn, 28 J. alt, — — 
mehrere Jahre eine grö 
Wirthſchafk ſelbſtſtändig gefkört 
hat, ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Stelle als Wirth⸗ 
ſchafter auf einem kl. Gute oder 
— anderen Wirthſchaften von 
ofort oder ſpäter. 


Tantieme gering 
5 


Detail⸗Reiſenden 


(Chriſt) der Landtouren m. Erfolg 
gemacht hat. Photographie und 
Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
Gebrüder Dreſcher, 
Neu⸗Ruppin. 


Raufmünuiſches Perſonal 


mit at. 77 placirt ſtets 
I Schwemin, 
3 Hundegaſſe 100. 
72] Für meine Eiſenhandlung 
mit Magazin für Haus⸗ und 
Rücengerätde ſuche ver 1. Jan. 
k. J. einen branchekundigen 


tüchtigen Verkäufer 


Gehaltsangabe u. Zeugnißkopien 


erbeten. 

Auguſt Sentko, Goldap Opr. 

229] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache 1855 
findet zum 1. Januar 18 n 
meinem Manufaktur⸗ und Modes 


Fahl, Liewenberg, Kr. Heilsberg. Beugniß Geſch angenehme Stell. 


Suche z. 2. Jan. 1898 auf ein. 
großen Gute oder Vorw. Stellg. 
als Inſpektor. Bin 34 Jahre 
alt u. militärfrei. Gute Zeng⸗ 
niſſe vorhanden. Meldg. u. Nr. 
9915 au den Geſelligen erbeten. 


313] Iuſpektor, 25 Jahre alt, 
ſucht, geſtützt auf gute dunn e 
und Empfehlungen, von Ibed 0 

1. Jannar Stellnug. Weber, 


Gara (Kaution), daß ſich das 
Skieslauken p. Szemlauken. 


ugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
deltganſpruce bei freier Stat. 
u richten an 

. ©. Behrendt, Stuhm Wpr. 
1271 Für m. Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
u. Modew.⸗Geſch. ſuche ein. tücht., 
branchefundigen 

Verkäufer 

Bur Januar 1898. Offerten m. 

Photogr. u. Gehaltsarjpr, erbitt 
2 Schueler, Eydtkuhnen. 
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146] Ich ſuche per 1. Jannar 
einen durchaus en 


erſten Verkäufer 
der im Verkehr mit beſſ. Kund⸗ 
oel gewandt und auch polniſch 
pricht. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſpr. und Abſchrift 
von Zeugniſſen erbittet 
J. Back, Inowrazlaw 
Eiſenwaaren, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe. 
71] Für mein Mannfaktur⸗ 
waaren - Geſchäft ſuche ver 1 
Jannax, ſpäteſt. 1. Februar k. J., 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Photographie und 
Nas ab erbeten. 
tar Habann, Soldau Oſtpr. 


237] Suche per gleich eventl. 
ſpäter einen tüchtig, jüngeren 
Verkäufer, moſ,einetücht Ber- 
känferin, moj., ein, Lehrling, 
mos. Die Verkäuferin muß auch 
Wäſche nähen können. Offerten 
bei freier Station mit Photos 

raphie und Zeugniſſen an Max 

Glaſer, Bahn i. Pomm. Tuch, 
Manufaktur, Herren- u. Damen⸗ 
Konfektion, Schuhe und Stiefel, 

Material- und Kolonjalwaaren. 


220 Suche für mein Mehldetail⸗ 
geſchäft z. ſofort. Antritt jüng., 
gewandt, der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtigen 
Verkäufer 
welch Gelegenheit z. Erlernung 
der Buchführung gebot. wird. 
Selbſtgeſchrieb. Sffert. m. Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüch. u. Photo⸗ 
prapbie einzureichen an 
R. Schneider, Handelsmübl, 
Sägewerk Lautenburg Weſtur. 
61 Jür unſer Schuhgeſch. ſuchen 
wir per 1. od. 15. Jannar 1898 
einen brauchekundigen, gewandt. 
Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Off. 
mit Gehaltsauſpr. ſofort erbeten. 
Kaliski & Jaks, Krone a. Br. 


7 Manufaktur⸗ 


212) Für mein Mi 
und Kurzw.⸗Geſchäft ſuche einen 
jungen Mann 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, per ſofort oder vom 1. 
Jann ar 1898. Zenugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Simon Holländer, Samter. 
138]. Für mein Kolonialwaar. 
Geſchäft ſuche zum 1. Jan. 1898 
einen jungen Mann. 
Derſelbe muß beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig und darf nicht 

zu jung ſein. 2 
Adolf Degner, Erin. 
280] Für mein Tuch⸗, Manu 
fakturwaaren⸗ und Material⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 1. Jan. (a. f.) 
einen tüchtigen 


jungen Maun 
moſ. Gl., der mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. 
M. S. Dobrin, Freienwalde 
in Pommern. 
6971“ Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Jannar 
einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland 
Ein tüchtiger, evangel. 
junger Mann 
Materialiſt, f. Getreide⸗, Mehl⸗ 
u. Materialw. b. gut. Geh. per 
1. 1. 98 geſucht. Nur Bewerb. m. 
beſt. Zeugn. berückſicht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 306 d. d. Geſelligen erbeten. 
236) Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Neujahr 
zwei der poln. Sprache mächt 


Kommis 
für Detail- reſp. Engros⸗Exved. 
Dffert. mit Gehaltsanſprüch. an 
d. Krauskopf, Oſtrowo. 


Kommis geſucht 
welcher die Herren⸗Garderob.⸗ 
Branche erlernt hat und auch 
der polniſchen Sprache mächtig 
ist, als Verkäufer und Lageriſt. 
Antritt am 1. Januar 1898 oder 
ſpäter. Offerten mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen b. freier 
Station im Hauſe erbeten. 

B. Jacobowitz, Oſtrowo i. P. 


961 Für mein Drogen⸗, Kolonial- 
waareu- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
Ind zum jofortig. Antritt einen 

üngeren, tüchtigen, flotten 


Expedienten 
kathol. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche erbittet 
F. Lehmann, Neumark Wpr. 


[Gewerbe u. industrie! 
Tüchtiger Setzer 
von jofort für dauernd geſucht. 

Ernſt Schulz, Darkehmen. 

9932] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde (1 Meile von Ma⸗ 
rienburg Weſtpr.), ſucht vom 1. 


Jauuar 1898 ab einen tüchtigen, 
kautionsfähigen 7 
Zieglermeiſter 

welcher Maſchinenkenntniß be⸗ 
ſttzt, — 7 die Arbeit fördert 
und polniſch ſpricht. Gehalt nur 
Tantieme. Reflektanten werden 
um Einſendung der Zeugn.⸗Ab⸗ 
ſchrift. welche nicht zurückgeſchickt 
werden, erſucht. j 


Zöpfergejellen 
ordentliche Leute, die im Kachel⸗ 
reſp. Simsformen und Ofenſetzen 
e 

9 Daomba. Di. Eylau. 


Für eine kleine ober⸗ u. unter⸗ 

pährige Brauerei wird ein zuver⸗ 

äfliger, erfahrener 
Braumeiſter 


eſucht, der ſelbſt mit Hand an⸗ 

2 eld. mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. unt. Nr. 158 
an den Geſelligen erbeten. 


9968 Junger, tüchtiger 


Brauburſche 
kann ſofort eintreten. 
rauerei Kurt Glitza, 
Biſchofſte in. 

989] Ein — 
Buchbindergehilfe 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet ſoſort Stellung. Off. mit 

Lohnangabe exbeten. 
Louis Götz, Obornik. 


291] Tüchtigen 1 
Buchbindergehilfen 


ſucht H. Raddatz, Buchhandlg., 
Wartenburg Oſtpr. 


Ein Barbiergehilſe 
und ein Lehrling 
künnen ſofort eintreten. [9794 

V. Baranowski, Tuchel. 
156] Einen jungen, tüchtigen 
Barbiergehilfen 

verlangt von ſofort 
[R. Kirchner, Podgorz Weſtpr. 
N 


Barbier⸗Voloutär 
und Lehrling 


ſucht von ſogleich od. ſpäter 
Max Kurlenda, 
‚Zeilen ®pr, 
Barbier, gepr. Heilgehilſe. 


X * * 5 * 
Jing. Varbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei [222 
Blericg, Crone g. Br. 
Ein tücht Schneidergeſelle find. 
dauernde Beſch. b. Schneidermſtr. 
Wei, Adl Nebwalde b.&indenau. 
Kupferſchmiede 
wollen ſich melden bei 19422 
L. Doſt, Kupferſchmiederei, 
Königsberg i. Pr. 
Ein. tücht., gewandten 


Monteur 

der mit Lofomobilen u. Dreſch⸗ 
maſchinen aut Beſcheid weiß m. 
fähig iſt, ſelbſtſtändig außerhalb 
zu arbeiten, ſucht 
Guſtav Denzer, Stolp i. P. 

Augabe bisheriger Thätigkeit 
ſowie Zeugniſſe erwünſcht. 

2 Schmiede, 1 Ladirer 

oder Malergehilſen 

verl. Gründer, Wagendauer. 


Ein Schmied 
und ein unperheiratheter 
Kutſcher 
werden bei gutem Lohne gejucht. 
Meld. unter Nr. 82 an d. Geſell. 
145 Tüchtige 

Tiſchlergeſellen 
welche auf Schiffsarbeit eingeübt 
find, erhalten dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

F. Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht [6199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
finden lohnende Beſchäftigung 
für Winter und Sommer bei 
„Tbeoph. Licznerski, 
Tiſchlermeiſter in Loebau Wyr. 
3 Tiſchlergeſellen 
ſuche für Jahresbeſchäftigung. 
Wicht, Jezewo Weſtpr. 


Möbeltiſchler 


finden dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4 17677 


Mehrere Polirer 
finden dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. (7678 
270] Mehrere 


Tiſchlergeſellen und 


Polirer 

werden noch eingeſtellt in der 
Neuenburger Möbelfabrik. 

E. Lucht. 

Holzbildhauer 

verlangt R. Achterberg, 
3 Shneidemänt. 
203] Ein ordentlicher, nüchtern. 


2. Böttcher 
findet ber ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Brauerei Roſenberg 
Wyr. NB. Derſelbe muß in der 
Anfertigung von gutem Trans⸗ 
vortgefäß durchaus firm ſein. 
49] Suche 


2 Stell machergeſellen 


und einen Lehrling. 
Kroll, Neumark Weſtpr. 
55] Ein tüchtiger 
Gang⸗ 

und Walzeuführer 
Feten Schärfer, findet bei 
82 em Lohn ſogleich Stellung. 
Zeugnißabſchriften erwünſcht. 


Oſteroder Mühlenwerke. 
R. Mayne. 


Ein Müllerburſche 
findet in mein. Mühle — Waſſer⸗ 
u. Dampfbetrieb — ſof. Stellung. 

Lenz, Groß⸗Kommors 
ver Warlubien. 

2161 Ein zuverläſſiger, ordentl. 

Müllergeſelle 
für Kundenmüllerei, der m. Holz⸗ 
arbeit vertraut u. guter Schärfer 
11 d vom 13. d. M. Stellg. 
üble Bialken bei Sedlinen. 


239] 


Ein Seilergeſelle 
findet von ſofort oder fväter 
dauernde Stellung bei 9523 

O. Zollitſch, Kaukehmen 

Ditvreußen. 


wirtschaft. 


Einen unver 12 
evangel. und volniſch ſprechend, 
ſuche ich für ein 2000 2280 K. 
Gut mit Rübenb. Geh. 6—750 M., 
Dienſtpferd. A. Werner, ldw. 
Geſch. Breslau, Moritzſtr. 33. 
Zwei Hoſverwalter und 
i Rechuungsführer 
einer davon muß poln. ſprechen, 
ſucht A. Werner, landwirthſch. 
Geſch, Breslau, Moritzſtr. 33. 
9966] Ich ſuche zu Neujahr 
einen zuverläſſigen 


älteren Beamten 


beider Sprachen mächtig. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Gut Dalkowo b. Inowrazlaw. 


9558] Zum Antritt am 1. Jan. 
1898 ſuche ich eine Anzahl gut 
empfohlener, unverh. 


Juſpektoren 


u. Rechnungsführer. 
G. Böhrer, Danzig. 
295] Ich ſuche zum 1. Januar 
1898 einen nüchternen, zuver⸗ 

läſſigen, evangeliſchen 


Beamten 
bei einem jährlichen Gehalt von 
360 Mark und freier Väſche 
unter meiner ſpeziellen Leitung. 
Abſchrift der Zeugniſſe u. ſpäter 
perſönliche Vorſte lung erwünſcht. 
Gutsbeſitzer Lenz in Ros ko 
Dratzig⸗Rogaſener Bahn. 


Unverheir. Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirtbichaften hat, aber im Stande 
fein muß, auch ſeloſtſtändig dis⸗ 
pouiren zu können, findet Stell. 
zum 1. Januar 1898 in Dom. 
Rundewieſe Wpr. Gehalt p. a. 
Mk. 400 excel. Wäſche. Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, ſind an mich einzuſenden. 
R. Henning. 


Unverh. Gärtner 


durchaus tüchtiger Obſtbaum⸗ 
üchter und Pfleger, wird bei 
200 Mk. Gehalt, aber bedeutend, 
Tantieme, p. ſofort geſucht. Bei 
guter Leiſtung ſpätere Verheir. 
erwünſcht. Dom. Freymark b. 
Weißenhöhe. 1219 


Ein Gartengehilſe 
der auch etwas Treiberei ver⸗ 
ſteht, von ſofort geſucht. 1768 

Hermann Gall, 
Graudenz. 

288] Dom. Lipieniba bei 
Schönſee Weſtpr. ſucht von ſofort 
einen unverh., ſelbſtthätigen, der 
volniſchen Sprache mächtigen 


Gärtner 
der theilweiſe die Leute zu be⸗ 
aufſichtigen hat, und ein. verheir. 


Stellmacher 


Ein tüchtiger Stallſchweizer 
wird per 1. Januar für 30 Milch 
kühe, 10 Stieren und einige 
Schweine geſucht. Perſönliche 
Meldungen an die Oberl. Dampf 
brauerei Pr. Holland. [226 
249] Als Stallſchweſzer⸗Lehr⸗ 
ling ſuche ich einen kräftigen 
jungen Mann, nicht unter 17 
Jahren, unt. günſtig. Bedingung. 
und entſprechendem Gehalt. 
Teichmann, Oberſchw., Gondes 

bei Klarheim, Prov. Poſen. 


Waldwärter 
guter Schütze, zum 1. Januar 
geſucht v. Dominium Gr. Klonia, 
Kreis Tuchel. [9961 


Die Stellung des 
Feldinſpektors 
E e iſt n 


tiske. 


52] Geſucht von ſofort, ſpäteſt. 

1. Januar ein ehrlicher, zuver⸗ 

läſſiger, unverh., deutſcher 
Diener 

am liebſten ehemaliger Offiziers 

burſche, von der kgl. Wirthſchafts⸗ 

Direktion Rynsk Wpr. 


26] Einen tüchtigen, füngeren 


Wirthſchafter 
ſucht vom 1. Januar 1898 bei 
Anrede von 200 Mark. 

Schreiber, Rycerzewko 
bei Inowrazlaw. 
8830] Geſucht zum 1. Januar 98 


ein Hoſverwalter 
u. Rechunngsführer 


mit gründlichen Kenntniſſen in 
Hof⸗ und Viehwirthſchaft, firm 
in Buchführung, Amts⸗ u. Standes⸗ 
amtsgeſchäften bei 600 Mk. Ge⸗ 
halt und freier Station. Ein 
ſendung von Zeugniß⸗Abſchriften 
erbeten. Nichtbeantwortung gilt 
als Ablehnung. 
Ferner zu Marien 1898 ein 
energiſcher, gut empfoblener 
Hofmeiſter 
Beupfä anatei die Beſchaffung, 
Beauſſichtigung und Beköſtigung 
der Rübenleute zu übernehmen 
bat. Dom. Dalwin b. Dirſchan. 


„Zum 1. Januar 1898 ſuche ich 
einen unverheiratheten, tüchtigen 


nücht. Inſpektor 
evangeliſch, auch etwas polniſch 
ſprechend, geſetzten Alters. Ge⸗ 
halt 400 Mk. inkl. Wäſche. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften (mit Poſtſtationen) unt. 
Nr. 9664 durch den Geſelligen 


erbeten. 
Geſucht 


in Seemen b. Geierswalde Oſt⸗ 
preußen zum 1. reſp. 15. Januar 


unverh. Juſpektor 
der mehrjährig auf großen Güt. 
Erfahrung ſammelte. Anfangs⸗ 
Gehalt 600 Mk. 


Suche für meine Wirthſchaft 
einen Volontär 
gegen geringe Penſionszahlung: 
derſelbe kann ſich als Amts⸗ und 
Gemeindevorſteher vollſtändig 
ausbilden. Jamilienanſchluß. 
Perſönliche Vorſtell. erwünscht. 
Offerten unter Nr. 9951 an den 

Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafts⸗Eleve. 


54] Zux Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft wird e. jung. Maun 
aus anſtänd. Familie für d. Gut 
Dlottowen per Jobaunfsburg 
geſucht. Freie Stat.wird gewährt. 

J. Scheinmann, 
Johannisburg Opr. 


Ein evgl., jg. Mann 
der ſich in der Landwirthſchaft 
vervollkommnen will, findet ohne 
gegenſeitige Vergütigung zu Reu⸗ 
jahr Stellung. Gut Villiſaß 
bei Gottersfeld. Daſelbſt findet 
auch ein evgl. verheir. od. unverh. 
Schmied zu Nenjahr Stellung. 


781 Dom. Karolewo b. Gold⸗ 
feld ſucht zu ſofort oder Neujahr 
* evangeliſche, junge Leute 
ei freier Station zur Erlern. d. 


Wirthſchaft. 


Söhne kleinerer Landwirthe 
werden bevorzugt. 
571 Dom. Hansfelde bei 


Melno ſucht einen verheirathet., 
evangel. Lentewirth. 


Klafterſchläger 
u. Brettſchueider 


finden ſofort Beſchäftigung 

in Chelmonie'r Forſt 

bei Schönfeer 2 
Kittkewicz, Förfter. 


225 Tüchtige 
Ziegeleiarbeiter 
finden bei bobem Akkordlohn 
dauernde Arbeit auf der Borg⸗ 
borſtex Dampfziegelei. 
Dalhoff & Ruck 
in Boraborft i. Weſtf. 


‚Lehrlingsstellen 

Für das Komtoir zum baldig. 
Antritt oder z. 1. Januar 1898 
wird ein 


Lehrling 
mis tüchtigen Schulkenntniſſen 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchrift Nr. 10 
an den Gejelligen erbeten. 


Lehrling 
evgl. od. mof. Konf., ſuche f. meine 
Drog., Farb. u. Kolonialw.⸗Hdlg. 
Louis Weinberg, Mehlauken. 


1—2 Gärtuerlehrl. 
die Luſt haben, die Gärtnerei 
gründlich zu erlernen, aus an 
ſtändiger Familie, können ſofort 
oder ſpäter eintreten in der Hertz⸗ 
berg ſchen Kunſt⸗ und Handels 
gärtnerei, Tulmſee Wpr. 


Als Lehrling 
findet der Sohn einer achtbaren 
Familie bei gründlicher Aus⸗ 
bildung ſofort oder Oſtern Auf⸗ 
nahme bei 1183 

E. C. Schmidt, Schmiegel, 

Buchdruckerei u. Kreisbl.⸗Verlag. 
2 Barbierlehrlinge 
für ein beſſeres Friſeurgeſchäft 
unter günſtigen Bedingungen ge 
ſucht. Solche, welche bereits ge⸗ 
lernt, werden bevorzugt. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9555 durch den Geſell. erb. 


9776) Knabe der Luſt bat 
Uhrmacher 


zu lernen, findet anfangs Januar 
Aufn. W Reinecker, Dirſchau. 
Lehrling 
roß, kräftig, verlangt b. voll⸗ 
tändig freier Station und Klei⸗ 
dung die Exvort⸗Liquenr⸗Fabrik 
und Fruchtſaftpreſſerei 19799 
Israel HL Berlin, 
Roch⸗Str. 2. 


Einen Lehrling 
für ſein Barbier⸗ und Frſſeur⸗ 
geſchäft ſucht 264 
G. Sonnenberg, Graudenz. 
210] Für mein Kolonſal⸗, Eifen- 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Jan. 1898 


einen Lehrling. 


T. Jagodzinski, Jablonowo. 


Ein Uhrmacherlehrl. 
ev., kann ſofort eintreten. Poln. 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Meldungen brieflich 
unter Nr. 9398 an den Geſelligen 
erbeten. 


5 Zwei Lehrlinge 
können ſogl. unt. ſehr günſtigen 
Beine vollit, fr. Station, evtl. 
auch Bekleid., eintreten in die 
Buchdruckerei v. R. G. Brandt, 
Flatow Weftor, 


Ein Barbierlehrling 
kann ſich melden bei 4302 
H. Reſchke, Barbier u. Friſeur, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 14. 
Seeluſtige perten sofort 
auf Segelſchiſſe und Dampfer 
placirt. A. Koskowski, Marien⸗ 
ſtraße 64, St. P., Hamburg. 


2 Lehrlinge 
ſucht H. J. Berg, Drechslermſt. 
301] Salzſtraße 13, 


Tüchtige Verkäuferin 
für's Materialwaar.⸗Geſch. ſucht 
ähnliche Stellung v. 1. Jauuar 
oder ſpäter. Auguſte Ditkuhn 


deydekrug II, Oſtpr. 19993 
Ein älteres Mädchen 


Waiſe, Beſitzerstochter, 12 Jahre 
auf ein. Stelle geweſ., ſucht Stell. 
3. 1. Jan. 1888, am liebſten zur 


a 
Geſellſchaft u. Pflege 
b. älter. Herrſchaft od. auch zur 
ſelbſtſt. Für. ein. einfach. Haush. 
Familienanſchl. Hauptbedingung. 
Gefl. Offerten zu richten an 
Frau Eliſabeth Kirſch, 


9953] Neuteich Wpr. 
Meierin, 
137] Junge, tüchtige Meierin, 


mit Alfa-Separator-Betrieb ver- 
traut, in Kälberaufzucht erfahr., 
ſucht von jofort Stellung. Off. 
unter E. T. poſtlag. Kaukern 
Oſtpreußen erbeten. 


Suche von ſogleich od. 1. Jan. 
eine ſelbſtſtändige Stelle als 
Wirthſchafterin 

auf einem Gute; bin Wwe., 35 3. 

alt. Off. u. Nr. 9918 a. d. Geſ. erb. 


254] Ein junges, gebildetes 
Mädchen, erfahren in der 
Land jowie Hanswirthſchaft, 
ſucht Stellung bei Familien- 
anſchluß als Stütze der Haus⸗ 
fran. Gefl. Oſſerten unter 
N. E. P., Schleusenau 
53b ei Bromberg. 

Offene Stellen 
9734] Zum 1. Januar u. 
ſuche ich für meine 11 jährige 
Tochter eine evangeliſche, gepr., 
muſitaliſche E 

Erzieherin 
welche durch Zeugn. über mehr⸗ 
jährige Erziehung von Kindern 
günſtige Reſultate nachweiſen 
kann. Bewerberinnen bitte ihre 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden an Frau 
Rittergutspächter Boetzel, Rit⸗ 
ſcherheim bei Elſenau. 

Zu drei Kindern im Alter von 
5, 4 u. 1 Jahre wird z. baldigen 
Eintritt eine 8 

Kindergärtnerin 
2. Klaſſe geſucht. Diejelbe muß 
es übernehm., das kleinſte Kind 
auf den Spaziergängen i. Wagen 
zu fahren. Meldung. m. Zeugn. 
u, Gehaltsanſpr. unt. Nr. 237 an 
den Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Januar wird E 
eine Kindergärtnerin 
I. Kl. zu einem Mädchen von 
7 Jahren geſucht, mit freundl., 
liebev. Charakter. Unterſtützung 
im Haush. erwünſcht. Meldung. 
mit Gehalts⸗Anſyrſichen werden 
brieflich mit Aufschrift Nr. 9547 
durch den Geſelligen erbeten 

1871 Suche vom 1. Januar für 
Putz eine tüchtige erfahrene 

Direktrice 
und für Kurzw. e flotte, umſicht. 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. erbet. 
M. Reibach, Dt. Eylau. 
Daſelbſt kann auch ein 
Lehrmädchen 
für das Kurzw.⸗Geſch. eintreten, 
polniſch Sprechende bevorzugt. 


Is. 


ein Lehrmädchen 
bei freier Stat. geſucht. Kenntn. 
der polnischen Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 
L. S. Eiſenſtaedt, 
Stuhm Wyr. 
205] Gebildetes, evangl. Mädch. 
oder Wittwe, in Hauswirthſchaft 
erfahren, wird ſofort 
als Stütze | 
meiner kranken Frau a 
Angabe bisheriger Tätigkeit er⸗ 
wünſcht. { 
O. Gliewe, Brennerei-Berwalt,, 
Oſtrowitt, Bahnſtation, 
Kreis Löbau Wpr. 

304] Auſpruchsl., Jg. Mädchen, 
mo)., wird von ſogleich als 
Stütze der Hausfrau 
und für drei Knaben v. 0—8 Jahr. 
geſucht. Meld. m. Gehaltsanſpr. 
an Moritz Maſchke, 

Grandenz. 

180] Suche zum 15. Januar für 
mein Material- u. Schankgeſchäſt 
ein junges, anſtändiges, mit der 
Branche vertrautes, moſaiſches 

Fräulein 
das der polniſch. Sprache mächt. 
ſein muß. Offerten unter J. H. 
poſtlagernd Leſſen erbeten. 

9541] Vom 1 FJannar ſuche ein 
ig., evang., einfach. Mädchen aus 
auſtändiger Familie zur 


Erlern. der Meierei. 
(Separator mit Pferdebetrieb.) 
75 Mk. Lohn pro Jahr. 

Ebenſo ein 


Stuben mädchen 
evang. bevorzugt, von angenehm. 
Aeußern, die etwas Schneiderei 
verſteht, fleißig und beſcheiden 
iſt. Lohn 80 Mark pro Jahr. 

Ferner eine 


Köchin 
die fleißig und ſauber iſt, 8 bis 
10 Kühe zu melten u. drei Mädch. 
zu bekochen hat. Lohn 130 Mk. 
pro Jahr. 
Helene Steckmann, Zellen 
bei Pehsken, Bhf. Czerwinsk Wyr. 


9956] Ein junges, einfaches, ehr⸗ 
liches, anſtändiges 


Mädchen 


das gute Handarbeiten u. etwas 
ſchneidern kann, auch polniſch 
verſteht, p. 1. Jan. 98 für ein kl. 
Detailgeſchäft in Bromberg ge⸗ 
ſucht. Off. u. Nr. 1897 g. d. Annonc.⸗ 
Annahme d. Geſell in Bromberg. 
Eine junge Meierin 
findet zur weiteren Ausbildung 
in hieſiger Dampfmeierei ſofork 
Stell. Selbige muß das Kälber⸗ 
tränken und die Melkbeauſſichti⸗ 
nung übernehmen. Fixum 100 Mk. 
und ca. 100 Mk. aus Tantiemen. 
Dom. Kaukern, Poſtort, Oſtpr. 
4. DIE Gutsverwaltung. 
Aeltere, einfache : 
Wirthin 
für kleinere Wirtbſchaft 
alleinſt. Herrn vom 1 Januar 
1898 geſucht. Meld. briefl. u. Nr. 
230 an den Geſelligen erbeten. 
288] Eine tüchtige, ältere 
Wirthin 
mit der Küche und Außenwirth⸗ 
ſchaft vertraut, erhält von ſofort, 
wie auch vom 1. Janugr Stellung 
in Taubendorf p. Usdau Opr. 
Gehalt nach Abmachung. 


bei 


Tücht. Putzdirektrice 
welche gleichzeitig Verkäuferin 
in dieſen Artikeln ſein muß, per 
1. oder 15. Januar 1898 geſucht. 
Meld. nebſt Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station unter Nr. 290 
an den Geſelligen erbeten. 


1 tücht. Verkäuferin 
der Schuhwaarenbrauche, find. 
per 1. Januar 1898 in unſerm 
Schuh⸗Bazar dauernde Stellg. 
Off. mit Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbitten [280 
Julius Selbiger & Co., 
Bromberg. 


Tüchtige Verkäuferin 
moſ., welche in der poln. Sprache 
firm fein muß, geſucht p. 1.1.93, 
H. Roſenthal's Wwe., 
Exin, 1308 
Schank⸗ u. Materialw.⸗Geſchäft. 


9882] E. ält., gew. Kaſſirerin 
aus d. Kolonialwgar.⸗Brauche, die 
beſond. mit den ſchriftl. Arbeiten 
vertraut ſein muß, ſtellt p. ſofort 
oder 1. Januar ein 

J. Pallaſch, Danzig, 
Langgarten 6/7. 
Nel Wer fofort oder 1. Sanuar 
1898 ſuchen für unſer Kurz-, 
Weiß⸗ und Wollwagren⸗Geſchäft 
eine durchaus tüchtige , 
Verkäuferin 
und für die Putzwaaren⸗Abtheil. 
eine ſelbſtſtändig arbeitende 
Putzarbeiterin. 
Jacobſohn & Co., 
Berlinchen. 
a . ——— 

273] Ein evang., anſt. Mädchen, 
der polniſch. Sprache etw. mächt., 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
findet bei mir v. 15. d. Mts. reſp. 
1. Januar als 
Stütze der Hausfrau 


Stellung. Offert. nebſt Gehalts⸗ 

anſpr. zu ſenden an 2 

Schilakowski, Gutsbeſitzerin, 
Skemsk per Gollub. 


Eine Wirthin 
die perfekt kochen und backen kann, 
ſuche per ſoſort. Abſchrift und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

O. H. Fuchs, Krojanke, 
311] Hotelbeſitzer. 


204] Eine tlichtige, ſelbſtſtändige 

Wirthin 
(bei einzelnem Herrn), die gut 
kochen und plätten kann, w. g. ſ. 
Gehalt 180—200 Mk. pro anno. 
Bewerberinnen werden gebeten, 
Zeugnißabſchriften wie Photogr. 
einzuſenden an Bauunternehmer 
Boxezinskti, Rehaagen bei 
Heilsberg. 


Wirthin 
welche gut kochen u. backen kann, 
die Bereitung feiner Tafelbutter 
ſowie Aufzucht von Kälbern u. 
Federvieh verſteht, wird unter 
Leitung der Hausfrau z. 1. Jan. 
geſucht. Gehalt 240 Mk. 232 
Dom. Tucholka b. Kenſau Wpr. 


Eine Wirthin 
die perſelt kochen und backen 
kann, Schlächterei, Federvieh⸗ 
zucht verſteht, wird ge. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9705 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthſchafterin 
moj., die ſelbſtſtändig einen kl. 
Haushalt leiten kann, findet z. 
1. Januar k. 3. Stellung. Off. 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugn. 
erb. Robert Guttmann, Buk. 


Kinderfrau 


oder Kindermädchen 
ſucht ſofort oder ſpäter Pfarr⸗ 
haus zu drei Kindern in kleiner 
Stadt. Freie Reiſe. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9636 durch den Geſell. erbt. 


Amme k monatl. ſucht 
ſof. Berkh an, Berlin, Friedrichſt. 4% 


Amtliche Anzeige 
Steckbriefserledigung. 
208] Der hinter dem Kaufmann und Agenten Friedrich 


Degurski aus Grandenz unter dem 12. November er, erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. J. 400/97. 


Graudenz, den 2. Dezember 1897. 
Königliches Landgericht. Unterſuchungsrichter, 


9612] Am Dieuſtag, den 7. Dezember d. 33., Vormittags 
10% Uhr, gelangen Gierjelbrt ausgeſonderte Baumaterialien, wie 
altes Eiſen, Vrettthüren, hölzerne Zwiſchenwände, Tafeln, Well⸗ 
blechwände und ein eiſerner Badeofen meiſtbietend zum Verkauf. 
Garniſon⸗Berwaltung Gruppe. 


Bekanntmachung. 


Trotz wiederholter Aufforderungen ſind bisher die nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Sparkaſſenbücher nicht abgeholt worden. 
Adalbert Giersdi, Kgl. Schönau. Julius Rogowski, Graudenz. 
Adolf Schehrke, Graudenz. Marie Pafski, Graud nz. 
Guſtav Gehrke . Wilhelm Höpfner, Walddorf. 
Wilhelm Schulz N Michalowskiuſche Erben, Melno. 
Otto Müller = Eva Marquardt, Buchwalde. 
Richard Hinz 8 Carl Gegursti, Scharnhorſt. 
Ernft Schwendig 2 Emma Meyer, Graudenz. 


Leopold Witt & Thereſe Bunn, Graudenz. 
Franziska Witt 5 Auna Zielinski, Graudenz. 
J. Fuchs iS Kirche Groß Leiſtenau. 


Theodor Urban 5 
Bertha Czieweck⸗Grasnitz, früher 
Boguſchau. 


Schule Grıutta. 
Fritz aße Dorf Roggenhauſen. 
Frieda Eſſer, Kalmuſen. 
Johann Herm. Kahmke, Kruſch. Ww. Johanna Kleinowski, Neu⸗ 
Valerian Pokarski, Konitz. berg. 

Wir fordern hierdurch nochmals auf, die Bücher in kurzer 
Friſt abzuholen. [260 


Graudenz, den 20. Auguſt 1897. 
Das Kuratorium der Kreis⸗Sparkaſſe. 


Bekanntmachung. 


286] In der Roſalie Marcus'ſchen Konkursſache wird, nachdem 
der beſtätigte Zangsvergleich vom 11. November 1897 rechts⸗ 
kräftig geworden, zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, welche auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht ausliegt, 
Termin auf den 

5 22. Dezember 1897, Vormittags 10 uhr 
beſtimmt. 


Gollub, den 29. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2851 Im Jahre 1898 werden die Eintragungen: 
1. in das Genoſſenſchaftsregiſter: 
im Reichs⸗Anzeiger, Grandenzer Geſelligen und der 
Drewenzpoſt, bei kleineren Genoſſenſchaften nur im 
Reichs⸗Anzeiger und der Drewenzpoſt, 
2. in das Handelsregiſter: 
im Reichs⸗Anzeiger, der Danziger Zeitung, dem Grau⸗ 
denzer Geſelligen und der Drewenzpoſt 
bekannt gemacht werden. 


Löbau, den 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


144] Für das Geſchäftsjahr 1898 erfolgen bei dem hieſigen 
Amtsgericht die 1 der Eintragungen: 
in das Handelsregiſter durch: 5 
a) den deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzelger, 
b) den Grandenzer Geſelligen, 
e) die Danziger Zeitung, 
2. in das Genoſſenſchaftsregiſter durch: 
a) die unter I a und b genannten Blätter, 
b) das Brieſen'er Kreisblatt 
und bezü lich der kleineren Genoſſenſchaften neben dem deutſchen 
Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger nur durch das Brieſen'er 
Kreisblatt. Gen. F. 20. 


Gollub, den 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


240] Die Eintragungen in unſer Handels⸗, Genpfjenichafts-, Zeichens 
und Muſter⸗Regiſter für das Jahr 1898 werden durch: 

1. 5 Deutichen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats⸗ 

nzeiger, 

2. den Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen 

Reglerung zu Marienwerder, 

‚3. den Graudenzer Geſelligen 8 5 
veröffentlicht werden. Die Bekanntmachungen für kleinere Genoſſen⸗ 
chaften werden nur in den zu 1 und 3 bezeichneten Blättern er⸗ 
olgen. VII. 1 gen. vol. II. 


Tuchel, den 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


9561] In der neu erbauten Weſtprenßiſchen Provinzlal⸗Irren⸗ 
Anſtalt Conradſtein bei Pr. Stargard werden Kraunkenwärte⸗ 
rinnen geſucht. Geeignete Bewerberinnen, nicht unter 20 Jahren, 
welche Vorbiidung in der Krankenpflege nicht zu haben brauchen, 
da ſie die erforderlichen Kenntniſſe in der Anſtalt ſich erwerben 
ſollen, die aber körperlich und geiſtig geſund ſind, wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe nebſt einem ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗ 
lauf bei der Direktion melden. 

Das Gehalt beträgt jährlich 180 bis 400 Mark und ſteigt 
nach den Leiſtungen und der Länge der Dienstzeit, daneben werden 
jährlich zwei Dienſttleider und freie Station gewährt. 


Conradſtein, den 27. November 1897. 


Provinzial ⸗Irren⸗Anſtalt. 
Der Direktor. 


Fleiſchlieferung Strasburg Wpr. 
231] Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für die Menage⸗ 

küche des III. Bataillons Infanterie-Regiments Nr. 141 und für 
das Garniſon⸗Lazareth Strasburg Wpr. ſoll am Donnerſtag, 
den 9 Dezember d. J8., öffentlich verdungen werden. Gegen⸗ 
ſtand der Verdingung iſt die Lieferung des Fleiſchbedarfes für die 
Menage des Bataillons vom 1. Januar bis Ende Juni 1898 und 
für das Garniſon⸗Lazareth vom 1. April bis Ende Juni 1898. 

Lieferungsangebote find an die Menagekommiſſion des III. 
Bataillons Inſanterie⸗Regiments Nr. 141 zu Strasburg M pr. bis 
zum bezeichneten Tage Vormittags 11 Uhr mit der Aufſchrift: 

„Angebot auf Fleiſchwaaren“ 

verſehen — eventuell portofrei — einzuſenden. E 

Das Uebrige enthalten die gegen früher geänderten Be⸗ 
dingungen, welche bei der Menagekommiſſion ausliegen bezw. 
gegen Erſtattung von 1 Mark für das Exemplar dort abgegeben 
werden. 

Menagekommiſſion des III. Bataillons Infanterie⸗ 

Regiment Nr. 141. 


Zwangsverſteigerung. 

[206] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Hohenſtein Blatt 259, 351, 471 und von Sauden 
Blatt 46 auf den Namen des Grundbeſitzers Johann Napierski 
in Hohenſtein Oſtpr. eingetragenen, zu Hohenſtein belegenen 
Grundſtücke 


am 6. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 2 verſteigert werden. 

Die Gruündſtücke find mit 4,12 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 1,1950 Hektar zur Grundſteuer, mit 519,00 M. Nutzungs⸗ 
wert) zur Gebäudejlener veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
Grundbuch, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
— Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiherei eingeſehen werden. L 

Das Urtheil über die 1 des Zuſchlags wird an 
demſelben Tage und Orte Mittags 12 Uhr verkündet werden. 


Hohenſtein, den 18. November 1897. 
f Königliches Amtsgericht Abthl. 2. 


0 
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Vekanntmachung. 


Nach Tarifſtelle 48 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 
unterliegen Pacht⸗ und Afterpachtverträge, Mieth⸗ und Afkermieth⸗ 
verträge, ſowie antichretiſche Verträge über unbewegliche Sachen, 
ofern der verabredete, nach der Dauer eines Jahres zu berechnende 
Fare e deen n autichretiſche Nutzung) mehr als 300 Mk. 
beträgt, ½ vom Hundert des Pachtzinſes, (Miethzinſes, der anti⸗ 
chretiſchen Nutzung). 

Der Stemvel iſt nicht mehr, wie früher, zu den Verträgen 
ſelbſt zu verwenden; der Verpächter und Afterverpächler Ver⸗ 
miether, Aftervermiether, Verpfänder) hat vielmehr die Verträge 
einzeln in ein Verzeichniß 8 das von allen Hauptzoll⸗ 
und Hauptſtener⸗Aemtern, Zoll⸗ Steuerämtern und Stempelver⸗ 
theilern unentgeltlich bezogen werden kann. 

Bei der Führung und Verſteuerung der Verzeichniſſe find 


dem 19. Mai 1 


66] Der hinter dem Fleischer oder Arbeiter Fran 

897 erlaſſene, in Nr. 118 

genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: I. J. 138/97. 
Grandenz, den 27. November 1897. 
Der Erſte Staatsauwatt. 


Rex unter 


dieſes attes auf⸗ 


folgende Beſtimmungen genau zu beachten: 
1. Der Eintragung in das Verzeichniß unterliegen alle Pacht⸗ 
und Afterpachtverträge, Meth⸗ und Aftermierhverträge. ſowie 
antichretiſche Verträge, welche innerhalb eines Kalenderjahres 
in Geltung geweſen 12 auf Grund 1261 
eines förmlichen ſchriftlichen Vertrages, 
eines durch Briefwechſels zu Stande gekommenen Vertrages, 
einer in einem Vertrage der vorbezeichneten Art ent⸗ 
haltenen Beſtimmung: 
daß das Pacht-, Afterpacht⸗, Mieth⸗ uſw. Verhältniß unter 
ewiſſen Vorausſetzungen (4. B. im Falle einer inneryalb einer 
eſtimmten Friſt nicht erfolgten Kündigung) als verlängert 
gelten toll, ſofern der Zins (bezw Nutzung), wenn er nach der 
Dauer eines Jahres berechnet wird, mehr als 300 Mk. beträgt. 
Trifft letztere Vorausſetzung zu, ſo ſind die Verträge auch als⸗ 
dann ſteuerpflichtig, wenn der auf die Geltungsdauer des Ver⸗ 
trages während des betreffenden Kalenderjahres entfallende 
Zins⸗ oder Nutzungsbetrag 150 Mk. oder weniger (vergl. pp.) au 1 
$ 4a des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895) beträgt, jo | Fußartillerie⸗Kaſerne auf Bau⸗ 
daß z. B. ein während der Dauer eines halben Monats in] viertel I. in Thorn öffentlich 
Geltung geweſener Mielhsvertrag, in dem der monatliche] verdungen werden. 8 
Miethzins auf 30 Mk. verabredet iſt, der Eintragung in das Wohlperſchloſſene portofreie u. 
Verzeichniß und der Verſteuerung (mit 0,50 ME.) bedarf, mit eutſprechender Aufſchrift ver⸗ 
während andererſeits ein 10 Monate in Geltung geweſener ſehene Angebote find bis zur 
Miethsvertrag, in dem der monatliche Miethszins auf 25 Mk. Termiusſtunde im genannten 
ſeſtgeſetzt ist, ſeuerſtel bleibt. Geſchäftszimmer einzureichen. 
Derjenige Zeitraum, hinſichtlich deſſen eine Verftenerung der Die Verdingsunterlagen liegen 
Pacht⸗, Mieth⸗ uſw. Verträge, welche vor dem 1. April 1896 daſelbſt zur Einſicht aus und 
bil ener worden jind, bereits ſtattgefunden hat, bleibt für können von dort gegen boftfreie 
ie Eintragung in das Verzeichniß außer Betracht. Einſendung von 1,50 Mk. für 
Wenn Verträge der unter Ziffer 1 bezeichneten Art vor Ab⸗ Loos I und 1 Mk. für Loos 11 
lauf der vertragsmäßig feſtgeſetzten Zeit ihr Ende erreichen, bezogen werden. 
ſo iſt der Stempel nur für die Zeit bis zur Beendigung der Haussknecht 
Verträge zu entrichten, ſo daß deiſbielsweſſe ein für die Zeit! Garniſon⸗Vauinſpektor 
vom 1. Januar bis Ende Dezember 1897 zu einem Jahres⸗ U 7 
miethszinſe von 6000 Mk. geſchloſſener Miethsvertrag, welcher r Bock, 12 
aber 305 Du dum 1 Bull 1897 beſtanden bat, nur in Höhe] RNegierungs⸗Baumeiſter. 
on 300 (alſo mit 3 Mk.) zu verſteuern iſt. ing F 
Die Entrichtung des geſetzlichen Stempels iſt nicht auf das be⸗ 8909] 5 b d 
treffende Kalenderjahr beſchränkt, ſondern es iſt nach dem Schleuſe r Mi 17 gau, x 
Belieben des Stenerpflichtigen eine Vorausverſteuerung auf! Kone ſoller die 9. A e 
mehrere Jahre zuläſſig. | oniß, = 12 ie $ ammarbeiten 
5. Die Stempelabgabe beträgt ½jũm vom Hundert des Pachtzinſes e 5 85 n am 
(Miethzinſes, der antichretiſchen Nutzung), und der Mindeſt⸗ erſtellung 725 9d * Bee 
betrag derſelben 50 Pf. Die Stempelabgabe fteigt in Ab⸗ forderlichen Erdarbeiten (rund 
ſtufungen von je 50 Pf., wobei überſchießende Steuerbeträge 770 5 m d i sh 50 5 
auf je 50 Pf. abgerundet werden, fo daß alſo Bar 17 ei 5 05 2 sſchreibung 
bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung bis zu 52 eb * 5 e 
Mark, der Stempel beträgt . . 0,50 Mark Zehen werden — 
bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung von mehr Die Angebote ſind verſiegelt 
als 500 bis 1000 Mk., der Stempel beträgt 1,00 Mark mit der Aufichrift: „Angebot auf 
bei einem Zinſe bezw. einer Nutzung von mehr Jerſtellung von Ramm⸗ und 
n als 1000 bis 1500 Mk., der Stempel beträgt 1,50 Mark] Erdarbeiten“ bis zumEröffnungs⸗ 
u. . w. Die Nehenausſertigüngen (Nebenexemplare) unter- termin, welcher am 13. Dezbr. 
liegen einem beſonderen Stempel nicht. 1897, Vormittags 11 Uhr, 
6. Die Aufſtellung und Verſteuerung der Verzeichniſſe durch Be⸗ im, Baubureau in Mühthof bei 
auftragte oder Vertreter iſt zuläſſig, doch bleiben die eigentlich | Rittel ſtattfindet, bortofrei ein⸗ 
Verpflichteten für die geſetzlichen Stempelabgaben ſowie für zusenden Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
die verwirkten Strafen perſönlich verhaftet. „Die Verdingungsunterlagen 
7. Alle von einem Verpächter, Vermiether um. für ein Kalender- können bei dem Uuterzeichneten 
jahr oder im Voraus zu verſteuernden Verträge find in ein eingeſehen oder gegen portofreie 
Verzeichniß einzutragen, auch wenn die Verkräge ſich auf Einſendung von 1 Mk. und des 
mehrere Grundſtücke beziehen, ſofern nur dieſe Grundſtücke Beſtellgeldes von 10 Pf. von dort 
a 5 u gehören. End die mehreren bezogen werden. 
Frundſtücke in verſchiedenen Hauptamtsbezirken gelegen, jo iſt] Mei i Ri 
für jeden Bezirk ein beſonderes Verzeichniß zu führen. Werden Mühlhof bei Nittel, 
in einem Verzeichniß die Verträge über mehrere Grundſtücke den 29. November 1897. 
nachgewieſen, ſo ſind die mehreren Verträge, die ein und das⸗ Der Königliche 
ſelbe Grundſtück betreffen, zuſammenhängend je in beſonderen 9 Baumeiſter 
ieckmann. 


Signatur, 


Pferdedecken, Sa. 


BF” Sad-, Plau⸗ und 


159) Am Donnerſtag, den 
16 Dezember d. J., Vormitt. 
10 Uhr, ſollen im Geſchäfts⸗ 
zimmer d. Garniſon⸗Bauamt III, 
Thorn, Culmer Chauſſee 10, in 
2 Looſen 1. die Eiſenarbeiten 
rd 56,2 t ſchmiedeeiſerne I-Träger 
pp. und 5,2 t gußeiſerne Säulen 
pp.) einſchl. Montage, 2. die 
Schmiedearbeiten (rd. 11 t Anker, 
Bolzen pp.) zum Neubau der 


— 


» 


8 


* 


Abſchnitten einzutragen. Die einzelnen Grunditiide ſind in 
der Ueberſicht des Näheren zu bezeichnen. Es ſteht den Steuer⸗ em 
pflichtigen frei, für jedes Kalenderjahr ein bejunderes Ver⸗ - 
zeichniß zu führen oder die Verſteuerungen für die einzelnen 
aufeinander folgenden Kalenderjahre in demſelben Verzeichniß 
zu bewirken. 

8. Das Verzeichniß iſt von dem Verpächter, Vermiether u. ſ. w. 
1 gene Beauftragten mit folgender Beſcheinigung zu 
erſehen; 


AZugharmonika 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
® Metallſchutzecken 
daß andere unter die Tarifſtelle Nr. 48 Buchſtabe K des verſende ſch f. nur 
Stempelſteunergeſetzes vom 31. Juli 1895 fallende Ver⸗ 4½ Mk., desgl. 56 
träge, als die vorſtehend eingetragenen, in dieſes Ver⸗[Stimmen und 3 Bälle 6 Mk. 
zeichniß nicht . waren, verſichere ich. Zchör., 3 echte Reg. 6,50 Mk., 
en..ten 7,75 „ 


9. Die Verſteuerung des Verzeichniſſes muß bis zum Ablauf des Violinen, Guitarren u. Zith. 
Januar, der auf das Kalenderjahr folgt, für welches die Ver⸗ zu billigſt. Brei. Katal. fr. Max 
jenigen Hauptamt oder Steueramt bezw. Nebenzollamt, in 

eſſen Geſchäftsbezirk die betreffenden Grundſtücke helegen ſind, e 1 72 ck d 
Grundſtücke zu den Geſchäftsvezirken verſchiedener Unterämter, An zu en 
jo bat der Steuerpflichtige die Wahl, welchem dieſer Aemter er als Geſchent f junge Mädchen. 
10. Die Stempelpflicht wird dadurch erfüllt, daß der zur Führung Genaue Anleitung zur Selbſtan⸗ 
des in der aue Verpflichtete oder deſſen Beauftragter einer fertigung der Purpenkleider mit 
* Gelenk⸗Puppe in eleg. Kaſten. 
rung verſehen unter Zahlung des Stempelbetrages entweder Preis Mk. 6,80 franko. 
einreicht oder durch die Poſt mittelſt eingeſchriebenen Briefes 
Angaben vor der Steuerbehörde unter Entrichtung des Stempel⸗ Neugersdorf (Sachſen) 
betrages zu Protokoll erklärt. Lichtenſteinſtr. 149. [293 
Verzeichniſſe fünf Jahre lang aufzubewahren. Auf Verlangen 
erfolgt die Aufbewahrung durch die Steuerbehörde. 2224 
ihnen zu führenk 5 Verzeichniſſe den Vorſtänden der Stemveb Jauche pumpen 
ſteuerämter auf Verlangen einzureichen, oder wenn ſte Ver⸗ aus imprägn. Holz, großart. an 
nen Kalenderjahres Verträge der erwähnten Art, deren Ein⸗(übertreff, konkurrenzlos garant, 
tragung in das Verzeichniß geſetzlich erforderlich ift, nicht er⸗ bis zu 14 Ltr. pro Hub, 2530000 
N 5 4 nnd R Gegenwärt. 10000 St. i.In⸗u.Aus⸗ 
richtung der Stempelſteuer für Pacht⸗, Mieth⸗ u. ſ. w. Verträge 6 N Au 
ea bat eine Geldſtrafe verwirkt, welche dem zehn⸗ landei Gebrauch, Preisl.jof. frfo. 


i (Name des Verpächters, Vermiethers u. ſ. w. Zrelb, 25 2chörig, 19 
oder ſeines Beauſtragten.) Taſten, 4 Bälle .. 9,50 „ 
ſteuerung geſchehen ſoll, bewirkt werden und zwar bei dem⸗ Meinel, Klingenthal 1. S. Nr. 97B. 
PPP 
oder bei einem benachbarten Stempelvertheiler. Gehören die 
as Verzeichniß vorlegen will (vergl. Ziffer 7). Für fleißige Kinderhände. 
der in der Ziffer 9 bezeichneten Steuerſtellen das Verzeichniß ca. 80 Schnittmuſtern u. feines 
ausgefüllt und mit der in der Ziffer 8 angegebenen Verſiche⸗ 
einſendet oder daß er die in dem Verzeichniß zu machenden Christiane b. Schlapphof 
11. Die zur Führung der Berzeichnifje Verpflichteten haben die Ausführliche Proſpekte gratis 
12. Alle Verpächter, Vermiether u. ſ. w. ſind verbunden, die von ie | 
EG NV ange U or en e el, ai Gteian Sat 
0 Ur vro S ſe * 8 
13. der den Borichriſten bezüglich der Verpflichtung zur Ent⸗ Verhältuigmdhin bie billigen. 
achen Betrage des hinterzogenen Stempels nleichfommt, min⸗ E. Röthig, Pumpenfabrik, 
deſtens aber 30 Mark beträgt. Ergiebt ſich aus den Umſtänden, Runzlau i. Schl. 


daß eine Steuerhinterziehung nicht hat verübt werden können Fd 
oder nicht beabſichtigt worden iſt, fo tritt eine Ordnungsſtrafe f 4 Streu-Closets? 
bis zu 300 Mark ein. Eine Strafe bis zu einem gleichen Be- FF 
trage iſt verwirkt, wenn den Vorſchriften bezüglich der Auf: 1 


bewahrung der Verzeichniſſe zuwider gehandelt wird oder die B 
unter Ziffer 12 erwähnten Aufforderungen unbeachtet bleiben. 

14. Durch die Verſteuerung der Pacht⸗, Mieth⸗ ꝛc. Verzeichniſſe 
gelten die Verträge nur inſoweit als verſteuert, als in ihnen 
die Pacht⸗, Mieth⸗ zꝛc. Abkommen beurkundet ſind, nicht aber 
auch hinſichtlich anderer, in ihnen etwa noch enthaltener, be⸗ 
ſonders ſtempelpflichtiger Rechtsgeſchäfte. Insbeſondere gelten 
nicht als mitverſteuert die von den Pacht⸗, Mieth⸗ ꝛc. Abkom⸗ 
men unabhängigen Nebenverträge, alſo beiſplelsweiſe die Ver⸗ 
abredung, daß die Eutſcheidung eutſtehender Streitigkeiten 
einem Schiedsgericht oder einem an ſich zuſtändigen Gericht 
übertragen werden ſolle. Derartige Nebenabreden ſind nach 
f 14 und der Tariſſtelle 71 Ziffer 2 Abſatz 1 des Geſetzes be⸗ 
onders zu verſteuern. 


Closets, absol. 
geruchl., D. R. c 
präm. m. gold. 
Medaille. Bidets 
in mask. Form. 
H. Sackhoff & 
= Sohn, Fabrik: 
Berlins 0. 137, 
Oranienstr. 188. Preisl. fr. 
Vertreter werden gesucht. 
Heirathen. 


Strasburg Wpr., den 1. Dezember 1897. 399] F. Dam. 23.—27 J., 21000, 
36000 M. V., ſ. Part. Kobeluhn, 
2 ches Hauptzollamt. Königsberg . Pr. 3. S A 3. 


> - aller Art mit 413 aller Art, au 
liefert Säcke Pläne waſſerd Pr 


Steefbriefsernenerung. 
| 
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Sommer-, Winter⸗ und auch waſſerdichte 


ster und Preise zu verlangen. 
Dedeu-Fabrif. SB 


aun 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Berek's 


Fanitäts⸗Pfeiſen 
0 


Einfach und ſolide 
5 


zuſammengeſtellt ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 


leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben be⸗ 
weiſen die große Zu⸗ 
Ifriedenheit der 
| Raucher, 


tück 5 Marf. 


S 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das 


\ Aus- 
A.. führliches 

5 
mit Abbildungen au 
wWunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
[Nuhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 


Am 13. September 
11897 wurde bereits 
das 434,980 te Stück 
wverſandt. 
Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
nen nicht täuschen, f 
as allein echte Fabri 
kat trägt nebenſtehen⸗ 
de d Schutzmarke und 
den vollen Namen: 
Richard Berek. Schutzmarke. 


Dauk! 

ant! 

Durch Zufall las ich ein 
Dankſchreiben der Frau Ziegler⸗ 
meiſter Fölz in Franzdorf bei 
Krupoczin, die von einem zwölf⸗ 
jährigen Magenleiden befreit war 
und da ſaßte auch ich den Mut 
Hilfe gegen mein Leiden, da 


ſchon 6 Jahre währte, zu er⸗ 


langen. Heftige Aufälle von 
Magenkrampf mit Drücken, Bren⸗ 
nen und Schneiden in der Magen⸗ 
grube plagten mich täglich und 
mild erten ſich erſt allmälig, wenn 
ich mich ausgeſtreckt niederlegte; 
Seiten und Kreuzſchmerzen, 
Brennen im Halſe. Angſtgefühl, 
Mattigkeit, Verdauungsſtörung, 
theilweiſes Erbrechen der wenigen 
Speiſen, die ich zu mir nahm, er⸗ 
matteten mich vollends, und als 
32 jährig. Familienvater fürchtete 
ich ſchon, keine Hilfe mehr zu 
finden. Voll Hoffnung wandte 
auch ich mich ſchriſtlich an Herrn 
. Fuchs, Ferlin, Leip⸗ 
zigerſtraße 134, I, und kann 
ebenfalls den glänzenden Erfolg 
der ſo leicht ausführbaren Be⸗ 
handlung beſtätigen und ſpreche 
gern meinen innigſten 
öffentlich aus, da ich meiner Ar⸗ 
beit und meiner Familie durch 
die Heilung wiedergegeben bin. 
August Haase, Marwitz 
bei Beyersdorf (Neumark). 


— 2 
2 

Pianinos 
aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe, 

Oscar Kauffmann, 


Pianoforta-Magazin. 


Beſte u. billigſte Vezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
A (jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. f. 
60 Pf., 80 Pf., 1N, im. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 f.; Feineprima 

Halbdauuen 1m. 60 Pfg. u. 
1M. 80 Pig. Polarfedern: 
88 2 W., weiß 2 M. 

0 Pfg. u. 2 M. 50 Rie.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern än., 
3M. 50 Pig. 4 N., 5 M.; ferner: 

Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daumen (ehr ſaurräftig) 2 M. 
50 Pig. u. 3 M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bel Beträgen von 
mindeſt. 75 Mk. 5% Rab. — Nichtges 
falendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher & Co, in Herford l. Weſtl. 


Dank, 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Sonntag] 


23. Fortſ.] Der Schatz des Prälaten. (machte verb. 


Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 


„Nun“, fuhr der alte Bolz in ſeinen Mittheilungen 
ort, „wußte ich genug und taumelte wie ein Betrunkener 
band Kein Wort hatte ich mehr. Aber innerlich ſchwur 
ch mir's zu, den verrätheriſchen Buben zu erwürgen, wenn 
er mir unter die Hände kam. Und ich wollte ihn ſchon 
finden! Noch ein Letztes mußte ich wiſſen. Ich ſuchte den 
unter Schnee faſt begrabenen Friedhof auf. Die Mauer 
war raſch überſtiegen und ich fand auch bald das Grabmal 
des Prälaten. Ich ſcharrte mit den Fingern Eis, Schnee 
und Erde fort und griff in die Höhlung. Sie war leer! 
Der Schatz des Prälaten geſtohlen! Alſo fort und doch 
die Meinen im Elend verhungern laſſen. Ich bohrte mir 


die beiden Fäuſte in die Augenhöhlen, die heiß und trocken 


waren, Thränen hatte ich keine mehr, nur Racheſchwüre. 
Wie ich mich umwendete, fuhr ein Windſtoß über die Gräber 
und Kreuze. Die Wolken wurden am Himmel auseinander⸗ 
geriſſen, und der Mond fiel auf das weiße Todtenfeld. Da 
— kaum zehn Schritte von dem Ort entfernt, wo einſt der 
Schatz des Prälaten lag, der meinem Weibe und Kinde 
Glück bringen ſollte, lag Martha ſelber unter dem Schnee. 
Eine mitleidige Seele hatte der Armen einen kleinen Grab⸗ 
ein aufgeſtellt; der Stein trug ihren Namen. Ich ſah 
ie Buchſtaben im Schuee glitzern. Ueber dem Hügel fiel 
ich zuſammen, ich wollte weinen, aber es kam kein Tropfen 
mehr aus dem Auge. Dann verließ ich den Ort und die 
Gegend, ohne noch jemand geſprochen zu haben. Was ich 
letzt zu thun hatte, wußte ich. Es galt, den Elenden, ver⸗ 
rätheriſchen Zellengenoſſen zu finden. Ich trieb mich viele 
Monate, faſt ein volles Jahr im Lande umher, ich hatte 
keine Raſt, und wenn mich die Gendarmen auch manchmal 
wochenlang einſperrten, meinen Hauptzweck vergaß ich doch 
niemals. Der Winter verging, Frühling und Sommer 
ebenſo, mir war es einerlei, ich ſuchte und hätte eine Ewig⸗ 
beit z date Da — endlich fand ich Dich!“ 
er Vagabund ſtemmte die Hände auf die Lehne des 
Fauteuils und ſtarrte Burgmüller triumphirend an. — 

„In der Gegend erzählt man ſich Wunderdinge von 
Deinem Edelſinn, Deinem guten Herzen, von Deiner 
Familie, Deinem Glück. Hahaha! Ich konnte ihnen allen 
ins Geſicht lachen, denn ich wußte es ja doch beſſer. Ein 

uchler biſt Du, den ich an's Licht hervorzerren werde! 

nd allen ſchreie ich es in die Ohren: Da ſeht den ge⸗ 
rühmten Wohlthäter, den edelmüthigen Retter, den tadel⸗ 
loſen Mann! Er hat eine Zuchthausjacke getragen, wie 
ich, und ſein Glück iſt auf geſtohlenem Gut gebaut, nach⸗ 
dem er ein unglückliches Weib verhungern, armſelig ver⸗ 
charren und ein unſchuldiges Kind am Wege verkommen 
ieß. Das iſt Euer geprieſener Held. Ferdinand Burg⸗ 
müller, im Zuchthauſe Nr. 12 genannt!“ Hubert Bolz ſchlug 
ein ſcharfes Gelächter auf, das geradezu unheimlich klaug. 
er Fabrikant hatte ihn mit keinem Worte unterbrochen, 

nun aber öffnete er die bleichen Lippen und ein Blitz brach 
aus ſeinen dunkeln Augen. „Schweige, Uuglückſeliger!“ 

„Nein! Ich will nicht“, trotzte der Vagabund. 

„Du wirſt es dennoch, wenn Du meine volle Autwort 
gehört haſt. Nicht ſo, wie Du denkſt, verhält ſich die Sache!“ 

„Ausflüchte, Ferdinand Burgmüller! Sage mir nur 
eines vorerſt: Nahmſt Du den Schatz des Prälaten an 
Dich? Ja oder nein!“ 

Eine ſchwere Pauſe entſtand. Der Fabrikant wiſchte 
ſich den Schweiß von der Stirne. Die Antwort wurde ihm 
licht leicht. 

„Nun?“ höhnte Bolz. 

„Ja, ich — nahm ihn“, ſprach Burgmüller dumpf. 

„Nun aljo! Dann gieb mir Rechenſchaft.“ 

„Du ſollſt ſie haben, aber beſſer für Dich und mich, 
Du hätteſt fie nicht gefordert. Sei es! Zerreiße den ſtillen 
Frieden einer Familie, der das bloße Wort Sträfling allein 
ſchon den Tod geben kann.“ 

Hubert Bolz krampfte die Finger zuſammen und ſchoß 
einen wilden Blick auf den in tiefem Ernſte verharrenden 
Sprecher. „Familie!“ ſtieg es grollend aus ſeiner Bruſt. 
„Ich hatte auch Weib und Kind! Wo ſind ſie?“ 

„Geſtorben“, antwortete Burgmüller. 

„Alſo doch, doch!“ ächzte der entlaſſene Sträfling, ſich 
die beiden Fäuſte in die Augenhöhlen bohrend. „Und mein 
Geld? Wo iſt das?“ 

„Ich will Dir laben, weshalb ich es nahm!“ 

as erwarte ich auch!“ 

Noch ehe der Fabrikant ein neues Wort fand, ließ dg 
vor dem Hauſe ein Geräuſch hören, das Knirſchen des 
Sandes, Wiehern der Pferde. 

Burgmüller fuhr jah in die Höhe. 

Sie ſich! Augenblicklich! Zögern Sie nicht! Um Gottes⸗ 
willen! Es ſind meine Kinder, welche aus der 
Stadt zurückkommen! Sie haben bereits das Licht hier 
bemerkt und werden eintreten. Was ſoll ich ihnen ſagen?“ 

Es ſprach eine ſolche Angſt aus dieſen Worten, daß 
ſelbſt Hubert Bolz verwirrt wurde. Er war ebenfalls empor⸗ 
geſprungen, ſtand aber verwirrt und unſchlüſſig da. 

„Ich — gehe nicht!“ preßte er endlich durch die Zähne. 
„Sie können mich ja als einen guten Bekannten vorſtellen.“ 
Ein häßliches Lächeln flog dabei um ſeinen Mund 

Der Fabrikant lauſchte mit vorgebengtem Oberkörper 
nach der Thür hin. Da vernahm man Sprechen. Ferdi⸗ 
naud Burgmüller riß eine Lade ſeines Schreibtiſches auf 
und erhob den entnommenen Revolver. 

„Es iſt alles verloren, wenn jetzt eine Silbe über die 
Vergangenheit aus Ihrem Munde dringt! So wahr mir 
Gott helfe, ich tödte Sie auf der Stelle, wenn Sie nicht gehen!“ 

Bolz ſah das funkelnde Ding auf ſich gerichtet und wich 
einen Schritt zurück. Den alten Filzhut in den Händen 
erknitternd, ſtieß er heiſern Tons hervor: „Gut, ich gehe 

r heute! Aber denken Sie nicht, daß ich Ihnen die Ab⸗ 
rechnung ſchenke! Ich komme wieder!“ 

Damit wendete er ſich der Thür zu. Es war keine 
Zeit mehr zu einer Entgegnung, denn unter der geöffneten 
Thür ſtaud Gretchen und Karl Bolz. 

„Der Sträfling wich zur Seite in den Schatten, und die 
beiden traten ein. 

„Hier bringe ich meinen Ritter, Papa!“ rief das Mädchen. 
„Er war in der Geſellſchaft heute jo langweilig, daß es 


„Entfernen 


nicht mit ih 


Der Geſelli 


m auszuhalten war. Wir wollen noch etwas 
plaudern, Papa!“ 

Hubert Bolz machte in dieſem Augenblicke eine Be⸗ 
wegung nach der Thür und ließ dabei kein Auge von den 
beiden jungen Leuten, welche ihn jetzt erſt bemerkten. 

Alſo dies waren die Kinder ſeines Todfeindes! Ihm 
wollte ſich das Herz zuſammenkrampfen vor Schmerz und 
Wuth. Er könnte auch ſolche Schätze ſein eigen neunen! 

Da fuhr Karl auf ihn zu und erfaßte ihn an der 
Schulter. „Ha! Das iſt ja wieder der freche Menſch, den 
ich geſtern mit Gewalt aus dem Garten entfernte. Was 
will er hier?“ 

Bolz ſchüttelte die Hand haſtig von ſich ab und hatte 
nicht übel Luſt, den jungen Mann niederzuſchlagen. 

„Laß' ihn!“ befahl Burgmüller haſtig. „Es iſt ein 
armer Mann, der mich um Arbeit anging. Er kannte mich 
— von früher her.“ 

Karl trat ſofort bei Seite. „Gehen Sie!“ ſprach der 
Fabrikant zu Bolz in eiſigem Tone. 

Mit einem böſen Leuchten im Blick ſtarrte der ehe⸗ 
malige Sträfling Karl Bolz an, dann ging er, wortlos, nur 
die breiten Schultern zuckend. 

Ferdinand Burgmüller ſank mit bleichem Geſicht in den 
Seſſel. Angſtyoll warf ſich Gretchen an feine Bruſt. 

„Papa! Was iſt Dir?“ 

Der Fabrikant machte mit der Hand eine abwehrende 
Bewegung „Nichts von Bedeutung, wirklich nichts! Ich 
bin überarbeitet. Das iſt nun ſchon der zweite Anfall. 
Aber auch der geht ſchon wieder vorüber.“ 


„Du ſollteſt Dir Ruhe gönnen, Papa“, ſprach Karl. 


„Ich würde ja mit Freuden die doppelte Laſt meiner 
jetzigen Arbeit auf meine Schultern nehmen. Jugend will 
arbeiten. Mein ganzes Glück, alles was ich bin und werde, 
verdanke ich ja Dir. 
welchem ich Dir meinen heißen Dauk beweiſen könnte!“ 


Ferdinand Burgmüller reichte ſeinem Pflegeſohn mit ö 


einem bedeutungsvollen Blicke die Hand. „Ich danke Dir, 
Karl. Und denke ſtets, daß ich wirklich nur Dein Beſtes 
wollte. Laſſe Dich nicht wankend machen hierin. Er legte 
die Hände des jungen Paares zuſammen. Ihr Beide haltet 
feſt zu einander in allen Lagen des Lebens — ob der 
Sturm des Lebens Euch faßt. oder Sonnenſchein herunter⸗ 
lächelt. Die Treue im Glauben zu einander iſt ein Schild 
gegen jeden Angriff.“ Er dachte dabei an Elli — 

Wieder war ein Tag vergangen, ein trüber, ſonnenloſer 
Tag. Es wurde empfindlich kalt und alle Anzeichen deu⸗ 
teten darauf hin, daß man einen ſtrengen Winter und den 
erſten Schnee zu erwarten hatte. 

Der Fabrikherr batte ſich in die Arbeit geſtür zt, um 
dem verzweifelten Gedanken zu entgehen, welcher ihn quälte. 
Es war jedoch vergeblich. Immer wieder ließ er die Feder 
ſinken, ſtarrte minutenlang vor ſich hin und erhob ſich dann 
mit einem Aechzen. Wer ihn ſo hätte beobachten können, 
mußte ihn für einen Schwerkranken halten. Aber Burg⸗ 
miller nahm ſich peinlich gegen Jedermann in Acht. Dieſe 
Maske der Ruhe und Gleichgültigkeit koſtete ihn jedoch 
unbeſchreibliche Mühe, und er empfand es ſelbſt, daß er ſich 
auf die Dauer nicht halten konnte. 

Wie oft während des Tages trat er an das Fenſter 
ſeiner Arbeitsſtube und ſah mit bleichem Autlitz hinaus in 
den Park. 

Einen Augenblick hatte der Fabrikant ja wohl daran 
gedacht, Hubert Bolz mit einer Summe Geld zufrieden zu 
ſtellen, ſein Schweigen zu erkaufen! Aber dann mußte er 
doch raſch auch wieder den Kopf ſchütteln. 

Bei einem ſo gänzlich verkommenen Charakter wie er 
ſich in dem einſtigen Zellengenoſſen heute zeigte, war alles 
vergebens. Nur eine furchtbare Kette ſchmiedete ſich Burg⸗ 
milller an den Fuß. Bolz würde ſein Geld verlangen, alle 
die Tauſende, den Schatz des Prälaten. Und ſelbſt wenn 
ihm der Fabrikant dieſe große Summe in die Hände gelegt 
hätte, alles wäre nur noch ſchlimmer geworden. Den 
Peiniger brachte er gewiß nicht los. Und Bolz verlangte 
ja noch mehr; er wollte ſein Kind haben. Das war das 
Schlinemſte. 

Auch an dieſem Abend begab ſich Ferdinand Burgmüller 
in fein Urbeitszimmer, welches direkt an das Schlafgemach 
ſtieß. Frau Elli hatte ihr Zimmer im erſten Stockwerk. 
Der Hausherr bat die Seinen, ſich zur Ruhe zu legen, auch 
er würde dies heute bald thun. 

Damit zog er ſich zurück. Was aber vielleicht allen 
entgangen war, ſein inneres Fieber, das ſekundenlange Aufs 
flackern ſeiner Blicke, die Gattin hatte es doch bemerkt, 
ohne eine Bemerkung darüber zu machen. 

Nun befand ſich Ferdinand Burgmüller allein in ſeinem 
Zimmer. Er 30 die dichten Vorhänge herab, bedeckte die 
Kryſtalllampe mit einem Schleier und ließ ſich dann ſchwer 
in den Stuhl am Tiſche ſinken. 

Lautloſe Stille umgab ihn Ein qualvollec Ton, aus 
tiefſter Bruſt kommend, drang über ſeine Lippen. „Einen 
Ausweg aus dieſem Labyrinth gieb mir an, mein Herr und 
Gott! Ich finde keinen mehr!“ 

Wohl eine lange Viertelſtunde verharrte der ſchwer⸗ 
geprüfte Mann in regungsloſer Haltung. Laugſam ſchüttelte 
er den Kopf. „Es giebt für mich keinen! Ich kann das 
Schickſal nicht aufhalten in ſeinem Lauf; aber es wird 
mich und die Meinen unter ſeinem rollenden Rade zer⸗ 
ſchmettern.“ 

Er blickte wieder minutenlang vor ſich hin. Plötzlich 
taſtete er nach jener Lade, welche den Revolver enthielt. 
„Wenn ich allem damit aus dem Wege ginge? Ich wüßte 
und fühlte nichts mehr von all den Verzweiflungsqualen, 
welche auf mich warten! Aber Elli und die beiden Kinder! 
Nein! Ich kann es nicht, es iſt unmöglich! Wie habe ich 
ohne Raſt und Ruh' mich abgemüht, all' die Jahre, um 
das Glück an dieſes Haus zu feſſeln, wie hat mein Herz 
gejubelt, als es endlich hier ſeinen Einzug hielt. Graue 
Fäden haben ſich mir bereits ins Haar geſchlichen, aber ich 
lachte darüber, denn die Arbeit und Mühe war ja nicht 
umfonft geweſen; hier gab es keine Sorge mehr. Und unn 
iſt ſie doch plötzlich gekommen, und mein ſtolzer Glücksbau, 
den ich mit Thränen aufgebaut, an dem die Sorge und 
Mühe ſchlafloſer Nächte hängen, ſtürzt zuſammen. Ich 
dachte nicht mehr daran, und deshalb iſt es um ſo 
fürchterlicher!“ (F. f.) 


O möchte doch ein Tag kommen, an 
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Berichiedenes. 


— [Ühenre Telegramme. ] Von den koſtſpieligſten Der 
ve ſchen, die je erledigt wurden, iſt kürzlich eine kleine Lifte auf⸗ 
geſtellt worden, in der die Summe von 64000 Mk. für ei ne 
einzige Kabelnachricht obenan ſteht. Es war dies eine 
Botſchaft, die Mr. Henniker Heaton vor einigen Jahren im Auf⸗ 
trage des Parlaments von England nach Anitralien ſandte. Die 
nächſtlängſte Depeſche, die aus 4000 Worten beſtand, wurde von 
„Reuters Bureau“ in London empfangen und enthielt einen 
ausführlichen Bericht über das Verhör des Mörders Deeming. 
Während 20 Stunden war die betreffende Leitung für alle 
anderen Nachrichten unzugänglich; die Koſten betrugen 32 000 
Mark. Eine telegraphiſche Nachricht von 1800 Worten, die vor 
einiger Zeit von London nach der Republik Argentinien ging, 
koſtet 30000 Mk.; allerdings machte dies Telegramm den Weg 
zuerſt unterſeeiſch nach Breſt in Frankreich, von dort nach Neu⸗ 
fundland, dann nach Neu-Mork und zuletzt über Land nach 
Roſario. Für einen Bericht von Buenas⸗Aires nach London 
hatte die Londoner „Times“ unlängſt 12000 Mk. zu zahlen und 
bald darauf für eine etwas kürzere Botſchaft 7322 Mk. Die 
koſtſpieligſte Privatmeldung wurde vom König von Stalien 
beim Tode ſeines Sohnes, des Herzogs von Aoſta, aufgegeben. 
Dieſe Kabelnachricht, die nicht weniger als 10681 Mk. koſtetete, 
ging an den Herzog der Abruzzen, der ſich zur Zeit an Bord 
ſeines Schiffes im Hafen von Rio de Janeiro befand. 


Räthſel⸗Ecke. 
188) VBilder-Rätbfel. 


PTR 
4 T 


Der Hin rd ud. 
Den Mann drängt es wu Te 


Nachdr. verb. 


** 


189) Worträthſel. 
Wenn durch die Eins verheerend tobt 
Des wilden Krieges Zwei, 
Dann rückt, im Lebenskampf erprobt, 
Das Ganze noch herbei. 


190) Kreuz⸗ und Quer⸗Räthſel. 


34 


1 2 ſollſt du vernunftgemäß behandeln, 

Sonſt wird es ſich in Deinen Herrn verwandeln. 
8 4 verſchließe gut, hält du verwahrt 
Darinnen Schätze von beſondrer Art. 

1 4 erinnert in den ſchönſten Früchten 

Daß Alles hier anheimfällt dem V rulchten. 
In allen 3 2 halt dich gut und brav, 

Wähl ſie bequem dir aus zu Ruh und Schlaf. 
11, für's Kind ein köſtlich ſüßer Name. 

3 1 ein Thier, auch trägt es manche Dame. 
Mit 4 2 ſchütze Ehr und Vaterland, 

Du räthſt, iſt nicht 1 3 4 dein Verſtand. 


12 8 Kapſel⸗Räthſel. 
Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben 
Reihe nach in folgenden Wörtern eingekapfelt had: * 


Germane, Flotte, Abenteuer, Andenken, 
Kastagnette, Vernichtung, Bevormundung, 
Sozialdemokrat, Rabe, Schraubendampfer. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen ans Nr. 279. 
Bilder-Näthiel Nr. 183: Haberfeldtreiben. 


Citat⸗Rätbſel Nr. 184: Der Krug geht jo lange zu Wa 
bis er bricht. rug geht ſ ge zu Waſſer, 


Füll⸗Räthſel Nr. 186: 


uv 
— 
7 

19818 


rion 
Namslau 
Kaufaſus 
Ebereſche 
Danzig 
bers 
Narwal 
Kılidaia 
Ehrenpreis 
Namur 
Artillexie 


Nacho 
Kranke denken anders als Geſunde. 
Magiſches Dreieck Nr. 187: 


R Heer, Reh, Baſe, Roſa, Oaſe, Here, 4 
SEB_ Nest. Nag. L 17 50 & nen 
8 eer, Ruh, Baſt, Roſt, Oeſe, 5 
E H R E Eber, Robe, Rebe. eſe, Herr, Leber, Serie 


Mutterliebe. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Gentral-Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Die Heilkraft des Honigs | 


reſp. des 


Thorner Honigkuchens 


ift von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 
feſtgeſtellt. Es follte deshalb in keinem Haushalte 
das gauze Jahr hiudurchanter Donintugien fehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung auregend, deshalb wird 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Perſonen bei Verdauungsſtoxungen angerathen, guten 
Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 
Honigkuchenfabrin, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen 
ſowie mehrfach prämiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 

empfiehlt 1658 


die echten Thorner Honigkuchen 


und als Spezialität 


die weltberühmten Thorner Katharinchen. 


Dieſelben find überall in Konſitüren⸗Geſchäften 
und beſſeren Konditoreien und Delikateſſengand⸗ 
lungen zu haben. Wo nicht vertreten, findet 
auch direkter Verſandt ſtatt und ſteten reis; 
liſten gratis und franko zu Dienſten. 

Beim Einkauf von Sa Die alleinige Be⸗ 
Honigkuchen wolle Tan zeichnung: 
man gefl. darauf ‚sr „Thorner Honig⸗ 
achten, daß alle & A kuchen 
Packete mit neben⸗ % iſt e. ſicheres Zeichen, 
ſleh. Schutzmarke 8 daß die Waare kein 
u. d vollen Firma Thorner Fabrikat, 
verſehen ſind. ſondern ein geſund⸗ 
heitsſchädliches Syrupprodukt iſt. 


Sta 
kart 


Br 


Dr. Thompson’si 


lenor 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen, Dr. 25 

ug” Thompson ud. Schutzm. „Schwan“. er 1 
Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, #5 

P. Dumont, B. Ehrlich, Franz Fehlauer, Hildebrandt & Krüger, 8 
J. Holzmann, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 17 
kowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, , A. Mar- 
quardt, Rich. Pieicke, Ph. keich, Gebr. Röhl, Paul Schröder 0% 
vorm. U. Grün, Paul Schirmacher, Thomaschewki & Schwarz, 
Fritz Kyser. 1756 ᷣ 


othefaLoose 
Ziehung in Berlin vom 6.—11. Dezember 1897. 


Hanpitreiler: 100 000, 50 000 ge. Mk. haar. 


Originalloose Mk. 4,00. Porto und Liste 30 Pfg. extra, 


Berlin W., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 
Tel.- 


Z lückspeter sa, 


n 
Die Große Silberne Denkmünze 


ver Dentſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für 2 ſtülndl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ . . 600-2100 „ 


Dampfturbin- A Ifa-E,aval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


er 


nach Vorſchrift vom Geh-⸗Nath Profeſſor Dr. O. Liebreich, 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſch 


und Teinken, und tit gang befonbers Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Auftänden an nervoſer Magenſchwäche tenen. Preis . Fl. 3 W.., Y Al. 1.50 r. 


In Schwetz a. 28.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 


—.— 


der Gegen- 
eli geb.) Reich 


chäml. Abhand 


Eu inteceffant und 
werthvoll. 


teuer. 8eue ————EE 


Gelangenſchaft) von Alex Dumas. 


au Humor Kleme Ausgabe. Eine ewige Sundgrabeechten Huntor. 


Acherings Bensin-Ess 


Schering's Grüne Apotheke, anner. Stab 19 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken unt Drogen handlungen. 
— Man verlange ausdrücklich e Schering's Pepſiu⸗Eſſenz. eg, 


In Graudenz erhältlich Schwanen⸗Apothete, Löwen⸗Apotheke, Adler-Apotheke. 
In Buf 


f kauft bet tli 
Direkt aus der Fabrik * wan 1 Bitlianen :.. 


owitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheter Czygan. 


Vorſtehendes Rahrmeſſer nach Zeichnung, Nr. 2, ſein hohlgeſchliffen, aus beſtem engl 
hl geſchmiedet, Heft imitirt, Elfenbein mit Neuſilbereinlage inkl. Scheide, beitellen Sie per Poſt⸗ 
e ober durch Einſendung dieſer Annonce, mit der Verpflichtung, dasſelbe 8 Tage nach Empfang 


franko zu retonrniven oder den Vetrag von 2,10 Mt. dafür einzuſenden. Von über hundert Ge⸗ 
ſchäften, Meſſerſchmieden ꝛc. wurden von mir fabrisirte Raſirmeſſer verkauft und deren Güte 


lobend anerkannt. Briefmarken nehme in Zahlung. Illu nr. Preisliſte gratis und franto,. 
68991 H. A. Knecht Rasirmesgerfabrirant. Solinzen. 


da ha dt Aa, ar he A u ' . 
Für'n ganzen Winter Zeitvertreib. 


20 Bücher etc, enthalten folgende Collectionen, deren Zufammenſtellung einzig in 1 50 m 
3 * . 


ihrer Art in. zu dem unglaublich billigen u. concurrenftoſen Preis uon 


Collection Klinger B. 


Der feine Geſellſchaſter. 
Ein Anftands und Tanzbuch. 
Kunſt jungen Damen und jungen 
Männern zu gefallen. 

Der Feſtriedner. Die Kunft, 
in Familien-, Freundes und 
Vereins kreiſen erfolgreiche Reden 
zu halten, mit vielen Belſpielen. 

Der 1000-Künſtler. Aller- 
hbandKunfitäde u. Beluſtigungen. 

rumpf ſſticht! Praftiicher 
£eitfaden z. gründl. Erlernung 
des Sfatfpiels, 66, Schafs kopf ꝛc. 
eg er 
Auswahl N con l meine 

und fchreib 

Der Graf von Moute Chrise Pie Sindt aus derfäuiphunterich, — * 

Der eigene Rechtsan⸗ 
Iwalt. Ein Formularbuch zur 
Ein reich elbſtanfertigung aller Klagen 
und Gerichtsſachen. 

Deutſche Rechtskunde. Praftifche Anleitung für 
Die Kunft, Geſellſchaftenſden Verkehr mit Gerichten. (Muß ein Jeder wiſſen !). 7 

Der Gelegenheite-Peklamator für Nenfahre-, 
Weihnachts: u. Geburtstagsfefte, Polterabend u Hochzeit. 
Geſchäfts- und Liehsobriefkieller f. Jedermann. 


Coilactisn Klinger A. 


das Bitten 


wart. (ca. 250 


m lilufte. volks- 


ungenaus allen 
Gebieten des 
wiſſens. Sehr 


Jacob Ca- 
ſanowasga 
lante Aben 


Bortacſoe Prrameron, ausgewählte, Geſchichten. 
Dao ammnfante Berlin bel Nacht. 
iur., Fahrer durch das nächtliche Berlin, 
I Sarhir'e Ronverfationsleriken für Geiſt, wig u. 


Der Hergnügungsorath. 
durch die fchöniten Spiele ze. angenehm zu unterhalten. 
3 Cuſtige Jagd und 8 
Der alte Fritz. Sein Teben und feine Thaten. , 
| RE einen. Cheater-Städe für Dereine, Das Bud) zum Fodtlachen, fanıos Ülufteirt. — 
219 Genplete und Wallerlieder, (Emma mein Haus u. Jamtlienhaſender. Duartformat 1898. 
mauſeſchwänzchen. Man munkelt allerlei. Im Harem x.) Aniverfum-Hefe mit Illuſtirationen erſter Künfller. 
Ein Geſeybuch, gute Certausgaben gene Wie, Toliheiten, Anekdoten u, Schnurren. 
aus- u. Lamiltenkalender 1898. Quartform.] G. . 7. Auch Mlofes. Intereſſant u. geteimnißvoll. ii 
15 in der Dieb? Gefellichaftsiptel für 3—10 Perſonen " Belladint 0 n has Namen, 
inctograph, die berühmten lebenden Pyotogra-[Dermegen dc. eines leden enſchen zu ecralhen. 5 
Iphien, 4 Kidnbiider uf, höchſt belufigend u. fenfationell! 5 Gratulatione-, Menjahre- u: Wilkkarten. 
5 interefante kntechaltungebeigaben, welche] 1 Fülderkuch für unſere Kleinen Reichhaltig. 
bier wegen Raummangel nicht auffährbar find. 2 intereffante Unterhaltungebeigaben, 


au 20 Pucher sinn u nn 1,50 Mk. 4 20 Bücher za u 0 Mk. 


— 


Bel gleichzeitig Bezug beid 4 Sendun egen Brlefmarfen, Poll 

ee tn a 5 Geſchenk 1 Märchenbuch. Sue . Be ect ace 7 

\ 85 2 Jedermann Catalog vollſtändig gratis 
Kein Riſiko, falls nicht Alles oben Verſprochene geliefert wird, folgt Geld zurück. — 


hat mir Ihre Col. N Bin mit Ihrer Se 
Anerkennung: geht gut gefallen bergtes 8 3. Großartig — ganz Aberrafaht 
65 N Mit d on) Ohnaftst eon b. Urach l. Württemberg, Wirklich großartig! Werde nicht v 
4 Geht zufrieden! onen besogenen 30. 5 * 4 Vöhninger, RE unten Aüre Zuma in We 
&ollertionem bin ich ſehr ufrleden, Nr mr 111 Sendung reifen einzuführen, . 
wire — 7 N beiten Dant, Größte Buftidenheit!,. meiner] gurgnädt, 6. Il. 9% N 
Ziunjendorf b. Frankenſtein k. Schl. größten Zufriedenheit ausgefallen, meinen Rudolph Zapf, Modelleur. 


29. 10 97, beſten Dank. Fingenheim, 19. 10. 97 
Josef Endlicher, Maſchinen fabrik. Heinr. Pflüger, Rentamtsgehülfe.“ 
Hunderte ſolche lobenswerthe Original- Srieſe liegen zu Jedermanns Einficht bei uns aus, 


en Ste Da der Petzen , e fofort. (Poſtpacket-Hendung.) 


Colleftion gefl. auf od, bertefl N 
enaue Briefr2löreffe: An die 


Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, Saifer Wilheinfr. 4 | 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 115 Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
5 lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 4002100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
vifion inet. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Haudſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Du ahnst es nicht! 


für den nie dagewesenen 
- 2 Bücher billigen Preis von Mk. 1,50. 
\ So lange der Vorrath reicht: Tyu 
Enlenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
(höchst humor.), 2 11 illustr. Kalender, 
6. und 7. Buch Moses (sehr interessant), 


u 


Holländische Tabak-Fabrikate, 


BEE aus garautirt überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt. eB 


Garantie: Zurücknahme bei Nichtconvenienz. 


La Realeza 
an * * 
Prima Manilla „ 100 „ 3,60 „ |Flor de Pietra „1 0 „ m 


Hans m " 
Hav.Aussch.(im.)100 „ 4,5 


Sortiments: 5 verſchiedene Sorten à 20 Stück enthaltend, nach 


Rauchtabake: 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1.20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 M. p. V Kg. 
Tauſend Original- Anerkennungsſchreiben haben 


Berfandan Perſon., der. Stellg. Bürgſch, ohne, — ſonſt geg. Nachn. 


Klever & Werres, Geldern, 


— \ — — 5 "TR 
| zu Weihnachtsgaben Raucher Ile 1 
N eignen ſich er 2 A Bismard-Lenh! 


ak 1 8 d d beitet, ſolid. Preif., 
Hihi A: Maktige, 


verkaufe ich aus erſte 


Klever & Werres 


per Stück. 
i. Pr., Hlut. 


2 


Die mechan. Gewehrfabrik 


Direkter Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 


Beliebte Marken: 
p. 100 St. 3.— M. Brevas (Ig. Holl) p.100 St. 5, M. 
Ita 100 „ 3,30 „ Atlas (Renalia) „ 100 „ 5,50 „ 
1 vorm. Simson & Luck 
450 = 6 — ei as * fertigt und hält Lager in 
Cigariitos: 30-50 M. p. Mille. 


uſere weltbekannten Havannillos „Rattenstaart“ 


patentamtlich geſchnet unter Nr. 17242, newehren umgeänderten 
Preis M. 60,— pr. Mille 
ME. 11.— und 18,50; 
Pürschbüchasn, Cal. 11 mm, à Mk. 
11.—, 14.—. 
Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm, A 
Mk. 16.-, 17.—, 20.—. 


Angabe der gewünſchten Durchſchuftts⸗Preislage. 


der Redaktion zur Einſicht vorgelegen. 
rung & Mk. 24.— unter Garant 


Holländische Cigarrenfabrik und Tabaksehneiderei. 


N. Bellachinis Zaubercabinet, 377 neue 2 

Lieder und Couplets z. B. Emma, mein Var 

geliebtes Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 3 SCHER 

* ch nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 88 2 — 8 ; 
heitsdeklamator. Amor in Verle- 2 2 Pperlange man 
genheit. Hriefsteller. Berliner Leben, Album 333 — islist 
mit interessanten Bildern aus dem Pag- u. Nachtleben Berlins 2 ‚= reisliste 
Baron Mikesch’a Witze u. 8 5 G. 4K BERLIN W. Leipziger Str. 22 R EFFERS 
togra e belauscht“ (sensation. e- . . 

schichtsbächer, Erzählungen to.Postpacketsendg.) * Pest Mischungen, feinster Geschmack 0 
Buchhandig. M. Luck, Berlin NW., 6, Luisenstrasse 21. f. wer Veberall vorrätig von au 2Mk.an. LEHRTE J HANNOVER 


A Hand, um weite Verbreit. 
zu erzielen, mit 11 = 


Carl Dreyer, Königsberg 
Tragbeim 56. 


Simson & Co. . sul 


Jagd-.Scheihengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Werder- 


Schrotfinten, Cal. 32 15, mm, A 


Scheibenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm in 
eleganter, geſchmackvoller Ausfüh⸗ 


e 

für guten Schuß und folide Arbeit. das Arnun: und 
Ausführliche Preiskiſte bei Nennung Hes le 

diefer Zeitung umſonſt und portofrei. 
Tr 


Echt 
ſilberne 
Remonkoir⸗ Ahr 


10 Aubis Mk. 13. Billigere, 


goldene 
erſte Qualit. 10 Aub. ME. 19,50, 
Sämmtliche Uhren find wirft, 
abgezogen und regulirt und 
teilte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zablung. Umtauſch geſtattet, od 
Geld jojort zurüc, ſomit jed. 
Riſito ausgeſchloſſen. 9919 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin. Kothringerſtr 696 


Gänſefedern 60 Pfg. 


zum Reißen) pr. Pfund; Gänfi 
{ tfeberit, jo wie fie von der Gans 
fallen, füllfertige, ſtaudfreie Gänf 
rupfſedern Pfund 2 Mk., böhmif: 
Gäuſehalbdaunen Pfd. 2.50 Mk., ruſ⸗ 
ſiſche Gänſedaunnen Pfund 3,50 ME, 
böhmiſche weiße Wänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
auk reichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Primzenſtr. 46, Berpad. w. nicht berechn. 
Viele Auerkennungsſchreibeu. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 

od. Umtauſch geſtattet. 


Heu - Pressen 
zum Ver- 
acken v. 
eu, Stroh 
u.Torfstreu 
eto. 
Säulen- 


rundu.vier- 
eckig f. all. 
gewerbl. 

Zwecke fa- 
— brıeiren in 
orzüglich- 
ter Con- 

— struction 

Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. U. u. Berlin N., 


1634] Ohausseestrasse 2E. 


Kräftiger Schnurrbart. 
A 


Empfehle meln in 
sein. Wirkung bis- 
her unübertroff. 
Amerik. Haar- u. 
Bartw.-Präparat 
z. Erlangung eines 
kräftigen Haar- u. 
Bartwuchses.Das- 
selbe ist total un- 
schädlich für die 
Haut, entfernt 

Selmppen in on. 8 

— Wochen u. verh. d. 
Ausf. d. Haare. Auch f. Damen u. Kinder 
mit schwachem Haarwuchs sehr zu em- 
pfehlen. Erfolg garantirt. Täglich Ring. 
v. Anerk. à Dose H. 1.— u. 2. Porto b. 
vorh. Eins. d. Betrages 1. Briefm. 20, bei 
Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeok, 


r 
e 
. Meyer, J Nr. 2, 1 Try 


eilt Haut⸗, Geſchl.⸗u. Wrau 


5 Ausw. geeign, Fallsm. gleich. 


„verſchiedener Art, praktiſch und 


* 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verf, franto gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und e 
Waarenfabrik von Müller 0, 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 


® Hantkranth. ®& 


@linterieibat, Shwäne” 60 
uſtände, Nieren-, Bla⸗ 
dent, ohne Einſpr., ſpec. 
veralt. Fälle heilt gründl. 
u. ſchnell nach 301. Erfahr. 
Berlin, G 
Elſaſſerſtr. 6. Ausw, 
. briefl. diseret. 158 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Mod.-Rath Dr. Müller über das 


— 
Freizusendung für 1-4 I. Briefmarken 
Cort Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ uch 


— 
Sawäreguiänden Nene 


ugendl. Verirrungen. Pollut. 


erf. Dr. Kerle, S N 


M. 1 


BILLARD- TL gef 21 U fir Me. 1.20 Franke, 


auch in Briefmarken 


Amen 


0 „ 
— Seife“ sr 


Schlimpert & Co., Loinrig. 


1 Zu haben in den meisten Geschäften der Branche, [7843 


bis 200 Pfierdekräfte 


Dissölben zeichnen en aus durch für Industrie und Gewerbe 


grösste Leistung bei 


e beste und 
leichtem Gang, ee 1 
geringe Abnutzung der mahlenden Theile, Betriebs kraft 


billige Ersatztheile, 


der Gegenwart. 
einfachste Bedienung. 


1895/96 1191 Stück 


EEE A EI U ni 27022 22,2 20 2 22 EEE a Ze u Ze 


No. 3 für verkauft, 
7 — 5 zw 
No. 5 fir HEINRICH LANZ, Mannheim. 
— N re Versand Arektan b Preise 
Nn für F. TODT, „Pforzheim ® 
5 Massen 65 Gold- und Silberwaaren- ) Fabrik, gegründet 1854. 
- bis 5 Otr. Ku gr Echter Simili- 
— x Brill ant- Brillant-_ Kr 
Ringke.2ı Ring 


14 kar. Gold, 585 gestem- No. 43, 8 karat Gold, 
pelt, mit Ia. Stein Mk. 18. 
Gegen baar od. Nachn, 


Reich 


mit Ia. echt. Cap-Rubin. 
Auf allen 
Ausstellungen prämiirt. 


illustr. Kataloge 
über Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, Tafelze- 
räthe, Uhr., Essbestecke, No. 2209. 
Broncen und 
| waaren ete. grat. u. frko. Altsilver Mk. 2. 


hu A, P. Muscate Ia 


Landwirthschaftl. Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


we rd. in Zahlg. genon mm. 


Nur Fried . Filler’s | 
patentirte Windmotore 


— — — — _ _ — a . 0 5 . 72 . 
7391 Die echte 1 ’ sind die einzigen Windmotore, welche die 
— Glas ri tba 1 1 ck ee Chi F e nun 8 grösste Leistungsfähigkeit, Sturmsicherheit 
— u n nu Zwiebel⸗Bonbons 3 be a uw Br 9 und 
A R uf allen rädtheilen mit bestem Erfolge 
Il. iſt und bleibt die Idänfte Zierde des Weihuachtäbanmes, | „Yen ars vorsnati 8 Angeführt sind‘ offene, Nane 
5 8 225 Stück nur beſſere Sachen, u. Schub mittel bel Huſten und Betriebskraft zu Ent- und Bewässerungen — 
in | als: farb. Brillauttugelu, Verſchleimung empfohlen. Die⸗ au be — zen BE 
9 Reſtexe, Formſachen, Ge- | jeiben ſind überall zu haben von Maschinen für Landwirt * ef 17 — 
on- | jpinnite, fein gemalte in Beuteln à 50 Pig. 284 dustrie — sowie zur Erzeugung elektrischen 
Kugeln, Glöckchen, feine In Grandenz b. Herrn Paul Lichtes, Anfragen erbeten direkt an den 
415 farbige Silberperten, Eis⸗ Schirmacher, in Stuhm bei Konstrukteur und alleinigen Fabrikanten 
ir Blüten Kreis von nur Ak. — Fern Apalbeker Fr. Graup. ) Fried. Filler. Hamburg, Maschinenlabr. 
A. influfive Verpackung unter ua. em N e Sa, Inhaber der grossen goldenen Stantsmedallle und der 
. Nachnahme Trommel- 185% Sei “7 grossen goldenen ungarischen Aussteliungsmedaille, 
t. is Häckselmaschinen ) REEL EEH EN 
5 2Bugen N für Kratt. u. Eanderid Spielet Nieber-Pianos. 
x Jede Poſtkiſte enthält einen „ Nieber⸗Pianos ſind erſtklaſſiges Fabrikat. 
— e Mtahtenue, ge Nicber-Pinnos ud mörodentih den und, fie 
| £ 4 2 "3 ebau 726 
u Kontetthalier uch Wadete due »|Nieber-Bianos seinen 22 fal 
. * 5 - — roßen edlen Ton aus. 
— metta werden gratis beigefügt. | & 8 1 1 9 
* S Giele e Anertennumgsäreien. 2 8 3 Nieber-Bianod — 1 Wa 
8 = E 5 2 ! find verhältnißmäßig billig und durch 
= a Nieber⸗Pianos leichte Zablungsweiſe ohne Preiser 
nd | m * 4 höhung bequem zu erwerben. 
b. 1° i * A. Nieber & Co., Pianoforte-Fabrik, 
bei Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. 
172 System langsamer a un | mit — e Neuerun- IF en für Danzig und a 
. Feinst regulirbare Cokesöfen, (reich in Leistung fertigt Otto Heinrichsdorff, 
h chamottirt und für Dauerbrand. H. Kriesel, Dirschau Poggenpfubl Nr. 76 Danzig. Poggeupfuhl Nr. 76. 
5 ag # Specialfabr. £ Häckselma f Fäckselmasch. 3 
u 12. — . — . * 1 22 
H ee aa 5054, Sie en u, venen ie grosse silberne Denkmünze 
1 Assige Preis 5 
er 2 de D ind irthschafts-Gesellschaft 
eit von M. 20.— aufwärts, ierappara k für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 
2 
y Prämlirt auf 20 in- und fertigt 
5 ee Sat, Jank, Brouberg „Slichentralmungs -Naschine 
W. Original-Fabrikate des Hauses Größte Speelgljabrik von 
Musgrave & Co. Ld. Belfast | _Poien und Weſtprenßen. „Patent 2 tte . . 
r und der Commandite 7 m, Leistung pro Stunde: 
er Esch & Cie., Mannheim. Sehr leicht 10, 100, 150, 225, 375 Liter, 
. Alleinverkauf für Graudenz und Umgegend: nn Milchkühler und 
5 „L. Cohn. maik. Pasteurisir-Anlagen, 


Mufter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. 


NB. Außerdem unterhalte Lager von Oskar Winter's 
Dauerbrandöfen (Germanen), ſowie W 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit äänischen 
Balance Centrifugen u. 
Alfa -Separateren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduardäAhlborn 


Filiale Danzig. 


De Illustrirte Preislisten gratis und franko, a 


Art zu billigſten Breijen. 


Schule gratis. 
Preisliste über 
Musik- 
Instrumente aller Art frei. 


Fritz Teller, “nopninal 
Magdeburger Delicatess- 


Sauerkraut 


schen 
erregt allgemein unſere mmübertroffene, ech 
Schweizer Schwarz-Stahl- Uhr, 


wnüberkenff i in 6 u. Schnitt Remont. Sav. N mit hochf. Präciſ.⸗Wert, auf 
mer 2 % 4 Post- ade regulirt u. 8 jähr. Garantie, 
255 110 Pfd. Ank. Ank. Ank. Dose Diele, Use, welche v 7 pracht⸗ 
. 4750 4.50 3.ä— — 150, vollen, foliden Ausführun mit vergoldetem 
0 3 Salzgurken 7.50 5.— 850 1.80. Rand, echt Bold: Double, — und Bügel, 
_ — —H— ad m —— Zeiger, auf der letzten Genfer 
= rgurk.,, . — . Usſtellung prämiirt wurde, ſtets elegant 
f d l einschlänigen Gesaäte Senfgurken, hart 10.— 6— 3.50. und vornehm ausſieht und zum Zeichen 
— — gr.Schnittbohnen 6— 87 4.10 der Echtheit den Garantie⸗Stempel trügt, 
— ene — — Frelsselbeeren in Raff. 7.20 3.75. iſt ſpecielt als Strapazir-Uhr unentbehrlſch 
en Heidelbeeren 6.40 6.25. für die Herren Landwirthe, Militär, Be⸗ 
Perizwiebeln, Mixed-Picios 4— amte zc. Jedermann, ber ſelbſt im Beſitze 
e un ig en Vierfrucht, fat. Compot N 4.75. einer Gold⸗Uhr ift, legt ſelbe bei Seite u. 
u e 250. Be ie e Schwarze Garantie Un. 
am Sheen ie bin u en unberückficht, Iafien1!| Mrabanıer Tareı-Sardeitem 1.0 Preis nur Mk. 15.— geg. 
x a Tafel- Marmelad 
ben garne, e e Jüwarge Stapelſachen, paff. Spargel, Erbsen, Bohnen best mit Beficbigen 7 8 
Koltüme, Seh 1 ra ai — ee a — Incl. ng eg hen N. n A. ia 
e in Qualität und Neueſte im Deſſin zu 8 — el 5 
8855 vecbenttib bingen Bretten Ren ee feauto Albert kan & Le., Magdeburg, a — Se . de e Been 7 Puch 
Rob. Fischer, Cottbus. Connex von - Fabrik. Btablissoment d d horlogerie 10 


nion, Genf (Schwein). 


Lokomobilen 


333 gestemp. Mk.5, auch 
beschickten 
AlterSchmuck wird mo- 


Uhr- dern umgearbeitet. Altes 
Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 


Huflreitig beſte und 
billiofe Besnasguellel 


Jahre reelle Garantie. 
Nicht 9 Betrag zurück 
oder Umtauſch, 
Nem.⸗Nickel M. 6,50 
— ae 8 1 
azaruhr 2 
x : Ser 


„ Gold 14 kt. 42,00 
Damenuhr 

reich email. M. 25, 
Wecker Ia Ia 8 


M. 4.75 
7 Ia Qual. 2,25 
> Rcanlateure, wie 
2 nebenjtchenn, 
f' ” cm lang, Nußb. pol., 
14 Tage geh. Schlagw. 
M. 19, 50 franko “he 70 Pfg.) 
Reanlatenr mit 11 
ſchon von M. 7,50 an. 1474 
Louis Lehrfeld, 
Pforzheim G. 2. 
Uhren und 3 


Look’s 
hochfeine leichte 3 


9 
Rauchtabake ® 8 


No. 1. 2. 5 
©: 11 K 1. -1,15,-1,55p.Pfd. 


La A. B. C. 
23 einschnitt , 0,500, m ö, L, 0b. Pri 
finden infolge ihrer 
& Milde und lieblichen 
& Aromasinall. Raucher- 
kreisen ungetheilten 
Beifall. 9 Pfd. franco. 
Nachnahme oder vor- 
herige 2 zo 
3 Betrages. 25 
Garantie Re I 


© 8 Looks Tabakfahrik 8 


Geldern 
8 


A. d. holl. Grenze. 
© 
3s 


Stammhaus Holland. 


Streich- Blas⸗ Schlag- Inſtru⸗ 
mente, Saiten, Beſtandthei le, 
Harmonikas aus erſter Hand bel 
IL. P. Schuster, 
Markneukirchen Nr. 670. 


Juwelier 


Breslau 
Ohlauerstr. 58 /189 


Abteilung I: 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren 
Abteilung II: e 

Kunst-Luxus-u Bedarfsartikel 
Epezialität: Sportartikel 
t.Jagd-,Reit-,Rad- Fahr-, Wassersport te. 
Illustr. Hanpt-Kataloge, | 
u Ratgeber b. Anschaffung 
ost- u. Gelogenh.-Geschanken mit aa 


#000 


Abbildungen gratis und france, 
Firma ist preisgekrönt J. In- u. Auslande 
m. Ehrenpreis, gold. u silb. Med. 

Tausende v. Anerkennungen 
für reelle Bedienung. — Lirea 


250000 


. d. Firma als gute, reofle berudg duelle 
bekannt. Kataloganii. t. 1808; 


150000 


Alt-Gold, Siber u. Edelsteine werden 
in Jod. Höhe zu Tagespreisen eingekauft. 


Weihnachtsaufträge erbitte 
des grossen Geschäftsandranges 
wegen rechtzeitig. [8406 


Große Velten 12 Bik. 


mit rothem, grau ⸗rothem 
oder weiß ⸗rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½ ice * „ 20.— 


desgleichen 2=f be 25.— 
Verſand bei freier erpackung 
gegen Nachnahme. 
oder Umtauſch — 


Rückſendung 
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Emil Leföyre, Oranienpr. "158. 


vom 15. bis 18. December 1897. 


Zur Verloosung gelangen 9741 Gewinne und eine Prämie im Gesammtwerthe von 


Mark 


welche mit 90°, garantirt sind. 


Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall Werth 


Gewinne Gewinn-Plan: Warth x. 
Grösster Gewinn ist im glück. ran 250000 
3 1 Prämie zu 150000 = 2 000 


Gewinne Gewinn-Plan: Werth M. 
Gröester Gewinn ist im glüickl, Fan 250000 


1 Prämie zu 150000 = 150000 1. 
15 1 Gew. zu 100000 — 100000 se] 1 Gew. zu 100000 = 100000 
1 „ zu 50000 = 50000 &| 1 „ zu 50000 = 50000 
14 1 „ zu 20000 — 29000 38 1 zu 20000 = 20000 
1 1 „ zu 10000 = 10000 FE 1 „ 2 10000 = 10000 
i „ zu 5000 = 5000 1. zu = 

13 u 23000 = 9000 #3 „ zu 3000 = 9000 
“13 „ zu 2000 = 6000 3 3 „ zu 2000 = 6000 
310 „ zu 1000 = 10000 310 „ zu 1000 = 10000 
2 3 

3120 „ zu 500 = 10000 32 20 „ zu 500 = 10000 
100 „ zu 200 = 20000 2100 „ zu 200 = 20000 
200 „ zu 100 = 20000 200 „ zu 100 = 20000 
5400 „ zu 50 — 20000 2400 „ zu 50 = 20000 
1000 „ zu 20 = 20000 1000 „ zu 20 — 20000 
8000 „ zu 15 — 120000 8000 „ zu 15 = 120000 


9741 Gew. u. 1 Prämie Werth M. 570000 9741 Gew.u, 1 Prämie Werth M. 570000 


Ich empfehle und versende auch gegen Coupons und Briefmarken, so lange der Vorrath reicht, zu 


amtlich festgesetzten Originalpreisen 


Ganze Loose aM. II.—. Halbe a M. 5,50. Viertel a M. 2, 75. 7. 


arl 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 


Reichsbank-Giro-Conto. Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze Berlin-Linden.“ 


— une 


len.“ 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Um die Erde. daa. verb. 
Sechſter Reiſebrief von Paul Lindenberg. CFortſetzung.) 

Daß ſich das Deutſchthum in Egypten eines hohen 
Anſehens erfreut, habe ich ſchon in einem früheren Bericht 
erwähnt, und dieſes Anſehen iſt in ſtetem Wachsthum be⸗ 
griffen; deutſcher Handel und Wandel ſuchen ſich auch im 
alten Pharaonenlande neue Wege und haben in jüngſter 
Zeit ſchöne Erfolge zu verzeichnen gehabt. Eines trefflichen 
Rufes erfreuen ſich auch unſere Gelehrten; die braunen 
Kerle bei den Pyramiden brauchen nur ein deutſches Wort 

vernehmen, ſo ſind ſie ſchon mit der Frage da: „Kennſt 
Du Profeſſor Schweinfurth?“ und fie qriuften vergnügt 
übers ganze Geſicht, wenn ich die Frage bejahte. 

England wird in Egypten in gebührendem Maße gehaßt, 
aber es hat ſich zu ſehr feſtgeſetzt, als daß es je von ſelbſt 
aus ſeiner Poſition fortgehen würde. Und die Egypter 
allein können die Rothjacken nicht verdrängen, ſo gern ſie 
es möchten und ſoviel Klugheit und Energie man auch dem 
jungen Khedive Abbas II. nachrühmt, der ſich übrigens 
etwaiger Uebergriffe des engliſchen Gouverneurs ſehr geſchickt 
erwehrt. 

Von Kairo fuhren wir nach Ismailia, um dort unſern 
Lloyddampfer „Bremen“, der uns nach Ceylon bringen ſoll, 
zu erwarten. Ismailia, einſt durch die Arbeiten am Suez⸗ 
Kanal zu raſcher Blüthe und großem Rufe gelangt, iſt 
heute 2 unbedeutender Flecken, der aber wenigſtens einen 
netten und ſauberen Eindruck macht. 

Nicht weit vom Ufer entfernt, im Timſah⸗See, lag die 
weißleuchtende Yacht des Königs von Siam, der Tags zu⸗ 
vor in Kairo eingetroffen war. Eine ſchnell gemiethete 
Feluke brachte uns hinüber, das am Fallrepp drohend vor⸗ 
gehaltene Gewehr eines ſiameſiſchen Matroſen imponirte 
uns wenig, und bald hatten wir den die Wache habenden 
Offizier entdeckt, dem wir unſer Anliegen vorbrachten: das 
Schiff beſichtigen zu dürfen. Der Offizier, ein freundlicher 
Norweger, willfahrte gern dem Wunſche, erſt aber mußten 
wir in ſeiner Kabine während eines urgemüthlichen Plauder⸗ 
ſtündchens einige alkoholiſche Stärkungen einnehmen, zu 
denen ſich auch der erſte Offizier, ein Däne, einſtellte. Das 
Offizierkorps der Nacht iſt überwiegend aus Norwegern 
und Dänen zuſammengeſetzt, bis auf den nur für die Dauer 
der Königsreiſe engagirten engliſchen Kapitän, der ſich einer 
ausgeſprochenen Beliebtheit bei ſeinen Untergebenen zu er⸗ 
freuen ſchien ... 

Die Zimmer des Königs auf der Yacht liegen auf dem 
Mitteldeck in einer Flucht, ſie ſind hell und luftig, ihre 
Wandbekleidungen durchgehends mit Mahagoniholz aus⸗ 
gelegt die Fußböden mit koſtbaren Teppichen bedeckt In 
em Speiſeſaal ſind die Tiſche mit rothen, goldgeſtickten 
Decken verhüllt, auf denen prunkvolle, phantaſtiſch geformte, 
ſchwergoldene Tafelgeräthe ſtehen; an den Wänden ſiameſiſche 
e ee Schwerter, Lanzen, Schilde, reich mit 
Perlen und Edelſteinen verziert; die von der weißen, mit 
Goldſtreifen durchzogenen Decke herabhängenden ſchönen 
Bronze⸗Kronenleuchter find dicht mit Korallenketten um⸗ 
wunden, eine Erinnerung an Neapel. Der benachbarte 
Empfangsſalon weiſt bequeme Ledermöbel auf, hübſche 
Marinebilder zieren die Wände, auf den Tiſchen die Photo⸗ 
graphien gekrönter Häupter mit eigenhändigen Widmungen, 
zwei große Heliogravuren unſeres Kaiſers und eine unſerer 
Kaiſerin, dann der König von Sachſen mit ſeiner Gemahlin. 
Im Schlafgemach ſteht das von ſeidenen Vorhängen um⸗ 
wallte Bett in der Mitte, über dem Lager breitet ſich eine 
mächtige rothſeidene Decke aus, deren Farbe man kaum 
vor den ſchweren herrlichen Goldſtickereien zu erkennen ver⸗ 
mag, die als Mittelpunkt das ſiameſiſche Wappenthier, den 
Elephanten, zeigen. Dieſe ganz wundervollen Stickereien 
ſollen von der Königin und ihren Gefährtinnen herrühren. 

Unſere „Bremen“, die wir zur Weiterfahrt nach Ceylon 
benutzen wollen —, ſollte erſt um acht Uhr Abends kommen, 
die Sterne gingen auf, dann, um elf Uhr Nachts, der Mond 
ſtand leuchtend am Himmel; aber erſt als in unbeſchreib⸗ 
barer Pracht die Sonne jenſeits des Timſah⸗Sees glühend 
emporgeſtiegen war, tauchten links die beiden Schornſteine 
unſeres Lloyd⸗Dampfers auf, und eine Viertelſtunde ſpäter 
befanden wir uns an Bord des Koloſſes, der 160 Meter 
lang und 18¼ Meter breit iſt und deſſen gewaltiges Innere 
29 000 Kubikmeter Ladung (an 400 000 Zentner) faſſen 
kann, während ſeine Dampfkeſſel täglich 2 400 Zentner 
Kohlen verſchlingen. Das Schiff, zu den neueſten und 
ſchönſten des Norddeutſchen Lloyd gehörend, iſt nach Auſtra⸗ 
lien beſtimmt, drei Verdecke liegen über einander, 8000 
Pferdekräfte vergegenwärtigen ſeine Maſchinen, und es 
ER vierundzwanzig Stunden ſeine 360 Seemeilen glatt 
zurück. 

So raſch ging's nun zunächſt nicht vorwärts, wir fuhren 
ja durch den Suez⸗Kanal, der nicht für dieſe ſchwimmenden 
Rieſen eingerichtet iſt, welche ſich unter größter Aufmerk⸗ 
—. ihrer Befehlshaber vorſichtig durch die ſchmale 

aſſerſtraße winden müſſen, ein Spaß, der übrigens recht 
theuer iſt und unſerer „Bremen“ auf 72000 Francs zu 
ſtehen kam. Kein Wunder daher, daß die Aktien der Suez⸗ 
Kanal⸗Geſellſchaft, die ſich meiſt im engliſchen Beſitz befinden, 
ſich in jchwindeluder Höhe erhalten. Wir hatten mehr wie 
genügend Zeit, den Kanal uns zu betrachten; Wüſte und 
wieder Wüſte und hinten gelbe, von greller Sonne beſchie⸗ 
nene Bergzlige, vorn gelegentlich kleine Signal⸗Stationen 
mit rothgedeckten Häuschen, mit einigen kümmerlichen Palmen 
und dieſem und jenem Ruheplätzchen darunter. Und dann 
wieder die Eintönigkeit und Lebloſigkeit der Wüſte ſtunden⸗ 
lang, die uns eins aber zur Entſchädigung bot — einen 
Sonnenuntergang, wie ich ihn ähnlich herrlich einſt nur am 
Luzerner See erlebt. 

Am Abend erſt tauchten die Lichter von Suez auf, daun 
nach kurzem Halt eilten wir mit friſcher Dampfkraft voran 
durch die Fluthen des Rothen Meeres, die uns auch jetzt 
noch tragen. Blau die Wogen und blau der Himmel und 

eiß die Sonne, ſo 27 Grad R. noch zur zehnten Abend⸗ 
tunde, aber was thut's, wir find de wieder auf deutſchem 
Boden, haben nette deutſche Geſellſchaft, und an kühlem, 
deutſchem Bier und gutem deutſchen Wein iſt kein Mangel, 
und nach ſchönen Tagen ſollen ja noch ſchönere folgen! 


Der Geſellige. 


Klein⸗ und Groß ⸗Grundbeſitz und die Chauſſee 
Villiſaß⸗Dombrowken. 


Eine merkwürdige Illuſtration zu der praktiſchen Aus⸗ 
führung der vom Großgrundbeſitz im Bunde der Landwirthe in 
Vereinen und Landwirthſchaftskammern den Bauern gegebenen 
Verſprechungen, daß ihnen ſtets mit gleichem Maaße gemeſſen 
werden ſolle, boten die Verhandlungen und Abſtimmungen des 
Kreistages zu Culm am 27. November, denen wir als Zuhörer 
auwohnten. Zu den Ortſchaften, welche ſeit langen Jahren ihre 
vollen Kreisbeiträge entrichtet haben, ohne einen irgend nennens⸗ 
werthen Nutzen davon zu haben, gehören im Culmer Kreiſe in 
erſter Reihe die Landgemeinden Villiſaß und Kottnowo mit 
einem Kreis⸗Kommunal⸗Abgaben⸗Betrage von zuſammen rund 
3200 Mark im letzten Jahre. Eine Lebensfrage für dieſe zum 
größten Theile deutſchen Bauerngemeinden iſt eine gute Straße 
zu dem feit 1½ Jahrzehnten beſtehenden Bahnhöfe Gottersfeld, 
der ungefähr zehn Kilometer entfernt liegt, und wohin nur die 
letzten zwei Kilometer, Dzialowo-Gottersfeld, bis jetzt chauſſirt 
find. Seit Jahren haben die Vertreter dieſer Gemeinden im 
Verein mit der 1609 Mark Kreisabgaben zahlenden Nachbar⸗ 
gemeinde Domdrowken, eine Schwabenkolonie aus der Zeit 
Friedrichs des Großen, welche etwa 2 bis 2½ Kilometer diesſeits 
Dzialowo belegen iſt, Petitionen und Anträge an den Kreistag 
und Kreisausſchuß um endliche Gewährung eines fejten Weges 
gerichtet. Wirklich war es jetzt dazu gekommen, daß vom Kreis- 
baumeifter ein genereller Koſten⸗Anſchlag auf Beſchluß des 
Kreistages für die Strecke von Dzialowo über Dombrowken und 
Kottnowo nach Villiſaß, 8000 Meter weit, auf 165000 Mark 
angefertigt war Wohl hätten die Villiſaſſer es gern geſehen, 
wenn die in Ausſicht genommene Straße noch ca. 1½ Kilometer 
weiter bis zur Kreisgrenze bei Kgl. Neudorf geführt würde, da 
der Kreis Brieſen von Neudorf ab — wenn auch bis jetzt mit 
einer Lücke von gleichfalls etwa 1½ Kilometer von der Culmer 
Kreisgrenze — de neue Chauſſee nach Briefen (bis zur alten 
Ehaufjee bei Landau nahe dem Fronauer Walde vorbeiführend) 


gebaut hat. Indeſſen Stadt Brieſen iſt ca. 13 Kilometer 
und Bahnhof Brieſen ca. 16 Kilometer von Villiſaß 
entfernt. Der letztere iſt für Laſtenverkehr zu weit, und 


für den Marktverkehr mit meiſt leichtem Fuhrwerk 
iſt die Chauſſee wohl angenehm, aber nicht unbedingt erforderlich. 
Da der Provinzialzuſchuß in der Regel nur für durchgehende 
Strecken ertheilt wird, hatten die Petenten zwar bemerkt, daß 
der Bau der Chauſſee bis zur Kreisgrenze wohl wünſchenswerth 
ſei (der Brieſener Kreis würde ja die fehlenden 1½ Kilometer 
wohl mit der Zeit nachbauen), das Hauptgewicht legten ſie 
aber auf die Verbindung von Villiſaß mit der Bahn⸗ 
Station Gottersfeld. Wären die Unterhaltungskoſten einer 
Chauſſee zu koſtſpielig, ſo würde ihnen ja auch mit einer 
Pflaſterſtraße gedient ſein, wenn dieſe auch nur einigermaßen 
in das Gebiet der Gemeinde Villiſaß hineinreichte. Es verdient 
noch hervorgehoben zu werden, daß der Weg von Villiſaß bis 
Kottnowo und die zweite Hälfte desſelben in der Kottnowoer 
Feldmark wegen vieler Steigungen und ſtrengen Lehmbodens der 
übelſte ift, während die Strecke Villiſaß⸗Neudorf nicht fo ſchlimm 
iſt. Der Kreisausſchuß, dem ja noch andere Wünſche vorliegen, 
hatte nun den Vorſchlag gemacht, nur die Endſtrecken der ganzen 
Linie auszubauen, d. h. 2300 Meter von Dzialowo bis Dom⸗ 
browken und 2900 Meter von Villiſaß durch Kgl. Neu- 
dorf hindurch in den Brieſener Kreis hinein bis an die 
neue Brieſener Chauſſee heran. Das nothwendigſte Stück, 
Villiſaß bis Dombrowken, ſollte ausfallen. So allein ſei es 
mörlich, die Kreisabgben nicht auf über 120 Proz. der Staats- 
ſteuern (Grund-, Einkommen- und Gebäudeſteuer) zu bringen, 
und mehr könne und ſolle nun einmal nicht gezahlt werden. 
Gegen die Forderung von 210000 Mk. für die Eiſenbahn Culm⸗ 
Unislaw, welche gewiß nur einem ganz beſchränkten Theile des 
Kreiſes zu gute kommt, hatte der Kreisausſchuß nichts ein⸗ 
zuwenden — allerdings iſt jene Kreisgegend beſonders ſtark mit 
Kreistagsvertretern des Großgrundbeſitzes, vereint mit der Stadt 
Culm, besetzt —. Warum ſchlug wohl Niemand vor, dieſen Betrag 
von den Adjazenten und Intereſſenten aufbringen zu laſſen 
(Siehe $ 13 der Kreisordnung.) ? Die Anſichten des Kreis- 
ausſchuſſes wurden beſonders lebhaft von den Herren Sieg⸗ 
Racziniewo, Peterſen⸗Wrotzlawken und Krech⸗Althauſen vertheidigt. 
Die Villiſaſſer ſollten den hingeworfenen Brocken nur aufheben 
und nicht auf dem Ganzen beftehen, um vielleicht darüber garnichts 
zu erhalten. Vergeblich wies Herr Wruck-Villiſaß darauf hin, 
daß fie ja gern auf die Strecke Villiſaß⸗Kreisgrenze verzichten, 
daß der Bau im Kreiſe Briefen doch ohne Noth ſplendide ſei, 
daß ſie gar nicht auf dem Anfange der Strecke mitten im Dorfe 
beſtänden, daß ſie zufrieden ſeien, wenn er an die Schule 
oder ſelbſt noch weiterhin verlegt würde. Er rechnete vor, daß der 
Vorſchlag des Kreisausſchuſſes 111000 Mk. erfordere, und daß 
für denſelben der Provinz⸗Zuſchuß (½¼ ſehr unwahr⸗ 
ſche inlich ſei, während die gewünſchte zuſammenhängende Strecke 
Villiſaß⸗Dzialowo denſelben jedenfalls erhalten würde; bei 
einem Geſammtkoſtenbetrage von 165000 Mark würde der Kreis 
dann nur 110000 Mark dafür aufzubringen haben. 
Vor wenigen Jahren hatte der Kreistag die Chauſſeegelder (Zoll⸗ 
häuſer) aufgehoben, ohne den Rüben bauenden Gütern etwa nach 
5 13 der Kreisordnung einen Zuſchlag aufzuerlegen oder den nicht 
intereſſirten Gemeinden einen Nachlaß an der Abgabenquote zu ge⸗ 
währen. — Was ergab nun die Abſtimmung. Die 200 000 Mk. für die 
Eiſenbahn⸗Landentſchädigung wurden ohne Widerſpruch bewilligt. 
Bei den Chauſſeen wurden Villiſaß⸗Dombrowken und noch einige 
andere von der Niederung beantragte Strecken abgelehnt, die 
Kreisausſchußvorlage (mit der Strecke im Brieſener Kreiſe und 
einigen anderen kleinen Strecken) unverändert angenommen. Für 
den Kreisausſchuß und gegen die Anträge der Villiſaſſer ſtimmte 
geſchloſſen der Großgrundbeſitz: Graf Alvensleben, v. Loga, Krech, 
Peterſen, Reichel, Sieg, Ruperti, Stüwe (zwei Herren 
vom Großgrundbeſitz, Raabe und Bremer, fehlten wegen Krank⸗ 
heit) und aus der Stadt Culm die Herren Eitner, Fiſchbach, 
Hirſchberg und Pardon, für Villiſaß ſtimmten außer den Ver⸗ 
tretern des Kleingrundbeſitzes ohne Ausnahme — obwohl die 
Meiſten keinen Nutzen davon hatten — nur Herr Amtsrath 
Gohlke⸗Unistaw, Herr Bürgermeiſter Steinberg und Herr Rentier 
Schmidt aus Culm. Der Großgrundbeſitz hatte die Schlacht 
gewonnen. Empört und enttäuſcht verließen wir das Kreishaus. 
Warum empört, was ſind denn die Folgen? Der Bau oder 
Nichtbau von 5 bis 6 Kilometern Chauſſee (oder Pflaſter) allein 
wiirde eine jo ſtarke Entrüſtung wohl noch nicht rechtfertigen. Aber 
man bedenke die vielen erwähnten Nebenumſtände. Die Annahme 
der ziemlich unwichtigen Strecke Villiſaß⸗Neudorf ſah faſt wie 
ein Stock aus, der dem Vertreter von Villiſaß hingehalten wurde; 
Herr Wruck enthielt ſich denn auch der Abſtimmung darüber. 
Man verſetze ſich ferner in die Lage der ſelbſt intereſſirten 
Villiſaſſer und Kottnowoer Bauern, die in der gefallenen Strecke 
in der That eine Lebensfrage erblicken. Die unausbleibliche 
Folge iſt die äußerſte Erbitterung gegen den Großgrundbeſitz. 
Was bedeutet das aber hier in einem weſtpreußiſchen Kreiſe? 
Es bedeutet erneute Spaltung, neues Mißtrauen zwiſchen 
Deutſchen, zugleich ein Abdrängen der nicht mit Unrecht er⸗ 
regten Gemüther für die Wahlen auf die äußerſte Linke, und das 
hier in unſerer Provinz, wo die polniſche Propaganda vormarſchirt, 
wenn auch langſam, aber in gleichem und ſichern Schritt und Tritt. 
Wir glauben, der Kreistag zu Culm hätte die patriotiſche Seite dieſer 
Frage doch noch etwas mehr ins Auge faſſen ſollen als die rein 
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finanzielle Rückſicht, daß die Kreisabgaben nicht an 12⁰ 
Prozent der Staatsſteuern ſteigen möchten. ee ee 
andere Kreiſe unſeres Wiſſens erheblich mehr, und haben dabei 
die Culmer Landwirthe den guten Boden und faſt alle den Vor⸗ 
theil des Zuckerrübenbaues. Dabei ſoll in Villiſaß eine evan⸗ 
geliſche Kirche für die neue Kirchengemeinde (Neudorf, Wlewiorken 
Dombrowken, Villiſaß) gebaut werden, ein neues Pfarrhaus ſteht 
ſchon dort. Um den Bau des letzteren zu ermöglichen, hat der 
zum erheblichen Theil aus Villiſaſſer Bauern beſtehende Kirchen ⸗ 
vorſtand die evang. Gemeinde-Kirchen⸗Abgaben bis auf 50 Proz. 
der Einkommenſteuer zu erhöhen, ſich nicht geſcheut. Das zeugt 
wahrlich von anderer Auffaſſung, als ſie die maßgebenden 
Herren vom Großgrundbeſitz bethätigt haben und hätte wohl 
auch Anerkennung und Unterſtützung vom Kreiſe verdient. Da 
wird der Leſer, wir hoffen es, unſere Entrüſtung verſtehen und: 
unſern Wunſch theilen, daß die öffentliche Meinung recht bald 
die Taſchen des Culmer Kreistages für die beregten Chauſſee⸗ 
ſtrecken öffnen möchte. Konrad Plehn. 


Verſchiedenes. 

— [Ein theurer Spaß.] n der ſogenannten „guten 
alten Zeit“ kehrte ein n eines Tages in 
Berlin in einem kleinen Gaſthof ein. Am Abend legte ihm 
der Wirth das Fremdenbuch vor zum Eintragen ſeines Namens 
uf. w. In dem Buche befand ſich auch eine Rubrik: „Zweck 
der Reiſe“. Als der Student an dieſe Rubrik kam, ſchrieb er: 
„Um ſich todtzuſchießen“. Das Fremdenbuch wird ſofort 
der Polizei vorgelegt. Gerade als ſich der Student zu einem 
Balle begeben will, tritt ein Konſtabler — ſo wurden damals 
die Poliziſten, die Uniform trugen, genannt — in ſein Zimmer. 
„Was wollen Sie?“ fragte der Student. „Ich werde bel Ihnen 
bleiben, um Sie vor dem Todtſchießen zu bewahren. Nach zwei 
Stunden löſt mich ein Kollege ab, und ſo fort Sie tragen die 
Koſten. Morgen aber werden Sie nach Haufe transportirt.* 
— „Sind Sie toll?“ rief der Student aus. — „Ganz und gar 
nicht!“ erwiderte der Konſtabler. — „Wie kommen Sie denn zu 
einer ſolchen Maßregel?“ — „Ich handle nur auf Befehl meiner 
vorgeſetzten Behörde; denn es iſt hier polizeilich verboten, 
ſich todtzuſchießen?“ — „Aber ich will mich ja gar nicht 
todtſchießen; es war nur ein Spaß von mir!“ — „Kann ſeinz 
allein wie können wir denn wiſſen, ob Sie jetzt die Wahrheit 
ſagen? Unſere Pflicht iſt es nun einmal, Sie vor dem Todt⸗ 
ſchießen zu bewahren, und das werden wir redlich thun.“ Was 
half's? Der Student wurde die ganze Nacht hindurch bewacht, 
und ſo ſehr er auch bat, man wollte ihn am folgenden Tage 
nach der von ihm beſuchten auswärtigen Univerſität zurück- 
trausportiren. Endlich bewies er, daß er noch Geld bei ſich 
hatte, und nur daraufhin ließ man ihn gehen, weil man ganz 
richtig annahm, daß kein Student ſich todtſchießt, ſo lange 
er noch Geld hat. 

e [Moderne Dienſtboten.] „Aber Marie, jetzt haben 
Sie ſchon wieder etwas entzwei geſchlagen. Das geht natürlich. 
von Ihrem Lohn ab“. — „So, Gnädige Frau wollen ſich wohl 
eine ganz neue Einrichtung auf meine Koften ans 
ſchaffen?“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 

J. D. Inowrazlaw. 1) Wenn Ihre Ehefrau, mit welcher 
Sie in Gütergemeiuſchaft leben, eher ſterben ſollte als Sie und 
die Ehe kinderlos bliebe, fo erhalten Ste zunächſt die Hälfte des 
gütergemeinſchaftlichen Vermögens als Ihren Antheil an der 

ütergemeinſchaftlichen Maſſe. Von der anderen Hälfte erben Sie 
ie Hälfte, und die weitere andere Hälfte fällt an die nächſten ger 
etzlichen Erben Ihrer Ehefrau, mit der Maßgabe, daß Sie daran 
en lebenslänglichen Nießbrauch haben, daß Sie alſo verpflichtet 
find, dieſen Vermögenstheil für die Erben ſicher zu ſtellen. 2) 
Sterben Sie früher und haben Sie Ihr Leben nicht ausdrückli 
für Ihre Frau verſichert, jo wird die Lebensverſicherung in der 
Weiſe wie zu Nr. 1 zwiſchen Ihrer Ehefrau und Ihren gejeblichen 
Erben getheilt. 3) Ein Teſtament kann in Friedenszeiten auch. 
von einem Soldaten rechtswirkſam nur entweder zu gerichtlichem 
Pf o erklärt oder verſchloſſen dem Gericht übergeben werden. 

ie Koſten richten ſich nach der Höhe des angegebenen Vermögens. 
4) Iſt eine Waſchküche vorhanden und verlangt der Vermiether 
deren Benutzung, um die Wohnung zu fchonen, fo hat ſich der 
Miether dem zu fügen; es ſei denn, daß dieſe Benutzung, wie durch 
ſtrenge Kälte, unmöglich wird. Eine allgemeine Polizeivorſchrift, 
nach welcher Waſchküchen in jedem Haufe errichtet wecden müflen, 
iſt uns nicht betannt. 


S. G. Die Beſtimmungen über die Beſchlagnahme von 
Druckſchriften finden Sie im Preßgeſetze 8 23 u. ff. at die 
Polizeibehörde die Beſchlagnahme ohne Anordnung der Staats⸗ 
anwaltſchaft verfügt, ſo muß ſie die Abſendung der Verhandlungen 
an die letztere ſpäteſtens binnen zwölf Stunden bewirken. Die. 
Staatsanwaltſchaft hat entweder die Wiederaufhebung der Be⸗ 
ſchlagnahme mittelſt einer ſoſort vollſtreckbaren Verfügung anzu⸗ 
ordnen oder die gerichtliche Beſtätigung binnen zwölf Stunden 
nach Empfang der Verhandlungen zu beantragen. Wenn nicht bis 
zum Ablaufe des fünften Tages nach Auordnung der Beſchlag⸗ 
nahme der beſtätigende Gerichtsbeſchluß der Behörde, welche die 
Beſchlagnahme angeordnet hat, zugegangen iſt, exliſcht die letztere, 
und es muß die Freigabe der einzelnen Druckſchriften erfolgen. 
Die Beschlagnahme von Druckſchriften trifft die Exemplare nur 
da, wo dergleichen zum Zwecke der Verbreitung ſich be⸗ 
— en. Dies iſt nicht der Fall, wenn jte ſich im Privat⸗ 

eſitz befinden. Ihr Abonnent kann alſo ruhig ſein Exemplar der 
in Berlin beſchlagnahmten letzten Nummer des Kladderadatſch 
leſen, das Exemplar darf ihm auch von Niemand weggenommen 
werden. Während der Dauer der Beſchlagnahme iſt die Ver⸗ 
breitung der von derſelhen betroffenen Druckschrift unſtatt⸗ 
ai Wer mit Kenntniß der verfügten Beſchlagnahme ihrer 
Beſtimmung entgegenhandelt, wird mit Geldſtrafe bis 500 Mark 
oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft. 

J. M. Neuenburg. Wenn der abgezogene Miether die zu⸗ 
rückgelaſſene Wohnung beſchädigt hat und Sie dieſes nachzuwelſen, 
auch den Schaden durch Sachverſtändige feſtzuſtellen vermögen, 
ſowie wenn der Miether vor Ablauf des Miethsjahres gegen Ihren 
Willen ausgezogen iſt und Sie bis Ende des Miethsſahres einen 
anderen Miether nicht haben erlangen können, ſo können Sie den 
abgezogenen Miether auf Schadenerſatz und rückſtändige Miethe 
verklagen. . 

W. W. Königsberg. Konkurs kann nur angemeldet werde 
wenn auch andere Gläubiger vorhanden ſind, deren Rechte dur 
die Befriedigung des einen Hagbaren Gläubigers beeinträchtigt 
werden würden. Iſt dieſes der Fall, ſo können wir Ihnen nur 
rathen, den Konkurs anzumelden, um der drohenden, die übrigen 
G.äubiger benachtheiligenden Zwangsvollſtreckung zu entgehen. 
Die zum Betriebe des Apothekengewerbes nothwendigen Gegen⸗ 
—. unterliegen nach $ 715 Nr. 4 C.⸗P.⸗O. der Zwangsvoll⸗ 
treckung nicht. Die ſonſtigen für den Betrieb nicht 8 Tide Aug 
nothwendigen Einrichtungen, wie die Ladenregale und Tiſche, ſin 
dazu aber nicht zu rechnen. 


— Für den nachfolgenden Theil iſt die Medattion dem Publitum gegenuber 


nicht verantwortlich. 
Prakt. Neuheit! 


Heine Holenträger mehr! 
e ee 20 Pf. für Porto ver), T Hniverfake' 


Geſundheits⸗Spiral⸗Hoſenhalter, bequem, ſtets paſſend, 
freie, ungezwungene Haltung, kein Druck, kein Schweiß, 
fein Knopf (3 Stuck Mk. 3— per Nachnahme.) Nichte 
dienendes nehme zurück. Vertreter geſucht. 

Wilh. Gries. Gummersbach (Rheinland). 


— — 
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Für Lungen⸗ und Mogenfranfe 


3881] Erſte Norddeutſche Röntgenbeſtrahlungs⸗Heil⸗ 
auſtalt unter Einſchluß der übrigen Faktoren der ſogen. Natur⸗ 
heilmethode (Sinapiusice Kur). Winter wie Sommer vorzüg⸗ 
liche Heilerfolge. Proſpekte koſtenfrei durch den 
Beſitzer Dr. med. Sinapius, Rörenberg in Pommern. 


E. Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistun gsfähigste Fabrik von 
Säge-Maschinen und 
Ho!zbearbeitungs- Maschinen. 


Ueber 38000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg,Bahnhofstr.49. 
EEE 


Gustav Weese, 


Thorn, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


0 5 FE 


8927] Für Wiederverkäufer 100% Verdient unter Garantie! 

Fürſt Bismarck⸗Zigarren ö 
große hervorragende Qualitäts. 8 Pfg.⸗Zigarre aus garantirt rein 
ameritaniſchen Tabacken bergeftellt, tadelloſer Brand, hochfeines 
Aroma, echt importirt. 100 Stück Zigarren nur 5,50 Mark. Wer 
200 Stüd Zigarren für 11 Mart beſtellt, erhält als Prämie gratis 
1000 Stück Zigarretten beigelegt. Verſand geg. Nachn. od. Voreinſ des 
Adolf Lange, Bertin O., Alexanderſtraße 14 


I. Lindemann, Berlin C. 
Münzſtraße Nr. 18 


verſendet Taſchen⸗Uhren gegen Poſtnachnahme od. vorherige 
Einſendung des Betrages mit Z jährigem Garantieſchein 
wie bekannt auf das reellſte und zuverläſſigſte zu ſo genden 
a Breifen: filberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren m. Goldräudern 
& 10 Mark, filberne Herren⸗Auker⸗Uhren mit Remontoir 
u. Goldrändern (innere Kapſel auch Silber) 4 20 u. 22 Mark 
uro Stück, Ane Herren⸗Anker⸗Uhren mit Remontoir⸗ 
Savonett (ſilberne Kapfel über dem Glaſe) à 25 u. 30 Mark 
pro Stück, goldene Damen⸗Memontoirs h 20 u. 22½ Mark, 
goldene Herren⸗Anter⸗Remontoeirs (Goldkapſel über dem 

Glase), Savonett, à 75 Mark. Umtauſch geſtattet. 19924 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man 

ihnen als Spiel und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. 
Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden überall prämtirt zuletzt in 
Leipzig mit der goldenen Medaille; ſie ſind zum Preiſe von 


1, 2, 3,4, 5 Mark und böber in allen feineren Spiel⸗ 
waarengeſchäften des In⸗ und Aus⸗ di 


landes zu haben; man ſebe ledoch nach der Anker⸗ 
Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohne Anker als 
unecht zurück. 17586 

Die neue reichilluſtrirte Preisliſte ſenden auf Ver⸗ 
langen gratis und franko 


F. Ad. Richter & Cie., Rudolstadl, _ 


Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz) 


Rotterdam, London E. C., 
Reim» Hort, City, 215 Pearl ⸗ Street. 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk 


für jung und alt 
iſt meine ſtark vergoldete Herren⸗Uhr⸗ 
Kette, zu beziehen von der Firma 


C. Husberg-Schnäcker 
Neuenrade (Weſtf.) 
(/s natürl. Größe.) 


Petroleum ⸗ Motoren 
„Herkules“, Langen- 
siepen’s Patent, Petro 
en» Bentilmotoren 
für gewöhnlich. Lampen 
petrol, Solaröl, Kraftö 
e., Langensiepen's Pat 
Las u. BenzimBen 
liit⸗ Motoren. Vor⸗ 
züge: Auffallend ein 
fache Kouſtruktion; 
ſichere Funktion; gleich 
mäßiger Gang; kein 
Schnellläufer. In 
ſtehender und llegenden 
Anordnung. Wiſſenſch 
Prüfg. d utſche Laudw 
Geſellſch. Bertin 1894 
prämtiirt. Proſpekte u 
Ausarb. v. Projekt. kitfı 


7 Maſchi ‚it, 
Rich. Langensiepen, ale elkenatsherdi, 


Magdeburg-Buckau 27. 


&lobenstein 
Post Rittersgrün, Sachs. 


U 

J Holzwaarenfabrik. 
Wagen 

bis zu 12 1 575 
Otr. mit 10 1 


achsen, 
gut beschlagen. [9240 
25. 3 50. 75 100 
550 850, 11,— 14.— 16,50 

150 kg Tragkraft 

27,— Mk. gestrichen 

Hans. und Küchen- 

geräthe, Kindergeräthe 

Wäschetreekner, 
Vogelkäfige u. Vieles mehr. 
Weihnachts - Geschenke 


für Kinder und Erwachsene. 
Man verlange Preisliste Nr. 22. 


[9734] 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 17277 


Feldbahnen Lowries 


Stahlſchienen und 4 
N trausportable Gleiſe, “ 


8 Tage zur Probe verſende ich an Jedermann eine 
ſtarkvergoldete Herren⸗Uhr⸗Kette, wie Zeichnung ver Stück 
nur M. 2,50. Porto 40 Pfg. Verſandt per Nachnahme. 
Nichtgefallendes wird innerhalb 8 Tagen zurückgenommen. 


WA 


arknenkirchen l. . 18. 
vr. 10 E 
empfehlen direkt zu Fabrikpreisen ihre aner- 0% 1 
kannt vorzügl. r Musik-Instrumento 
end Saiten. Preisliste frei. 


Garantie: Umtausch oder Betrag zurück. 


Ueber 


hölzerne gie wenscheiben 


verlangen Sie Preisliste R 


nen und gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


von x 
C. L. Flemming, 
Clobenstein 
Post Rit tersgr ün, Sachs. 


Neue änsefedern 


wie ſie von der Gans fallen, mit 
allen Daunen Pid 1,40 Mk. nur 
kleine Federn 1,75 Mk., Rupf⸗ 
federn 2 Mk., geriſſene Federn 
2,50 Mk. und 3 Mk. ver Pfd. ver» 
fendet geg Nachnahme (Garantie 
Zurücknahme). Für trockene und 
— klare Waare garantire. [268 
i Das schönste Weihnachts-Geschenk f. d. B. Böckeritz, Schwedt a. Oder. 
8 q - Landwirth, Förster, Lehrer 
ete. ist unbedingt unser 


„Liliput“ 


Vorzüglichstes und kleinstes 
Jagd-, Reise- u. Opernglas. 

Lili ul“ bequem in der 
”„ U Westentasche zu 
tragen, ersetzt die bisher üb- 
lichen grossen und schweren 

Gläser. Preis Mk. 14,50 incl. 
Schnur u. ledernem Sacketui. — 
„Der Firma E KRAUSS&Co. Fkoſten meine vorzüglich abgeſtimmten, 


- erbse. „bestätigt das Königl. Sächs. 3 and Bart 963 
8 3 3 7 1 9 Ay 7 auten Concert-Zug-Harmeo- 
„5. Inf-Regt. Chemnitz. dass die an hier gelieferten 23 Feld, Aas, ca. B5 em groß, 10 Taſten 


"stecher „LILIPUT“ sich durchaus als praktisch und i ller 

„vorzüglich erwiesen haben und sämmtl. Abnehmer re baten, 7 

„sich nach jeder e zufrieden 1 — — er- giſtern, Btheiligen ſtarken Doppel⸗ 
y 


„Weltbürger“ 


hygienischer, hochfeiner Tafel-Likör 
von 


Wil. Ziemer, Königsberg (Opr.) 
Filiale Berlin — Alte Jacobstr. 70. 
8878] Bag” Fernipredher Amt I. 86. 


Zu haben i. d. beſſ. Delikateß- u. Kolonialw.⸗Handla. 


Dr 
7 1 


Eineckrende erregende n. prantiſche Weihnachtsgabe 


v. Staudinger. Meine volle Zufriedenheit mit Ihren hübſchen und 
mäßig im Preis gehaltenen Sendungen. Auch andere, denen ich Ihre Birma 
empfahl, haben ſich gegen mich befriedigt erklärt. 
Glatz, 6. October 1897. Landgerichtsratd Lauffor. Weihnachten 1896 
gelieferte 5 M.⸗Sorttment Glaschriſtbaumſchmuck gut und preiswerth war. 
Chemnitz, 10. October 1897. Landgerichtsdirektor Jul. Böhme, 1806er 
Sortiment war ganz ſchön, auch preiswerth. 


Nur noch 4 M. 25 Pfg. 
Bd 88 M. b un 


9 bigene venchaftsstellen 
in Berlin, Magdeburg, Cöln a Rh. 


helzbearbeitungs-Maschinen 


2 und „klären.“ gez. v. ! chsen, Oberst eutenant. une 4 8 Stahl⸗ 
Sägegatter E. Krauss & Co.. Optische Anstalt, Berlin W., Serge ee 


Pots damerstrasse 105a (früher Leipzig). et Sr 80 Ein 


Illustr. Kataloge über Feldstecher, Operngläser, phot. App., Bihörin, F echte Megifter nur Om 


bauen als Speeialität 
in böchster Vollkommenheit 


Maschinen - Fabrik — — ge 8 m. r — ifter 

Mar 9. © egiſter 

gr 6, Blumwe & Sohn, Att. des. ee 00 Viss 
. BROM BERG. n 


Bergers 


755 elegante, 
N te Accord« 
thern mit 8 


Manualen und 
ämmtlichem 8. 
hör nur 8 
Mit 6 Manualen 
Pig. Versand 
Nang Ben 
Säulen, —— 
jeder ſofort ſpie⸗ 
len kann, gratis. 
1 8 —— he Pig. 
le die w 
5 
fi — — aſten⸗ un annaljedern, ſowie 
Fort mit den Hoſenträgern!! ür da e e 
Zur Auſicht erhält jeder frko. geg, Frko.-Nückſdg. 1 Geſund⸗ Laber nur eider zeeflen unb billigen 
keitö » Spiralhojenhalter, brquenm, ſtets paſſ., geſunde Haltg., Harmonika⸗Firma von 
keine Athemnoth, kein Druck, tem Schwert, fein Knopf. Preis 1,25 M. | Robert Husberg, „ 
(3 St.3 M. p. Nachu.) Schwarz & Co., Berlin P. 275, Aunenſt. 23. Vertr. geſ. Neuenrade (Weſtfalen), 


uorsynloMm ue nden Modxg 


-dunjyozIug Jozusd owyenıagen 


. 
a >= (Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


* 


„Hafer - Cacao“ 


Robert Berger, - 
Pössneck i. Th. 


Cartons à 1½ 1½ 1/1 Pfd. 


Verkauf Mk. 1.20 das Pfund. 


2 in Gold, Silber u. Nickel 


te, N verfendet unter ſchriftlich Garantie zoll» u. portofrei 


E. Senn, Uhrenfabrikant, 


Baſel, Schweiz 

Man verlange den illuſtrirten Katalog, welcher ſofort franko 

zugeſandt wird. Ar 
Poſttarten nach der Schweiz koſten 10 Pfg., Briefe Pfg. 


Aelteste Thorner Honigkuchenfabrik 
Cakes- und Bisquitfabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack. 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


98502002823282998098 
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Tapeten. 
Größte Auswahl. 
WUeberrafchend billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangade iſt erwünſcht. 


ontoir-Uhren 


mit zwei echten Goldrändern 
und deutſchem Reichs tempel, 
Emaille » Zifferblatt, ſchön 
gravirt, in prima Qnalität, 
6 Rub 8, 9,50 k. Dieſelbe 
Uhr ohne Koldrand 8.90 Mk. 
Dieſelbe dopp echter Gold- 


rand, zwei echte ſilberne 
Kapfeln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12, — Mt. Sämmt⸗ 
liche Uhren ſind gut N * 
ffirt (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige, ſchriftliche 
Garantie. Umtauſchgeſtattet. 


Nichtkonvenirxend Geld zurück. 
Preisliſte aller Arten Uhren 
und Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren n. Ketteu engros, 
Berlin C. 19. Grünſir 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer und 
Uhrmacher. [3817 


e Refzende Neubelten von o 
* 
> 
* - 

hristbaum-Konfekt, 
wohlsehmeckend, sorgfg. verpackt. 
Nur frisch in bekannter Gate. 
1 Kiste, enth. ca. 450 Stück mittle oder 
ca. 250 St. grosse drei 
oder ca. 350 St, 3 Mk Kisten 
mittie u.grosse, uur "8 k. 
Porto u. Verpack. frei gegen 
Nuchn. Zu jeder Kiste 200 
Drähte z. Anhängen gratis, 
Gustav Herrlich, Dresden 10, 


Dynamogen 
unübertroffen als 
Kräftigungsmittel. 
Sämmiliche Herren Aerzte 
loben die prompte Wirkung, 
den Vorzügliehen Geschmack 
und die auffallend leichte 
Verdaulichkeit des Dyna- 


mogens. Bei 14176 
Wochnerinnen 


geradezu eclatante Erfolge 
erzielt. 

Dreimal täglich einen 
Kaffeelöffel voll ete. 

Preis pıo Flasche (250 gr.) 
nur Mk.1.50. Aynamogrn 
ist also weit billiger als 
eine gleiche Menge ver- 
wandter Präparate, die sich 
auf das 2—bfache stellt. 


In allen Apotheken erhältlich 
Aptg. F. Sauer, Schneidemünl. 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ad 


Hugo Nieckau, Df. Elan, 


Eligfabrit mit D ampfketrieb, 


Haben Sie 


Sommer⸗ 
ſproſſen, 


io leſen Sie mein 
a Brojchüre übe 


Jaufmassage 


ge 2 Marken franko 
a; 50 Pf. 


H. Hoffers, Berlin, 
Reichenbergerſtr. 55. 


Pickel, Miteſſen 


unrein. Teint 


f 


guten 
gänzl 


4 M 
Lexik. 
Bänd 
10 
11.5 
verſat 
Aufl., 
ar 
ülle 
ca. 11 
groß 
nur 
eines 
moire 
uſ. h. 
umo 
ele an 
Leben 
beides 
Verf 


Kan 
än 
Der d 
in 9 
nur 
Nihil 
2 Be 


— — ͤ ʒʒͤ—ũ—ĩ 


umme 


Bronciat⸗Katarrh ze. durch 
zu heilbar. Wetandrb. 
N der Bronchial⸗ 
drüjen des Ad, es.) Brit grat. 
Janke's Chemiſches 
Saboratorium, Düſſeldorfg7. 
% Y 


Ich weiss genau 


— — 
Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in 
. Stoffen unzufrieden, 
alb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Chen von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Muſik im Hauſel 


525 Piecen für Piano 


Zusammen für nur 10 Nl. 


11 Wagner'ſche Opern (Tann⸗ 
häuſer, Lohengrin, Walküre ꝛc.) 
in Fantaſien. 100 der veliebteſt. 
und ſchneidigſten Tänze. 
brillante Konzertſtücke v. Chopin. 
Rubinſtein, Weber ꝛc. 18 brill. 
Satonſtücke v. Schubert, Mendels⸗ 
ohn, Tſchafkowskey ꝛc. 182 

ieblingsſtücke von Mozart, 
Beethoven, Weber u. A., ſowie 
aus Opern ꝛc. 200 der beliebt. 
chönſten Lieder, r für 

iano nebſt Tex 

Alle Reese 525 Piecen 
in ſchönen Quart ⸗ Ausgaben in 
fieben hübſchen Albums mit 
gutem Druck und ſchön. Papier, 
gänzlich nen und fehlerfrei 


zufammen für 10 Mk. 
Ferner liefere: 

a) 50 der ſchönſten u. neueſten 
Operetten (als. Fledermaus, 
Boccaccio u. ſ. w. in Aus⸗ 
zügen, Potpourris, Fanta⸗ 
ſien ꝛc.) für Piano. Ä 

b) 30 große Opern, Potpourris 
für Piano in 5 Albums. 

eo) 100 beliebte Tänze v. Joh. 
Strauß, leicht für Piano. 
Dieſe Kollektion la bel in? 

Albums, gr. Quart, für den 

billigen Preis von nur 10 Mk. 
Ferner liefere: 5 
1. Groß. Dichter⸗Album, illuſt. 

v. Doré, Qvart, pompös gebd., 

2. Gallerie deutſcher Klaſſiker, 

25 berühmte Stahlſtiche in eleg. 

Mappe. Beides zuſammen nur 

h Mk. Moderne Kunſt, 12 große 


Runitblätter, groß Folio, in eleg. 
kappe unr 4,50 Mik. Flygaré, 
Carlin's beliebte Romane, 602 
Bände nur 5 Mk. Marie 
S. Schwartz beliebte Romane, 
10 Bände nur 5 Mk. Rohlwas 
berühmtes großes Vieharznei⸗ 
buch mit Abbild., groß. Form., 
uur 2,50 Mk. I. Ueber die 
Ehe mit 30 u 50 ld. 2. Caſanova's 
Abenteuer, groß 8. Beides zuſ. 
4 Mk. Brockhaus“ Konverſat.⸗ 
Lexikon, die 7. Aufl. in 10 
Bänden gebunden, antiquariſch. 
10 Mk., (franko in 3 Poſtpackete 
11,50 Mk.) Brockhaus' kl. Kon⸗ 
verſations⸗Lexikon, die neueſte 
Aufl., in 2 großen Bänden, pom⸗ 
58 gebunden nur 10 ME. Dr. 
üller's Pflanzenkunde mit 
ca. 150 koſtbar kolorixt. Bildern, 
groß Oktav, elegant, ſtatt 9 Mt. 
nur 3,50 Mk. . Memoiren 
eines Polizeibeamten, 2. Me⸗ 
moiren eines Advokaten, beides 
uf. hochint. 2,50 Mk. 1. Saphir's 
umoriſt. Schriften, 4 Bände in 
elegant. Einbänden, 2. Pariſer 
Lebens be ld, 230 Seit., hochinter., 
beides zuſam. nur 5 Mk. Der 
Verſailler Hof, die berühmten 
Panzer Hofgeheimniſſe, in 8 
änden, ſtatt 30 Mk. nur 9 Mk. 
Der Ruſſiſche Hof, hochint. Werk 
2 12 Bänden, ſtatt 33 Mark 
9 Mk. Der nuſſiſche 
Rıbilismus, Enthüllungen ꝛc., 
Bände Mk. Es yptiſche 
8 vier Theile mit 
über 1200 Geheim⸗ und Sym⸗ 
Paistentetegn, 4 Mk. 1. Ana⸗ 
tomiſcher Bilderatlas, ca. 130 
Abbildungen und Tafeln, Quer⸗ 
quart. 2. Medizimſches Haus⸗ 
und Geſundheits⸗Lexikon von 
A. Z., eleg. gebund. beides zuſ. 
„50 Mk. vologiſcher Bilder⸗ 
atlas, ca. 800 Abbild. nebit Text 
2 2° Voigt, Querquart, 
k. Mathilde, Memoiren 
ungen er 4 Bände, 
ik. Der Graf von Monte 
Ehe 6 Bände, Oktav, 5 Mk. 
Geſchäftsprinzip ſeit 30 Jahr.: 
Jeder Auftrag wird ſofort in 
guten emol. prompt expedirt 
von der Exvort⸗ Buchhandlung 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: 
Gänſemarkt Nr. 30/31. 
Expedition gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages. 


asikinstrumente 
aller Art 


u. deren Beſtand⸗ 
theile kauft man 
gut u. billigſt bei 


Hugs Kietetschka, 


Klingenthal i /S. 


Illuſtr. Preiskataloge 
umſonſt u. poſtfrei. 


einer 


— —̃ — 
Linoleum! tee m di 
Fanh die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von B. Dessonneck. 


Hauplgewinn W. 25000 Mark 


Nächste Woche Ziehung der grossen Verlosung zu Baden-Baden! 
insgesammt 2000 Gewinne, 


We rth Z. hab. i.all. Lotteriegesch, u. I. d. d. Plak. kenntl. Verk. -St. 
Hannover. Gr. Packhofst. 29. 


Loos I Mk. ner 


Die 7 7 — 

netürtihen Wildunger Mineralwäller 
der Georg Vietor⸗ und Helenen Duelle find altbewährt und 
unfiberfroffen bei allen Nieren, Staſen⸗ und Steinleiden, ſehr 
wirkſ. bei Magen⸗ u. Darmkatarryhen, Störungen der Blut⸗ 
miſchung, als . Bleichſucht u. ſ. w. Waſſer, käuflich 
in Mineralwaſſerhandl potheken, verſendet in ſtets friſcher 
Füllung die Unterzeichnete. Verſand 1897 über 900 000 Flaſchen. 
Das im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt 
gm Theil unlösl., künſtl. Fabritat. Aus hieſigen Quellen werden 
eine Salze bereitet. Schriften aratis und frei. Suipechon d. 
Wildunger Mineralquellen⸗Akt.⸗Geſ. 


empfiehlt zum bevorſtehenden 


wWeihnachts⸗Feſte: 
Parfümerien, ff. Toiletteſeiſen, Toiletteartilel, reich⸗ 
haltigſten Chriſtbaumſchmuck aus Glas, Lametta ꝛc., 
Stearinkerzen u. Baumlichte, Wachsſtock, Lichthalter, 
deutſche u. holländiſche Cacaos u. Chocoladen, Deſſert⸗ 
Bonbons u. Thee's von J. L. Rex, Berlin, Coguar’s, 
Jamaila⸗Rums, Punſch⸗Eſſenzeu, Bordeaux., Rh ein- u. 
Moſel⸗Weine, alle feinen Kolonialwaaren, Südfrüchte, 
Konſerven, Caffee's, Walluüſſe, Haſelnüſſe, Trauben⸗ 
roſiunen, Schalmandeln, Feigen, Citronat, kandirte 
Pommeranzenſchalen und aſſortirte Früchte. 


Zigarren in allen Preislagen. 


Praktisches Weihnnchtsgeschenk! 


Neuesie Universal-Nähmasching 


45 Mk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
höchſte Nrbeitsleiftung, elegante Aus⸗ 
ſtattung find die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗Nähmaſchine bed utende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
N mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
\ Schiffchen verſehen. 8 5 Jahre. 
. zerlin 0, 

\ M. Hahn, genzlatrgtt. 20 b. 

; Preisliſte und Anerkennung auf 
— Wunſch gratis und franko. 1171 
Herrn M. Hahn. Die Familienmaſchine, 


anerteunung folgt: 
welche Sie uns d. Z. zuſchickten, iſt zu un erer vollen Zufriedenheit 


ausgefallen. Ich bin nun beauftragt, Sie möchten noch 2 gleiche 
Maſchinen A 45 Mk. auf Frachtnachnahme an Frau Leib zucht in 
Meiersfeld ſchicken. Carl Hannes, Detmold, 1. November 1897. 


ee 
Holländ. Weihnachtsgeschenk 


Cigarren JH; Renonmd-Narken, 


Garantırt reine überseeische Tabake 
Ohne 5944608 


Prima N 


00 St. Mk. 3.60. 00 St. Mk. 4.50. 
Plor de 08 Esqu de — 
00 St. Mk. 73 p. 100 St Mk. 5,20. 
Lucretia „ 


ne Holl. Plant.- Ci ig. 
(Handarbeit) p. 100 St. Mk. 6,50. 
finden in allen Raucherkreisen un- 
etheilten Beifall. 500 Stück frango. 
achnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. 7177 
Garantie Zurücknahme! 


Look’s 


euere — — Aner- 
sennungsschreiben, 
Stammhaus ook 's Cigarren-Fabrik, 


Holland. Geldern an der holl. Grenze. 


DO209908;90920880008 
10jäuriger Erloig! 


= MB Wasmuth’s 
baläär aten 


wirksamstes Mittel 
zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durehaus unschädlich für Menschen und Hausthiere! 


Ein Massenwürger für die Ratten! 


Dosen à Mk. 1,—, 3,—, 15.— 
dazu Witterung, Mk 1,—, 3,— Tanaceton Mk. 2,—, 5.— 
(reizt die Fresslust) (verhütet neuen Zuzug) 
Tausende Anerkennungs- 

= schreiben! 
BEN Preisgekrönt mit golden. 
Medaillen u. Ehrenpreis. 
Prospecte grat. u. franco, 


HA Wasmulk d Co. Hamburg 3. 


Silberne Medaillen: ag nei ent Dei 8 Tage auf Probel 


85 


159] 1897 Leinzig Harzer Kanarienvögel, 


a Dholoarap). Lichtsänger, viel. m. 


7 
höchst. Preis. präm., 


Hl) punrale vers. p. N. v 6-18 Mk. b. stärkst. 
L v M. 10 b. M. 200 Kälte. Poreisl. frei. B. Leineweber, 
eign. ſich recht zu Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 
Geſchenken. 
S Kanarien-Edelroller 

Berlin 1, 33 Lelpzigerſtraße. ima feinste Harzer 
W Kunsteänger | 90 

bis se 
ag en absolut rell anf = 
offene, halb» “3 ganzgedeckte, in Gefahr p. Nachn. u. 
allen Gattungen, unter Garantie Garantie für Werth 
der Nia Ausführungen, 47280 u — Tg 

eor rü 
Jacob Lewinsoh Dresden 14. — gol d. Med. 
2 Sohn. zahlr. Anerkg. Preisl, gratis 


30000 


LOOSEà IM.. II Loose f. 10 M.,(Port.u.List.20Pf.extr.)vers.F.A.Schrader, 
In Graudenz zu haben bei: J. Ronowski. 


Paul Lehmann, ace g 


— 


— REN 


B 


Mark 


N“ 


Auswahl. 


Wolit, Königsberg r., ſow. b 


für den Weihnachtsbaum iſt 
ein reichbaltiges Sortiment 


. Mu 0 m) N 
rößere Sachen, 200 Stück, zum ſelben Preis. Ferner Sortimente 
in allen Preislagen. — Für Wiederverkäufer und Händler größte 


Mt. gew. w. 


Der ſchönſte Schmuck 


Glas-Chriſbnumſchmuc 


beſtehend aus 300 Stück pracht⸗ 


vollen farbigen Glasſachen, als 


Früchte, Vögel, Kugeln, Glocken, 
Reflexe, Baumſpitze, reizende, 
überſponnene Neuheiten, Licht⸗ 
balter, Eiszapfen, Phantaſie⸗ 
ſachen ꝛc., zum enorm billigen 
8 von 5 Mark franko geg. 

Nachnahme. — Ein Sortiment 


d 


Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, Thüringen, 
Zur Weiterempfehlung füge einen 16 cm langen Wachsengel 
mit beweglichen Glasflügeln und Blume, ſowie ein Packet Konfekt⸗ 


balter za bei. 


Zahlreiche Anerkennungsſchreiben. DU 


„Unieur“ 


einzige prämiirte Fleischschneidemasch. 
Ehrenpreis der Sonderausstellung f. 
kleine Haushaltungsmaschinen, 
Nahrungsmittel- Ausstellung Berlin 1897, 
übertritrt all and. Maschin. n. ihre Leist. 
Unicum“ schneid. ohne Messer m. ungl. 
Schnelligkeit nicht nur roh. d. gekocht. 
Fleisch, sond a. Fett, Talg, Fisch, Gemüse, 
wie Spinat, Grünkohl, Kartoffeln, roh u. 
ek., zu Purde, Rosinen Mandeln, harte 
Semmeln usw. d auswechselb. Schnecken 
grob u. fein. Die Maschine bleibt immer 


geleg. d. 


scharf Die 1 ist die denkbar einfachste, es sind n. 


zwei Theile m heissem Wasser zu reinigen. 
nichts in der Maschine zurück.. 


| (170) 


Es bleibt fast 
Fritz Wienecke, 
elin SW., Markgratenstr, 20. 


Zu hab. i in den — Eisen w.- Haus- u. Küchengeräth. ;ngeräth.-Mag.I 


. Ton * neuer!) 


doppelt gereinigter und 
gewaſchener [22 


Beitiedern. 


Gute neue Bettiedern 

a id. Mk. 0,50, 0,75, 
1.00, 1,25. Halbdaunen 
großartig. füllend, Mk. 
1,50, 1,75, 2,00, 2,25. 
Weiße Federn Mt. 2,00, 


2,50, 3,00, 3,50. Ganz⸗ BS 


Daunen (Flaum), 


Oberbett., Mk. 2,50, 2,75, 8 
3,00. Weiße Daunen für 
4.00, 4,50. Verpackung 
frei. Verſand geg. Nach⸗ 
nahme. Umtauſch geſtatt. 
Ferdinand Dameris, 
Schmallenberg i. Weſtf. 


(Thee- 


Pfund. 


franko. 


B. Horakowikl Thorn. 


Weg. Aufgabe der 


Fabrikat. will ich 
den Reſtbeſtandv. 
g. 2000 
mein. ſogenannt. 


Armee-Pterdedeeken 


zum spottbillig. Preise von 
4,50 Mk. pro Stück 

direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
verwüstlichen Decken ſind 
warm wie ein Pelz, circa 
1654190 om groß (alſo das 
ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
braun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäbt und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner Posten 
140 190 cm 2796 
A 3.75 Mk. pr. Stück. 

Deutlich geſchr. Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, ſind an die 
Woll-Deckenfabrik 

Johs, Wilh. Meier, 
Hambura, 

Hopfensack 11,3. richt. 
Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 
haltenen Betrag zurückzuf. 


9476] Meine jo beliebten, 


Muſter ſteben zu Dienſten. 


vorragend füllkräftig für 


feinſte Betten, Mk. 3,50, Es 


Russische 
Samovars 


maschinen) 
laut illustr. 
Preisver- 
zeichniss. 


9Thee 
A 3, 4. 4a 


5 u. 6 Mk. 
per russ. 


Bei Ent- 
nahme von 
2 Pfund 


Face! Billig! 


ebr. berühmt. 
Kaffees in verſchied. Miſchungen Direkt. er er hen 


ſende von Poſtkolli ab portofrei. 


Miſchung I b d 0 50 \ 
Nen. Mild g ., d Bid 50 fl. 
Perl⸗Miſch., f. bel. kr. p. t 1, Kr 


Julius Mendel, Thorn. 


ehr. Böhmer 


Commandit- Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


0 18799 


Viehwaagen 


Gentesimalwaagen|: 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 


Rbatung. verwöhntest. An- 
sprüchen angepasst ; 
a Pfd. 1,00 bis 1,80 Mk. 
V ersandt gegen Nach- 
nahme in neuen Säckchen 
a 9 Pfund Inhalt. Porto 
und Verpackung frei. 
Minderwerthig. Kaffees 
mit Beigeschmack. Bruch 2 
etc. vom Versand aus Im 
schlossen % 
A. Krüger, Hof iefer., pie 
Bückeburg. 


* } 1 1 
Unger «Lehram 
Berlin S. 14, 
N  Alexandrinen- 
\ strasse 46 4 
Z Weihnachts 
Feste em- 
pfehlen uns. 
F reichhaltig. 
Lager in Goldwaaren 
u.Uhrenzubilligsten 
Preisen und erbitten 
Aufträge rechtzeitig. 
Her.-Rem Uhr nickl n. H 5. 90 
Silb. Herr.-Remt,-Uhr „9,40 
8kar.gol.Dam.-Rm.-U. „19 25 
Pa. Wecker-Uhr „2.30 
Für jede Uhr 2 Jahre 
Schriftl. Garantie. 
Versand geg. Nachnahme 
od. vorherige Einsendung 
d. Betrages. Umtansch 
gestattet oder Geld 
zurück. Man ver- 
lange reich illustr. 
Preislisten gratis 
und franco. 1279 


Apfelwein 


Gew. 


Loos 1 Mark. 


Grabenstrasse 15, und Frau Louise Kauffmann, Herrenstr. 20 


Für 1 Mk. können in der Königsberger Weihnachts⸗Thiergar 9 

e 11. Dezemb, leicht verwerthbare Gold. en. 
egenſt. i 

® ht. 11 Looſe 1 Loosp. u. Gewinnl. 30 Pfg. extr. empf. d. Gen.⸗Ag. v. Leo 

d. H. Inl. Ronowski, Fritz Kyser, Fr. Louise Kauffmann 


Sil ber⸗ 
& 25000, 6000, 000 Mk. W. 2c. 


Hochfeinen Grog⸗Rum 


nicht von Eſſenz, nur aus 
feinſtem Piren⸗Rum, 
pro Liter⸗Fl. 1,00, ), 1,20, 


reeller Werth 1,50, 1,75. 


Reinf. Deulſch. Cognat 


in unangenehm ſchmecken⸗ 
der Eſſenz⸗Cognac, 

pro ½ Liter⸗Fl. 5 50, 

reeller Werth 1,50, 2,00. 


Alte uU 


U * 
Borbraur⸗Nothweine 
garantire für nur beſte 

Qualität, [9 
9./48it. Fl. 90, 1,20, 1.50 2,00, 
reell. Wt. 1,25, 1,50, 2,00, 3,00. 


Size Ingar-Beine 
p. ½ Lit.⸗Fl. 1,00, 1,25, 1,50, 


reell. Werth 1,50, 1,75, 2,00. 
Echt 5 


Mogen⸗Eſſenz Liqueur 
vorzüglich gegen Magenbe⸗ 
ſchwerden. Appetit anregend, 
pro ½ Liter⸗Flaſche 1,10. 
Dieſe reelle u. billige 
Offerte ſichert Sie mir 
durch einen Verſuch als 
ſteten und treuen Kunden. 


R. Schrammke, 


Danzig, Hausthor 2, 
Kolonial-, Wein⸗, Rum⸗ und 
Cognac⸗Verſandt⸗Haus. 


Ernst Hess, Klingenthal i. 8. 
Harmonika-Fabrik 
verſend. geg. Wx 


nahme ſeine äu 
z ſoltd u. dauerh. geb. 
Loncechingbarmonixs 
mit prachtv. Orgel» 
Eon, 10 Taſt, Mi 
Nickelklav.,m.Zfach. 
11falt. Doppelbalg, 
Balgfalt. m. vernick. Stahlblech⸗ 
ſchutzecken verſeh., 2 Regiſt. und 
Dopvelbäſſ.a St. M. 5,50, 30 emhoch. 
dDieſe Harmonlka N 
m. 10 Kl. Zecht. Reg. 108t. M. 750 


* * * 4 * * 90 * * 9. 
„ „ „ 8 " 130 „ „ 19.— 
* 8 * * 179 * „ 30,— 
10 „ 4, „ 100, „1250 
r 
„ „ „* 4 „ ” 116 ” „21,— 
„ „ „ * 154 " 28,.— 

ri „14 „ „40.— 


Mit en 60 Bi. reip. 1 M. 
mehr. Tremolandoregiſterzug koſt. 
1M. m. Sch. f. i. jed. Harm. grat. b. 
Dieũarm. w.weg. ihr. ſtark. Bauart 
u. Orgeltonf. a. d. Weltausſt. zu 
Sydney und Melbourne m. den 
erſten Preiſen gekrönt. 17674 

Reich Illustr. Kat. f. Violin, 
Guitar., Zith., Harm. etc. eto. 
versende gratis und portofrei. 


Direft aus dem Oderbrucg, 2 
die Gänſemaſt zu Haufe iſt, o * 
meine in allen Theil. Deutſchlands 
mit ſo groß. Beifall aufgenommen. 


Gänſefedern 


Nicht II. oder III. Qualtität, nicht 
werthl. Gemiſch v. Hühner-, Enten - 
u. Wildfed., ſond. nur Brimawaren N 
liefere ich, die in mein. Bettfedern- 
fab. dat weden jaub, gerein. u. 
entftäubt werden. Preiſe p. Pfd. 
Gänſeſchlachtfedern, wie fie gerupft 
werd. 1.50, ausſortirte nur kl. Fed. 
mit Daunen 2 M. ganz kl. weiß. 
Federchen, äußerſt volldaunig, 
vorzügl. Dedbeitfe. 2.65, gerifjene 
Fed. grau 1.75, halbweiß 2.50, weiß 
2.75, 3.—, 3.50 M. Halbdaune 


blendend weiß, ſehr ſaub, aerifl,, 
vom Schönen das Schere 4.50, 
Daunen weiß 4.50 u. 5 % M. Nur 
die fr. Muſſeneintäuſe direkt vom 


Produzenten, die gerne. Betriebö- 
unkoſten auf dem Lande, ſowie die 
vortheilh. Einrichtung mein. Fabrik, 
die in ihrer Größe und techniſchen I 
Vollkommenheit einzig im Oder 
bruch daſteht, ermöglichen dieſe auß. 
ſoliden, aber feſten Preiſe. Kein 
Riſiko. Jedermann kann vorher ſeſt 8 
verſichert jein, daß er nur reelle 5 
Ware erhält, die er nach 8 Tag. 
noch umtauſchen od. zurückgeb. kann. 
Krohn, Lehrer a, D., Altreetz 
5 5 ‚(Dvderbruc). - - 


Feinſte Harz. Edelkauarien, 
(Stamm-Xrute) v. mein. nachw. 
höchſtpräm. Hohlrollerſtamm m. 
ſchönſt. Hohl⸗, Knorr⸗, Klingel⸗ 
u. Hohlklingeltouren verſ. gegen 
Nachn. unt. Zufich. ſtreng reeller 
zn Tage a. Br. 1. Br. v. 

6, 8, 10, 12 u. 15 Mk. ©. Br. f. 
N Leiſt. angemeſſ. folıd. Garan 

he ie und geſunde 2 
Welbch. nur mein. Stam. A 1 


‚ unübertr. Güte, goldklar, haltbar wu ufag. tauſche um v. zahle 


14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
* aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 

Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
aher Gebinde ab or gegen Kala 
er Nachnahme. [255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


indener 


goſtin⸗ Sammelt. 


Sammethaus Louis Sc 
Hannover. 


A. Wunſch Muſt. Engrospreiſe. 
hmidt, 


ſtückſ. voll. Betrag zurück. 
bitte Lange, Kanarienzüchter, 
Quedlinburg-Harz. 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vom 
züglichſter Qualität in Kiſten 


von 25 Fl. an und in Gebind. 
von 30 Ltr. an [92 
Fl. excl. Ltr. 
Johannisbeer⸗ 
Deſſert⸗Wein 
weiß und roth 938 15 — 
25 eek 1281.10 190 cl. BL. 
etjeftv a. incl. G 
Bieberbertäuf, erhalt, Rabatt. 


' 


Atelier 


künſtl. Zahnerſatz, Plomb. ꝛc. 
efindet fich jetzt Marienburg, 
Rittergafie 9 „in der Nähe d. 
Hot. z. Marienburg. A. Ermler. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 

ftellen. — Ziehen ohne 
garen runnen 
laresQuellwaſſeraus 

der Erde. Vollſtändig 
komplettunt. Garantie 

chon von 19 Mk. an. 

Unſtrirte 3 

liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 


Berlin N., Vankſtr. 16. 


Man muß die 


Muſikinſtrumente von 
Herm, Oscar Otto 
in Markneukirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
re . 
rumente zu mäßigen 
Beeifen erhält. 2098 
Kein Niſiko, da nicht gefallende 
ren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei. 


eee 


r Cigarren⸗Raucher 2 
biet. ſich e. reelle u. bill. Offert. t 


15000 Eiſlen Gigarten; 


die ich durch günſtigen Ge⸗ 
J legen eitskauf erſtand., ver⸗ 
ſende, ſo lange Vorrath reicht, 
pro Kiſte mit nur 3 k., 4 
reeller Werth 5 Mk. 19404 
Für Qnalitäts⸗ Raucher 3 
2 ochfeine 7 Pig.⸗Cigarre, pro? 
iſte nur 5 Mk., letztere in 
Kiſten von 100 u. 200 Stück. 3 
gi Wiederverkäufer made 4 


ch auf dieſen Gelegenheit 4 
ga ganz beſonders auf⸗ 2 

merkſam. 

R. Schrammke, 2 

Danzig, Hausthor Nr. 2, 2 
Kolonialwagr.,Wein⸗,Rum⸗, & 
2 Cognak⸗Verſandhaus. 

9990453690800 60 


But. Preuß. Lotlerieloofe 


ur 198. Klaſſen⸗Lotterie müſſen 
is zum 4. Dezember bei Ver⸗ 
luſt des Anrechts eingelöſt werden. 
Der Kgl. Lotterie Einnehmer. 
Wodtke, Strasburg Weſtpr. 


Billiger 


Ausverkauf. 


9928] Weil ich bis zum 1. Jan. 
meines Haus⸗Verkaufs wegen 
räumen muß, verkaufe ich ſämmt⸗ 
liche Schuittwaaren unt. Preis. 
H. Salinger, Garunſee pr. 


Für nur ＋ Mark 


verſenden wir eine genau 
reg. Miokel-Weck-Uhr mit 


Leuchtblatt 


Kein Riſiko. Umtausch ge 

ftattet, 3 Jahre ſchriftlich 

Garantie! Bel Abnahme v. 

3 3 St. franoo. Preisbuch 

1 üb. Uhren, Ringe u. Muſik⸗ 

! werte gratis u. portofrei. 
bren⸗Ver 1 


Pianinos 
vorzügl. u. preisw. Franko. Zu- 
send ‚auch auf Probe. Theilzahl. 
Katalog grat.Gebrauchte zeitw. 
A. Lag., Pill. Pianof.-Fabr. Casper, 
Berlin W., Potsdamerstr. 123 a. 


uſikinſtrumente u. Saiten aller Art 

efert bilkigſt unterharamtie die Jabrit 
Gläsel & Mössner, 

Markineukirden 1. S. Cataloge frei, 


Nnentbehrt. f. Mutter u. Kind 


Hinder⸗ 


ſtuhl 
deal! 


D. R. G. M. 64295 u. 75 633 u. Oeſt. 
t. 47/249, zum Sitzen, Stehen u. 
aufen für Kinder v.6 Monaten an, 

ärztlichempfohl. Proſpektekoſten⸗ 

los v. d. Erfindern u. Fabrikanten 

Carl W. Hoernig & Co., 

Gröba- Riesa a. E. 


Fir nur 
2,50 


verſende 
ich einen 
g n 
\ eder m. 
a nacht · 
leuchten⸗ 
dem 
F Zifferblatt 
Wer viel 
Geld beim 
5 \ Einkauf 
* ſolider 
Waaren ſparen will, verſäume 
Aicht, meinen neueſten illuſtrirten 
ract⸗Katalog über ſämmtliche 
hren, Ketten und Goldwaaren 
ratis und franko zu verlangen. 
hrmacher und Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei 
Beſtellungen über 25 Mart 
ird Jedem elne richtig gehende 
hr gratis beigefügt. 12805 
Hugo Pincus, Schwelzer⸗ 
übrenfab., Hannover 14. 


sowie 
1 nn 


mas” Kataloge gratis. 


N 5 EVER 


Atelier Tür Polosrapkie uud Malerei 
e a ee 


W groſzen Portraits we 


in vorzüglichſter Ausführung zu civilen Preiſen nach jedem Bilde 
oder nach der Natur x 
in Oelfarbe, Aquarell, Pastell, Tu: che, Kreide ete. 
(Für Photographen eutſprechender Rabatt). 


A. Wachs, Pholograph. W. Wachs, Portraitmaler. 
== Kaiserhof ==> 


vorneßmfte Sage Brombergs 


(am Weltzienplatz) 
Eröffnet im Oktober 1897. 


Etabliſſement J. Ranges 


Restaurant und Cafe. 
— Feinſte und billigſte Küche. 
Gewählte Getränke. 
Aufmerkſamſte Bedienung. 
Dem geehrten reiſenden Publikum halte ich mich beſtens empfohlen. 


Aug. Derks. 
Fahrrad-Reparaturen 


Anfertigung neuer Achsen, Conusse, Herstellung defecter 
Rahmen und Vorderradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen 
der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel, Repariren der 
Schläuche, Emallliren der Räder und Vernickelungen 
jeder Art werden prompt ausgeführt bei 
W. Kessel & Co., Danzig, Hundegasse 102. 
en. Reparatur- Werkstatt mit Kraftbetrieb. ER 


N 


® . 
7 
j A. Il. Pretzel, danzig N 
(Inhaber: Paul Mongloweki). 
, Denziger TJafelliköre 
ü. A.: Goldwaſſer, Kurſürſten, Cacao, 
Sappho (Stockmannshöfer Pommeranzen), 
/ Helgoländer, Bergamottbirnenlikör, 
Sucher, Allaſch, Kräuterbitter. Poſtto c! 
® 3 Fl. intl. Kiſte, Glas u. PortobMk. g. Nachn. 0 


er 


[7591 


Sie werfen Geld fort, 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkäufen. Rauchen 
Sie nur meine Bavanillog, 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Stück für nur 13 Mark, frei in's aus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft vi el 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme ‚oder Umtausch. 
Unzählige Worte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. W. Genau gebucht: Im 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 Personen 


verschickt. Ausserdem liefere ich 800 Stück volle, grosse 
Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. 
Kein Händler liefert so billig! Versand gegen Postnach- 
nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: urücknahme 
oder Umtausch. Adresse lautet: 


R. Tresp, Cigarren-Fabr., Neustadt, Westpr. L. E. 


— ůꝙ —ͤĩſQ— 


8783] Gelegenheitskauf. Neue 
rothe drachtbelten mit kl. un⸗ 
bed. Fehl., mit ſ. weich. en 
Ober⸗, Unterbett u. Kiſſ. u. 10% Mk., 
beſſ. 12½ Mk. Prachtv. Hotelbett 


6M, Br., roth, roſa Herrſch.⸗ — 
— 7 nur 20 1 — über 0. G. Schuster jun- 


10000 Familien haben meine (Carl Gottlob Schuster geg. 1824 
ett. i. Geor. — Eleg. Preisl. gr. (Gentadreſſ.) Martuentirhendt 
0 — 


Nichiy zaßl. d. Geld rel. A.Kirs irekter Verſand. Vorzüglichſte u. 


berg, Leipzig, Blücherſtraße 12. 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Dampfdreschmaschinen u. Lokomobilen | 
Göpeldreschmaschinen | 


== sämmtliche Maschinen == 


für Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 
Brennerei, Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


lligſte Bedienung. Kataloge ar. 


12834 


% Hoffmann 


ano: 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonjülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr, 10 jähr. Ga⸗ 
7 rantie, monatl. Mk. 20 ar 

ohne Preiserhöhung, auswärts 


2 Ba 
E frk,, Probe (Katar, Zeugn. frt. 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. “ 


Beste direkt“ Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Ari 
Edmund Paulus 
Markoenkirchen 1/5. No 686 


Koban = 


Tuchversand 
an Private! 


Um einer geehrten Privat- 
kundschaft die Vortheile 
des direkten Einkaufes zu 
sichern, versenden wir auf 
Wunsch frei, Muster unserer 

Tuche, Bucksklas, 
Kammgarne, Cheviots eto. 
für deren gutes Tragen wis 
Garantie leisten. 


Will & Kellner. 
Elberfeld. 


— — 


complott . 


S 
D von 15 Mk. an 


Ss Bielefelder 
Herren- und 
Damenwäschs, 

Daması, Tasshentüchor £ 

Leinen ete. versendet " A 

direkt an Privates SF 

Herm. Sauerland, Bielefeld 

*preisbuch 4 franko u. gratis.“ 


Hermonika-Pabrik 


2 nil 


nur prima 
Qualität. 


"s17813 es 
Sead asulII 


Pitzschler Ca., 
Altenburg (Sachsen.) 


Pianinos 


aus berühmten Fabriken, wie b. 
J. Quandt. L. Schmidt u. a. and 
von Mit. 450.— an in großer 
Auswahl empfiehlt unter langj. 
Garantie O. v. Szezypinski, 
Thorn, Vertreter der königl. 
Hoſpianofortefabrik C. Bechstein. 


Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
quell. f. Jagden. Scheibengewehr 
beſt. Qnal. u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 

chins u. Revolver, ſow. er Me 


Tat. ſend grat u.frt.d.Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


ese ort. Illu 


NK. 


15 AU-SESCHÄFT 
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H. Lampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 33. 


i Mühlen⸗Einrichtungen 


führt aus und empfie ch: 19262 


Th. Bühlmann, Bromberg, 


Mittelſtraße 38. 
In dieſem Jahre ſind von mir wieder in folgenden Mühlen div. 
Einrichtungen und theils umfangreiche Umbauten ausgeführt worden: 
ungferumühle (G. 1) bei Bütow, 
tadtmühle (J. W.) in Bütow, 
Ludwigsmütle (D. G.) bei Guttſtadt 
Wadangermühlenwerke (J. G.) bei Allenſtein, 
Mühlenwerke (L. K.) in Raſten burg, 
Große Amtsmühle (H. B.) Braunsberg, 
Dampfmühle (J. K) in Wehlau u. ſ. w. 
Zur Seit im Wau: 
Die a (J. v. ©.) bei Mewe, 
— dl. Neumüßlte (J. H.) bei Swaroſchin, 
neue Dampfmühle (E Sch.) in Pillau, 
Rudamühle (J. M.) bei Gottersfeld, 
neue Mühle (H. B.) in Mlyneck, 
„ Dampfmühle (J. v. K.) in Sturz, 
Eine Neuanlage (C. C.) in Marienburg u. ſ. w. 

Die mir übertragenen Anlagen leite und überwache ich ſelbſt, 
ohne koſtſpielige Monteure. Biete das erprobteſt Beſte bei billigſten 
Preiſen. Zeichnungen und Anſchläge koſtenlos. — Bin auch ſtets 
Abnehmer von gut erhaltenen ausrangirten Müllereimaſchinen ꝛc. 
Th. Bühlmann, dipl. Mühlentechniker. 


Staunen erregender Erfolg 


durch meinen automatisch wirkenden Ventilator, 
Bund: und Dunſtabſauger (Patent Coblenzer) 
ür häusliche und induſtrielle Zwecke. 

Derſelbe fördert die Geſchwindigkeit der Rauch⸗ 
ſäule ſehr ſtark, da durch den fortwährenden Luft⸗ 
zug, welcher durch die 4 untern und 4obern Röhren 
ufo; eine Luftverdünnung in der Kugel entſteht; 
ufolgedeſſen muß der Apparat den Rauch unbe⸗ 
dingt ſaugen und letztern mit einer gewiſſen Kraft 
aus dem Schornſtein förmlich hinaustreiben. Er 
iſt daher Injector (Sauger) u. Ejector (Ausſtoßer). 
Keine beweglichen Theile, daher Verſchleiß, W 
Einroſten und Verrußen, ſowie Sonnendruck gänz⸗ 
ui dasgeſchloſſen; je mehr Wind, deſto ſtärker der Zug. 4 
Fur Fabrik⸗Schornſteine in jeder Dimenſion. Höchſt wichtig für 
ö Bentilationd- Anlagen 
in Färbereien, Spinn- und Webereien, chemiſchen und Zünd⸗ 
waaxen⸗Fabriken, Schlachthäuſern, Ställen ꝛc. 8793 
Proſpekt mit zahlreichen ſchmeichelhaften Atteſten biejiger f 
und auswärtiger erſter Fachleute, Behörden, Haus⸗ und Fabrik⸗ 
J beſitzer frei. Auf Wunſch 30 Tage auf Probe. Auslands⸗ 
patente verkäuflich. i 
Gartenbau⸗Ausſtellung Magdeburg höchſten Preis erhalten. 


Kölner Apparate⸗Bau⸗Anſtalt 
Joseph Cobienzer, Köln a. Rh. 


Allein⸗Verkäufer an jedem größeren Platze geſucht. 


J. Jacohsohn, Berlin, Prenzlauersir, 4 
verſendet die in allen Gegenden Deutſchlands 
weitverbreiteten anerkannt 8 onſtrub⸗ \ 
* Feli neueſter Konſtruk⸗ 
Nähmaſchinen tion, ſtarker Bau⸗ 
155 75 Bemweltgnnten Rum Ti u. Ver⸗ 
hluß⸗Kaſten mit ſämmt⸗ 9 5 
lichen Apparaten für 45 Mark 
mit dreißigtägiger Probezeit und 5jähriger 
Garantie. Eingeführt in Beamtenkreiſen. 
ſowie Lehrer, Förſter, Militär, Poſt und 
Private. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zum gewerblichen Betriebe: Schuhmacher, 
Schneider, insbeſondere Ringechiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wring- 
maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme anſtandslos auf meine Koſten zurück. — Unterzeidmeter 
theilt gehorſamſt mit, daß die Maſchine zu ſeiner größten Zu⸗ 
friedenheit ausgefallen iſt; ich wurde beim Regiment Nr. 72 als 
erſter Maſchiniſt geprüft und hatte mehrere Maſchinen zur Auf⸗ 
ſicht und kann Jedem Ihre gute und billige Maſchine empfehlen. 
Croſſen, Elſter. Hugo Schuhmann, Schloſſer und 
7605] Maſchinenbauer. 


für Gutsziegeleien, [4207 


een zum Brennen von Düngekalk u. Gyps. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3, 


a Meinel & Berold, 


Klingenthal in Sachſen, No. 1. 
Iverſend pr. Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Conzert-Zug- 
Ai Harmonikas ca. 34— 38 om hoch, mit Ken Orgelton, 
ik 23 offenec Klaviatur, 3 theil. (11 falt.) Doppelbalg, Balgſalten 
a m. beit. Metall ſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel bäſſen ꝛc., mit 
Taſt., 2 Reg., 50 Stim. p. St. M. 5.— 
70 „ „ 


21 Taſt., 2 Reg., 108 Stim., p. St. M. 11.— 
10 „ N eee RB Er. ee RR 
Dre re ROT ABA en A 
184 et te 
Schule u. Verpacktiſt. umſonſt. Porto ertra, Andere Harm. (ca. 60 verſch. No.) billigſt. 
Ferner Bandonions, Symphonions, Polypuons, Drehorgeln, Ocarlnas, Violinen, 
Zitbern, Accurdzithern. Garantie; Nicht paſſend; Geld zurlück. Iustr. Catalog frei. 


Führe nur vorzüglich., 
Fabrſkate zu ſolid. Preiſe 
mehrjährige ſchriftliche 
Garantie, ſtreng reelle 
Bedienung. 92705 
Desglealle Art. Schmuck⸗ 
ſachen für Damen⸗ und 
Herren, Gebrauchs⸗ u. 

Luxusgegenſtände, 
Geſchenke jeder Art 
in Silber, verſilberten 
Metallwaaren, Broucen, 
Regnlateure, ſelbſt⸗ 
ſpielende Muſikwerke 
und echte Meinhold⸗ 

Aktord⸗Zithern x. 

Man verlange reich⸗ 
illuſtrirt. Preis⸗Katalog 
gratis und franko. 


Nicht Fondenivende Waaren werden zurückgenommen. 


52 M. Capteina 

2288 8 ; 

5 Uhren, Gold u. Silberw. Versandh. 

S222 Berlin W. 8, Friedrichſtr. 192/193, 

S5 2 au der Leipzigerſtraße. 

=» 53 Verſand direkt an Private. 

uhr Goldene u. ſilberne Herren u. 

3 28 Damen⸗ Uhren in allen Preislag. 
u Herrennhrenv.6M.an. 


m Zu) Bee che Ye Da Zar. a una aa mn nn 


hlen div. 
worden: 


v. 
ch ſelbſt, 
Sinlanen 
uch ſtets 
chinen 2c. 
r. 


lator, 
InZer) 


lands⸗ 
halten. 


lt 
th. 
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ocharmig. 
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ker Bau⸗ 
ch u. Ver⸗ 
Mark 
5 jähriger 
enkreiſen, 
Poſt und 
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gefallen, 
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ten Zur 
r. 72 als 
zur Auf⸗ 
nipfehlen. 
offer und 
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inzert-Zug- 
tDrnelton, 


Balgfalten 
ſſen de., mit 
t. M. 11.— 


„ A 
do.) billigſt. 
„Biolinen, 
italog frei» 


ina 
Verſandh. 


r. 192196, 


aße. 
rivate. 
ervene u. 
Preislag. 
uv. 6 Man. 
orzünlich., 
old. Breite 
ſchriftliche 


eng 7e 


Schmuck⸗ 
amen⸗ und 


erſilberten 
1,Broncen, 
e, ſelbſt⸗ 
uſikwerke 
Reinhold⸗ 
thern 2. 
nge reich⸗ 
is ⸗Katalog 
anko. 
men. 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Tweſchen Wieſſel on Nagt. 


Zwiſchen Weichſel und Nogat dehnt ſich fruchtbares 
Niederungsland aus: der Danziger Werder weſtlich der 
Weichſel, der große Marienburger Werder — die eigent⸗ 
liche Delta⸗Inſel zwiſchen Weichſel und Nogat — und der 
kleine Marienburger Werder, öſtlich von der Nogat gelegen. 
Auf dies Werder⸗ und Niederungsgebiet bezieht ſich der 
Inhalt der plattdeutſchen Gedichte und Dichtungen, 
die unter dem Titel „Tweſchen Wieſſel und Nagt“ von Dr. 
Robert Dorr, Profeſſor am Realgymnaſium zu Elbing, 
foeben in zweiter Auflage bei C Meißner ⸗Elbing er⸗ 
ſchienen ſind. , 

Dr. Dorr iſt ein Kind jener Gegend, fein Geburtsort 
Dorf Fürſtenau liegt unweit Tiegenhof im Weichſel⸗Nogat⸗ 
Delta. Als er die erſte Auflage ſeiner plattdeutſchen Ge⸗ 
dichte veröffentlichte — es war im Jahre 1862 — war von 
Eiſenbahnen, guten Chauſſeen, Zuckerfabriken dort noch 
keine Rede; der alte Text der erſten Auflage iſt gleichwohl 
in vielen Gedichten beibehalten worden, aber in der neuen 
Auflage ſind zu den alten und neuen Dichtungen viele Wort⸗ 
und Sach⸗Erklärungen beigegeben worden. So wird auch dem 
„hochdeutſchen“ Leſer der Genuß dieſer plattdeutſchen Dich⸗ 
kungen ermöglicht, die den „Neddringſchen Bur“, ſein 


Leben und Empfinden ſchildern. 


Das von Dr. Dorr gebrauchte „Platt“ unterſcheidet ſich 
nicht weſentlich von der plattdeutſchen Mundart in anderen 
Gegenden Altpreußens; in Altpreußen hat ſich ſeit der An⸗ 
kunft des deutſchen Ritterordens (im 13. Jahrhundert) und 
der Einwanderung deutſcher Anſiedler aus Weſtdeutſchlaud 
und Holland (zu Anfaug des 14. Jahrhunderts) jene be⸗ 
ſondere preußiſche plattdeutſche Mundart herausgebildet. 

Zu einem Neddringſchen Bur (Niederunger Bauer), der 
einen Fährkrug an der Nogat hatte, kamen eines Tages 
wei elegante Städter mit Handſchken (Handſchuhen) und 
- anſchetten und einem „Stöcksken Fenſterglas ent rechte 

og“. 

K Se ſäden: „Gott, wie ennuyant, 

Wie triſt iſt dieſe Gegend!“ 

Mien Ohm ſäd: „Schömpt nich op dat Land, 
Bliewt t'Hus, wenn't ſtörmt on regent. 

Nä, leewer verſuup ek bi ons em Water, 
As dar verhungern, wöll wer, lat er!“ 


Alſo, wer op der Höögd — auf der Höhe — verhungern 
will, laß ihn, mag er! 

Das furchtbare Naturereigniß eines Damm⸗Durch⸗ 
bruchs ſchildert Dorr in einem Gedicht „De Bräk“ (d. h. 
der Bruch): . 


Wenn utgangs Marz de Verjahrsſtorm 
Schwar hüelt am olen Kiarkenthorm, 

De Farſch (Firſt) terplieſert, dat Dad opritt 

On ole, mollſche Tüün (Zäune) omſchmitt, 
Wenn uk de letzte Schnee opdaut, 

Denn ward ons doch en bät benaut (beklommen), 


Seit den letzten Regulirungsarbeiten an der unteren 
Weichſel, dem Durchſtich der Nehrung bei Siedlersfähre 
u. ſ. w. iſt ja die Ueberſchwemmungsgefahr geringer ge⸗ 
worden als “ früheren Jahren, aber das Natur bild von 
früher gilt noch heute: 

De Nagt, as weer de Diewel los, 

Praſſelt on kakt, wie'n Ketel Mos (Keſſel Mus), 
On wie de Lichting (Blitz) dorch de Bocht 
Flitzt Strom on Is; en willer Flocht 

Hald et nich en de beſte Rieter, 

On't rart on bröllt wie Ongewitter. 


Dar buten, wiet, ſo wiet du ſitſt (ſiehſt), 
Blot blanket, wittet Water blitzt, 

Dat ſpält de Wieden om't Geſecht, 

De kikken trurig en de Höcht. 

Hoch fligt dort äwer'm Waterplan 

Eu klarer Loft de wille Schwan 


Aber endlich fällt das Waſſer, das den „Weidenköpfen 
um's Geſicht ſpielte“, wieder, das Land wird wieder trocken: 
On de ons Water ſcheckt, de Hand, 
Makt ons uk wedder dreeg dat Land. 


Aus dem ländlichen Leben früherer Jahre iſt manche 
alte Gewohnheit in den Dorr'ſchen „Vertellkes“ (kleinen 
poetiſchen Erzählungen) wiedergegeben, z. B. in „de Oprött“ 
— dem „Aufritt“. Es war früher in manchen Niederungs⸗ 
orten Sitte, daß ein Freiersmann, bevor er ſeiner Aus⸗ 
erwählten einen Heirathsantrag machte, in vollem Staat 
u ihrem Hauſe ritt und einen Beſuch machte. Aus der 
Aufnahme, die ihm bei dieſem Beſuche zu Theil wurde, 
ſchloß der Freier darauf, ob er genehm ſei, und ſtellte dann 
erſt beim nächſten Beſuch einen förmlichen Antrag. 


Unter den Dorr'ſchen Liebes⸗Liedern find ganz reizende, 
melodiöſe „Leeder“, z. B. von der Anne Marie: 


Wenn ek em Arm die hool, 
So ſtark on fri, 

Wer wull die donen wat, 
Anne Marie! 


Nich Kron, nich Kaiſerkind 
Neehm ek för di, 

Trutſte on ſchönſte du, 
Anne Marie! 


Buten dar hüelt de Storm, 
Nu bliew bi mi, 

Reek mi dien Mulken her, 
Anne Marie! 


Anne Marie reicht nicht bloß ihr ſüßes Mäulchen zum 
Kuſſe dar, ſondern tanzt auch mit ihrem Liebſten: 
Schottiſch on Hack on Teh, 
Hopſa Marie! 
Buten dar ſtiemt de Schnee, 
Hopſa Marie! 


Unter den Liedern „Ut der Kingerſtaw“ — aus der 
Kinderſtube — begegnen wir einem Verschen, das wir einſt 
hochdeutſch hörten: 

Suſe, Popuſe, wat ruſchelt em Stroh, 
De Gänsken gan’ barfot on hebben keene Schoh! 


De Schuſter hefft Ledder, keen Leesken darto, 
Sonſt hadden de Gänskes all lang en Paar Schoh! 


Der Geſellige. 


No. 285. 


5. Dezember 1897. 


Das Dorr'ſche Buch iſt ſehr reichhaltig. Da finden wir 
unter den Sachen, die „dat Volk weet“, auch hübſche 
Räthſel, wie z B.: 

Veer ole Jungfern griepen ſik on krien ſik nich. 
— vier alten Jungfern ſind die Flügel der Wind⸗ 
mühle. 

Unter den geſammelten „Redensarten“ iſt manche 
recht aus dem „praktiſchen“ Baueruleben gegriffen: 

Lat ſe reden, wat ſe wöllen, 
Wenn fe man gewen, wat je jöllen. 


Es giebt viele „gebildete“, hochdeutſche Leute, denen 
das Plattdeutſche nicht „vornehm“ genug iſt, oder die zu 
träge und ſprachunwiſſend ſind, um ſich in die Mundart 
hineinzuleſen, nun: „wer't mag, de magt; wer't nich 
mag, de mag't ja woll nich mögen!“ 

Aus den ſpäteren Dichtungen Dorr's, die in der zweiten 
Auflage geſammelt erſcheinen, ſeien die Fabeln aus dem 
Volksmunde erwähnt. Recht ergötzlich find viele der kleinen 
Erzählungen, z. B. „De Driewjagd em Krajewoold“ und 
„De Spaßkes ut Dannhuſen“ — Schildbürgereien, Späß⸗ 
chen, die in der Niederung erzählt werden. Das unter⸗ 
haltende Büchlein (Preis geheftet 2 Mk., elegant gebunden 
3 Mk.) eignet ſich recht gut zum Weihnachtsgeſchenk für 
Deutſche, die für volksthümliche Dichtungen Sinn haben. 

. 
Verſchiedenes. 

— [Falſche Perlen und Talmigold.] Die Italiener 
haben mit ihrer großen afrikaniſchen Kolonie arges Unglück 
gehabt. Der Negus Menelik von Abeſſinien, dem der Laudſtrich 
gehört, den Italien beſetzen wollte, ließ ſich nicht ſo behandeln, 
wie einer der Negerkönige in Kamerun, King Bell oder King 
Akwa, und die Folge waren furchtbare Niederlagen. Noch aber 
iſt die Begeiſterung für „Erythräa“ nicht geſchwunden, und man 
giebt ſich der Hoffnung hin, eines Tages werde doch etwas aus 
dem fernen Lande werden. Dieſe Hoffnungsſeligkeit haben einige 
Schwindler benutzt, um eine Menge jener Leute, die nicht alle 
werden, gehörig hineinzulegen. Sie verbreiten das Gerücht, an 
der Küſte der Kolonien unweit von dem Hafen Maſſauah be— 
fänden ſich Untiefen, auf denen ungeheure Mengen Perlmuſcheln 
lägen. Schier unglaubliche Summen vermöge man durch Hebung 
dieſes Perlenſchatzes zu verdienen. Natürlich mußten die Inter 
eſſenten erſt beträchtliche Gelder opfern „behufs rationeller Aus⸗ 
beutung“. Die „Ausbeutung“ bezog ſich aber — das merkten 
die Geprellten zu ſpät — immer nur auf die eigenen Geld⸗ 
beutel. Gleichzeitig mit dieſem Schwindel wird ein anderer 
betrieben. In kleineren Ortſchaften treten elegant gekleidete 
Herren auf, die ſich angeſehenen und wohlhabenden Bürgern als 
Berg⸗ Ingenieure vorſtellen und angeblich im Regierungs- 
auftrage in Abeſſinien waren. Sie weiſen im Geſpräche Stückchen 
von echten Goldquarzen vor, die ſie dort gefunden haben wollen, 
und laden ſchließlich zur Betheiligung an ihrem Goldbergwerke 
ein. Aktenſtücke, mit krauſen Schriftſtücken bedeckt, ſtellen an» 
gebliche Briefe Meneliks vor, eine Regierungserlaubniß welſen 
ſie auch vor, und ſo gelingt es den Schwindlern leicht, Aktien 
ihres famoſen Bergwerks zu verkaufen, das natürlich nirgendwo 
beſteht. 

— [Der Rekrut in Verlegenheit.] Ritt meifter (nach⸗ 
dem der Herr Oberſt der Inſtruktion der Schwadron beigewohnt): 
„Kutſchke, kommen Sie 'mal her .. Kutſchke, mein Sohn, warum 
lachen Sie immerfort während der Inſtruktion?“ Kutſchke: 
„Herr Rittmeiſter, hat der Herr Lieutenant geſagt, ſollen wir 
lachen, wenn macht Herr Oberſt Witz; hab' ich nicht gewußt, 
wenn Herr Oberſt macht Witz, und ſo hab ich lieber immerzu 
gelacht!“ Fl. Bl. 


Weihnachts⸗Büchertiſch. 
II. 

„Der kleine Sprachmeiſter“ iſt ein ganz eigenartiges 
Buch, das der Erziehungs ⸗Inſpektor Hermann Pleper bei 
Karl Sigismund in Berlin zu dem für die vortreffliche Aus» 
ſtattung ſehr billigen Preiſe von 3 Mk. hat erſcheinen laſſen. 
Das Buch iſt von hohem pädagogiſchen Werthe, eignet ſich aber 
des ſeſſelnden und in allerliebſter Form dargebotenen Stoffes 
wegen zu einem Feſtgeſchenk für unſere Jugend im Alter von 
vier bis ſechs Jahren, die beim Lernen noch der ſpielenden 
Einwirkung bedarf, da ihr jede ernſtere Aufgabe in dieſem 
Lebensalter noch widerwärtig iſt, Unluſt verurſacht und zum 
Mißerfolg führt. Kinder, die an ſprachlichen Unarten leiden, 
die ſtammeln, die ſich in einem ſprachlichen Rückſtande befinden, 
werden neben der kindlichen Freude an dem mit 108 bildlichen 
Darſtellungen ꝛc. geſchmückten Buche bei deſſen Benutzung 
große Förderung in ihrer ſprachlichen Entwickelung erhalten. 

Von G. Chr. Dieffenbach's Bilderbuch „Für unſere 
Kleinen“, für Kinder von 4 bis 10 Jahren, das ſchon große 
Schaaren jugendlicher Gemüther erfreut hat, iſt der 13. Band 
(Gotha, Fr. Andr. Perthes, Preis eleg. geb. 3 Mk.) erſchienen. Die 
Voczüge des Dieffenbach'ſchen Bilderbuches find: ſein Reichthum 
an ſorgfältig ausgewähltem Bilderſchmuck ſowie au Gedichten, 
Fabeln und Erzählungen aus dem Leben der Natur und der 
Kinderwelt, der den Kleinen Stoff zu anregender, Geiſt und Ge⸗ 
müth fördernder Beſchäftigung bietet; auch Räthſel und Scherz⸗ 
aufgaben fehlen nicht, die ebenſo belehrend wie beluſtigend auf 
die Kleinen wirken; dazu kommt eine Reihe von Muſikſtücken, 
dem kindlichen Alter angemeſſen, mit Notenjab und Klavier- 
begleitung, ſo daß auch der am tiefſten auf das Herz wirkenden 
Kunſt Einfluß auf das bildſame Kindergemüth gewährt wird. 

Von der Sammlung der „Bilder⸗Atlanten“ des 
Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig iſt zum Feſte der 
dritte ſelbſtſtändige Theil: „Bilder⸗Atlas zur Zoologie der 
Säugethiere“ mit beſchreibendem Text von Profeſſor 
Dr. William Marſhall (Preis in Leinwand gebunden 
2 Mark 50 Pfennig) erſchienen, der nach bewährten pädagogiſchen 
Grundſätzen bearbeitet iſt. Auf acht Bogen Bildertafeln dringt 
das Buch 265 der charakteriſtiſchſten Thiererſcheinungen aus der 
Gruppe der Säugethiere in großer Klarheit zur Darſtellung und 
erläutert das Geſchaute durch einen von dem Profeſſor 
Dr. Marſhall intereſſant und feſſelnd geſchriebenen Text. Alle 

lluſtrationen find von Künſtlern erſten Ranges nach dem 

eben gezeichnet, ſie ſind alſo nicht nur im beſten Sinne des 
Wortes naturgetreu, ſondern der große, unvergleichliche Werth 
der Figuren dieſes Bilder⸗Atlas' liegt darin, daß in ihnen die 
Art der Bewegung und des Sichgebarens der betreffenden 
Säugethierformen in voller Lebenswahrheit zum Ausdruck 
kommt. Es iſt in dieſem Werke für den Unterricht in der 
Thierkunde ein Anſchauungsmittel geſchaffen, das um ſeines 
Werthes willen ſich der Aufmerkſamkeit aller Schulmänner zu 
erfreuen haben wird. Auch jede Familie, jeder Thierfreund 
wird in dem Buche eine Quelle reicher Belehrung und Unter⸗ 
haltung edelſter Art finden. 4 

Flodatto erzählt in ſeinem bei Ferd. Hirt u. Sohn in 
Leipzig zum Preiſe von 5 Mk. in Prachtband gebunden er⸗ 
ſchienenen Buche „Alpenzauber“ der reiferen Jugend luſtige 
und ernſte Geſchichten aus den deutſchen Alpen. Der mit 


den Menſchen und Gegenden, die er vorführt, vollſtändig ver⸗ 
traute Verfaſſer hat es verſtanden, in einfacher, anſpruchsloſer 
Form ein packendes Bild von dem Thun und Treiben, dem 
Fühlen und Denken der urwüchſigen Gebirgsbewohner zu ent⸗ 
werfen. In immer neuem Wechſel zieht der Ernft und der 
Scherz des Lebens in den wunderſchönen Alpen an unſerem 
Auge vorüber, und gerade dadurch, daß auch der unerſchöpfliche, 
harmlos neckiſche Humor der Alpenbewohner zur vollen Geltung 
kommt, erhält das Buch einen ungemein friſchen Zug, der den 
Leſer von Anfang bis zu Ende feſſelt. Hugo Engl hat das Buch 
mit charakteriſtiſchem Bilderſchmuck verſehen, und die Verlags- 
handlung hat es aufs gediegenſte als wirkliches Feſtgeſchenk 
ausgeſtattet. 

Der reiferen Jugend, die gar ſo gern in Feld und Wald 
umherſchweift, hier botaniſirend, dort ſammelnd, was die Natur 
an allerhand Gethier Intereſſantes bietet, die den Naturkräften 
ſo gern nachſpürt und auch begierig iſt, zu wiſſen, wie es drüben 
lenſeits des Weltmeeres und im wilden Afrika ausſieht, bietet 
Auguſt Hummel in ſeinem bei Carl Flemming⸗Glogau er⸗ 
ſchienenen Buche „Bilder aus der Weltkunde“ (mit 6 Farben⸗ 
druckbildern und vielen Abbildungen im Text, eleg. geb. 5 Mk.) 
eines der auregendjten Bücher. Mag der Verfaſſer nun über 
die Möwen, über den Maikäfer oder den Weinſtock ſprechen, mag 
er uns auf die Kuppe des Brockens, in den Spreewald führen 
oder in Rübezahl's Reich, mag er uns die Sitten und Gebräuche 
fremder Länder ſchildern, oder mit dem Leſer auf Entdecker⸗ 
fahrten ausgehen, überall treten die feſſelnde Kunſt zu erzählen, 
die ſcharfe Beobachtungsgabe und vor Allem die edle, form⸗ 
vollendete Sprache in hellſtem Lichte hervor. Die „Bilder aus 
der Weltkunde“ bilden eine werthvolle Bereicherung unſerer 
Jugendſchriften-Literatur, haben doch einzelue dieſer prächtigen 
Schilderungen als Muſteraufſätze Aufnahme in deutſche Leſe⸗ 
bücher geſunden. 

Bei der von Tag zu Tag ſteigenden Bedeutung der Völker⸗ 
kunde und dem lebhaften, ebenfalls ſtetig zunehmenden Inte⸗ 
reſſe weiter Kreiſe für alles, was mit dieſer verhältnißmäßig 
noch jungen Wiſſenſchaft zuſammenhängt, iſt die Allgemeine 
Völterkunde in kurzgefaßter Darſtellung von Dr. Adolf 
Heilborn. Mit 156 Abbildungen, darunter 15 Vollbildern. 
(Leipzig, Ferdinand Hirt & Sohn. Im Geſchenkband 4 Mark) 
ohne Zweifel eine willkommene Gabe für alle, die ihr Wiſſen 
nach dieſer Richtung hin ergänzen oder beſeſtigen, ihren Blick in 
die Eigenart und die Entwickelung der Menſchheit erweitern 
wollen. Der Verfaſſer beherrſcht das große, umfangreiche Gebiet 
mit Sicherheit und legt die Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen, mit klarem Blick das Wichtige vom Nebenſächlichen 
jondernd, in gefälliger, leicht verſtändlicher Sprache dar. Das 
Buch eignet ſich vermöge ſeines ungewöhnlich ſtattlichen Bilder⸗ 
ſchmuckes in erſter Linie für alle, denen eine fo werthvolle An⸗ 
ſchauung durch Sammlungen in Muſeen zc. ſonſt nicht ge 
boten iſt. 

Einen großen Raum auf dem Weihnachtsbüchertiſch nehmen 
in unſerer noch unter dem Eindruck der großen Kriege ſtehenden 
Zeit die Bücher geſchichtlichen, biographiſchen und patriotiſchen 
Juhalts. Die unter dem Namen „Carl Flemmings vater 
ländiſche Jugendſchriften“ herausgegebene Bibliothek hat 
diesmal der deutſchen Jugend zu Weihnachten wieder eine Serie 
von ſechs neuen Bändchen beſcheert, die geeignet ſind, durch 
Einzelſchilderungen aus der deutſchen Vergangenheit die 
Liebe zum Vaterlande in den jungen Herzen zu pflegen und 
zu nähren. Die neueſten, reich illuſtrirten Bändchen, deren 
jedes zu dem billigen Preiſe von nur 1 Mark gebunden zu haben 
iſt, find: Band 51. Kaiſer Wilhelms I Jugendjahre von 
F. v. Köppen; 52. Arndt und Jahn von F. v. Köppenz 
53. Johann Gutenberg und feine Schüler von C. Spiel⸗ 
mann; 54. Der Kyffhäuſerkaiſer (Friedrich II.) von C. Spiel⸗ 
mann, eine hiſtoriſche Erzählung aus der Hohenſtaufenzeit. 55. 
Der Kapitän von Weſterland von F. Sonnenburg, eine Er⸗ 
zählung aus der Zeit des Krieges mit Dänemark 1864; 56. 
Karlsſchüler und Dichter von A. Ohorn; die prächtige 
Geſtalt des jungen Schiller, des Lieblingsdichters unſerer 
deutſchen Jugend, tritt hier in ihrem ganzen Reize aus dem 
Rahmen der Erzählung heraus. 

Im gleichen Verlage Carl Flemming in Glogau) 
erſchien: Helmuth von Moltke. Ein Lebensbild für das 
deutſche Volk, insbeſondere für die deutſche Jugend, von 
Fedor von Köppen. Mit Porträt und vielen Text- 
illuſtrationen. Zweite vermehrte Auflage. Preis elegant in 
Kalito gebunden Mk. 4,—, Dieſe zweite Auflage darf auf eine 
noch günſtigere Aufnahme rechnen, wie die erſte, denn gegen 
früher hat das treffliche Buch manche gern geſehene Ver- 
änderungen aufzuweiſen. So hat der bis zum Tode des Feld- 
marſchalls fortgeführte Text durch eine Menge eingeſtrenter 
Illuſtrationen eine werthvolle Bereicherung erfahren, das 
Format iſt vergrößert, und eine neue geſchmackvolle Einbanddecke 
zeigt neben dem Titel das Familienwappen Moltkes in vor⸗ 
nehmer Goldpreſſung. Daß der Preis trotz der reichen Aus⸗ 
ſtattung jetzt auf 4 Mark ermäßigt wurde, wird überall dankbar 
anerkannt werden. Dieſe Lebeusbeſchreibung des genialen 
Schlachtenlenkers wird gewiß der heranwachſenden Jugend als 
leuchtendes Vorbild männlicher Tüchtigkeit dienen. 

Ein prächtiges und feſſelndes Kulturbild aus des Vater 
landes Vorzeit entwirft F. Stilke in ſeiner Erzählung Rinold 
und Tuiskomar mit 10 Vollbildern von Johs. Gehrts u. a., 
ſowie viele Lbbildungen im Text. (Leipzig, Ferd. Hirt u. Sohn. 
Prachtband 3 Mk.) Rinold und Tuiskomar, zwei germaniſche 
Jünglinge, die, durch innige Freundſchaft verbunden, an den 
Kämpfen Armins hervorragenden Autheil nehmen, werden 
manchen jugendlichen Leſer für die Zeit des Ringens zwiſchen 
Germanen und Römern begeiſtern. Daneben wird dem Leſer 
die Geſtalt des Cheruskerfürſten und ſeiner Gattin Thusnelda 
vorgeführt. Dabei erwirbt der Leſer eine Menge kultur⸗ 
hiſtoriſcher Kenntniſſe, die in die Erzählung verwoben ſind und 
durch viele Abbildungen ergänzt werden. 

In einem trefflich geſchriebenen Buche, das unter dem Titel 
„Bei der Schwertprobe“ ſoeben in zweiter Auflage bei 
Stephan Geibel in Altenburg erſchienen iſt, erzählt 
Wilhelm Nöldechen ſeinen Geſchwiſtern und allen deutſchen 
Knaben und Mädchen, die ſich für die Geſchichte des Vaterlandes 
intereſſiren, in friſcher, zum Herzen ſprechender Weiſe ſeine 
Erinnerungen aus dem letzten deutſch⸗däniſchen Kriege. Die 
Beſetzung Schleswig⸗Holſteins, die Belagerung und Erſtürmung 
von Düppel, den Uebergang nach Alſen, Waffenſtillſtand und 
Friede ſind mit perſönlichen Erlebniſſen und Schilderungen von 
Land und Leuten in reizvollſter Weiſe verwebt. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter vom 1. April 1898 
in Apenrade, penſionsfähiges Gehalt 4200 Mk. Meldung bis 
31. Dezember. Zwei Polizeiſergeanten von ſofort reſp. 
1. Jan. 1898 in Tangermünde; Gehalt 1050 Mk. incl. Kleider⸗ 
geld. Meld. bis 20. Dez. Polizeidiener u. Vollſtreckungs 
beamter in Krempe; penſionsfähiges Gehalt 800 Mk. ſowie 
freie Dienſtkleidung. Meld. bis 20. Dez. an Bürgermeiſter Mewes. 
Stadtkaſſenrendant in Gräfrath; penſionsfähiges Gehalt 
1800 Mk. und ca. 800 Mk. Nebeneinnahmen, Kaution 8000 Mk. Meld. 
bis 15. Dez. Bürgermeiſter vom 1. Jan. event. 1. April 1898. 
Meuſelwitz, Gehalt 3000 Mk. und freie Wohnung. Meld. bis 
15. Dez. an den Stadtrath Sprengler. i 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


Kiefern⸗Langholzverkauf in der Oberförſterei Rehberg, Kreis Schwetz. 
e in nachfolgenden örtlich abgegrenzten Schlägen vorhandene Klefern ⸗Schaft⸗ 
-V. Klaſſe ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden: 
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v Der Einſchlag erfolgt durch die Forſtverwaltung und auf Koſten derſelben. 
durchmeſſer beträgt bei den Stämmen der 


I. und II. Taxklaſſe 24 


Der Mindeſtzovf⸗ 


em, bei den Stämmen der III. 


Klaſſe 20 cm, bei den Stämmen der IV. Klaſſe 16 cm und bei den Stämmen der V. Klaſſe 14 cm. 


Anzahlung 20 Prpzent des muthmaßlichen Kaufpreiſes. 


Zahlungsfriſt 1. Juni 1898. 


Die Gebote 


ſind getrennt für jedes einzelne Loos für den Feſtmeter der nach erfolgtem Einſchlage zu ermitteln⸗ 
den Langholzmaſſe in Mark und vollen 10 Pfennigen in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift: 


„Angebot auf Kiefern⸗Langholz“ 


unterzeichneten Oberförſter einzuſenden. 


„ſpäteſtens bis 10. Dezember d. 


Nachmittags 3 Uhr, an den 


Js. 


Die Angebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, 


daß Bieter ſich den im bekannten Vertauſs⸗ Bedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt 


am 11. Dezember d. Is., Vormittags 11 Uhr 


in Raykowski's 


Hotel zu Oſche in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Die für dieſen Ver⸗ 


kauf geltenden allgemeinen und beſonderen Bedingungen können werktägli ch im hieſigen Geſchäfts⸗ 


zimmer eingeſehen werden. 


treffenden Belaufsför bern vorge 


zeigt. 


Die zum Hiebe kommenden Flächen werden auf Verlangen von den be⸗ 


Der Oberſörſter Voigt in Lonsk bei Gr. Schliewitz. 


Die Holzverkaufstermine 


der Königl. Oberförſterei Steegen in dem Vierteljahr Januar⸗ 
46 


März 1898 finden wie folgt ftatt: 
1, In Stutthof im Rahn“! 


bezirke Liep, Proebbernau, Bodenwinkel, 


[ 
chen Gaſthauſe für die Schutz⸗ 
Stutthof am 15. u. 29. 


Januar, 26. Februar, 5. und 19. März, jedesmal von Vor⸗ 


mittags 10 Uhr an. 

2. In Steegen im Rahn! 
bezirke Steegen, Paſewark, Neuf 
rnar, 12. März, jedesmal von 

3. In Proebbernau 
Schutzbezirke Liep, Proebbernau, 
von Vormittags 11 Uhr an. 


im Wi 


ſchen Gaſthauſe für die Schutz⸗ 
ähr am 22. Jannar, 12, Feb⸗ 
Vormittags 10 Uhr an. 

cht ſchen Gaſthauſe für die 
Bodenwinkel am 19. Februar 


Steegen, den 1. Dezember 1897. 


Der Overförſter. 


Holz⸗ Verkauf. 


1351 


Montag, den 13. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 


ellen im Gaſthauſe zu Altſtadt aus dem Gräflichen Forſtrevier 5 


Prökelwitz folgende Hölzer öffe 
kauft werden: 

24 rin Rothb.⸗Nutzholz, 9 St 
Buchen⸗, Birken, Ellern⸗, Espen 
Stubben und Relſig nach Vorrat 


Altſtadt, den 1. Dezen 


Der Oberjäger. 


ntlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


ück Rothbuchen⸗Nutzholz, Eichen⸗, 
und Kiefern⸗Kloben und Knüppel, 
b und Begehr. 


über 1897. 


Oberförſterei Ru 


[186] Dienitag, den 7. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr, 
Aus dem neuen Einjchlage kommen 
Die geſammte Totalität, 


Gaſthaus Burgin, Gorzno. 

zum Ausgebot: 1) Bergen. 
nutzung, Jagen 127b — 130 ce 
174bdgh — 187 dg — 202 ce — 
Kiefernſtämme 21 Stück J. 
105 V. CI. 2) Neuwelt. 
Jagen 65 9 Kiefern IV.— 


Cl. — 
Be 63 


da. Holzverkauf. 


Haupt⸗ 
— 1340 — 14934 — 165 bd — 
2034 — 212 ce — 2130 — 2 
20 II. — 68 III. — 153 IV. 
6 Kiefern 1.—IV. Cl. 


Cl. — Jagen 66 5 Kiefern IV. 


und V. Cl — Jagen 78 — A a L—IV. CL, vorausſichtlich 
J. Cl 


auch Jagen 112 59 Kiefern L- 


Oberförſte 


1 Schuster. 


Holzverkaufstage (Kgl. Forſt Lautenburg). 
Jaunar / März 1898. 
1. In Janke Gaſthaus Drei Kronen: 
Januar, 14. Februar, 21. März. 
2. In Bartnihte, (Station Nadust): 


9 7. 
erminbeginn 


Februar, 7 März. 


Vorm. 10 Uhr. 


Borlänfig 
228] Aus der Königlichen Ober 
floßbaren Brahe belegen, ſollen 


1898 ca. 4500 fm Kiefernlauguntzholz im Wege des ſchrift⸗ 


lichen Angebots derart verkauft 

klaſſen jedes einzelnen Schlages, 
trennt, jedesmal ein Loos bilden. 
(840 kin), Jag. 136 (609 fm). Jag 
Jag, 281 (226 fm) find beendet.“ 


Die Schläge in den Jagen 29, 146, 


einiger Zeit im Gange, 
ichtigen, da zur Zelt kein Schn 


ind für Holz von 1.51 fm aufwärts 24 cm, von 1,01—1,5 
Die Hölzer von 0,51 tm aufwärts ſind 
Genaue Angaben über die einzelnen Schlagergebniſſe, 


cm, von 0,51—1,00 fm 16 cm. 
eröthet, 
erkaufsbedingungen, den Tern 
Nummern dieſes Blattes. 


Ueber ſonſtige 


e Anzeige. 


förſterei Woziwoda, an der 
in den erſten Ta en des Januar 


werden, daß die einzelnen Tax⸗ 
geſundes und kran kes Holz ge⸗ 

Die Schläge in den Jagen 13 
J. 72 (580 fm), Jag. 235 (190 fm), | 8 


201 und 289 ſind ſeit 


ſchon jetzt für Käufer mit Erfolg zu be⸗ 


Die Mindeſtzopfſtärten 
50 fm 20 


ee liegt. 


tin ſelbſt in einer der nächſten 
Verbältniſſe, Anſuhr 


Flößerei bp, ertbeilt bereitwilligſt Austunft der Forſtmſtr. Born 


in Woziwoda (Poſt) 


Oberförſterei Pflastermühl. 


283] Der auf Mittwoch, den 8. 


d. Mts., anberaumte Holztermin 


Ne Sonnabend, den 11. Dezember, im Gehrke'ſchen Gaſt⸗ 
auſe zu Stegers zur ſelben Zeit ſtatt. 
Der Oberförſter Littmann. 


Neue Gänſefedern 
wie ſte von der Gans gerupft 
werden, mit den ſämmtl. Daunen, 
a Pfd. 1,40 Mk., prima klein ſor⸗ 
tirte mit Daunen 1 Pfd. 1,75 Mk., 
Rupffedern von lebend. uren 
ſehr zart, à Pfd. 2,25 Mk., prima 
r 2,75 Mk., Garant. 

für weiße u. klare Waare, verſ. 
gegen Achn. Carl Manteufel, 
eu-Trebbin im Oderbruch. 


236] Ein gut erhaltener 
Halbverdeckwagen 
kauf es den) ſteht zum Ver⸗ 
Major v. Borcke, Konißz. 
214] Ein gut erhalt. Holſteiner 


Butterfa 


mit Kühloorrichtung und . 
werk, ji on ee 921 
Lauten Molkerei⸗ 


anſchluß verkaufen. 


„Porcosan‘“ 
verbreit., zuverläji., ſtaatlich em⸗ 
pfohlener Schutz gegen 


Schweine Rothlauf 
(gold. Med. internat. [dw. Ausſt. 
rag 97 — gr. Ehr.⸗Dipl. Bor⸗ 
deaux 97) bei höchſt. Rabatt nur 


2 durch Wagner-FTronza pr. 


Heirathen. 
250 — — Madchen, hübſch, 19 J., 
vermögend, wirthſchaftl. „wünſcht 
Landw. od. „Jorſtbeamt. 3. heir. Off. 
u. 13 H. Strasburg Wp. poſtl 


Techniſch geprüfter 3 
meiſter, Ende 30er Jahre, ſucht 
Her Frau katholischen Glaubens, 

die ſich für eine vernünft. Lebens⸗ 
weiſe intereſſirt, bis Mitte 30er 
Jahre iſt und einiges Vermögen 
beſitzt, böldigit zu 


heirathen. 


Meld. vertrauensvolf u. Nr. 252 
an den Geſelligen erbeten. 


Belles Heitalhsgeſuch! 


Ein Wittw., kath., mittleren 
Alters, wünſcht ſich zu verheir. 
Damen entſprechend. Alters und 
Glaubens, mit etwas Vermögen, 
auch Wwe. nicht ausgeſchl., werd. 
gebeten, ihre Meldg. mit Beifüg. 
der Photogr. unter Nr. 195 a. d. 
Geſelli en z ſend. Diskr. Ehrenſ 


Reelles 


Heiralhsgeſuc 


Königl., Forſtaufſ., d. in kurzer 
Zeit als Förſter angeſtellt wird, 
große Erſcheinung, ev., 33 Jahre 
alt, gutmüthig. Eharakt., a. gut. 
Familie, dem es wirkl. an paſſ. 
Damenbekanntſch. fehlt, da immer 
in polu. Gegend geweſ., ſucht für 
ſeinen ſchönen Beruf eine treue 
Lebensgefährtin. Damen im Alter 
von 20 30 Jahren, ev., aus guter 
Familie, etwas Vermögen erw., 
wollen ihre Adreſſe unter genauer 
Angabe der Verhältniſſe und 
nebſt Photogr.vertrauensv. u. Nr. 
246 Wadmannsheil a. d. Geſ. eins. 
Anonyme Zuſchriften bleiben 
unberückſichtigt. Strengite Ver⸗ 
ſchwiegenheit zugeſichert. 


Suche eine 
nicht zu große 


gut 


decke 


für mäßigen Preis zu kauf. Off. 
unter Nr. 67 an den Geſell. erb. 


Eine 

An. Beiriebskenft: 
wird zu kaufen geſucht. Alter, 
1 Beſchreivung u. Preis an 

Riek, Flatow Wpr. Eine 
Bi 0 HP. Dampfanlage 30 158 
verkaufen. [248 


1643] Die Nartoffel S ⸗Stärkemehl⸗ 
fabrik Bronislaw bei Strelno 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
5 Klo.⸗Proben find einzuſenden. 


Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er- 
bittet bemuerte Offerten [678 
Herm. Brann, Breslau, 
NMikolalſtadigraben 19. 


Ein gut erhaltener 


Kafftebrenner 


Ne. l. kaufen geſucht. Meldg. unter 
r. 221 an den Geſelligen erbet. 


Eichen⸗ 


Stammenden, don 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 15760 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Srankiurterftr. 137. 
Gut., weich. [I mag. Käſe, 
nicht zu alt, werden wöchentlich 
einige Zentner geſucht. Meldg. 
mit Preis brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 242 an den Gr 

ſelligen erbeten. 


erhaltene, 


Viehverkäufe. 
Oeffeutlicher Verkauf 


eines 


Gendarmerie⸗Pferdes“ 


am Freitag, den 10. Dezemb. 
1897, 11 Uhr Vorm., nl dem 
Wochenmarkt in Soldan. [179 
Königliches Gendarmerie- 
__ Bilrili-Rommande. 


Drei angekörte 
N Monarch, 1 v. 
Kid ſtark und 9 — 


Yeinrichau bei ent 
Weſtvreußen. 


— 


Zu Kaufen ‚gesucht! | 


30 Holländer 


Bullen 


im Gewicht von 8 
bis 12 Ctr., zur Auswahl, pr 
Zucht od. im Ganzen für 9479 er, 
jowie einige 972 


Mapſchweine 


ſtehen preiswerth zum Verkauf in 
Dom. Kl. Koſchlau 
bei Lautenburg in Weitpr. 
Dajelbit findet von jetzt ab 
5 Freitag zwiſchen 8 und 
10 Uhr Vormiktags 


Torſberkauf 


ſtatt. Eine Klafter⸗ 108 Kubik⸗ 
fuß 4,50 Mark, bei Entnahme von 
100 Klaftern billiger. 

Auch finden daſelbſt noch 
einige Deputanten 
mit Scharwerkern Engagement 

gegen ausreichendes Deputat. 


911 1 n gute 


lilchkühe 
werden zu kauſen gesucht. Offert. 
erbeten Warweiden p. Berg⸗ 
friede Oſtpr. 
Eben daſelbſt ſteht ein faſt 
neuer. Löhnert'ſcher 


Aleereiber 


paſſend zur 60“ Dampf⸗Dre 
maſchine, zum Ber Auf. 


5 5 10 magere 
:£ Holländer 


Stiere 


zur Mait, verfauft Gawlowitz 
bei Rebden | Weſtpr. 

92] In Warienjee bei Ser 
burg Oſtpr. ftehben 8 gut ange» 
fleiſchte, zur Maſt geeignete 


ſchwarz⸗weiße Sterken 


und 


3 Oehſen 


1½—2 —.— alt, zum 2 
. Zucht⸗ 

ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, ſort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per ee 1618 


202) Ich kaufe ſtets größere 
Poſten hochtragende 


Kühe und 
Sterken. 


Offerten bitte an mich zu richten. 
Pr inske, n 
Stolp i. Pomm. 


Grundstücks- und 
Geschäfts- ant 


Meine i. Schneidemühl i. Nähe d. 
Bhnh. gel. Reſtaur. bin w. Uebern. 
väterl. Grdſt.gezw., ſof.anderw.ab⸗ 
zug. Geſchef. Geſchäftsm.od. Handw. 
paff., deſſ. Famil. Geſch. verſieht. 
Off. erb. poſtl. B. C. Schneidemühl. 

Ich beabſichtige, mein neu er⸗ 
bautes, maſſives 


mit ca. 4 Morgen beſtem Acker, 
unter günſtigen Bedingungen, m. 
6000 Mt. Anzahlung zu verkauf. 
Meld. brieflich unter Nr. 9829 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Bierverlag 
fofort billig zu verkaufen. Off. 
unter T. B. 12, Poſtamt II 
Bromberg erbeten. [192 
— Großen — 


Landgasthof 


maſſive Gebäude, großer Saal, 
jährl. nachweis l. Bierumſatz 136 
Tonnen, verkaufe ich billig b. 4000 
Mark Anzahl. Reſt 5 Jahre feſt. 
Off. u. Nr. 224 a. d. Geſell. erb. 


Meine bierjelbit gel, nen erbaut. 


Gaſtwirthſchaft 


einzige im Ort, will ich Umſtände 
halber mit auch ohne Land unt. 
günſtigen Bedingungen jofortver- 
kaufen. Reflektanten wollen ſich 
an mich oder an den Privat⸗ 
ſekretär S. Gronemann in 
Bruß wenden. Frz. Janus⸗ 
zewski, Kl. Chelm Wpr., Poſt. 
3807 Mein 


olonialw.⸗Heſchäft 
4 

Solonialw.-Beihäf 
verbund. mit Schanf, Reſtaun⸗ 
ration u. Ausſpannung, iſt zu 
vertaufen od. zu verpachten. Die 
N eg kaun bald oder 

April k. J. erfolgen. — Das 
Geſchäft beſteht ſeit 25 Jahren, 
iſt vorzüglich gelegen und ſind 
große Umſätze erzielt worden. 

Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Heſchäftshaus 


worin ſeit längerer Zeit ein 
Materlalgeſchäft mit beſtem Er- 
folge betrieben wird und das 
außerdem N 1100 Mk. Miethe 
jährlich bringt, iſt beſonderer 
Umſtände hal r unter günſtigen 
er ſofort zu verkaufen. 
Nadezed, Marienburg, 
Goldener Rina. 


. 


| 


Anzahl. 1 


Schönes Geſchäfts⸗ rundſäck Thorn 


mit herrſchaftl. Wohnungen und einem ſeit 25 Jahren beſtehenden 
feinen Reſtaurant um 
Taprsline SS 8 billig u.sbei mäßiger Anz. zu verkauf. 
Pietrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 141. 


Ein Neiſe⸗ Hotel 


komplette Einrichtung, beſte Lage 
am Markt, Kreisſta dt Provinz 
Poſen, iſt preiswürdig ſofort zu 
verkaufen wegen Kränklichteit. 
Gefällige Offerten brieflich unter 
Nr. 9910 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Bin willens, meine 


Gaſtwirthſchaft 


(Hotel) Kreisſtadt Oſtpr., Nähe 
des Bahnhofs, zu Berta Off. 
unter Nr. 9957 a. d. Geſell. erb. 


Geſchäft tiert funf. 


1171 Mein ſeit 14 Jahren be⸗ 
ſtehendes Herren⸗Konfektions⸗ 
u. Maaß ⸗Geſchäft mit guter, 
feſter Kundſchaft, will ich ander. 
Unternehmung. halber billig ver⸗ 
kauen. Es ſind ca. 10000 Mk. 
erforderlich. Offerten bitte unt. 
H. 500 an Rudolf Mosse, 
Thorn, einzusenden. 


Eſelte2 Jahr beſteh, ſehr gut geb. 


Holz⸗ 1. Kohlengeſchäft 


iſt Umſt. halb ſof.ſehr günſt. abzug. 
Groß. Hofraum, derſ eign. ſich auch 
3. Bretter- u. Baumaterial. ⸗Geſch. 
Bu erfr. bei G. Kohls, Grau⸗ 
denz, Marienwerderſtraße 19. 


Strasburg Wpr. 
Mein in unmittelbarſter Nähe 
des Marktes belegenes 


Hausgrundſtück 


m. 11% ſich verzinſend, völlig ver⸗ 
miethet u. renovirt, will ich ander. 
Unternehm. wegen unter günſtig. 
Bedingungen preisw. verk. Mid. 
brfl. unter Nr. 86 a. d. Gef. erb. 


Gürtnerti⸗Verkauf. 


Eine wirklich rentable Gärtner., 
beſtehend aus verſchiedenen ans⸗ 
gedehnten Kulturen und flott 
gehendem Bindegeſchäft, bin ich ge⸗ 
zwungen, infolge Altersſchwäche 
zu verkaufen oder auch zu verpacht. 


Die Beſtände ſind in jeder Hin⸗ 
ſicht gut. und ſuche ich einen kun⸗ 


digen Fachmann, welcher das Ge⸗ 
ſchäft weiter zu führen geneigt 
iſt. Meld. briefl. unter Nr. 245 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 
Höhe, 2 Huf., 6 Morgen guter 
Boden, gute Gebäude, Vergröß. 
halber für 45000 Mk. mit vollem 
Inventar ſofort zu übernehmen. 
Joh. Pauls, Marienburg. 


181] Meine jeit Jahren gut be⸗ 
ſtehende 


Bude, Papier ⸗ und 
Galanteritwaar. ⸗Haldlg. 


mit großem Umſatz iſt verkäuflich. 
8 Schulz, 
Johannis burg. 


bi Baugeſchäft 
in einer kleinen Stadt Weſtpr., 
welches ſeit langen Jahren in 
großem Betriebe ſteht, iſt krank⸗ 
heitshalber von ſogleich unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen reſp. zu verpachten. 
Meldungen erbeten an (250 
Thomas, Oſterode Oſtpr. 


Grundſtück 

von 1 ha, 33 ar Größe, davon 
3 preuß. Mrg. Ackerland u. 1½ 
Mrg. Obſtgarten (beides auch zu 
Bauplätz. geeignet), mit einſtöck., 
maſſ. Wohnh., iſt verſetzungs balb. 
ſof. zu verkaufen. Anzahl. 5⸗ bis 
9000 Mk. Preis richtet ſich nach 
Dr. Fricke, 
anziger Chauſſ. 19. 


Dirſchau, D 


Das in der Kreisſtadt Neiden⸗ 
burg, in der Hauptſtraße beleg. 


herrſchaftliche Haus 


und ein dazu gehöriger, zwei⸗ 
ſchüttiger Speicher ſind für 
30000 Mk. bei 15000 Mk. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 

as Haus beſteht aus einem 
Balkon, gewölbt. Kellern, einem 
Vorder⸗, Mittel⸗ und Hinter⸗ 
g. bäude, ſowie einem Hofraum. 
Das Souterrain enthält 2 große, 
eine kleinere Stube nebſt Küche 
mit Sparherd, die erſte Etage 
2 große und 2 kleine Stuben 
nebſt Sparküche; in der zweiten 
Etage ſind 2 Dachſtuben ſowie 
größ. Bodenräume mit Kammer. 
Das Hintergebäude enthält ein 
größeres Zimmer und eine kleine 


Stube, ſowie Bodenraum, unter 
demſelben ſind die Stallungen pp. 
Im Souterrain kann, wie es auch 
früher der Fall war, ein größ. 
Geſchäft eingerichtet werden. Gefl. 
Offerten unter Nr. 8323 an den 
Geſelligen erbeten. 


9445] Vorgerückten Alters weg. 
beabſichtige mein 


rundſtüek 


beſtehend aus Wohnhaus und 
Wirthſchaftsgehäuden, ſowie ren⸗ 
tabler Ziegelei mit guter Ziegel» 
erde zu verk. Größe des Grund⸗ 
ſtücks inkl. 5 Morgen Wieſe, etwa 
60 Morgen. Königl. Waldung u. 
Chauſſee in unmittelbarer Nähe. 

ür gelernten Ziegler gute Exi⸗ 

tenz. 9 0 4 lungsbe⸗ 
dingungen. Nä Jul. Radtke, 

ierbrunn b. Kruͤmmenſee Wp. 


Alte Bäckerei 


von ſofort billig zu verpachten, 

evtl. unter günſtig,. Bedingung. 

zu verkauf. Off. nimmt entgeg. 
W. Reinecker, Dirſchau. 


Ein großes, herrſchaftliches 


in ſchönſter Lage der Stadt 
Graudenz, 3 Jahre alt, worin 
ſich auch ein flottgehendes Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, Dellkateſſen⸗ und 
Weinſtuben⸗Geſchäft befindet, ca. 
10500 Mt. Miethe bringend, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Tauſch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meldg. briefl. unt. Nr. 
4295 an den Geſelligen erbeten. 


Verſeßungs halb. verkaufe ſof. 
unt ſehr günſt. Beding. m. zwei 


maſſiv. neuen Häuſer 


9 Wohnungen, / Morgen Land, 
720 Mk. jährl. Diethe, Kreisſtadt 
Schwetz m. Progymnaſ. u. Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalt 2½ km, Poſt⸗ u. 
Vahnſtation im Orte. 137 
Hewelt, Schönau, 

Kreis Schwetz. 


Stärke⸗Fabrik mit 


Dampfbetrieb 
kompl., 1889 mit neuen Maſchin. 
erricht., nur 2 Kampag. im Be⸗ 
trieb gew., alſo faſt neu, ſoll bill. 
verkauft werd. weil in d. Geg. 
jetzt nur Zuckerrüb. geb. werd. 


Molkerei 


mit 2 Lefeld'ſchen Centrifugen, 
kompl., aber ohne Dampfmaſch., 
nur wenig benutzt, ſoll ebenfalls 
bill, verk., werd., weil die Milch 
in ein. Genoſſenſchaftsmolk. ge⸗ 
liefert wird. Näheres durch 

E. Wentscher, Kgl. Oekonomierath 

in Inowrazlaw. 


smasstegeln gegen Ver- 
reich luste u. Unannehmlich- 
keiten bei Käufen und 


Verkäufen von Häusern, Landgütern, 
G undst., Fabr., Ge »schäften u, Waren 
aller Art von Trompenau. Enthält alle 
gresetzl.Best.,Grundbuch-uHypotheken- 
wesen, Contracte aller Art Froo. geg 
M. 1,60° geb. M. 1,90 in Bfmk. od. Anw. 
v Gustar Weigel, —— Leipzig. 


381 E Ein autnebendes 
Reſtaurant 


iſt zu Neujahr zu übernehmen. 


Zur Uebernahme geh. 3000 Mk. 
Joh. Pauls, Marienburg. 
In reich bevölkerter Gegend 
Langfuhr's, in einem hochele⸗ 
ganten, neuerbaut. Eckhauſe iſt ein 


großes Geſchäftslokal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Rolonial- u. Materialwaar.⸗ 
Branche, jowie Delikateſſen ge⸗ 
eignet, nebft zwei dazugehörigen 
Reſtaurationsräumen u. Anrichte⸗ 
küche pp., 90 qm trock. Keller⸗ 
en pp., evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten pp., nur 
an einen auswärtigen, leiſtungs⸗ 
fähigen staufmann preißwerth zu 
vermiethen. Offert. mit genauer 
Adreſſe u. Nr. 9955 an d Geſell. 


Dt. Krone. 


6627] In mein. neu erb. Hauſe 
in allerbeſt. Lage d. Stadt find 
Ren Mai 1898 zwei gr., der 

enzeit enſprechende Läden 
mit großen Schaufenſtern, wie 
ſolche im Orte noch nicht vorh., 
und den dazu gehörigen Neben- 
räumen zu verpachten, d. eine 
eignet ſich beſonders für ein 
Manufaktur⸗, Mode- u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft, der andere für jede 
andere Branche. 

J. M. Werner, Dt. Krone. 
257] V. 1. Januar iſt die Waſſer⸗ 
mühle i. Gr. Plowenſch b. Oſtro⸗ 
witt unt. günſt.Beding. a. e.deutſch. 
kautionsf. Müll. z.verpacht. Meld. b. 
Ferdinand Klabuhn, Jablonowo. 


Eine gutgeh. Bäckerei 


in beſter Lage Thorn's, iſt zu 
verpachten. Ruchniewiez, 
Thorn, Culmerſtr. 12. 128 


Ein Baumaterialien: 
Lagerhof 


für Langholz, Bohlen, Bretter, 
Latten pp., mit Schuppen und 
Komtoir, in Graudenz, zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2866 durch 
den Geſelligenerbeten. 


Filiale 


der Wein⸗ und Spirituojen« 
Brauche in einer lebhaft. Stadt 
Weſtpr. zu übernehmen. Branche» 
kundige Reflektanten, die 1000 Mk. 
Kaution ſtellen können, wollen 
ſich briefl. unt. Nr. 9606 an den 
Geſelligen melden. 


E. gute Waſſermühle ſucht zu 
pacht. reſp. z. kauf. Emil Müller, 
Landsberg a. W., Bergſtr. 24. 


Ziegelei⸗Frundſtück 


2 pachten ev. zu kaufen geſucht. 
eld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 194 
an den Geſelligen erbeten. 


Flottg. Schankgeſchäft 


ꝛc. ber ſo 22 A 9 5 u 3 
geſuch Angaben 
unt. Nr. 283 5 an 5. Gefell erbet. 


Preuß. Central= Bodenfredit= Altiengeſellſchaft 


. h 24—27 000 Mk. 
wen Berlin, Inter den 180. 51 000 la. | Fenet - Versic erungs- Dank werb.aufe nadneish zent Wafier 
Gejummt-Darlehusbefland Ende 1896. 513 000 000 er. nd 1 Lapierre 1 Steilgeludk, 
Te = Obige esel abr zu jeitgemäen Bebingungen Dar — Ne 5 A Meld. unt. Nr. 843 an d. Geſell. 
— ne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 1 000 000 Mk. D 
en e, bypotbefariiche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ N\ Actien- Kapital © 4 U, I) 000 Mark 
ſations⸗Darlehne, au ‚große mittlere, wie kleine Beſitzungen, im i . 5 —— Erg \ 
Be Werther nen winbehenz 0 Anker ＋ man 3 der Expl Die — seinen zu billigen o gegen Homann Zee and auf ein ſtädtiſches Ser e be 
. i i j ie ei xpiosionsschäden, sowie gegen den dur e * 2 -15» i 
ung. eg zahlen ift. — a gebühren u. Toxkaſten scha a jebäude Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik - Geräthschaften, Vieh, Ernte, 590 binter Bankoe⸗ geſuch 


8 werden brieflich mit 


— 1 zum Der pen 2 Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). * Kuficri t Rr. 5982 durch den 
—— e mindeſten und höchſtens zu entrichten. 55 — re — eſelligen erbeten. 
= erliner Nat urheilanstalt 845” Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. Bent, Laer, geld 
* — 
— * 2 ars k 
> Berlin S. Sebastianstrasse 27/38, Luisenpark. Die General - Agentur Danzig: Stiftö u. Private k 
. n n iross- Felix Kawalki, Langenmarkt No, 32. off lange feit u. z. billigſt. Zinſen 
artige Kurerfolge. ure - Brandt - Massage un 8 ir 
role. Heilgymnastik bei Frauenleiden. Chefarzt Dr. med. 00 Nd. Sppaißefenftedil Juflülut 
und Knips-Hasse. 3 Prosp grat. u. fr. d. d. Direkt. P zu Bromberg, Bahnhoſſtr. 94. 
t, eg. Die naturgemässe leilweise ist die wirksamste bei Ee gen S 2 53 2 O Ver 7 
I — e ee eee 8 82 Hypothek 2 9 apitalie 
i ichsuc 3 ) 1 2 K — N rar“ 1 2 R * 
usge⸗ Fr Wesereucht 1 Buch Der Welttheil Afrika, mit 81 Abbildungen, 242 Seiten . F. Stadt u. Land, 1.- u. 2 ſtllg. 
„Ar. Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten. fart (elegant geb), 1 Buch Die vereinigten Staaten don Nord- 87 verntitt. zu erreichb. niedrigſtem 
jeten, 8 e u 3 amerika mit 50 Abbildungen, 224 Seiten ſtark (elegant gebunden). J ran 1 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskelkrank 1 Buch Das Willen der & 88 250 Seiten ſtark, mit ca. 40 Ab⸗ Zinsfuß b. höchſt. Beleihungsgr. 
e ſof. heiten, sowieallen Magen-, Darm-, Nieren-, Herz- u.Leberleiden etc. u a ien der Gegenwart, ca. 200 S fe en u. übern. d. Geſammtregul. ver» 
wei . . — — . — bildungen, 1 Deutſcher Reichstag, mit ca. 400 Abbildungen ſämmt⸗ wickelt Fppotheken⸗Verbältniſſe 
2 Y 5 7 licher Abgeordneten und deren Biographien, ſowie das Wahlgeſetz — — Hebinuuusen 
iſer ar arıne un 0 ma 1 u. die Berfaſſung des Deutſchen Reiches 1 Strafgeſes buch jür das 3 ir te 
Land, 0 f ö 0 8 mer 3 Auna 1 wo 1 Weſtpr a 5 5 
7 4 5 ö N . r ärchenbuch mit vielen ildungen, enthaltend die bekannteſten 8 3 
ad Eine leiftungsfähige Margarinefabrif, die bei Märchen, 1 Drklamator und Geiangstonifer, 1 Brieſſteller 1 Rätbıelbudh, Hypotheken⸗Komtoir 
jite u billigen Preiſen ein vorzügli nes Fabrikat liefert. ſucht 1 Gelenenbeitsdichter, 1 Liederbuch, 1 Gebeimniſſe von Berlin, 1 Spiel i Wilh. Fischer 
137 für Graudenz, Marien verder, Deutsch- Ey lau, Zauberkartien, 12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze, 1 * 


trasburg, Cu msee, Schwetz, Culm, Horroschin 


tau, - 1 Kotzebue's Verzweiflung, 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 1 6. und 7. 6676] 5 Dar Fr 
und Umgegend einen Buch Mo es, 1 Kalender 1898, 1 Traumduch, 1 Die Kunſt, jung. Damen zu u 2 — 
7 For gefallen,! Punk irbuch, 1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verichiedenen Gegenstände N Geld! ET 
mit ro 1 en, werden gegen Einjendung des Betrages für nur 2 Mk. verſandt. 5 H 


Zweck ſof.ſucht perl. ſchuell. 
Aust. v. Adr „D.E. IE 


N der den Allein⸗Verkauf übernähme, oder einen Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände 


ch. A enten oder Bei enden noch ein hübſches Buch umſonſt. (Badtetjendung) 13928 
bil. a beiden Fällen werden ganz ſenden. Berliner Jerlagsbuchhandlung Reinhold Klinger, 
dur gantz kungen werden örkeſlich mit der Wutksrift ver. Weinſtraße Nr. 23, Berlin N. 0. 


in einer kl. Stadt Wpr., 3. Bub« 
geſchäft vaſſ., zum April 98 ge⸗ 


9842 au den Geſelligen erbeten 


„, Thellnehmer wit ca. J20 Mie geſuchl 


Bitte genau auf die Adresse zu achten. 


| ſucht. Offerten sub V. 9158 bef. 


die Aunoncen⸗Exp. Haasenstein 


; l . ce . IN 30 f\ 8 a 7 R 8 * & Vogler, A.-G. Königsberg Pr. 
A welcher aktiv oder paſſiv bei einem lange bestehenden, hobert Veischlägel & 0. Regulateur 5 } Wohnungen 
mus: mit fteigenden Ueberſchüſſen arbeitenden, induſtriellen Pr. Holland Ostpr. rn. 4 N 

7 4 1; 3 1 1 e fteſte Bezugsquelle fü 12 7 Zubehör, 

Patt Unternehmen ſich betheiligen will. Einlage wird Model Wadagine u. Tischler cn a T aus 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
hypothekariſch ſicher geſtellt. Side dere e Tür einmal in 1 kane ee ae tr 
5 x ls 1 e J — A — 
n Yer- Carl Ludwig Albrecht, 153 eesanteiter nur janberer une | I Marienwerder. 
m und PIE Mr S . S Ausführung. [144 ; m. halbem te) 
Königsberg Pr., Schloß⸗Straße 4. 


Muſterbücher nur an Wieder⸗ 


Ein Laden 


aller Preislagen kaufen Sie am 


i N zen u. ganzem ( 0 
Waren E verkäufer, auf Wunſch koſtenfrei. Stunden⸗ —— u. 2 vom I. Djtd. | nebſt wohnung, in Marien» 
as alle f * u ſchlag⸗ tinderwagen⸗Verſandhaus [2104 | werder, beite Geſchäftslage am 
2125 Möbel⸗Aus ſatlun N 41 RERMINRARN . . De iR vom 5 Avril, 18:8 für 
. Anw, { * if N; III 99971 9 i geranipt. F K k den Preis von 650 Mk. zu ver⸗ 
‚eipzig. 1 * N) 8 * Ran Dre 8 Aufſatz u. ranz res 1 mietben. Nähere Aust, ertheilt 
von 2 Hückſelmaſchine = gedrech⸗ h Bromberg. J. Schilbertz, Marienwerder, 
3206 . S Tur ee u franco, Breiteſtraße 10. — 
nit! N Säulen,] Lunderte von Dankſchreiben Fre W = 
A. Rau Nachf. 2: € 11 
& 8 A. Behrendt. Spediteur 55 = (ö. W. Fl. 3,75). 50 St. 11 783] Die Hälfte der von Herrn 
. a „ Begu⸗ t. folg. prachtv. Waar.⸗Kollett.] Juſtizrath Trommer bewohnten 
des 3 H R 1 0. ö 1 Prima Auk.⸗Remont.⸗Uhr, an f t 
Br Jah. Hugo Ran ARUREINEEE Iatenr |. f g messe | ec 
u > A Me — € . „|... 2 
urg. Graßbenſtraße Nr. 53 3676] In KI. Voldetow bei Nußbaum] eſter Fagon, Pi bon eie 8 
rn empfiehlt, zu Weihnachts ⸗Geſchenken ſich eignend, [021 | Schmenzin, Bahnſt. Gr. Tychow, f polirt, 2 St. Gold imit. Fingerringe on 282 f S 
e eln e 70—75 em Tang, welcher ſtündl. in meneft. Fagon m Simili⸗ a ge 
- - CP FR 15 ein ſchön. Muſikſtück ſpielt, höchſt Jrillaut. h >. 
ofnl Schreib⸗ Büffets 50 De nur DE 14,50. Diele 2 St. Manſchettenku., Gold- 0605] 3 
| äh⸗ Bu — Ubren ſind gleichzeit. ein fehönes | double anfloſch m. Mechan. N ne 
ir für > cherſyind ir MöbelſtückVerpackungskiſt eso Pff 1 ſehr hübſche Damen» Bar 6 
8 Servi aff N e, birkene, zu verkaufen. W k Uh 1 515 abe c 1 fl 9 
3 2 ele i 9 en = St. Bruſtknöpfe (Chemiſett.) | mi ich. W 
55 lurich m . Haute, fete ene Secker TEN „13 8e e n e Se e der 
richte» ichte geren neuen combin. Verfahrens a in jeder Lage gehend 1 Tutterat für d. Ankeruhr.] Stadt, vom 1. April 1898 zu 
Keller B. 2 7 fi 5 delt mit Sekundenzeiger,] 1 Taſchenſpiegel mit Etui. rmietl J. H. Bergmann 
. Umen- Aulen icher u. ſchnell, jelbit veralt u. eht und weckt auf 1 Bad engl. feine Sacktücher] ermlethen. I. 9. Bergmann. 
Eu Bun ı S D gezageit. DEN: een —.— as Pünktlichſte, un- mit farbigem Rand, ent⸗ Allenstein. 
ing" auern⸗ chaukelſtů 39. Auswärts örieft DIStret da beb.beite Dualität,| _ baltend 10 Stüg. 147] Einen großen, bellen 
er piergj d onj 1 hle, — — * mit. 8,20, 8 5 —— j . 1 
5 - leuchtendem Ziffer⸗ eine Kravatten nadel mit 4 8 
Geſell. iſche 0 bretter | Vortheilhaft. Verwerthung blatt Mk. 3,60, mit 3 N aven 
— = © 1 —— richtigfunktionirend. . engl. Briefpapier. 
0 u. ſ. w. bei 8 ſelbſtthätig. Kalender Mk. 4,40. 10 St. engl. Couverts. nebſt Wohnung 
Hauſe zu ſehr billigen Preiſen. n ans Standuhren I feine Pariſer Zahnbürſte.] und vielen Nebenräumen, in der 
db find — Großes Lager in — eider-, Unterrod⸗Stof⸗ i mit init, ſehr ſchön ausgeführt,] à prachtvolle Gegenſtände | Haubtitraße gelegen, zu jedem 
x der N 8 MM 72 N | IM DEINER, Sole, nach Belieben 2 Stücke ſpie⸗] für Korrespondenzbrauch. | Geicäit paſſeud, habe ich von 
Läden Teppichen Portieren Iſchdecken — Lein Braten, lend, gut gebend, Mark 9,0. 1 Blouſen nadel Fagongold. | Neujabr ab zu vermiethen oder 
wie 7 2 + De kn iche Fortier. Für richtigen Gang aller Uhren Alle dieſe 50 prachtv. Schmuck-] das Haus bei geringer Anzahlung 
Be en Kom Re 13 Se nee re ren N zu verkaufen. Otto Naufack. 
2 Alk „ ' renden Falls Betrag zurück, alfo r koſt. nur „40 (ö. W. Fl.] in dne 
. Hemdentuche, Bettzeuge; Riſiko angeschlossen Degen Nach 3,75). Verſandt erfolgt an Zedern. Ein Geſchäftslokal 
abr ur Beer Dertenftoffe in nahme von [175 [geg. Nachn. Bei Nichtkonvenienz in Lyck 
onfekt.⸗ . —T L kin . 3741 2 ugs M. Winkler, München w. das Geld bereitiw zurückgegeb.,] in freguenteſt. Geg. d. Stadt beleg. 
ir jede : . 5 901 28, Näh durch Proip. Lindwurmſtr. 5 * [io daß f. d. Käuf. ed. Riſiko aus⸗ in welch. noch gegenwärtig eln 
„Aeivolidor D. R. G. No. 28676 ufter ſend. jrt. 13205 — geſchloſſ iſt. Zu bezieh d.d. Groß⸗ Galant.» u. Kurzw.⸗Geſch. be⸗ 
MEN, schärft jedes Messer in wenigen Augenblicken haarscharf. ist chmann, Ballenstedt. Commiſſionslager u. Verſ.⸗Haus trieb. wird, mit dazu gehöriger 
* 4 — selbt unverwüstl. u. kostet jed. Stck. unt. Garant. (nebst Ge- Ar. 212. Wollen Sie Ihrem Knaben J. Ebersohn,Wien II. 3ägeritr. 22. | Wohn., iſt v. 1. Januar k. 3 
Laſſer⸗ brauchsanweisung) No, 1 Taschenformat fi. vernickelt M. 1.70 p. || Vertreterin a. all. Ort. aei. eine Weihnachtsfrende —————— enderw. zu verm. Off. nimmt 
„Oſtro⸗ Stek., No. 2 m. echt Ebenholzhett ff. vernickelt M. 2.20 p. Stck. * Lu “ 14. 29 unt. B. 150 die Expedit der 
zung. franco gakien Nachnabr Aue 7 des e me [167 — — — 9 — laſſen Sie Geldverkehr. „Lycker Zeitung“ entgegen. g 
‚Dr „ Störtländer, Hamburg, Neueburg 8. mir ei u — > nn 
lonotme. Ci arren - Importhaus r nanze, trod. Auf einem Gut, 2 Meilen von Czarnikau. 
| 7 gart Importhaus Jaßtorke? . ſoll zum 1. Januar] 82581 Ein neu eingerichteter 
krei II L. Re Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 157 veip. 5. 1. Juli 1898 e. Pupoth. v. 
ä 0 Sn „ an den Geſelligen erbeten. i Luf istole 
it. au r 0000 
ewicz, Berlin NW., Unter den Linden 54/55 = Biehharmonitas || ( kommen. Diejelbe be- zu jedem Geſchäft geeignet, nebſt 
128 empfehlt ride ren insbortirke anne Binüberkrff.“ Tonn. | mern Jung u. allt viel , „ 5%, auslauf. mit % der land-] Wohnung, iſt in Lparnifau, 
lien: Soalelkat, dedlyaretten ER, or 40 b. 12 M. per 100 Bauart wirkl ſtark. 1 ſchaftl. Taxe, cedirt werd. Meld.] Filehnerſtraße 65, ſofort zu ver⸗ 
n Aus meinem reichhaltigen Lager empfehle: 1182 orgeläbn Muſihm. ] Schwar Mr 1.00, f. v e r 9592 a. d. Gei. erb. |miethen. Nach Gröfuung der 
Navio Mark 60 per Mille Montilla Mk 100 ver ® tille Verp. u. Schule Mk. nid. Mt 500 anf 8 115 1 Bahn und nach Verlegung der 
8 5 en . N 2 5, 7.50, 9, 14 25. ar | n ſamm Dij* 4000 \ Poſt in das neue Poſthaus Nr. 63 
retter, on „ „ „* Universo „ 100 „ „ . Ikaſten, 100 Kugeln, 6 Bolzen 1 i io ci err i 4 
en und El Rey „ 80 „ „ i de Isla 120 korpzith., letzte Neub.m.ungerbr., u. Scheibe franko b. Vorein⸗ iſt die Silehueritraße bier die 
u ver⸗ für Baarzablung 5% Rabatt bei Entnahme von Originalkiſten. a. Metall gearb Man. Ton wund. ſendung des Betrages, N auf gute Stelle zu 5 0 zu zediren | verkehrsreichſte geworden, u. liegt 
riet Bräfent-&i in gi 9 > Se (durchaus wicht z. verwechſeln mit habme 50 Pf —— tach geſucht. Meldung. werd. brieflich] der Laden in denkbar günſtigſter 
5 28 Bräjent-Einarren in Kiſtchen zu 25 Stck. 50 Stck. und 100 Stick minderwerth. Anpreiſung.), m. all. Eine Mill“ gef * enger mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den Lage. Reflektanten wollen ſich 
* 30 N f 9 [ 9929] Emvfeble den deren Be’ | Zubehör Aach 8, 12, 17, Gan u 150 1. Buzz. Bolzen I Wen erbeten. ____ . 
itzern meinen neue direkt p. Nachnahme unt. Garant. r. 160 guftwaßten Fü 8 7 unternehmer öbeling in 
5 fl K ohnung ſitz 7 10 1 wer ern @v Zus enn Er Geſucht werden CTzarnikau wenden. 
> i jeni i uſikwerke, Zithern, Guitarr., 4 1 —ͤ—E—ũ᷑-—— — 
tnojene ter der meine Bene amp keſchſatz Biolinen, Saiten e in ne Gofihardt Hayn, 10 000 Mark Lauenburg 1. F. 
tuoſen ſperre an der Roſſen G zum Lohndruſch; derſelbe] vorzügl. Qualit. zu billigſt.Preiſen. Breslau 40, — — 2 8441] In meinem neuerbauten 
t. Stadt auer Grenze 5 1 5 z 1 3 B l . 50 1 2 
vernichtet hat, jo nachweiſt, daß liefert marktfertiges Getreide. Garantie: Umtauſch v. Geld zurück. reisliſten gratis. mit 5% verzins ich, zur zweiten | Haufe zu Lauenburg i. Pom., 
Brancher ich ibn gerichtlich belangen kann. Billige Stundenlohnberechnung. Robert Leonhardt, Stelle bint. 62000 Mk. Bantgeld | Danzigerſtr. 4, find vom 1. Jan 
1000 Mk. 8 J. Reich Klingenthal i. Sachf. auf ein in der Stadt Lyck Opr. k. J. ab oder ſpäter 
N wollen Rittergut Rundewieſe, „ eich. Illuſtrirte Preisliſte poitrrei. (12000 Einw., Gymnaſtum, Sitz 0 77) 
an den 29. November 1897. Rieſenburg Weſtpr. en ˖ ————·⁰--ͥͥm eines Landgerichts, Garniſon) ) große Läden 
R. Henning. 17 198] Einen fait neuen Für Mark! elegenes, Zſtöckiges, neuerbautes, 
2 — — Trockene Pflaumen 1 26 Wohnhaus in gut. | mebit Zubeher zu vermietben. 
11225 Biehfommillionni dreiepfallen Sir, e Deo Snae, ein CAant, befnhe 
eaſtr. 24. U 1 Node b Met. doppelbr reinwoll. wertb 6413 Nr. jährl. Mietbs- ſich in beiter Geſchaftslage der 


Los. boltschalk, Cöln Rh, 


Zilaner Zwiebeln 


nebſt Roßwerk verkauft billigſt 
Jahnke, Steinwage p. Miſchke. 


Kleiderſtoff; 1RobetzMet.doppel⸗ 
breiten Kleiderſtoff (Halbtuc); 


Stadt, und eignen ſich die Läden 
für fede Branche. * Di: erh, 
eu 


Siebert in Lyck. [277 


Dr. Hirſchberg abt 
; „| find verkäuflich bei Dom. Hansfelde bei Melno 1 Damen⸗Umſchlagetuch; 1 Baar | —— = —— 5 - 
1 gefucht: ate Diehkommifhons- | Hrauioienteidt,Reunduben|verfauft 300 Sentner fg“ j&warz Hit wol Damenttrümpfe, 4500 Mar ZIEST Bamen fnden Wafaalıma 
en. * Spe 4 0 Pa? Fein. bei Graudenz. Pf ) h ih ren unter Nr. 50 poſtlag. Graud 
— i x ati: chweine. | Lister Kae krbemohrrüben. 50 Ff. franco gegen Vorher⸗ mit 5 Prozent Damen Padre bt Maden 
schi — ib» Romtoir Bromberg, fett u. halbfett, ſucht ein Engeoa | ———————— | einfendung oder Nachnahme des ſuche nach d. Landſch. erite Stelle, bei Fr. Kurdels 
. 5, gegründet 1876, | Geſchäft geg. ſof. Kaſſe. mit] Spickgans, milde u. hochroth, Betrages verſendet Magazin Grundſtückswert Mark, Hebeam. Bromberg, Luiſenſtr. 1 
293852 F oerben | Ei. Haranuntaie a Taster non | ra nanderung 1.Op.ö. | A. unbasch, Berlin 204, Yandianiı 13500 Dart, weite — 
. . G. Be ommandan 5 
erbe, Adee. Sund Lewin. | Rinsbefg 1 Fr. 157 delt Memel Marteife. 41. Cearklabet 1863. Nr. 100 pol. S is burg erb. Damen Berlin Örauienit fl 


— 


| 


— — 


250.220 99609944 


Buchführung : 


und ſämmtliche Comptoir⸗ 2 
E ee 121 1 2 


Emil Ra 


3 
Marienwerderſtr. 51. 2 
Zum Einrichten u. Ab⸗ 2 
3 
2 


N eeeese sed ood pee epo oooeeee geo: 


a Kein Laden. | A. Kaatz 


Königsberg i. Pr., ep * 8. a 
. Abtheilung Aren. Bafende Fehgefteuke 


Silb. Damen-Uhren, prima Werk, 2 Silberbedel . Silb. Herren Cylinderuhr, 5° Steine IR, 


„ 


1 baden von Geſchäfts⸗ 
2 — halte mich em⸗ 


pfohlen. Gold- Damen-Unren, 7—8 Karat, feine Emaillirung 8 19° 30 Silb. Herren-Cylinderuhr, beſſer 33 MASS 
P Gold. Damen- hren, 14 — reich emaillirt und cifelirt . 25,00 Silb. Herren-Anereuhr, ö 15 . 2 Silberdeckel ae un @ 

Als Bichtä God. Damen-Uhren, 14 „ gr. Gouiſh = „ . 30,00 | Silb. Herren- Ane :reuhr, 5 ® . 17,50— 25,00 
,, 1 RE, ni 06 

r Rin hwein, gleichzeiti old. Damen-Uhren > Savonette, 0 a je f 7 O10 erren- nereuhr, „ Savonette, 2 Golddbedel . . 72,50 
gel a Gold. Damen- Uhren, 14 Savonette polirt. 8 43,0 Gold. Herren- 2 14 * 3 von 95 Mk. an 2 


ge Wurſtfabrikation, nach 

unſch in allen Sorten, em⸗ Hochelegante Stutzuhren in feinem Nickel⸗ Ötasaehäufe, mit Geer und Muſitwerk, 1 Stück ſpielend, 12 Mk., 2 Stücke ipielend, 13,50 N 

pfiehlt ſich für Stadt und Um⸗ Hochelegante Wecker mit Nickel⸗Standgehäuſe 5,50 Mk. 1 
in eleg. Nußb.⸗Geh., ca. 14 Tage gehend, beſtes deutſches Werk u, patent. . ca. 1 Mtr. hoch, 42 em br., 19.50 


egend 
W Wardacki, unten e |® SRe Ulat ren ſebe 1 ausgeſtattetes Gehäuſe . e ene, 328 
Schwetz a. W. Pr " mit 7“ Nenaiffange, Zifferblatt und Pendel I.,. 


5 mit Gewichten, 7“ Zifferblatt. . . ca. 1,25 Mtr. ho , 45 em breit, von 26,50 an. 
ie eee enge or. 8 eh Für jede von mir gekaufte Uhr übernehme 3 Jahre Garantie. Verpackung wird nicht berechnet. Umtauſch bereitwilligſt geſtattet. Verſand & 
Paul A. A. Nehulz, 


Sir gebe vo oder vorherige Einſendung des Betrages. Um Störungen im Verſandt zu vermeiden, bitte ich, Aufträge ſchon jetzt zu machen 5 i 
kurz vor dem Feſte für pünktliche 1 des Andranges wegen nicht aufkommen kann. Hochachtungsvoll A. Kaatz, Königsberg i. > 

Leipzig-Plagwitz 2, 

Dampf u. Warmwaſſer⸗ 
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Gt. & J. Müller Nähmaschinen! ?; 
ler € „ für Land» 1 

e eb a ui 

3 i i mi i in 10 verschied Syst lah S . 
Liſtungs⸗ u. Trockenanlagen, Van. I Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrich grösste 43 bei anerkannt ee, 
Bepfebelenätung Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 9 1 HR 283 
empfehlen von einfachſter bis. reichiter, * ‚Hark am S 
Homöopathie ſtylgerechter Durchbildung: 8 % empfiehlt die 8 5 =. 
Depot verDr. Wilimar Schwabe- || Bäufiſchlerarbeiten: 5 Seger, en een nee ne EBE 
en Präparate in in = x 2 — 

ö di t . 8 2 
Weibele Sijmerfrane 2 48. Fndeneinrichlungen * die vergangen. Geimätts Franz Wehle 233 
Im Leben nie wieder Möbel einzelne Stücke, ganze Zimmer, komplette 5 ars 2 Es 
W Aar 4 Mart 50 P. ae ers ee Versand überall hin franko 8 2 

5 i * T* * * 

fotaende, practuotie lBäaren, in > für dm 1 og ꝛc. F 833 
ä Ab- nud Parauehſußböden. on derer Be; Bas 
Jchderer Beaentung emplohle een. 
ser 15 Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. besonde \ achlı 36, el poll N: 5 8. — 
Zeichnungen und Auſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. N 1 15 ee die ee Geschätt 3 8 
U kosten auferlegen und bin deshalb in der Lage, meine Maschinen 25 bis 30 pCt. 2 8. 
ET billiger abgeben zu können; für reelle gewissenhafte Bedienung E: 2 
D D 


Größtes Lager. Schönſie Auswahl. mein Renommee. 11200. 
Zum ien Feihnachts ⸗Keſte 5 masse ARE DEREN 
empfiehlt 


2 — 
N 4 = = 
o 
Joh. Schmidt 23 
A Uhrmaner und Juwelier 8 7 
2 Uhren, Gold-, Silber- 33 
285 onide. Ni 8 = 
g° Alfenide-, Nickel und 7 Alitien⸗Geſellſchaft 
f 5. optische Waaren. 88 
FE . 2 Landsberg a. W. 
1 Reform- -Anker-Remontoir-Ta- 5, © Herrliche e aller 222 5 
W e 1 Durch günstige Abichlüffe Haunend 2 Zweigniederlassung: Berlin N. W., Kronprinzenufer No. 3. 
2 angerfette; rstucndſ MM ei W ee 88 
mi ingerringe in neueſterf 'R ke \ s2M N nt 
t S Auswahl ⸗Sendungen, S 5 D fi 1 
Richchel tente 0 d. Bonols | 9 Garantie für Uhren drei Jahre. „m | a AI 5 ERRZISE en 
nillochirt mit Mechanik; 1 ſehr, & Als Weihnachts⸗Rabatt gebe bei 2 22 
Hübsche Damen» Brochennadel: SE l Ne 20,00 einen 8 gegen 3000 Ausführungen 
u 1 U 55 9 2 7 W 7 5 
Ie eee Billig ſte Preiſe. 16 151 ic Strengpte Reellitat. mit Schieber- und Ventilsteuerung, liegender und stehender Construction. 


ochfeine Cravatten⸗ Nadel; 
1 e für die Ankeruhr; 


aſchenſpiegel in Etui; 0 9 
A ese 1 a gu Inhoffen 8 ; 
eſe 15_ prachtvollen 8 
8 zuſam⸗ rm { 8 fach preisgekrönten 
men mit der Anler-Remons- 5 Ne 8 
toir⸗Uhr 9 nur 
k. 6.50 EM 
1 e an 3 
egen Nachnahme zollfrei. Bei 12 
oe wid das Geld Köstliches Aroma! 
— 1 9 9 zurückgegeben, 1 
daß für den Käufer ſedes Riſi 
en Ae anten Une % 
eztehen einzig und allein dur, a glebi i 
die Uhrenfirma 1169 Zehe Ergiebigkeit! 
S Alfred Fischer. 


Kräftiger Geschmack! 5 


Cornwallkessel == 


Briesen bei M. A. Szymanski. 


5 empfehle ich Bukowitz bei M Zientarski. 


Gänſedaunen halbw M. 3.50 p. Pfd. 


Wien I. Adlergaſſe 12. 1.50, 1.60, 1. 20, 1. 80, 1.90 ER RONEREE ING 

Nur für Kenner! per ½ Kilo. vr N | mit conischen Stufen-Feuerrohren, System H. Taucksch 

an neue gerifiene Aechter Bohnenkaffe ; bis 10) Um Heizfläche und 15 Atm. Betriebsdruck. 
Gänsefedern An * — Graudenz: —— Ueber 1000 Kessel im Betriebe. ü- 

e einverkauf bei Lindner & Co. Nachfl. \ anke I: 
en dert genen | In Baldenhurg be} Pan Divimar. f Teuerrohre geschweisst, kein Niet liegt im Feuer. Ipdraulische Nietung. 
ih 9 ei J. ” orszestowski. . 1 Ji 

. e Kessel in gangbaren Grössen stels am Lager oder in kurzer Zeit listzrbar. 


Bar” Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei. 19338 


do. weiß „425, Culm bei Albert Schilling. 


Der Verſandt geichieht per Culmsee bei Otto Fran?. . — — —— —— 
Nachnahme oder vorherige Ein⸗ Dt. Fylau bei Frau Hedwig Pruder. Cotiltonorden, Cotillontour., 5 Wagen, Silitten 
ſendung des Betrages. Was nicht Dt. Krone bei Frau Emma. Moses. Knatbonbons, Scherzartfkel 1 
gefällt, nehme ich zurück. Muſter bei J. M. Werner. für Cotillon u. geſell. Heiterkeit, verkauſt biuigſt Gründer. 

Gollub bei Simon Wolff Hirsch, — — — 


Ein Pianino 


kurze 8070 im Gebrauch, ng 
zum Verkauf 1 
2 ie 23. 


Scherzmützen v. Stoſſ eu. Pap., 
Saaldeforatiunen, Theaterdeto- 
rationen. Theater- u. Saltn.: 

onme, Reanifiten 20. Neueſt. 

atalog Nr. 237, mit entzückend. 

ienheiten, verſ. jranco u. grat. 
die Fabrik von Bernhard 
Richter, Köln a. 110655 * 
m ırit 19. 


jed. Stärke, ſchni ſchulttfr / 
lr u. brüch., ca. 20 Pfd. alt:! 777 
p. Haut, A Pfd. 75 Pf. 2 
Sohlleder kerntaſeln, ca. 16 sm Leinen⸗Waaren. 
Bid. p. Tafel, à Pfd. 90 Pf. Ver⸗ Taſchent., St. v 0, 20 M. d, Jüchen. 
ſand von ca. 30 Pfd. an gegen Mundtüch.,, * 0. 50 „ „Juletts 
. Balnnachnahme Heine. Tiſchtüch., „„ 0,85 , „Damaſt 
98 N chwarz, Berlin 0. 56. Tafeltüch., „ „„ „Linon, 
B ntenfeldeſtr. 4. . Naffecbeck, „„ I. =, „ Hemdut. 


* 

u | 181) Durch Umbau meiner Beltdeck, „„ 1.50 , „Lein. im. 
* 
“ 


gratis und franco. 
Rudolf Müller. Stolp 
in Pommern. 


Nussbaum -Pianino 


neu, kreuzs. Eisenbau, grosser 
Ton, ist unter lang;i ähriger 
Garantie billig zu verkaufen. 
In Graudenz befindlich, wird 
es franko zur Probe ge 
sandt, auch leichteste 
Theilzahlun gestattst, 
erten an Fabrik Stern, 
Berlin, ——— 16. 


Gr. Konarczyn bei M. Caspari. 

Jastrow bei Julius Apolant. 

S Arndt. 

Julius Welffsberg. 

Lessen bei H. Altmanns Sohn, 

„ Franz Szpitter. 

Long bei Jos. Wons 

Mewe bei H. Mehardel Nachfl. 

Neuenburg bei J. Dyck Nachtl. 

Neumark bei F Lehmann. 

Neukirch bei 4 Gaidus. 

J. Neumann. 

Neukirch, Kr. Marlenbarg bei Joh. Zander. 
Ossiek bei B. itittlew sky Wittwe. 

Pr. Stargard bei Gustav Zittlau. 

Rosenberg bei Otto Braun Nachͤfl. 

Unislaw bei J. von Kischinski. [6326 
Zempelburg bei S. Israelski. 


” ** 


Ein schönes deutſches 
Weihnachtsgeſchenk!! 


Soeben erſchien in 


Jul. Gaehel’s Zuchhülg. 


Graudenz: 19898 


3 6 6 * 2 „„ „„ „ HH TEN 6 3 3 3 6 5 


Brobenverfandın | x Hellen. 1005 Geil cz f 
eiderſtoffen 8 N 15 Schmeidemühle ſtelle ſämmtliche — "Arm „Rul.ge N 7 h 
* * y bandt . „ 0,15 „u R l. 
Fumen, Saen 5 — hölzerne Kammräder = = nn an Gb die Sale tg 
= iin ; erfand unr an Private. 
Sanne, Träger und Schienen een We e gd g de Haine dae e. 
Katalog ſenden auf Wunſch 5 2 elle 20 Mark ſranko. [2 
ier 5 in allen Profilen und Längen zum Verkauf, An Sonn- und chriſtlichen Feier⸗ id en ben Bee Be 


frei Baustellen [9138 


hiel & Döri 
* Bahn oder Schiff hier. 


e ee ee 


mer na: 


1 5 tagen unterbleibt jeder Ver ſand. 
A. Sieg, Babient Basienten n Ditpr. Gustav Hancke, 


‚(rermau. Linolenm Mat.... 
Erſte e Linoleum⸗ Fer 0 gg-Rum 


Kulturſtätte der Oſtmark 


von 
Chefredakteur Paul Fischer. 


Das mit 11 entzückenden 
Bildern und einem Plane 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 


9208 S 2 Sa 2 


ehraucht, für Ban, Berechnung kostenfrei. Alleinige Vertretung für kräftig und Sn bekannt feine ansgeitattete Buch iſt für 
billig zu berfnufen, Branden: Quglität oſſerirt auffallend hit 0 r 


Ludwig Zimmermann Nachil,, 


Danzig, Hopfengasse 109110. 


Orenstein & Ko opel, 


Tapeten Farben⸗ u. Kunſt⸗Handl. S. Suckur, 3 1833. 0 Buchhandlung zu beziehen. 
Danzig, Nen 43 


Probeflaſche n, à 3 Ltr. 5 Mk., 
. Breuning. franco gegen Nachnahme. 11208 SSS See 
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